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Haupt-Eingang in's Scliloss von V?ncennes. 

Artillerie-Commandanten in 1 sehen, jeden Sonnabend von 12 
Vincennes ausgestellt, — ver- I bis i Uhr Nachmittags besich- 
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Ilgen darf, \vuiclo 11 G4 erbaut, 
— von Philipp-August 1183 um- 
gebaut, dann von l'iiilipp von 
Valois und seinen Mach folgern 
Siels erweitert, und unter Na- 
poleon I und Ludwig-riiiüpj) 
umgeändert. Jetzt ist es eine 
Festung, die eine Caserne, ein 
Zeughaus, eine Arlillei ieschule 
und eine permanente Scliiess- 
Commission in sich schliesset. 
Ihre n)erk\vürdigslen Thelle 
sind : der Waffensaal (Artille- 
ricnialerinl und Waffen für 
120.000 Mann); — die Kapelle, 
loTO gegründet und vor weni- 
gen Jahren ganzlich restaurirl; 
ihre ^Völhungen beurkunden 
einen leichten und eleganten 
Baustyl. Zwei Gemälde von A. 
Galimard zieren ihr Inneres, 
sowie Fensler von Jean Cousin 
ausgeführt. Das vom Bildhauer 
Deseine ausgeführte, 1810 zum 
Andenken des Herzog? von Eng- 
hien errichtete Grabdenkmal, 
ist nach der Sacrislei gebracht 
Avorden.— Endlich der Donjon, 
viereckiger Thurm von 52 
Meter Höhe, bestehet aus U 
Stock'werken ; von seiner l^latl«^ 
form (Dachplatte), zu welcher 
eine schneckenförmige, aus 
242 Stufen bestehende Treppe 
führt, hat man eine sehr 
schöne Hundansicht der ganzen 
Gegend. 

DAS 6018 DE VINCENNES. 

j Das Bols de Vincennes, das 
unter Ludwig XV neu ange- 

j pflanzt, in den letzten Jahren 
aber gänzlich umgewanüeU 
wurde, ist durch den 1 xerzier- 



plalz (an seiner schmälsten 
Seite einen Kilometer breit), 
in zwei getrennte Theile jre 
schieden. Es enihalt, unf^efähr 
auf 2 Kilomeier Entfenniiig^ 
vom Schlosse den lao des Mi- 
nimes. von 8 Hcclaren Ober- 
fläche, der drei Inseln um- 
schliesset, die für-sich 6 Hec- 
taren Olerfläclie einnehmen. 
Eine Brücke lührl nach der 
J\]einsten derselben, l'ile de l& 
Porte-Jaune, auf der sich ein 
cafe-reslaurant beündet; die 
beiden andern hängen zusam- 
men, man kann jedoch nur 
mittelst Schiffes auf sie gelan- 
gen 

Im Westen dieses See's dehnt 
sich ein Basevplatz aus, von' 
dem aus man den Exerzierplati 
wahrnimmt, auf dem eine von 
Ludwig XV errichtete Piranilde 
sich erhebt ; weiter sieht man 
den Artillerieschiessplatz (poly- 
gone) und die Schiesstätten 
der Infanterie; östlich vom Po- 
lygone und schon im Bois be- 
enden sich die Feuerwerks- 
Säle. 

Der See erhSlt seinen Zufluss 
von einem Wasserfalle, den die 
Häeke von Nogcnt bilden, die 
9C0 Meter lang sind und jene 
des Miuimea, die 1,^200 Meter 
lang sind, und zahlreiche In- 
seln haben. 

Oesllicli undsüdlicli von der 
Quelle des l'aches des Miniincs 
dehnen sich das Manovrii leid 
und die Ebene von Gravellc aus, 
die J8:>(j vereinigt, dem Lager 
von Saint-Maur als Slutte dien- 
ten. 
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BOIS DE 

Im Osten führt die Strasse von 
Jüinvilienach >'ogent. un'l nach 
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I Peaute (500 Meter Entfernung), 
I woselbst mnn des Anb.icks 




Schlosskapcllc in Vinccnnes. 



eines sdiönen Paiiuranins sich 
erfreuet. 



Im Sfidon fuhrt die 3[ilitair- 
StVasse liinter <len Hcdoulcn dor 
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■ 

FaisandeHB und jenen von Gra» 
velle, sowie vor dem Malarfaofe 
(lerme) Napoleon vorüber. — 

Iii einer Entfernung von 100 
Metern westlich von der i\edonte 
von Giav<jllc, beluuiet sich der 
See von Oravelle, ein weites 
Wasserbecken. Vom rond point 
von Gravelle aus hat man eine 
schöne Aussicht auf den Lauf 
der 3Iarne, auf das Seinethal, 
auf den ZusamnienHuss der 
beiden, — autden Exerzierplatz 
und auf d ie verschiedenen Thei- 
le des Bois. — Eine grosse Renn- 
bahn für Steeple-chases wurde 
auf der Ebene von Gravelle er- 
richtet, an deren LLiiijjronsoite 
sich zwei grosse Tribünen von 
je 100 Meter Länge behnden, 
und die durch eine für den 
Kaiser reservirte Tribane von 
einander getrennt sind. 

Der Bach von Saint - Manäe, 
oi/^Kilometer lang, verlässt den 
See von Gravelle, um jei^em von 
Saint-Mand6 sein Wasser zuzu- 
führen. Wenn man seinen Ufern 
folgt, kommt man links, hinter 
B&uroen gelegen, an der Heil- 
anstalt von Charenton-Saint- 
Maurice, und am kaiserlichen 
fteconvaleszentenasyle von Vin- 
cennes vorüber (siehe vireiter 
unten Kapitel XVIIL). 

Der SaovoB 8atet*>Mr«nd6 be- 
findet sich auf einem abschüs- 
sigen Terrain, das eines der 
schönsten Theile des bois de 
Yincennes, namentlich in Be- 
ziehung auf seine Vegetation, 
bildet. — Eine imet ist mitten 
im See. 

Die Totaloberflaclie des Uois 



deVincennes, betragt jelzf, — 
wenn man den Exerzierplatz, 
den Polygon der Artiilei ie und 
ihr Zugehur mitzählt, — 1,009 
Hectare. Der Umfang des Bois 
beträgt 16.652 Meter (die frü- 
heren Einfassungsmauern be- 
stehen iiiclit mehr.) 

Im Laufe des Jahres 1860 hat 
man mit dem Bois ein sehr 
grosses fast wüstes Plateau 
k vereinigt, das sich westlich 
zwischen Saint -»blande , den 
Pariser Festungswällen, der 
Lyoner Eisenbahn, Charenton 
und dem bisherigen bois de 
Vincennes ausdehnt. Auf dieser 
E)>ene wurde ein sehr grosser 
See gegraben, der zwei Inseln 
einsdiliesset. 

MONTMARTRE ET CLlGNANCOU RT, 

Omnibus, Die Linie H, vom 
Odeon bis zur Barriere von 
Glichy gehend, — die Linie I, 
vom boulevard Saint-Germain 
(frühere place Maubert) nach 
der rue Marcadet. zu Glignan- 
court» gehend, — die Linie 1, 
von der Glaciere nach dem 
Boulevard desMartyrs gehend, 
— und .die Linie H, von Hel- 
leville nach dem Arc-de-Triom- 
phe*de-r£toile, über die frü- 
heren Susseren Boulevards ge- 
hend* 

Montmartre und Qlignanoouri 

(im 18ten Arrondiss.) liegen 
im Norden von Paris, am Fusse 
und an den Abhangen sowie 
auf der Höhe eines Hügels von 
J29 Meter Höhe (104 Meter über 
dem Seinespiegel). Monlmaitre 
besitzt frühere Gypsbrüche, 
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die meisten im Nord-Westen 
des Hügels. Von seine?' Höhe 
hat man sehr schöne Aussichts- 
punkte» namentlich ^on der 
Terrasse avif der sich die Mükie, 
du Point-db'Vue genannt be- 
ündei (10 C. Eintrittsgsld per 
Person), und vom Thurme des' 
caß de la tour MmtmitAte, In 
einem hübschen, au9 Ziegel- 
steinen erbauten Harste, von 
Heinrich IV für Gabrielle d'Es- 
tr^es einst bestimmt, ist ein 
Ballsaal, zum Ckateau-Bouge 
genannti etablirt, der nament- 
lich im Sommer viel besucht 
wird, und Gelegenheit gibt, 
Pariser Volksleben kennen zu 
lernen (siehe weiter unten Ka- 
pitel XI.) 

Was die Kirche Saint-Piei re, 
den Calvarienberg- auf dorn 
Montmartre und dioneueivircbe 
Notre-Daine-de-Glignancourl be- 
trifft, so folgt das Nähere im 
Kapitel Yll. 

BELLEViLLE 
UND DIE HÖHEN (buTTES) 
VON CHAUMONT. 

Omnihns. Die Linie AC, von den 
Champs-Elisct^s nacli der Pe- 
lite-Villetle gebend, — die Linie 
M, vom Doulevard de l'Etoile 
nach dem früheren äusseren 
Boulevard von BeUevil|e ge- 
hend, — die Linie N, von der 
place des Yictoires (i ne Gati- 
nat) narh der nie Ue Paris, in 
Beüeville geliend , — und die 
Linie L, von der place Saiiit- 
Sulpice nach der YiUelte ge- 



hend, — Um nach den Höhen 
von Chaumont zu gelangen 
kann man sich auch des Omni- 
bus von Pantin bedienen» der 
von N» rue Saint-Hartin 
abfahrt, und in dem ein Platz 
in der Woche S5 G., an Sonn* 
tagen tO G., und um Mitter- 
nacht 60 G. kostet. 



BeUeviUe, an den Abhängen 

und auf den Höhen einer gyps- 
haltigen Hügelkette erbaut, die 
Paris im Nord -Osten be- 
herrscht, befindet sich an der 
Stelle, auf der 1814 die 
vxxhmie SchlaeU von Paris ge- 
schlagen wurde. ~ Was die 
Kirche Saint-Jean-Baptiste an- 
belangt, so sehe man Kapi- 
tel VII. 

Die Höhen (huttes) von Chau- 
mont, eines der hfigelichslen 
Vorgebirge des Ilfi^ieLs von 
Belleville, wurden in der neue- 
sten Zeit in einen Park, von 22 
llectaren Oberlläclie uini^cwan- 
delt, der die Gestaft eines 
krummlinigen Dreieckes bat, 
und Sit Ii zwischen der rue de la 
Grinn (. und zwei, im Baue be- 
grietfenen krummlinigen Bou- 
levards ausdehnt. — Auf dem 
Gipfel des Vorgebirgs befindet 
sich eine genaue Kachbildung 
des berühmten Tempels der 
Sibylle von Tivoli. — Der Park 
umschliesst Seen, Wasserrulle, 
Grotten, Rasenplätze u. s. w! 
Man hat ausserdem von hier 
aus sehr schone Aussichtspunkte 
auf Paria. 
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SIEBENTES KAPITEL. 

Ifi KATB0L1SCHEN KIRGHEtT UXD KAPELLEN. 
DIE PBOTESTARTISCHEIf BETHXlSER. — die RUSSISOHK KIUCÜE, 

Die M.N'AGOüE. 



Paris besitzt eiiio i;rosse An- 
zahl von Kirchen; wii werden 
hier jedoch nur der bedeuten- 
deren C!wiihnen. 

Notre-Oams (in derOit^), ist 
die Metropolitankirche von Pa- 
ris. Der Grundslein der jetzigen 
Kirche wurde gelegt, und 
zwar auf derselben Stelle, auT 
welcher zwei ältere Kirchen 
standen. Der Chor wurde 1185 
vollendet; die Bogen des Schif* 
fes der Kirche waren 1215 vol- 
lendet Die Uauptfacade stammt 
aus derselben Epoche, mit Aus- 
nahme ihres oberen Theiles; 
das südliche Seitenthor wurde 
1257 begonnen ; das nördliche 
Seitenthor scheint derselben 
Zeitepoche, wie das vorgehende 
anzugehören« Die Kapeilen im 
Chore wurden 1296 zu bauen 
begonnen, sowie die Seiten - 
kapellen im Schiffe von 
1240 bis 12S0; das rothe nörd- 
liche Thor, nächst des Chores 
dalirt von ungefähr 1^260. — 
Diese Kirclic, die während des 
17ten imd ISten Jahrhunderts 
olt umgeändert und verstüm- 
melt wurde, ist seit 1845 durch 
Lassus, VioHet-le-Duc und Does- 
"\vi Iwald ^änzlicli rrstaurirt wor- 
Ucii. liu Üau ist l:^t> Meter (i8 



Onlinieler lang. -18 Meter 7 
Conlinieler breit und 53 Meter 
77 Centimeter lioch ; die Thurme 
sind 68 Meter hoch. Die Fa(adc 
theilt sich in 5 Stockwerke : das 
llaupthor und seine drei Ge- 
wölblagen, von einer offenen 
Galerie gekrönt; die grosso 
Bose und eine schöne Galerie 
an deren rechtem und linken 
Endesich zwei massive Thürme 
erheben. — Die drei gewölbten 
Thorfc, deren jedes durch eineri 
Pfeiler in zwei Theile getheill 
und von in Stein ausgehauenen 
Gibelfeldern überragt ist. ötT- 
nen sich unter tiefen Wölbun- 
gen, ganz mit Figuren ausge- 
schmückt. 

Die Nischen der ersten Gale- 
rie enthalten die Bildsäulen 
von 28 Königeil. die an Stelle 
der früheren, tlieil weise weg- 
genommenen oder wahrend der 
Revolution zerstörten Statuen, 
anj^^ebrachl wurden. Darüber 
befindet sich eine Statue der 
heiligen Jungfrau, von zwei 
Engeln umgeben, die Fackeln 
halten. Die Ju!i^iiau ist von 
Geoffroy Dechauinc, die langet 
von Toussaint und Chenillon 
ausgeführt. Hechts und linkü 
von dieser Gruppe beünden sich 

5. 
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ijic SlaLueii von Adam und Lva, 
von Chenillon ausgeführt. Der 
IM'eiler des llauplhores, der 1771 
von SouKlot ze: stört \vin de, ist 
auch wieder hergestellt und 
niit einer schönen, von Geof- 
IVoy Dechauiue ausgeführten 
Chrislusslatuc gezieret. 

Die Slalucn der Vorderseite 
slcllcu vor : den hüiüi^cn Ste- 
phan, ir^u'^en die rue du Gloitre- 
K'olre-Uarue zu; ti<ii lieiligen 
Dionysius, '^q^ow dtn <Jnai zu; 
und in der Mille, die Kirche 
und die Synagoge. 

Um die Ttiiume besteigen zu 
können (20 C. per Person) inuss 
man an einer an der ISordst ite 
des Unken Thurines angebrach- 
ten 'Ihüre anlauten. Ueber die- 
ser Thüre befmdet sich eine 
AuskunilstaCel. — Im südlichen 
Thurme befindet sich die*unter 
dem Namen le Bowrdon de No- 
/r^-DrtWitf gekannte grosse Glo- 
clce, deren Klöppel allein 488 
Kilogramme wiegt. Sie selbst 
wiegt 16,000 Kilogramme und 
hat 2 Bleier 60 Centimeter 
üurchmesser. 

Die Seitenfai^aden und der 
Chor von Notre*Dame bilden 
auch jede drei besondere 
Stockwerke, deren eines sich 
auf das andere zurückzieht und 
die Eintheilungeii des Planes 
angeben. Die fiusserste Höhe 
des dritten Stock'werkes hat 
den herrlichen Spitzbogenbau. 
dessen Kühnheit und Zierlich- 
keit man beMrunderl, motivirt. 
ede der Fagaden des Seiten* 
I Schiffes ist aus drei Spitzbogen 
gebildet über denen Empor- 



kircheu niiL Glasgftmälden ge* 
ziert angebracht sind. — Eine 
uugewühulich grosse liosCf de- 
ren herriulie Glasgemälde, in 
vier Kreisen die znaoII" Apostel 
und eine Armee von Bischölen 
und llcili^^en darstellen, ist 
über dieser Emporkirche ange- 
biacht ; dann noch ein drei- 
eckii^er Giebel, von einer Sta- 
tue ^'ekrunt und zwei kleinen 
durchbrochenen Thiirmon be- 
gränzt, complettirt die Faya- 
den. 

Das Innere von Notre-Dame, 
besteht aus dem Hauplschit te, 
das in zwei Seitensch iften en- 
det, die rückwärts um den Chor 
gehen, und 37 Kapellen bilden, 
die sich über den ganzen in* 
nern Kirchenraum veitheilen. 
Man bemerkt im Hauptschifre: 
eine grosse Galerie oder Tri- 
büne, von Fenslern überragt, 
die bis zum Anlauf des Gewöl- 
bes gehen; IS dicke Säulen, die 
die bedeutendsten Wölbungen 
trauen; 297 kleine Säulen; IIS 
Kirchenfenster; eine schöne 
Orgel, ein Kunstwerk Gliquot*s, 
u. s. w. 

Der Chor, mittelst einem ele* 
ganten kleinen Gitter abge- 
schlossen, ist mit herrlichen 
Holzschnitzereien geziert (so 57 
hohe und 26 niedere Chor- 
stühle, von Louis Harteau und 
Jean Nel ausgeführt), dann mit 
einer Anzahl von Basreliefs, die 
von I feilern unterbrochen sind, 
welche mit Arabesken und den 
Leidenswerkzeugen geziert, und 
nach Zeichnungen Charpentlers 
ausgeführt sind; djun einer 
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scbönen Kanzel mit herabhän- 
genden Zierrathen, von einem 
mit Engelsgruppen geschmück- 
ten Baldachin überwölbt. — 

Die Gegenstände der aus Holz- 
schnitzkunst bestehenden Bas- 
reliefs im Chore sind, von ul)en 
rechts angefangen :* !• Jesus- 
Christus dem heilig enPeirns die 
Schlüssel liebend; 2» die Geburt 
der heiligen Jungfrau; ihre 
Opferung ; i" ihre Erziehung 
durch die heilige Anna; ü" ihre 
Vermählung; dh* Vevl-ündi- 
gung ; 1* die Heimsuchung ; 8" 
die Geburt Jesu-Christi ; 9° 
die Anbetuuff der Weisen; 10" 
die Beschneidung ; und links : 

die Hochzeit zu Canan; 
die heilige Jungfrau am Fusse 
des Kreuzes; 3* die Kreuzesab- 
nahme; 4» das P fingst fest; 
die Himmelfahrt; 6" die Beli- 
gion; 7* die Klugheit; S* die 
Wachsamkeit; 9* dieSanftmulh; 
iO* die zwei nach tmmaus gehen^ 
den Jünger. 

Am Hochaltäre befinden sich 
von Ghavannes in Erz gegos- 
sene Engel ; dann la Pieta, das 
Gelübde Ludwig^e Xltt genannt^ 
von Couston dem älteren : die 
Statuen von Ludwig XÜI und 
Ludwig XiVu. s. w. Die Seiten- 
kapellen des Chores enthal- 
ten : die Statue von Simon de 
Hattifas de Bucy; die Grab- 
denkmale der Pariser Erzbi- 
schöbe : Jean-Baptiste, Kardinal 
de Belloy, Leclerq de Jugind 
und Denis-Auguste Affre; das 
Grab von Henry-Glaude d'Har- 
courty und endlich, im nörd- 
lichen Venslerkreuzcy eine In- 



schrift die den Ort angibt» wo 
das Herz des 1821 verstorbenen 
Kardinales de Talleyrand-Pe- 
rigord ruhet. — Viftrzetn von 
Jean Ravy und Jean Bouteiller 
ausgeführte Uasreliels {Sccnen 
aus dem Leben Jes us), neun 
Bilbhauerkunstwerke {Erschei- 
nungen Christi nach seiner Auf- 
erstehung) schmiieken äusser- 
lich die Choi eseinl i ledung. 

Die Schatzkatmuer von Notre- 
Dame (man wendet sich, um sie 
zu sehen an den Scliweitzer 
oder den Sakrislan , ( 50C. Trink- 
geld) besitzt die heilige Dor- 
nenkrone, die saint-Louis aus 
dem heiligen Lande mitge- 
bracht hat; das goldene Kreuz 
des Kaisers Emmanuel Coni- 
menius; ein Stuck des waln en 
heiligen Kreuzes; die Geissei 
von saint-Louis, u. s. w. 

Die Kirche Notre-Dame ist 
ganz aus Quadersteinen, aus den 
Paris umgebenden Sreinhrü- 
chen bezogen, erbaut. Ein 119 
Meter langes Zimmerwerk aus 
Eichenholz trägt das Dach die-* 
ser Kirche, das aus 1,256 bleier- 
nen Tafeln, deren jede 5 Meter 
Länge und 1 Meter Breite hat» 
gebildet ist , und desen Ge- 
sammtgewicht auf 210,120 Kilo- 
gramme geschätz wird. 

Der neue kleine (mitlere) 
Thurme der Kirche (la flache 
genannt) ist in achteckiger 
Form eii>aut und hat i-^ Meter • 
Breite an seinem unteren T hei» - 
le; er besteht aus einer ge- 
schlossenen und zwei dui'ch«» 
brochenen Etagen, über denen 
zugängliche Plattformen, Und 
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(Wo. ohevo Pyramklo sich bo- der Chanipaf^nn hezo{?en , oi- 

ünden. Seine Höhe ist 45 Meter baut, inil Blei f,'edeckt uml 

über dein Kirchendache. — Er wiegt im Ganzen 730,000 Kilo- 

8t ganz aus Eichenholz, aus | gramrae (davon 500,000 auf das 




Chorgewölbe (abside) von iNotre-Dame. 



Holzwerk, und 250,000 aufs 
Blei kommen). 

Die neue Sakristei, rechts vom 
riickwärtsigen Theile des Cho- 
res gelegen, wurde vor zwan- 



zig Jahren von Viollet-le-Duc 
erbaut. 

Saint-Ambroise (rue Popin- 
court). — Ist gegenwärtig im 
Uni baue begriffen und zwar nach 
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einem erweilcrten Plane des 
Archilcclcu Ballu, im Gescluiia- 
cke des J2ten Jahrhunderts. 
Die neue Kirche wird von einem 
Platze umgeben, und ihre 
Haupt-t'acade wird dem Boule- 
vard du Prince-Eugöne zuge- 
kehrt sein. 

Saint-Antoine (rue de Gha- 
renton). — Ist eigentlich nur 
eine Kapelle des Hospice des 
Quinze-Yingts, dient jedoch als 
Pfarrkirche. Alte Inschrilten 
auf Kupfertafeln sind an ihren 
Wänden angebracht. 

L*As8omption (an der Ecke 
des rues Saint-Honor6 und du 
Luxembourg) viruvde von 1670 
bis 1676 von Charles ßrard er- 
baut. Ihre Sättlenordnung sowie 
ihre Kuppel sind eine Nach- 
ahmung des Pantheons in Rom. 
Die GemfUde in der letzteren, 
Maria Himmel fahrt vorstellend, 
sind von Ch. de la Fosse aus- 
gelTihrt. 

Saint-Äuerustin (auf dem Bou- 
levard Malesiierbes). wurdo 
in den letzten Jahren von Vic- 
tor Baltard, im Baustyle des 
14teu Jaln hiinderls erbaut. Die 
Maleroien sind von Signol, Be- 
zard, Bougiiereau, Brisset, und 
Paul Balze ausgetührt. — Die 
Glasmalereien von Claudius La- 
vergne und Laiaye. — Die zahl- 
reichen Bildhauerarbeiten sind 
von JoutTroy, Jaley,. Cavolicr, 
Schröder, Carrier-Bcleuze, Gor- 
dier, Jacqucmarl, Bonnassieiix, 
Lequesne, Lepere, Miilel, Gil- 
bert, Sclioonewerk, Peirey, Ot- 
tin, Brunei, Talent, Moreau, u. s. 
w., ausgeführt.— Da? 



ist aus drei Bogenwölbungen ge- 
bildet, und befinden sich darin 
die Statuen der zwölf Apostel 
im Fries angebi atdit. Ein drei- 
eckiger Giebel befindet sich über 
einer durchbrochenen Uöse. In 
der Mitte der Kirche erhebt 
sich eine Meter hohe und 25 
Meter Durchmesser habende 
Kuppel von vier Kuppelthürm- 
'chen umgeben, und von einer 
eleganten Laterne überraget. 
Ihr Schiff hat eine Länge von 
90 Meter. Hinter dem Hochal- 
tare befindet sich eine der heili- 
gen Jungfrau geweihete Kapelle ; 
— auch Ist ihre grosse Gruft 
Sehenswerth. 

Saint-Bernard (rue d'Alger, ä 
la Chappelle Saint- Denis), — 
wurde am 10 Auy ast 18S8 von 
Magne begonnen, und aiü 2J 
Oet!)ber iSßl eingeweihet. Sie 
ist im Gewölbebogenstyle des 
15ten Jabrliunderts erbauet. 
Ihre Halle ist von einem durch- 
brochenen Giebel überragt und 
milteist eines eleganten Gelän- 
ders mit den Giebeln der Sei- 
tenthüren in Verbindung ge- 
bracht. Auf der Mitte des Kreu- 
zes erhebt sich eine aus Holz 
und Blei gebaute Thurmspitze 
(Heche). Das SclüfT der Kirche 
ist von zwei niedereren Länge- 
seiten eingefasst, besitzt einen 
Transsept und zwölf den Apo- 
steln gewidmete Kapellen. — 
Die Kanzel ist von Parl'ait, — 
die Wandgemälde von Franz 
Petro ausgeführt. In der Mut- 
tergotteskapelle, im Chore, be- 
Ihiden sich vier Oehlgemälde: 
die heilige Jungfrau, die hci-^ 
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lige Anna besuchend und eine 1 und die Anbetung der Ilirten 
Verkündijjung, von Lousleau, | und die Aiiferstehung, von liar- 




Nülre-Daine. — Eingangsllior des südlichen Transscples. 



querie. Die Glasmalereien sind 
von Oudinot, Laurent und Gsell 



ausgeführt. — Ein Kreuzesweg 
von Pascal. 
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ßainte-Ghapelle (im Palais de 
Justice» — Triiikgeld zai geben). 
Dieselbe wurde unter saint- 
Louis, 12^2 bis von Pierre 
de Montereau erbauet, und in 
neuerer Zeil von Duban, Las- 
sus, Viollet-le-Duc und Boeswill- 
wald restaurirt. Sie besitzt eine 
sehr elegante Thurmspitze {fla- 
che), die ebenfalls in den letz- 
ten Jahren, von Lassus, in dem 
im 15ten Jahrhunderte blühen- 
den Baustyle, wiederhergestellt 
wurde. Sie besteht aus zwei 
übereinander sich befindlichen 
Kapellen, ohne in die augen- 
fallende Längenseiten » noch 
Transsept. 

Ander Aussenseite bemerkt 
man zwei Fensterreihen, von 
aus Bildhauerarbeit bestehen- 
den Giebeln überragt ; ein ele- 
gantes Geländer umgibt die 
ganze Kapelle; das Dachgebälke 
und die vorspringenden Linien 
der Thurmspitze, die 55 Meier 
25 Centimeter Hohe hat, sind 
n»it Bleiplaiteu Ijele^l, deren 
Kanten vergoldet sind ; die 
Vorderseite der Kapelle ist aus 
zwei sich übeieiuander belind- 
liclien Hallen gebildet, und 
über der oberen Plaltrunn 
sieht mau eine grosse Rose, 
die von einem sich zwischen 
durchl.'rücheurn Thürmchen 
benndlicheu Giebel überragt 
ist. Die untere Kapelle, in wel- 
cher zuerst boileau heigesetzt 
wurde, enthalt iO Säulen, 
die den GewolbeboG^en zur 
Stütze dienen, und deren Ver- 
zierunjren, aus fr,'»f;chniztem 
Kichenlioize bestehend , sehr 



bemerkenswerth sind. In der 
oberen Kapelle, die von Ver- 
goldung und Malereien blinckt, 
bemerkt man ganz besonders 
die herrlichen Glasmalereien 
der 15 Fenster, — die Statuen 
der zwölf Apostel auf Postamen- 
ten an den Pleiteren des SchiC«» 
fes angebracht, — einen sehr 
schönen Altar, — die Stelle, wo 
sonst der Ehrenplatz für den 
König und die königliche FamU 
lie reservirt war, — das ver- 
gitterte Fenster, einst Ludwig*s 
abgesonderter Beteplatz. ^ 
dann endlich noch das durch- 
brochenene Bogengewölbe, et- 
was rückwärst des Altares, 
dessen mittlerer Bogen eine 
Platte trägt, worauf ein in Holz 
geschnitzter Thronhimmel an- 
gebracht ist, unter dem einst 
die heiligen Reliquien ausge- 
stelltwaren, und die sich nun- 
mehr in Notre-Üame befinden. 

Chapelle expiatoire (rue d'An- 
jou SaiHt-Honore) wurde 1820, 
von Percier inid Fontaine, auf 
Bel'ehl L^u]^vl^ s XVlUzura An- 
denken buciwig's XVI, Marie- 
Antoiiieltens und der anderen 
BevüliitiünsschlachloplVi , er- 
richtet. Sie ist seit Kurzem von 
einem Square mit schönem Git- 
ter umgeben. 

Ihr Hau peingang stellt ein 
antikes Grab vor, die Säulen- 
lialle ist von dorischer Ordnung. 
Im Innern belinden sich zwei 
von Bosio in weisem Marmor 
ausgeluhrle Gruppen , deren 
eine, Ludwig XVI, von einem 
Engel unterstützt, zum lihnmet 
aufsteigend, die andere Mart^t 
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Autoinellemd die lieliuinn vor- 
üiellen. In der Gruft Ehrengrab- 



mälcrLudwig's XVI und Marie- 
Antoinetten's. 




iiiiiciu aer oaiiile-Liiape>le. 



Sainte-Clotrtde (place Belle- I 1846 bis 1857, von Gau und 
chasse), wurde in den Jahren 1 fallen, im Baustyle des 15ten 
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Jahrhunderts erbaut, ihre Pa- 
rade ist aus drei grossen Ge- 
wölbebogen mit spitzen Giebeln 
und Basre iet's, gebildeL. An 
ihrer leciiten und linken Seite 
erheben sich zwei in eine Spitze 
auslautende Thürmc . von 06 
Meter Hohe jeder, im innern 
sind seiienswerth : der Hoch- 
altar mit l^deisLeinen über- 
säet, -VAU von Duret und Pra- 
dier geai beüeter Kreuzweg, — 
die Glasrcnster des hores, von 
Mareclial, jene des Transseptes 
von Amaury-Duval und Lusson, 
— die Rosen von Thibaut aus- 
geführt ; — die Glasfenster der 
Seitenkapellen von A. Hesse, — 
jene der Längeseiten, von Gali- 
mardund Jourdy ausgeführt ; — 
die Basreliefs sind an der Wand 
angebracht, die den Chor, ab- 
schliesset ; — die Wandgemälde 
der Transsepte von Lehmann 
ausgeführt. 

CSliap«lleBeaqjoB (rue du Fau- 
bourg Saint-*Honorä, an der 
Ecke der rue Balzac] wurde 
1780 von Girardin erbaut. 

Baint-D6iiia - du-Salnt-Sacre. 
iiient(rue Tu renne» au Marais) 
wurde seit 18^ von Godde, 
tiach Basilikenart gebaut. Der 
Giebel ihrer Säulenhalle ist mit 
einem Basrelief geziert» das 
dievier Hanpitugenäen darstellt. 
Das hinere der Kirche bestehet 
aus drei durch jonische Säulen 
mit vergoldeten Kapitalen ge- 
trennte Schiffe; ihre Decke be- 
steht aus einem VoUbogenge- 
wölbe, das in gemalte und ver- 
goldete Felder abgelheilt ist; 
sehenswerih ist die von Dcla- 



croix gemalde JHeta, ebenso 

andere von de Pnjol, Court, Fi- 
cot und Decaisne ausgeführte 
Wandgemälde, die sich nieist 
im Chore der Kapellen beßn- 
den. 

Sainte-Elisabeth (rueduTem- 
ple\ wurde von 1628 bis 1646 
erbaut. — Sie besitzt ein in Bild- 
hauer arbeit ausgetührtes Gie- 
belfeld, dann Bildsäulen von 
sainl-Loüis und srnnte-Eugenie, 
von Calmcls gearbeitet. — In 
ihrem innern bestehet sie aus 
drei Schiffen und zwei Reihen 
Kapellen ; sehenswerth sind ein 
schönes aus deml5ten Jahrhun- 
derte stamraendes Weihsvasser- 
beckcn aus weissem Marmor, 
— dann die Goriiiilde in der 
Taufkapelle ; — in den nn deren 
Kapellen, sowie in der Kuppel 
des Chores sieht man die Taufe 
Clirisli, \on Perignon, Jesus un- 
ter den Svhriftgelehrten , von 
Lafon» Jesus die Kinder seg^- 
vcml, von Roger, die Bergpre- 
digt, von Hesse, die VerkLrung 
der heiligen Elisabeth (in der 
Chorkuppel) von Alaux ausge- 
führt, u. s. w. 

HoUschnitam'erke aus dem 
14ten Jahrhunderte, Seenen aus 
dem alten und neuen Testamente 
darstellend» — eine Orgel von 
Suret; — den Hochaltar umge* 
ben Schnitzwerke aus dem letz- 
ten Viertel des 16ten Jahrhun- 
derts stammend, sowie vier 
grosse, von Jourdy, B^anl^ 
Hohn und Roger ausgeführte 
Gemälde. 

Saint-Etiemie du BEoni (place 
Sainte-^enevieve) deren Bau 
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1517 begonnen, mehr als ein 
Jahrhundert in Anspruch nahm. 
Ihr grosses Hanplhor wurde 



niE KIRCHEN. 

von Victor Ballard restaurirt, 
und hat an seiner nordlicher 
Seile einen schlanken, sehr c'.e- 




Saint-Elienne du Moni. 



pra nten Th u rm. Schenswer Ih i m 
Innern sind, eine schöne Ein- 
jiorkirche in gedrückten Bogen, 
diosicli um das Sciiiff und den 



Chor ausdehnt, — durch ihre 
Verzierungen bemerkcnsNverthe 
Gewolheschlussteine. — eine 
prachlYollc CihoMhne , von 



Digitized by Google 



148 



PARIS. 



Biard Vater ansgofuhit, — eine 
von Claude Lestocard gearhei- 
lete Kanzel, — Kirchen Ten sier 
aus dem 16ten und 17len Jahr- 
hunderle, — das Grab der hei- 
li{?en Genovefa, aus dem 6ten 
Jahrhunderte herrührend, in 
der Kapelle gleichen ISamens, 
-^Gemälde von Gaminade in 
der der heiligen Jungfrau ge« 
i\'eihten Kapelle, — andere von 
Aligny in der Taufkapelle, in 
der Kapelle des heiligen Joseph 
u. 5. w. ; an der Seitenwand des 
Chores Grabschriften von Pas- 
cal und Racine, — an der nörd- 
lichen Längenseite die Grab- 
schrift von Jacques-Ben igui' 
Winslow, berühmtem Anatomo, 
dann noch Gruppen aus ge- 
brannter Erde, Gemälde, u. s. 
w.; ein in Form eines Kreu/.- 
ganjies erbautes Beinhaus, uni- 
giht den nördliche Theil der 
Kirche. — Im linken Seitenge- 
bäude befindei sich ein sehr 
schönes Gemälde vou Laiijil- 
lieie, das Galübde der Pan.ser 
Schöffen der heiligen Genovefa 
daryehrachtf Marstel 1 end . 

Saint-Eug^ne (rue Sainte-C^- 
v\\i\ nächst des iauliourg Pois- 
Süiinicre) wurde an der Stelle 
des alten Garde-raeubles vom 
Architecten l^oileau erbaut, und 
im Jahre 185^ em^^esveihet. Ihr 
Inneres ist f^anz im Slyle des 
löten .lahrhuüflci Is geniall und 
vergoldet; sie hat schöne Sei- 
ten-Emporkirchen, Glasfonfiter, 
Säulen, und gusseiserne Fens- 
lerkreuze. 

Saint-Eustaohe iriie du Jour, 

nuchsi den CentraUHallen) 



wurde von 1532 bis 1641 um- 
gebaut, nach dem Plane von 
Charles David, mit Ausnahme 
des Hauptportales (1788 ge- 
bauet) das, aus dorischer und 
jonischer Bauordnung vereint, 
zu ebener Erde eine Vorhalle» 
und eine äussere Emporkirche, 
von einem Giebel überragt, 
bildet. ^ Die Eingansthüren an 
der nördlichen und südlichen 
Seite sind im Baustyle des 
16ten Jahrhunderts ausgeführt ; 
bemerkenswerth sind noch 
eine breite gewölbte Thüre und 
grosse Pfeiler mit Laubwerk 
verziert; zwei Emporkirchen 
übereinander längs der Län- 
genseiten ; mehrere Reihen 
durchbrochenen Geländers ; 
eine Fensterkreuz — Bose und 
Thfirmchen; dann noch Ober 
dem Cliordache der Kirche eine 
sehr zierliche Kuppel. 

Im Inneren, dehnen sich 
längs jeder Seile des Haupt- 
schiltes zwei Seitenflügel und 
eine heilie von Kapellen aus, 
und verlängern sich bis rück- 
wärts des Chores. — Sehens- 
werth sind, meisterhaft in 
Stein ausgehauene Gewölb- 
schlnssteine; — der Hochal- 
tar aus weissem 3Iarmor, von 
einem in Bildhauerarbeit aus- 
geführten Baldachine über- 
raget; — die Kanzel, ein Meis- 
terwerk der Holzschnitzkunst, 
von Moirsy und Pyanet, nachdcr 
Zeichnung von ßaUard, 18o0 
ausgeführt; — die Ort^el, von 
Ducroquet und Balker erbauet, 
— deren Figuren am Orgclge- 
häuse von GuUlaume und Pol- 
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let g^earbei(et siijd; — lierrii- 
clies Tafel werk links vorn Kin- 
ganji^o in die Saki islei; TiileU 
\vei k und Malereien in den Ka- 
j)ellen, von Glaize, Marquis, 
Ihesener, Le llenalT, Pichon, 
Scn ur, Delorme, Ürzard.Signol, 
Gumery, Biennoiirry, IMls, Cor- 
nu, Lazer^^es, Vau^j^elet, Lari- 
vierc, Magimel und anderen 
ausgetuhrl; — Gruppen der 
Geisselmiff und nitu» schöne 
SlaUie aus weissem Marmor in 
der4ten Kapelle rechts. Trans- 
sepie : die Slalue der zwölf 
Apostel, von Jean Debay, Bas- 
reliefs von Devers ; Wandge- 
mälde {die Er an fje Iis' en und die 
ßoUUche» Tugenden, darstellend) 
von Signol ausgel'öhrl. Die 
Glasfensier des Chores und der 
Chorwölbungen, deren mehrere 
Philippe de Champaigne zuge- 
schrieben werden, stellen die 
Apostel, die Kirchenväter (der 
röni isch - katholischen Kirche) 
und saint-Euslache dar. 

In dei* Kirche findet man 
ausserdem noch : die Anbetuati 
der Weisen aus ^ dem Moruen- 
lande, die Heilung der Anssäl- 
zigen und die Anbelung der Hir- 
ten, von Carle Vanloo; Johan- 
nes in der Wüste predigend, die 
Ji^gef von Emmaus, Moses in 
der Wüste, von dem jüngeren 
Lagrenöe ; der Tod der heiligen 
Monicaf von PaUidre; eine Taufe 
Christi, von Stella, aus Lyon, 
der heilige Uidwig das letzte 
Ahadmahl empfangend , von 
Doyen; Jesus in der Wüste pre- 
diffend und das 3Iarterthm des 
heiligen KustacUus, von De- 



chaux; das Grab Colhert's iü 
der leiten Kapelle rechts, ein 
Kunstwerk von Coysevox, nach 
der Zeichnung: von Charles Le- 
brun ausgeführt, — an dem- 
selben belinden sich Statuen 
Colbert's und des Ueberllusses, 
in weissem Marmor ausgeführt 
von Coyscvox, sowie jene der 
Ueligion, von Tuby.— Von den 
anderen in Saint-kustache bei- 
gesetzten Personen, fuhren wir 
nur noch an : die Dichter Voi- 
ture und Benserade, Vaugelas, 
l uretiere. La Mothe*le-Vayer » 
den i^larschall de la Feuillade, 
den Admiral de Tourville, den 
Grosssiegelbewahrer d'A rme- 
nonville, und den Haler Char* 
les de la Fosse. 

Sain -Fran9oi8 - Xavier , am 
boulevard des Invalides, wurde 
nach den Plänen des Architec- 
ten Lusson — später von Lt- 
chard abgeändert und vcrvoll- 
tsändigt — erbauet. 

Saint - Frankels - Xavier des 
Missions etrangeres, 120, ruedu 
Bac, ist eine 1865 erbaute und 
mit unterirdischer Kapelle ver- 
sehene Kirche. Ihr Hochaltar 
ist mit einem Basreiy^f von Ber- 
nard, und einem Gemülde von 
Couder geziert; sehenswerUi 
sind noch zwei Gemälde von 
Bon Boulogne und eines von 
Bestout. 

In dem i>t'iiachbarten Senü- 
narium, kann man mit Ge- 
ueliujigung des Hausliofiuei- 
sters, ein Museum besichtigen, 
das aus Marterwerkzeugen he- 
slelit, die von den Miss lonrären 
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niis (Vomclen Landeni milge- 
brachl ^vurdon. 
Sainte-Gonevieve, place du 



ranllu'jon , ist ein naudenkirial 
in p^riecliiscli-ruinischcm Style, 
(las IT I-i imch den Planen Souf- 




J)as innere von öuinl-i-ubiacne. 



flol's begonnen, — durch die 
Conslituanle dem Andenken 
grosser Manner, unter riciu 



Nampn Pantlu'on gewidmet, jr- 
doch 18Ö1 d! in Üottosdienslc 
wicJcrt rrülTnel wurde. — 
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£inc breite, i5 Stufen enthal- 
tende Treppe führt zur Vor- 
halle, die von einem dreiecki- 
gen Giebelfelde überragt ist, 
das von 23 ausgekehrten Säulen 
getragen wird. DieBasreliefs des 
Giebelfeldes sind von David aus 
•Angers angefertiget und stellen 
dar : das Vaterland^ welches 
xwUdien der Freiheit und der 
Geschichte stehend^ Palmen au 
die grosse» Männer vertheilL 
Zur linken, Gruppen aus dem 
Bürgerstamle (Portraits von Ma- 
lesherbes, ilirabcau, Muuye und 
F<^nelün, Manuol, Carnot, Ber- 
Ihollel und La place, L. bavid, 
Cuvier und La Fayette ; Voltaire, 
Kousseau und Bichal). Zur rech- 
ten, Gruppen aus doui Kriof^er- 
slande (Portrait von Bonaparte). 
Die im Gicbellelde angebrachte 
Inschrift laulet : Au.r (jvands hom- 
mrs In pairie rcconuatssanie. 
(Das dankbern Vaterland seinen 
grossen Älanntin). Der oljere 
Tlieil der Thüron in der Vor- 
halle ist mit Basreliets, Blumen- 
kränzen u. s. Av. ausgechmfickt. 
Rechts und links vom Haupt- 
thore sind Gruppen aus Marmor 
anj^ebiacht idie heiü-je Gono- 
vefa und Attila, und die Taufe 
Clovis, von Maindron). An der 
rückwärts it,'on Seile des Gebäu- 
des befindet sidi eine Halle, 
uüL Säulen dorischer Ordnung 
gezierel. 

ücbcr der Mitte dieses Baues 
erhebt sich die majestätische 
Kuppel (83 Meter 11 Centimeter 
hoch), die auf einer viereckigen, 
abgekanteten Grundmauer ru- 
het, auf deren Ecken vier Trep- 



pen, in's hmere der Kuppel 
führend, ihren Stützpunkt lin- 
den. Der zweite Unterbau trägt 
eine glatte Hauer, von 12 Fens- 
tern durchbrochen, and von 
einer corinihischen Säulen- 
reihe umgeben. Ueber dieser, 
eine Gallerie in attischem Bau* 
style und eine Kuppel mit vor- 
springenden Zwischenstäben , 
auf welcher eine mit 10 Säulen 
gezierte Laterne angebracht ist. 
Von dieser Laterne aus hat man 
eine wunderschöne Aussicht 
auf Paris und seine Umgebun- 
gen. Im Inneren der Kirche 
sind sehensvverth : die Längen- 
selten und die Transsepte ei- 
nige Stufen höher als das 
Hauptschiff; corinthische Säu- 
len, die ein Gesimse mit Fries, 
das mit Blum engehängen und 
Laubwerk verzieret ist, tragen. 
— Die Kuppel, von ungeheuren 
rteilern getragen, und die vier 
grosse vom Architecten Gonde- 
let erbaute Ilogcn Ijildon. — 
Oberhalb der Strebebogen be- 
lindct sich ein krelsfürraiges 
Gesimse, das eine corinthische 
Säulenreihe ivü^t. Drei sich 
über einander belindliche Kup- 
peln, deren zweite mit Fresco- 
Gemäldenvon Gros geschmückt 
ist, die die Verherrlichung der 
heiligen Genovefa darstellen. Auf 
den Strebebogen Malereien von 
Carvalho» nach Gerard's Zeich- 
nungen ausgclührt , — und Alle- 
gorien des ersten Kaiserseiches 
darstellend. 

Ueber dem üauptaltare befin* 
det steh eine neuere Fresco« 
I maierei, JesHs^Christus segnend 
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2ur rechten zwischen dem heili- dem heiligen Paulus upfJ der h ei- 
gen Petrus unddem heiligen Ger- ligen Geno'efa darstellend. Im 
manusf zur linken zwischen linken Traassepte, ein der heili- 





Sainte-Genevieve. 



gen Jungfrau gewidmeter Altar. 
Im rechten Transsepte, ein der 
heiligen Genovefa gewidmeter 



Altar, der von vier Engeln, 
die ein HoUquienkästchen tra- 
gen, überraget wird. — An der 
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Seitedifises AlLares,ein Kasten, 
der die Reliquien dieser llei- 
ligen birgt. 

Copien der Raphaerschen 
Stanze», von denBrüdom Balze 
ausgeführt, zieren die Kirche, 
so der Parnass, die Schule zu 
Athen, die Sireitfrage des heili- 
gen Sakramentes, die Befreiung 
des heiligen Petrus, u. s. w. 

Die Gruft ist in mehrere Galle- 
rieu durch Säulen dorischer 
Ordnung von Poestum abge- 
theilt. Dieselbe enthält die 
Graber von Lagrange, Bou- 
gainville, SoufHot, Lünnes, Vol- 
taire, Rousseau und von hohen 
Würde!rägern au^ der Zeit des 
ei*sten Kaiserreiches. Eine Sta- 
tue VoUaire's, von ' Iloudon 
ausgeführt. Bemerkenswerthcs 
Kcho. — (Führer begleiten so- 
wohl in* die Gruft, wie in die 
Kuppel; man gibt ein Ivleines 
Trinkj-eld). 

8alni-6«Tmain-de8-Pr^ s ( p 1 a ce 
gleichen Namens , rue Bona- 
parte) wurde im Ilten und 
leiten Jahrhunderte erbauet, 
l eberreste des früheren Klosters 
gleiclion Aaiuons findet man 
nucli in den die Kirche um- 
gebenden Strassen; der Abley- 
pallast, aus dem ITten Jahrhun- 
derte herrührend, ist in der 
rue de l'Abhaye. 

Das Haupllhur im Vollbogen- 
slyle des i7ten Jahrhumlertes, 
ist von einem vuut'ckigen 
Thuriiie überra^^t, dessen ge- 
WüUile FenstcrüITnuiigLMi elx'ii- 
^'alls (Ii'iii nien Jahrhunderte 
angeiiureu. Im Inneren iirosse 
bogeugänge im Yollbugenstyle, 



I und bemerkenswerthe romani- 
1 sehe Pfeiler, ein jeder von 4 
I Säulen umgeben. ( 
j Im Chore, der 1165 einge« I 
I weihtwurde, befinden sich Säu- ' 
len aus seltenen Marmorgattun* 
t^en, die der ursprünglichen 
Kirche, die im 6ten Jahrhun- 
derte von Ghildebert I erbaut 
wurde, angehört haben; deren 
Untersätze und Kapitale sind 
bewundernswürdig ausgeführt. 

Die vielfarbige Ausstattung 
des Ghores und des Schiffes wur- 
de unter der Leitung V. BaU 
tard*s ausgeführt. Die Glasma- 
lereien im Chore und die Wand- 
gemälde : Christi Kinznn in Jr- 
rusalem (zur linken), die Kreutz- 
! tra<fun(j Christi (zur recliten), 
I und die l*rophclni oliei liali» der 
Bü^eiipiii^e sind von Hippo- 
lyte FiamJrin. 

Die Fresken im Schiffe sind 
von demselben Kiin?nei-. Ant 
jeilor Seile Bilder ausdem allen 
und ihre ErCüllung im nenen 
Testanu'nle. Auf der linken 
I ^^■aud, vom I'^in^an^^e ans .i^e- 
j sehen : die Verkündigung und der 
j hrennendr Dornhusch , Christi Ge- 
I Ifurt nnd die Verhr ss^ing eines 
j /vr/ö, rr,v, tlie Anbetung der Wet- 
i sen und die Prophezeiung Bn- 
laam's; die Taufe Chfisti und 
die Passir ung den rolhen Heeres 
(eine der sehönslen Scln'ipl'un- 
gen neuer Kunst! , die Einset- 
zung des Abendninhlrs und das 
Vriestrrihum MelchiHcdcch's, — 
Auf der andern Wand, wenn 
man nach dem Einlange zurück- 
kehrt : der Verralk des' Judas 
und der Verkauf des jQsepht der 
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Tod Christi und Abraham*s Op- 
fer y Christi Auferstehung und 
Jonas aus dem Bauche des Wali- 
ftsches kommend, die Zerstreuung 
der Apostel und die Zerstreuung 
der Bewohner Babylon's, Christi 
Himmellatirt und die Vorläu- 



:hen. ISS 

fer des letzten Gerichtes. — Die 
1855 umgearbeitete Orgel wur- 
de auf einer neuen Eniporkir- 
che angebraclit, die auf einem 
Mauervorsprunge ruhet. — 
Zwischen den Fenstern des 
Schiffes sind Personen aus dem 




Saint-Germain TAuxerrois. 



alten Testamente angebracht, 
— ebenso gleichartige Male- 
reien in den Transsepten. 

Um den Chor herum vier- 
eckige und andere Kapellen. 
An der rechten Langenseite, 
nächst der Thürc, sieht man 
die Marmorstalue von Notre- 
Dame-la-Blanchet die 154Ü von 



der Konigin Jeanne d'Kvrcux 
der Abtei von Saint-Donis j^^e- 
schenkt wurde. Im rechten 
Transsepie, eine Marmorstatue 
der lieiliffcn Margaretha und das 
Grabmal von Olivier und Louis 
de Caslellan (I7tes .lahrluin- 
Uerl). — Im linken Transseple, 
die Statue des heiligen Franz- 
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Xaver, von dem jüngeren Hous- 
ton ausgel'ühi't» das Grabmal 
Johann'Casimir's, Königes voti 
Polen (17tes Jahrhunderl; die 
Statue des Königes, vom Marsey, 
das Basreliel' vom Benediktiner 
Thibaut au.sj,^eführt), — In dci' 
zweiten Kapelle rechts , das 
Grabmal von Wilhelm houylas, 
Prinzen von SchoUland . und 
von Jacü''/ ßouifliis. — In der 
Kapelle des heilii^en Franz von 
Sales, die <;r;iher von l)esc«irtes 
und der De*.ediktiner Maliiilon 
und Munllancon. — In der Ka- 
pelle des heiligen Paulus, Toi- 
leau's Grab (ehedem in der 
Sainte-Chapelle gewesen). 

Gemälde : Die Auferwccknng 
des Lazarus, von Venlicr; die 
Taufe deti Eunuchen, von Ber- 
lin; der Einzug Christi in Jeru- 
salem (ans dem ISten Jahrhun- 
dert); der hei Ii (je Germanus All- 
mosen spendend, von Sleuhen; 
Saphira's Tod, von J. Ledero, 
u. s. w. 

Im Laufe des Jahres 186G, 
■wurde mit dem Erlöse einer 
Subscription dem früh ver- 
slorbenen II Flandrin ein Gi*ab- 
* denkmal in der Kirche Saint- 
Germain-des-Pr^s errichtet. 

Saint - Oermain » l'Anxerrois 
(place duLouvre) wurde gegen 
Ende des ISlen Jahrhunderts 
erbaut, im 15len und Igten 
Jahrhundert bedeutend ver- 
ändert, und zuletzt, unter der 
llegierung Ludwig Philipps, 
von Lassus restaurirt. — Ihre 
Vorderseite stammt aus dem 
15ten und iGten Jahrhunderte. 
Die Vorhalle, 1435 erbauet, bc* 



steht aus fünf gerippten Bogen, 
von eiaei zieilichen Einlassung 
gekrönt, die die ganze Kirche 
umgibt, — und ist mit Fresko- 
malereien auf Goldgrund, von 
Mottez ausgeführt, geschmückt. 

Der spitze Giebel hat zu je- 
der Seite einen sechseckigen 
kleinen Thurjn, und auf seinem 
Giplel die Statue des Engels 
vom letzten Gerichte, von Maro- 
cheLli ari'^-et'ührt. ; 

Das liaupttlinr gehört dem An- 
fange des löten Jahrhunderts 
an. Eine neuere Statue der hei- 
ligen Jungfrau befindet sich 
am Zwischenpfeiler. Im Giebel* | 
fcide ein Basrelief (das letzte 
Gericht vorstellend) ist von 
sechs Slatuenumgeben, nämlich 
der heilige Viucentius. ein Kö- 
nig, eine Königin, der heilige 
Germanus, die iieiiigeGenovera, 
und ein Engel, alle von Despr^s 
ausgeführt. .Nächst der Vorhalle, 
über der lincken Seitenthüre, 
befindet sich der frühere Ar- 
chivsaal» dessen Decke aus ge- 
schnitztem Holze bestehet. 

Die Vorderseite des südlichen 
Transsepts ist seiner Bildhauer- 
arbeiten wehren seh^nswerlh. 
Ein viereckiger Thurm (im 1^ 
ten Jahrhunderle erbauet) be- 
findet sich in dem von diesem 
Transsepte und dem Chor seh ilTe 
gebildeten Winkel. Die Kirche 
besitzt eine herrliches Glocke n- 
sjiiel, aus 5S Glocken, 5 chro- 
matischen Tonleitern' und 1 
Noten mehr besthend, das kürz- 
lich wieder ganz hergestellt 
worden ist. 

Im Inneren ; das 5chiff, die 
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♦loppcUen Lilngeseitrri , die 
Transsepie und Seiteiiknpclloii, 
ntis'dem ioten und löten Jahi - 
hnnderte, der Chor und seine 
Wolhungen aus dem iZiexx Jahr- 
hunderte. — Die inneren ire- 
ripplen Gewölbhogen des Cho- 
res i^urden im ISten Jahrhun- 
derte in Voll- 



IS7 



bogen, die 
Pfeiler ir$«^ 
trcifte Si^l^ti 

urageahdi^tr 
— Das \f[hör'^ 
jjitterifTön 
DeumiWv"' — 
der Riri:ben- 
stuhl f&t^ m 

KircheiWdr- 
steher #iri*dc 
im 17ten Jahr- 
hunderte von 
Fr. Mercier , 
nach Zeich - 
nungen von 
Le Brnn nnd 
Ch. Pcnnull 
ausgetuln L 

Rechts beim 
Eindränge, die 
Kapelle Unse- 
rer licl)(Ml 

F r .T 11 , IM i I 
durchbroche- 
nen Ilolzsch- 
nitzwprken {geziert 
vom 
nen 




Saint-Gervais« 



und einen 
Violiet-le-Duc anf(»',^cbe- 
ausgemallen golhischen 
Altare; Gemälde und Glaslen- 
stcr von Amaury Tuval. 

Im Transscptc der^ell)cii Seite 
sehen swerlh : eine Kreuzesab- 
U'thvie und eine Anhetung dero 
Weiitcn, von Guichard; ein 



Wei/ikessel ails weisem iTariVior 
nach der Zeichnung der Frau 
von Lamartine» von JounVov 
ausgelTihrt. Im Chor-Rundgan- 
ge sind Sehenswerth : eine kei- 
Uf/r Jungfrau aus dem 14ten 
Jahrhunderte, über einer klei- 
nen 'Ihürc 'angebracht; Fres- 
ken von Mol- 
' tez, umgeben 
die Sakristei- 
tliiire, ein ^p- 
ferstock aus 
Gusseisen, n)it 
zwei Engeln 
schöner Ges- 
talt. In der 
Kapelle rück- 
wärts des 
flochaltares 
^ Gemälde von 
; G 0 II d e !• c 
( Christus am 
Kreuze , die 
Kirche und die 
Synagooe) ; in 
der Kapelle 
der heiligen 
Genovefa, Ge- 
mälde von J. 
Gii,^oux. —Alle 
Kapelle wur • 
den vor weni- 
gen Jahren , 
unter der Lei- 
tung von Lnssns restaurirt. In 
dci" Cliorhaube existiren deren 
dreizehn. In demselben sind 
sehenswerlh, die Bildnisse in 
Marmor von Etienne d'Aligre 
und seinem Sohne ; zwei Sta- . 
tuen und mehrere Brustbilder 
in Marmor, aus den Blausoleen 
der Familie von Rostaing dahin 
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gebi acht; (Hc Grabschi itl einer 
Von Mürlemart, Herzogin von 
Lcsdij^uiercs, und eimge neuere 
Grabsteine. 

Links im Schitlc, die Kapelle 
IJnsererüeben Frau vom Seh mer- 
ze, mit schönem AUarblatlc aus 
geschnitztem Holze, aits dem 
letzten Zeitalter des Bop:ensty les 
(den Stammbaum und die Ge- 
sehichie der heiligen Jungfrau 
und den Tod Christi vorstel- 
lend). Glasmalereien von Ma- 
r^chal, aus Metz, beim Eingang 
der Kirche. — Glassmalereicn 
aus dem löten und 16ten Jahr- 
hunderte in den heiden Uosen 
des Transseptes : (der ewige Va- 
ter, von Engeln, Märtyrern und 
Beichtigern umgeben, und die 
Ergiessung des heiligen Geis- 
tes), — tu den vier Fenstern des 
nördlichen Kreuzes sieht man 
Szenenaus der Leidensgeschichte, 
Wunder Christi, veischiedene 
Heilige, — und in zwei Fens- 
tern des südlichen Kreuzes, eine 
Auferstehung Christi und Mariä 
Bimmelfahrt, 

Saint-Qervals und Saiat-Fro- 
taia, hinter dem H6tel de Ville. 
wurde im loten und 16ten Jahr- 
hunderte erbauet. Ihre Vorder- 
seite von Jacques Debrosse im 
171 (Ml Jahrhunderte ausgeführt, 
in übereinander befindliclier 
dorischer, .jonischer und cnrin- 
tischer Sänlenurdnuiif^. Drei- 
eckiger Giebel. In der Hohe der 
zweiten Säulcnordnnn;^ die Sta- 
^ lucn von SancL-ProLais (rechts) 
von A. Moysc, — und von Sanct- 
Gervais (links) von A PreauU 
aust^clTiiu U A»». cien Winkeln 



der dritten Saulcnui dnung co* 
lossale Gruppen, von Jouffroy 
(rechts) — und von dem Alle* 
ren Dantan (imks), ausgefülut. 

Im Winkel des nördlichen 
Fenster krenzes und des Chores 
befindet sich der Thurm, zu 
ebener Erde im Ge\V(51bbogen- 
slyle, in den anderen Stockwer- 
ken im Uanslyle des lOten und 
17ten Jahrhunderts ausgetührt. 

Im Inneren, das SchilT mit 
einfachen Transsepten und Ab- 
seiten, von Kappellen eingefasst. 
Reste der Glasmalereien von 
Jean Cousin (in der zweiten Ka- 
pelle rechts, Salomon's Vrtheil) 
- und von Robert Pinaigrier. 
Das Kruzifix und die lieuchtei* 
am Hochaltäre, aus vergolde- 
ter Bronze, sind Meisterwerke 
des iSten Jahrhunderts. — Di 
Schnitzereien der Chorstühle 
gehören dem l<>ten Jahrhun- 
derte au. 

Beim Eingange im linken Sei- 
tenflügel, üher der Thüre, ein 
schönes von Valentin sein sol- 
lendes Gemälde. — In der er- 
sten Kapelle auf dieser Seite 
das Prachtthor von Debrosse, in 
verkleinertem Maasslabe , in 

Holz. I 
In der Kappelle, dem heili- 
I gen Laurentius und der heili- 
I gen Anna gewidmet» Sind sehens- 
! Werth die kleinen im Renais- 
sancestyle ausgeführten Holz- 
constructionen, und steinerne 
Basi*eliefs aus dem 13ten Jahr- 
hunderte {Jesus'Christns die 
Seck Marians nach ihrem Tode 
aufnehmend). — Das Eisengitter 
der Sakristei aus dem i7ten 
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Jahrhund die. — In der Ka- 
pelle des heiligen Dionysius 
(Saint-Denis), die Leidensge- 
schichte, aul'llolz gemalt (;nis 
der alldeutschen Schule des 
loten Jahrhundertes). — Am 
Eingange in die Kapelle von 
Scarran, eine von Frau von 
^laiütenon fiber dem Grabe des 
Dichters erbüuto Edicule, — 
ferner im damaligen Zeilgc- 
schmacke gemalte Wandfelder- 
Lmks vom Chore nächst den 
Chorwölbungen, ein Christus am 
Kreuze, von A. Pärault ausge- 
führt, in der Chorrundung die 
Kappelle der heiligen Jungfrau, 
im leichten gothischrn Style 
erbaut, Glasmalereien ; die Ge- 
schichte der heiligen Jung/tau 
darstellend, dem Künstler jean 
Cousin zugeschrieben» und 
1846, von Cseli sehr geschickt 
restaurirt.— Ziermalereien von 
Delorme. ^ Rechts in den Chor- 
rundungen das Grabdenkmal 
{MauBolem) des Kanzlers JJi- 
chel Letellijßr, von Mazeline und 
Martrelle ausgeführt. Eine Kreur 
zetabmhme, in Gips, von Gois. 
— In der zweiten Seit^kapelle 
rechts, wenn man zum grossen 
IlauptÜior zurückkehrt, Gemäl- 
de Yon Guichard. — In der drit- 
ten Seitenkapelle, ein Gemälde 
von Heim, und in der letzten 
Kapelle Verzierungen von Ca- 
minade. 

Saint - Jaoqaes - du -Haut-Fas 
(rue Saint-Jacques). Diese Kir- 
chewurde vonlGoO bis 1G84 im 
dorischen Style erbaurt. Ihr 
llauptlhor, von Daniel (jiUard, 
hat zu seiner linken einen vier- 



eckigen Thurm. — Im Inneren 
(Schirr mit zwei Neben schiffen) 
sind Sehenswerth, die Grable- 
gung Christi, Gemälde von De- 
gorges (im rechten Transsepte); 
die Statue des heiligen Jacobus 
von Foyatier (im linken Trans- 
septe). 

Glaubet Hoffnung, Liebe und 
Heligion, Gemälde, angeblich 
von Lesueur ausgeführt, in der 
Peterskapelle, der zweiten link^ 
im Chore; noch Sehenswerth 
sind, der heilige Hieronymus, 
der heilige Ambrosius, der hei- 
lige Augustin tmd der heilige 
Georg, Gemälde aus der Valen- 
tin'schen Schule; der heilige 
Petrus, von Restout, und ein 
Christus in der Unterwelt, von 
Gerard. 

Saint - Jaoguea und Saint- 
Christophe, place de la Hairie 
in der ViU^tte, wurde 18-U von 
Lequeux in romanischem Style 
erbauet, — Die Statuen den hei- 
Wjen Jacobus u\ä des heiligen 
Chrlsioph am Bauptthore; Fres- 
komalereien von Br^mond, 
nämlich, beini liochaltare, der 
MürtyrefiOd des heiligen Jacobus 
und jener des heiligen Chris- 
toph; an der rechten Längen- 
seile die Heilung der Bluulye' 
Iforenen, die Auferwecfiung des 
Lazarus, der heilige Paulus vor 
dem Aeropage predigend; an der 
linken Längenseite : Christi Er- 
scheinung den tiuch Enunans ge- 
heuifen Jüngern, die licrgpredigt^ 
der ivohllhtitiiie Samariianer. 

Saint-Jean-Baptiste, rne de 
Pa ris, zu Belleville, \vui de von 
lbü4 bis 18Ü6 von Lassus, im 
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Style des löten Jahrhundertes 
erbauet. Das Uauptthor hat an 
beiden Seiten zwei viereckige, 
:;8 Meter hohe Thürme, auf 
denen noch auslaufende Spit- 
zen angebracht sind. — Am 
Haiiptthore sind bemerkens- 



werth, die Statue des guten Hir- 
ten, am Pfeiler; Episode aus 
dem Leben des heil gen Johannes 
des Täufers und der segnende 
Christus im Giebelfelde. Am 
Eingange des Unken Transsep- 
tes, am Pfeiler, eine kleine Sta- 




Inneres der Madeleine. 



tue der heiligen Jungfrau, im 
Giebelfelde eine Allegorie der 
Widmung der Kirche, — Am 
Eingänge des rechten Trans- 
scptes, am Pfeiler, die heilige 
Jungftau und der todte Christus, 
im Giebelfelde, die Auferstehung 
der Todlen,^Uulnnereu schöne 



Glasmalereien in der Kapelle 
der heiligen Jungfrau. 

Saint- Jean - Saint -Fran^ois , 
rue Charlot, wurde 1623 er- 
bauet. Bemerkenswerthe Ge- 
mälde : die Taufe Christi, voir 
Guerin ; der heilige Ludwig die 
Pestkranken besuchend, von Ary 



1Ü3 



PAKIS. . 



Scheffer; der heilige Frans van 
ABsi$i, von Germanin Pilon ; der 
heüiffe Dionyatus, vpQ Jacob' Sa- 
razin ; schöne Marmorstatuen. 

Le Msas, 55, rue de Sövres; 
diese kleine Kircti^i im Style 
des I lten Jahrhunderts, wurde 
in neuerer Zeit von den Jesui- 
ten im Hole ihres Klosters er- 
bauet. 

Suint- Joseph des Garmes, 78, 
rue de Vaugirard, stammt aus 
der ersten ilältle des I7(eri 
Jahrhunderts. — Haupttlioi mit 
corinlhischen Säulen und ei- 
nein Basrelief, dla heüifjr Jung- 
frau und das Jcsuskitiff, i^o/.ioi'l. 
Die Kirf'he hat eine kleine Kup- 
pel, die erste die in Paris er- 
bauet wurde. — Im Inneren, 
selicnsworth , die in Fresken 
gemalte Kufjpel (Elias neuen 
Himmel fahrend) von liartholeL- 
Flamel ; ein Basrelief in Mar- 
mor, das heiiige Abendmahl 
vorstellend ; am Hochaltäre ein 
Grabdenkmal, das Herz von 
Monseigneur Affre enthaltend ; 
Grahschriftcn der Gardinale de 
Bausset und de la Luzerne. 

Saint - Julien - le - Pau vre , in 
der Strasse {gleichen Namens, 
hinter dem Uötei-Dieu, ist die 
Kapelle des Hötel-Dieu (siehe 
weiter unten, Kapitel XVill). 

8aint-Lambert, place de l'K- 
glise ä Vaugirard, wurde von 
184S bis 18ü5, im romanischen 
Style des l^ten Jahrhunderts, 
erbauet.— Vorhalle von einem 
Thnrme überraget, der an sei- 
nem unteren Theile Zapfen hat, 
die militairuche Werke vor-* 
stellen. Der Hochaltar ist aus 



Marmor von Geoi'froy ausge- 
führt^ sehenswerthe Gruft. 

Saint^Iaurent, , Boulevard Ma- 
genta und rue 'du Faubourg 
Saint^Jlartin, wurde 1429 er- 
bauetj liJlS und vergrös- 
sert. Ini laufe von l.sü.i-lStili 
wurde ihr Schift verlängert, 
und ein neues Hauptthor, auf 
den i'uulcvai d 31a;ienta geluind, 
erbauet. ~ Giebelfeld in Bild- 
hauerarbeit. — Viereckiger 
Tliurm mit achteckigen Oeff- 
nungen. — Im Inneren : (lale- 
rie um den Clioi- Innfend; Ge- 
mälde von (ireuze (der Mürtyr- 
tod des heiligen Lanrenlius im 
rechten Transsepte; von Trezel 
(der heilige Laurentius inmitieii 
der Armen) im linken Trans- 
septe ; - - schöne Glasmale- 
reien von Gaümurd; — Kanzel 
und Orgelgehäusse, mit Bild- 
hauerarbeiten des I7ten und 
JSten Jahrhundertes; Chöraus-* 
schmückung von Blondel. 

Saint-Leu - Saint-Gilles , rue 
Sainl-Denis und Boulevard Se- 
bastopol, wurde im 14ten Jahr- 
hunderte erbauet, — ihre Pa- 
rade 17*27 nru hergestellt. 
Ihre südlicher Thurm aus der- 
selben Zeit. — Im Inneren, 
längliches Schiff, mit Längen- 
sciten aus dem 16ten Jahrhun*> 
derte. — Chor und ChoVgang 
1861) neu erbauet. — Unter dem 
Hochaltäre, eine niedrige Gal- 
varienkapetle , mit Steinstatue 
des liegenden Christus, aus dem 
15len oder i6ten iahrhundei'te. 

Die Seitenkapellen Rechts 
wurden vor einigen Jahren neu 
erbauet, in deren erster, ein 
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Heiligenbild von 1772. — In 
jener der heiligen Jungfrau , 
elegante Fenster, Dogen und 



kleine Statuen in Gionobler 
Ceinent, — und 6 neuere Ge- 
mälde. — In der Kapelle de*; 




heiligen Herzens (links nach 
dem Chore) Gemälde von Cibol 
(Erscheinung der sceligen Marie 



Alacoque ; Bruchstücke von 
Frescomalereien (Adaminiff Eva 
aus dem irrdischen Paradiese 
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gefügt, Aieg^UeslMerlieke Com- 
muniüu; in den Giebelfeldern 
der Ghorbogen, Gemilde von 
Cibot : Glaube, Hoffnung und 
Liebe, und zwei Stsenen aus der 
Offenbarung Johannes. 

In dem linken Seilenscliiffe, 
der heilige Frans von Sales, 
nach seinem Tode von Ph. von 
Champaigne gemalt; xwä Ge^ 
mäide von Delaval : die Ehe^ * 
brecherin und der heilige Karl 
Borromäus, — Mehrere Gemälde 
von Picot, von Degeorges, von 
Moiitvoisin. — Bemerkenswer- 
thes Basrelief aus dem loten 
JalniuuiderLe ^das Abendmahl 
und riie Geisselung). Die Statue 
der heiligen Genovefa aus Mar- 
mor, dem I7ten Jahrhunderte 
angehörend. 

Saint-Louis-d'Antin, rue Cau- 
niartin, wurde 1785, nach Zeich- 
nun Iren und Plänen von Bron- 
gniard, im griechisehen Style 
erhauet. — Ein Schill und ein 
Seitenschiff. — Malereien auf 
den Säulen des Schiffes von S. 
Gornu und B^zard (die Apostel), 
und im Chore, \on ^ignoX, Jesus 
der Erlöser; rechts, der heilige 
Ludwig, und links der heilige 
Franz. — Grab des Grafen Choi- 
aeul-Gouffier (1817 errichtet)» 
zur linken beim Eingange. 

Saint-Loaia*des*Iiivallde8 (im 
Hötel des Invalides) , siehe wei- 
ter tmten, Kapitel XiX. 

Salat - Lonis - en • nie , riie 
Saint-Louis auf der Insel Saint- 
Louis, stammt aus dem 17ten 
und ISten Jahrhunderle. — 
Durchbrochener Thurm, von 30 
Meter Höhe, von einem Obelis- 



ken überragt» im lahre 1705 
erbauet. Im Innern, Pfeiler von 
e(Nrinthischen Säulen umgeben. 
Zierbildhauereien unter der Di- 
rection von J.-B. de Ghampai 
gne ausgeführt. Die hinter den 
Hochaltare gele^^enen Kapelle» 
sind von Jolivet und Morblin 
gemalt. 

Sehenswertheste Gemälde : 
eine heilige Jungfrau, von Mi- 
gii.ird, in der eistens Kapelle 
rechts; die Jünger von Emmam, 
von Anton Coypel; eine Him- 
melfahrt, von l'erron; eine An- 
betung der 5 Weisen, von Perrin 
(in der Abendmahls-Kapelle); 
der heilige Ludwig die letzte 
Wegz ehrun g empfangend , von 
Siiiiüii Vüuet; eine Himmelfahrt 
Maria, von Lemoine ; ein heili- 
ger Franz von Sales, von D. 
Halle. — Sellen s^ve^theste Sta- 
tuen: eine heiluje Genovefa, die 
heilige Jungfrau, der heilige Jo- 
hannes der Täufer, ein schöner 
Christus aus Blarmor, und zwei 
Statuen von l?ra : der heilige 
Petrus und der heilige Paulus. 

GhapeUe des Lasaristes, 85, 
rue de Sevres. — Kia silberner 
Reliquienkasten umschliesst 
die Beste des heiligen Vincen- 
tius von Paula. — Neben der 
Kapelle befindet sich ein Zim- 
mer, in welchem man die Reli* 
quien des Heiligen sieht. 

Die Hadslelne, place und 
boulevard gleichen Namens, 
wurde in den Jahren 1764 bis 
18^3, von den Architecten Cou- 
tant dlvry, Gouture» P« Yignon 
und Huv£, im griechischen 
Style erbauet — Aufgang von 
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i l Stufen.- Gestallt des Gebäu- 
des : Ifinirliches Viereck, äusser- 
lich von CGI inthischen Säulen 
iirageben fU, in zwei Reihen 
an <ler Uauptfarade, lo an der 
ösLiichcn, und eben soviel an 
der westlichen Längenseite und 
8 an der nördlichen Fa^ade) 
eine jede von 15 Meter Höhe. 
l)ia$ Giebelfeld von 38 Meter 35 
Cenliraeler Länge und 7 Meier 
15 Centimeter Höhe, stellt das 
i§»gstf GeridUf von Lemaire 
ausgeführt, dar. — In den Sio- 
lengäng»! sind 34 Statuen von 
Heiligen, von verschiedenen 
EonsUern ausgeführt, ange^ 
bradit Bronzene Thfiren mit 
Basretiefi» geschmflckt, die von 
de Triqtieli aosgefuhrt wurden 
(Gegenstände aus dem alten 
Testamente die auf die Gebote 
Gottes Bezug haben). 

Die Kirche hat nur ein Schiff; 
ihere Hecke besteht aus vier 
Abtheilungen (wovon eine für 
den Chor) mit Kuppelwölbun- 
gen, theils gemalt, theils ver- 
goldet. Die Bildhauerarbeiten an 
den Wölbungen sind voud Rü- 
de, Foyalier und Pradier aus- 
jj-elührl. Auf jeder Seile zusani- 
mengefü^'le Säulen, welche die 
Dacharwischenräurne von eiii- 
ander trennen. Line kleine joni- 
sche Säulenordnung befindet 
sich längs der Wfinde. — Unter 
der urgel, Weihekessel von A. 
Moyne; Marmorgruppen von 
Rüde (die Tauje Christi, zur 
luikenK und von Pi a iier (die 
Trauung der keiUgen Jungfrau, 
aur rechten). 

In der eräteu Kapelle rechU : 



die Statue der heiligen Amalia* 
von Bra, und die Bekehrung 
der Magdalena , ^ Gemälde von 
Schnelz; — in der zweiten Ka- 
pelle : die Statue Jesu-Christi, 
von Duret, und Magdalena am 
Fusse des Krentet^ sehenwer- 
thes Gemälde von Bouchot; — 
in der dritten Kapelle, die Sta- 
tue der heiligen Cloti de, von 
ßa rye, und Magdalena im Gebete^ 
Gemälde von Abel de Pujol. 

In der ersten Kapelle links: 
die Statue des heiligen Vincen- 
tim von Paula, von Raggi, und 
die MahlseU hei &imo% dem 
Pharisäer, Gemälde von Couder; 
in der zweiten Kapelle : die 
Statue der heiligen Jung/tau, 
von Seurre» und Magdalena die 
Amfersi€h»n0 Christi erfahrend, 
Gemälde von Cogniet; — in der 
dritte Kapelle : die Statue des 
heili§eaAn$natint von fitezt and 
der tod der Magdalena^ (Semäl- 
de von SignoL 

Am Hochaltare, Mariä Himmel- 
fahrtt von Marochetti. in weis- 
sem Marmor ausgeführt. — 
Rückwärts des Altares ein Ge- 
mälde von Ziegler, Magdalena 
zu den Fussen Chri&ti, von Apos- 
teln, Evangelisten und einer 
Menge geschichtlicher Perso- 
nen (Consta n tili, Goltfried von 
BoniUon, Gluvis, Barbarossa, 
Jeanne d'Arc, Raphael, Dante, 
Napoleon I, u. s. w.) umgeben. 

Sainte - Marguerit«, 28, nie 
Sainl-Lernard, nach 1712 fast 
gänzlich umgebauel. — Im In- 
nern: Bildhauerarbeiten, Crou- 
pen, Basreliefs, sehenswerthe 
Uoiz- und Wandgemälde. 
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Saint-Medard, ruo Moiiffelard 
\vnicle im io"" Jahrliundei lP 
<M bauet, — 1")G2, 1581 und IGjü 
ausfrebessertund voi grossert.— 
Jin Inneren.: Gemälde von Ca- 
minadc (Kapelle der lieilijren 
Junjifraii); . Bruclistiicke von 
-GlasaHialereien ans dpiii I»»'*' 
• Jahrhnndorlo ; Gemälde, in ei- 
iiiigen Kapellen. — Der Kirclihol' 



hinter der Kirche (Trinkgeld 
um lim zu besuchen) ist be- 
ruhml durch die Szenen ^velche 
die epileptischen Keligions- 
schwärmer daselbst, auf dem 
Grahe des Diakonus Paris aus- 
führten. ' ■ 
Saint-Merri, rue Saint-Mar- 
tin. Avurde unter Franz !• im 
«gerippten Gewölbebogenstyle 




Nolre-Daihe des Vicloires. 



mi'.-t'bauel. Uir llaiij.'UlH)!" ist 
mit \'ei zierHu'^ein'il;«') la ieii und 
^vul (le imlcr l.udu i.:-rhilipp 
re.^lanrii l. An ihrer' rechten Sei- 
le helindet sich ein viereckiger 
Thurm, an der linken Seite ein 
Ihürmchen und ein Glocken- 
thurm. — Im Inneren (eine 
Vei mischunggothischerund do- 
rischer Architectur), ein schö- 



nes Alfaililatt, Ihil/.schnit/.t^ 
reien, Marmore und .Vitare aus 
dem 1S"° Jahrhundei le ; in den 
Seitenkapelle zahlreiche Bruch- 
stücke von Glasmalereien aus 
dem IG"" Jahrhunderte, Ge- 
mälde von Garl»» Vanloö, an je- 
der Chorseite (die hrihfjr Junrj- 
frau mit dem Jesuskitide, der hei- 
lige Karl BorromäU8),\on Simon 
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Vouet, im linken Tianssepte 
(Saint-Merri), u. s. w. ; in den 
Seiten-Kapellen Gemälde von 
Cornu (in der eisten Kapelle), 
von Lepaulle (ii»- der zweiten 
Kapelle), vonChass6riau (in der 
drcilten Kapel 16) / von-Duva l (in 



der. vierten Kapelle), von Leh- 
man (in der fünften Kapelle); 
Slatuen des heiligen Sebastian^ 
des heilifien Johaunes des Täu- 
fers, des heiligen Hieronymus 
und des heiligen Antonius, von 
Debay; Glasgemälde im Hinter- 




Sainl-Uoch, 



Chore, von Lavergne unterir- 
dische Kapelle, im 16»" Jahr- 
hunderte erbauet. 

Saint-Nlcolas des Champ8,rue 
Saint-Marlin, — wurde 1420 
umgebauet. und i:iTG vergrus- 
serl. Ihr thurm ist vierecki- 
und. von spitzig zulaufenden 
Oelfnungen durchbrochen. Ihr 



llauplthor ist mit aus^ehauenen 
Nischea und neuereu Statuen 
(aus dem Jahre !8i2 stammend) 
geziert. Das Giebelfeld dos sud- 
lichen Thorcsistmil Bildhauer- 
arbeit reichlich versehen. — Im 
Inneren : eine Orgel von Cliquot 
mit schenswerthem Tutel werk; 
das Altarblalt des Haiiptaltares 
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eine Mariä HimmelfahH^ von Si- 
tiioii Vüuel darstellend ; ^ Ge- 
!nfildc von Godefroy; 4 anbe- 
tende £n{;el, von Sarrazin ; eine 
KreuiesaOnahme von Sebastian 
ßourdon; der Märtyrtoddes hei- 
ligen Siephm, und der heilige 
Stephan die Kranken besuchend, 
von L. Goi,'iuet; Malereien von 
Uelestre und Gaminade, u. s.w. 

Saint-Hioolas du Obardonnet, 
ruc Saint-Viclor und boulevard 
Saiut-Germain, wurde 1250 ge- 

rundet und 15S6 und 4709 um- 
^cbauct. — Ihre Ghorhaube 
wuivle neuerlich re.>.taurivt und 
mit einem Glocke ni Ii urme ver- 
sehen. — Im luueien sehens- 
wej liie Gemälde : )lartyrtO'i des 
heiligen Sebaaliau, von Linpuy 
(links von der Thüre) ; (Jtnstua 
im Oetilyarten, vüü DesLouches 
(rechts) ; die keiiige Jungfrau 
und der lodle CurislHfir Valen- 
tin zugescbriebeu (4'" Kapelle 
rechts); ein Wunder Moses' von 
Lebi un (in der Calvarien-Kapel- 
Ic); das Manva, von Coypel;der 
heilige Bernharii, wn Lesueur ; 
die Wiederbelebung der Tochter 
Jaire's {un linken Transsepte); 
ein Chriiilus im Grabe, von Mi- 
giiard, der Aufenthalt ui Egypten 
und die Trauung der luiliqen 
Jung Iran, demselben Künstler 
lugeschrieben; die Taufe Chris- 
ti, vonGorot ;— und ein Wand^^e- 
inälde von Desgoffe (in der Taut- 
kapelle, — der ersten rechts); 
xwei Gemälde vun ^ialoire 
(zweite Kapelle rechts). 

Die Grabniüler von Lebrua 
(seine Büste, vun Coysevox) und 
von seiner, Mutter (das letztere 



nach Zeichnungen Lebrun*«^ von 
GoUignon und Tuby ausge- 
führt), in der vierten Kapelle 
links. — Der heiltge Karl Borro- 
mäns^ Gemälde von Lebrun. 

Das Grabmal von Hieronymus 
Bignon, — von An guier und Gi- 
rardon ausgeführt, in der sech* 
sten Kapeile rechts. 

In der Ghor*KapeUe, durch 
ein durchbrochenes Thürmchen 
erhell tf steht man eine schöne 
Gruppe aus weissem Marmor 
(die heilige Jungfrau mit dem 
Christkinde auf Wolken getra- 
gen). 

Notre-Dame d'Auteuil, place 
de r%lise m Auteuil, wurde im 
tl*" Jahrhunderte erbauet; der 
Thurm gehört dem 15'*" Jahr- 
hunderte an. Im Inneren ein 
1819 von Debay ausgeführtes 
Grab-Denkmal. 

Notre-Dame de Bon-Secours, 
rue Notre-Dame-dt s-Chanipsäst 
eine neuere Kapelle im Spitz- 
bogenstyie. die sich im Kloster 
gleichen iNamens befindet. 

Notre-Dame de Bonne-Nou- 
velle, rue de la Lüne, nächst 
des Boulevard Bonne-Nouvellc, 
wurde von 1G24 bis IT'i ) (erbauet 
und 1825 von Godde beinahe 
gänzlich umgebauet. Zwei do- 
rische Säulen u; d zwei Pfeiler 
derselben ^^äulenordnung tra- 
j^en pin Giebelfeld. — Yiereckijrer 
Tliurm. — In der Kapelle der 
heiligen Jungfrau sind mehrere 
Gemälde sehens\vei t!i, ?o eine 
Verkündig Jtfig Mann, nme Heim- 
suchung MariävkTkd verschiedene 
Heilige. 

Notre-Ilam« d« QUf aanoonrfe 
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petite rue Sainl-Denis zu Mont- 
martre, wurde erst kürzlich 
unter Leitung des Archilecten 
Lequeiix voHendel. — Ihr Altar 
ist von Cazes verzieret. 

Notre-Dame de I'Abbaye-aiix- 
Bois. iG, l ue de Sevres, wurde 
ni8 e) bauet. Es befindet sich 
da cll)^t ein unter dem Namen 
Motre-Dame de Toute-Aide ver- 
eintes Marienbild. 

Hotre Dame 4e Aoreite, in 
der Strasse gleichen Namens, 
wurde lb22, von Hippolyte le- 
ba$, nach dem Plane einer rö- 
mischen Kirche und im classi- 
schen Slyle erbauet. Gorin- 
thischer Säulengang» und ein 
von ^anleuil ausgeführtes Gie- 
belfeld (die das Jesukind anbe- 
teude» Engel) ; in den Ecken die 
Statuen der drei theolog sehen Tu- 
genden. - Im Inneren : eine 
Vorhalle, ein Schiff und zwei 
Seitenschiffe; — selienswerthe 
]falereien,so in der Ab-ndmah!- 
Kapelle, das heilige Abendmahl 
die AufersiehuTifj Christi, das 
Zeugniss der AposU i undEvange- 
lUten, allegorische Szenethu,s.w. 
vonPerriu aus^^et'ührt.— In den 
anderen Kapellen, Gemälde von 
Orsel, Hesse. Coutand. Bezard^ 
A. Johaanot, Langlois, Decaisne, 
E. Deveria, Dejuinne, Schnelz! 
Cüuder und Anderen. Zwisclien 
den Fenstern des Hauptschiftes 
und heim Eingänge des Chores 
sind Szenen aus dem Leben der 
heiligen Jungfrau und der 
Kindheit Christi, von verschie- 
denen Künstlern ausgeführt, — 
angebracht. 

Hinter dem Chore die Kr(h 



nung der Iieiligen Jungfrau, auf 
Goldgrund, von Pleot gcmalL 

Notre-Dame des Blanoft-Mac» 
teaux, in der Strasse gleichen 
Namens, n* 14, wurde 4687 um- 
gebauet. — Ihre Vorderseite 
der ehemaligen Barnuhiten-Kir- 
che entnommen, die vor nicl.t 
langer Zeit in der Git^ abgebro- 
chen wurde. 

Hotre-Dame des Garm^lites 
in den Strassen d'Enfer ur.d 
Val-de-GrAce, wurde in den letz- 
ten Jahren neu algebaut. Neben 
demCanneliterinen-Klostereine 
Kapelle aus dem 17'°» Jahrhun- 
derte, in welcher .Mademoiselle 
de la Valiiere beigesetzt ist. 

Notre-Dame des Oiseaux,100 
rue de Sevres, ist eine neuere 
Kapelle im Kloster gleichen 
Namens. — Bildhauerarbeiten, 
Glasmalereien, Bänke nach 
Muslern des 15'" .fahrhundorls; 

Notre-Dame des Victoires 
oder des Petlts-Peres. place des 
Petits-Peres, wurde voni?)o6 bis 
17-40 erbauet, und zwar von den 
Architecten Pierre Lemuet, Li^ 
b^ral Uruant, Gabriel Ledu(Mina 
Carlault.— Ihre Vorder seite be- 
steht aus zwei übei-einander ge- 
setzten Säulenreihen (einer jo- 
nischen und einer corinthi- 
schen). Im Chore sieht man 
reiche Holzschnitzereien undsie- 

ben Gemälde von C. Vanloo. 

Die Kapelle der heiligen Jung- 
frau ist das Ziel zahlreicher 
Wallfahrten und der Sitz einer 
berühmten Bruder:»chaft. Un- 
zählige Gelübde-Gesche k be- 
decken fast alle Pfeiler der 
Kirche. 

6. 
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Bafat ^ Paid« Saint • ftouls, rue 

Saint-Antoine, ist eine reiche, 
von 1697 bis lß4i erbaute und 
mit einer Kuppel versehene Kir- 
che. — An der Vorderseite 5 
Reihen übereinander sich be- 
findlicher Säulen undcolossale 
Statuen : der heilige Ludwig, von 
Lequesne, die heilige Katharina, 
von Perault, die heilige Aura, 
von Elex, — Im Inneren : ein 
Schiff, zwei Seilenschiffe, ein 
Chor, schöne Fensterkreuze und 
eine Kuppel, — alles reich ver- 
ziert; — an Gemälden : Christus 
amOelberge^ erstes von E. Dela- 
croix gekanntes Werk; die A^t- 
lige Isabella, für eine Arbeit 
Philippus von Champaigne ge- 
halten ; Freskomalereien von 
Caisne, Valbrun uncl Anderen; 
Statuen der heiltueji Pelru,^ und 
J^auhis, von Lpjrendre Heral. 

Saint-Philippe du Roule, ilU» 
faubourg Saint - Honore, eine 
Kirche in griechischem Style, in 
den Jahren 1769 bis 17Si, nach 
den Zeichnungen von Chalgrin 
erb a n et, wurde vor wenigen 
Jahren \ergrössert. — Die Kup- 
pel des Chores wurde von Chas- 
seriau geraalt (eine Kreuzesab- 
nahme). 

Saint-Pierre de Gbaillot, 52, 
nie deChaillot ist eine im Spitz- 
bogeustyle erbaute Kirche, die 
jedorh 1750 verunstaltet, wurde, 
ihr Ghorgan? stammt aus dem 
15*" Jahrhunder:e. 

Saint-Pierre de Montmartre, 
rueSaint-Denis zu Montmartre, 
ist eine ehemalige Abteykirche 
aus dem Anfange des Jahr- 
hunder;^.;^ niederen Schiff- 
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Uieile merovingiscbe Sfiulen. 
Der Chor ivurde im 12*'" Jahr- 
hunderte ans antiken Bauma- 
terialien erbauet \die Sfinlea 
ans werthvolien Harmorgat- 
tungen). — Hinter der Kirche, 
inmitten eines Gartens, ein 
Kreuzweg (9 Stationen in Bild- 
hauerarbeit ausgeführt) ; — ein 
Calvarlenberg und eine ktei-* 
ne Grotte nach dem H ster des 
heiligen Grabes in Jerusalem 
ein Christus im Grabe aus ge- 
brannter Erde. 

flaint-PieiTe de Monlnmga, 
am Garrefour des Quatre-^Ühe- 
mins, zu Petit-Hontrouge, eine 
neue» im romanischen Style 
erbaute Kirche. 

Saint-Pierre du aroa^aUloub 
168, rue Saint-Domlnique, wurde 
182'2 erbauet, und hat eine 
Ilaupflagade ia toscaiüschem 
BausLyle. 

Saint-Roch, rue Saint-Honore, 
wurde 1G55 von Lemercier 
begonnen, und 1756 von Ko- 
bert de Cotte vollendet. — 
Die Vorderseite (dorische und 
jonische Säulen) wurde 1865- 
18 jT) reslaurirt. 

Im Innern : ein Schill, zwei 
Seilenschifre, achtzehn Seiten- 
Kapellen und drei grossere Ka- 
pellen rückwärts des Chores. — 
Säulen mit dorischen Pilastern 
verzieret. — Eine wunderliche 
Kanzel, nach Zeichnungen von 
Charles ausgetührt, und von La- 
perche restaurirt. 

Die Kapellen der heilige Jung- 
iVau wurde 1847 von Saint-Pere 
umgebauet und enthält : die 

Kreuügmg und Beerdigung 
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C/ir/^/i.Gruppen von Duseignenr 
lind Deseine; Christi Geburt als 
Altarblatt in Bildhauerarbeit 
von Franz An^uier ausgeführt. 
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Im Halbkreise, rückwärts des 
Altares : ein Christus am Kreuze, 
von Hichel Anguier; Statuen 
der heitifie Matfäalena, von Le- 




Die büi Luiiiie. 



mmne und derheHigenJungfrau, d er r/ekreuzigle Chriit!ns,Gemä\de 

.von Üogino. — In der Galvarien* von Schnetz und Abel de Pujol. 

Kapelle, das der heiligen Jusig- Wandgemälde in den Seiten- 

iran iargelraekte GeMde und KapeUcii : erslie links, der Art- 
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Hge Franz Xavrr, und {]av heili- 
ge Philipp de I Candaku:ener tau- 
fend, von Chassei iaii ; — in der 
zweiten, ein Tauf 'lein von \h\- 
veau ; — in dor dritten, der 
heilige NUc>laua,\'oii tloUin; — 
in der vierten, Maria Mit- 
schmerz, von Coi'iiu ; — in der 
fLuüieii die heilige Susa^nia, \on 
Psorblin, von llerbstrolTer wie- 
der her^^eslellL. 

In der ersttMi Kapelle rechts, 
der verlorene Sokn^xon Quanlin ; 

— in der 'iv eiten, die frommen 
l'raurn und die Aufer8lehuug,\nn 
Charpenlier; — in der dritten, 
der heilige Stephan, von Iloux ; 

— in d*u' vicrlen, die Seelen im 
Feyfcner, von Boulangoi* ; - und 
in der lüntlen, ein Gemälde von 
Duvcau. 

In den Clior-Kapellen, in der 
ersten links, der heilige Vin- 
senz von Paula^ von i'onon ; — 
in der zweiten, Gemälde von 
Tessier und l iennonry; — in 
der drillen, der heilige Franz 
von Pauia^yon Ary Scheffer und 
Loyer;— in der vicrlen, der 
heilige Karl Borromäus^vonUay- 
mond Balze. 

In der ersten Kapelle rechts : 
die heilige Clotildi, von Dev^- 
ria ; — in der zweiten, die hei^ 
lige Magdalena^ von Byisset; — 
in der dritten, die heilige The- 
rese^ von Bohn ; — in der vier- 
ten, die heilige Katharina, von 
Brune. 

Gemälde : der Triumph des 
MardoehäuSt von Jouvenet ; Je- 
sus den Lazarus auferweekead, 
Yon Vien ; Jesus die Verkäufer 
ans den Temcf Jagend^yon Tho* 



mas ; die Tochter Jalre's, von 
Delorme ; Christus die lun^irr 
segnend, von Vien ; der heilige 
Sebaatian, von Remy ; Italieni- 
sche Kapuziner Allmosen ves IJiei^ 
iend, von Ogier; die Be'sch-'ei- 
dung, von lieslout; der heilige 
Johannes der Taufer in der Wfiste 
predigend, von Cliampniartiii; 
die Predigt des heilige Denis, 
von Vien; Oie llnlimg der vom 
heiligen Feuer Angestecklen, von 
Doyen. 

Di Idhauerarbcilen : zwei Grup- 
pen von Lemoine ; der hei- 
lige Joachim und (Mehnlige An^ 
na, und die Tntife Christi, alle 
in der zweite Kapelle, re -hts ; 
der heilige Hochv s \on Coustoii; 
die lateinisc'>en Kirctienräierjöev 
mit dem Tode ringende Christus^*^ 
von Falconnet ; das Grabmal des 
Ahbi de fl^pee, von A. Pr^ault, 
in der dritten Kapelle, links 
eine Büste von Mignard,Yon Des- 
jardins, in der zweiten Kapelle, 
rechts ; ~ die Büste von Le Nö^ 
tre, \'or\ Coysevox dem A eiteren, 
die Stah e des Cardinais Bubois^ 
von AVilhelm Couslou ; die Me- 
daillons des Marschalls von Les- 
di;,Hii(}res, von Goustou; jene 
des Grafen d*Arcourt, von Re- 
nard, und des Marschalls d*As> 
leid ; das Medaillon von M»* La- 
live de SuUy, von Falconnet; 
die Htitue des Herzogs von Cri'^ 
quif das Grabmal von Mattper- 
iuiSt von d'Huez; ein Medaillon 
von Peter Corneille, an einem 
der l*f eiler der Orgelgallerie; 
eine i8o6 dem Andenken Eos- 
suet*s geweihete Inschrift (in 
der zweite Kapelle links), von 
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Fandet, Pfarrer zu Saint-Boch. 

Saint-S^verin, rue des Prt- 
tres-Saiut Severin, ist im 6e- 
wolbeboj^enslyle des 14, 15 und 
IG lahrhunderls erbauet. Ihre 
Vorderseite ist jene der f rühren 
Ivirche Sainl-Pierre-aux-Lcuuls, 
aus dpm 13. Jahrhunderte. 

Im Inneren : die Schlussleine 
und Strebebogen in reicher 
Bildhauerarbeit; eine schöne 
GrwpiH' : iSotre- Dame des Sept- 
Donlrurs, in der Kapelle glei- 
chen iNamens; — Malereien von 
Paul und Hippolyte Fiandrin, 
Heim , Biennoury , Mural. Alexan- 
der Hesse, (ornu, Uichornmc, 
Motten., Gei'ome und .\ndei'en ; 
der Baldachin des iiochai ares 
ist von Tubi, nach Zeichnung^en 
von Charles Lebrun ausgetührt; 
Orgelgehäuse aus dein 18. Jahr- 
hunderte; Statuen der ^^//i^^n 
Jungfrau und des Jesukindes, 
von Bridan, u. s. w. ; schöne 
Glasgemälde aus dem 14. Jahr- 
hunderte. 

Die 8orl>OBtte, place gleichen 
Namens, wurde im 17. Jahrhun* 
derte von iiemercier neu aufge- 
baut. Im Inneren : Maiereien 
von Philippe de Champaigne» 
in den Strebebogen der Kuppel, 
und von Hesse; Grabmal 
des Kardinals Richelieu, nach 
Lebrun, von Girardon ausge- 
führt. 

Salnt-Sulpioe, place gleichen 
Namens, wurde 1(>46. nach den 
Plänen Gh.Gamard*s begonnen, 
dann von L. Levau, Oppenord 
und Daniel Gittard fortgesetzt 
und vergrössert, — und 1749 
von Servandoni vollendet. 



Ihre Haupt-Fai^ade besteht aus 
zwei übereinander befindlichen 
Säulenhallen (dorischer und .jo- 
nischer Ordnung), und zwei 
Thürmen, in drei verschie lenen j 
Saulenordnungen. von 7(1 Meter ' 
iliihc. Die Sialuen des heili- 
(jea l^eirus und desheiUtjrn P//«- 
lüs, von Thomas, zur - rechten 
und Unken des llaupllhores. Zu 
ebener Erde der Thürme, eine ; 
mit 4 Staluen (von Moucliy und 
de Boizot ausgeführt) gezierte 
Kapelle; Taut'stein von Chal- 
grin. m Inneren : drei durch 
CGI inthisclie Säulen getrennte 
Sciiifie, und von Seitenkapeilen 
nnic.^eben, — Transse])te, der 
Ciiur von Kapellen und bciten- 
gangcn umgeben. 

basrelicl in Bronze am Hoch- 
altäre. — Zwölf steinerne Sta- 
tuen von Tonnerre ausgeführt, 
Fngel und Apostel darstellend, 
sind im Chore und Transsepte 
angebracht. 

Ein kupferner Meridian und 
ein Obelisk aus Harmor,welche 
genau Norden im Transsepte an- 
zeigen. — Die Kanzel, aus dem 
17. Jahrhunderte, ist von einer 
Gruppe (Bildhauerarbeit) über- 
ragt , die die WoMthätigheit 
von Kindern umgeben, vorstellt. 

Die Orgel von Gliquot, wurde 
1861-IS6^ von Gavaille-t:oll um- 
gebauet, sie hat h Claviaturen 
20 Pedale, US Register und 
6,5ü8 Röhren,— sie ist eine der 
schönsten Orgeln, die man 
kennt; jeden Donnerstag um 4 
Uhr und jeden Sonntag um 11 
und um 3 Uhr kann man sie 
spielen hören. 
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Die Wcihwasserkcssel (Mu- 
schelwerk von der Gattung der 
Tridachnugigas) wurden Franz 
•fem Ersten, von der Republik 
Venedig geschenkt. Die Marieii- 
kapellebefindetsich im Chore,— 
s:i ihren Deckenfeldern Gem ilde 
von Vanloo, — in ihrer Kuppel, 
welche von Lemoine verziert 
lit (eine Mariä Himmelfahrt) ; 
Vcrziernngen von den lirü.lern 
J^luodtz angelerliget ; eine te*- 
äge Jungfrau^ yon Pnjon, über 
«iem Altäre. Die GrabJenkniale 
des Herrn Pierre, Plarrers von 
Saint-Sulpice, dieser Kapelle 
gegenüber, — und des Herrn 
l^englet, in der fünften Kapelle 
rechts. — In einer der unterir- 
dischen Kapellen befinden sich 
die Statuen heiligen Pauus 
und des heiligen Johamtes, von 
Tradier ausgeführt. 

In df!n ^eitt'nkapellen und 
jene» des Chores, Wandgemälde 
von Eug. Delacroix (in der er- 
sten rechts, der heilige Michael 
Lucifer besiegend, Jlellodor mit 
RiUhen gepeitscht, Jacob' 8 Kampf 
mit d m Engel), von Heim, Abel 
de Pujol, Vinchon, ß. Lafon, A. 
Hesse, DroUing, Guil]em..t, Job- 
be-Duval. Ülaize, Timbal, Lenep- 
veu, Pichen, u.s.w. 

Saint-Thonuis 4*Aqiiiii, place 
gleichen Kamens, wurde von 
bis 1740 erbauet. — Haupl- 
Ihor rzwei Üauordnungen) hat 
ein Giebelfeld in Bildhauerar- 
beit ausgeführt (die hdigion 
vorstellend). - im inneren : 
Fresken und Wandgemälde von 
Lemotne. Guilleroot, Ary bchel- 
fep und Anderen; die Kuppel I 



dos Chores und die Transsepfe 
sind mit JUalereien von Biondel 

geziert. 

Saint-Thomas de ViUenenve, 

27, rue de Sevres, ist die Ka- 
peile des Klosters gleichen ^a- 
mens. Sehenswerlh ist daselbst 
die schwarze Mutter GotUs, von 
der KirciiC Saint-£tienne***des- 
Gres herrührend. 

La Trinitö, rue Saint Lazare, 
der nie de la Ghaussee-d' Antin 
gegenüber, an ihrem oberen 
Ende, wurde erst Ende 1866 
von ßallu im Bau vollendet, sie 
hat 9 ) Meter Länge und 30 He* 
ter Breite. * 

Die Fagade, im Renaissance* 
style, mit Vorhalle» von einem 
65 Meter hohen eleganten Thür- 
I me überragt; schone durch* 
1 brochene Geläniler umgeben 
I den Bau ; rechts und links zwei 
Thürmclijen» in denen die Trep- 
pen nach' den Emperorkirchen 
und nach den höheren Theilen 
des Gebäudes führen. 

Im inneren^ die Haiereien 
des ^^chifTes von Jobbe-hnval, 
und Barrias ; jene der Marien- 
Kapelle, von Emile Levy und 

Delaunay; Gemäldeauf Steingut 
von Balze ; Bildhauerarbciten 
von Cavelirr, Maillet, Crauk und 
Garpeaux (die GeredUajkeft, die 
Stärke, die Kl'tgfieil und die 
Mä8sigkeit),\o\} Guillaume (der 
heilige Aihnnas'ins, der hei, ige 
Gregoriiis, der heilige lUlarius 
und der heilige August in). \o\\ 
Doublemaid und dem jüngeren 
Bantan ; die Glasfenster von 
Oudinot uüd Nicot gemalt. 
Vor der Kirche hat man ei- 



Digitized by Google 



Mt: Kir.ciiEN. 



177 



nen circa 5,000 Meter umfassen- 
den Square errichtet» der durc)i 
ein steinernes Geländer be- 
granzt wird, und dessen Milte 
von drei Brunnen trozicrt ist. — 



Leicht ansteigende Auf rührten 
machen es den Wagen möglich 
bis zur Vorhalle der Kirche zu 
gelatiffen. 
Le Val-de-6räce, rue Sjint 




Jacques, wurde von 1645 bis 
1666, von Ch. Leraercier, P. Le- 
muet, Gabriel Leduc und Diival 
erbauet.— Eine eheraalige Abtei 
die in ein Milit^irspital umge- 



wandelt Wtir.iß (siehe weiter 
unten, Kapitel XIV) 

In dem Hofe vor der Kirche 
sieht man die von David, ans 
Angers, in Bronze ausÄClTiiii lo 
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Statue des Chirurgen Larrey, — 
mit bemorken.swei Iben Basre- 
liefs. — Die Ka^ade der Kirche 
besteht aus zwei Reiben corin 
thiscber Säulen ; und einem ele- 
ganten, kürzlich aus Eisen neu 
aufgebauten Dome (Kuppel), von 
vier Glockonlhfirmchen umge- 
ben und von einer Laterne ge- 
krönt, auf der sich eiü schiuies 
vergoldetes» lateinisclies Kvcmi 
befinde!. 

Im Inneren : die von 1 gros- 
sen Querbogen und l Strebe- 
bogen getragene Kuppel, mit 
Malereien von P. Mignard, ge- 
ziert (über ^200 Personen darstel- 
lend) ; Kapellen mit Bildhauer- 
arbeiten, Strebebogen und Bas- 
reliefs geschmückt; der Hoch- 
altar mit gewundenen Säulen 
aus brabanter Marmor, eine 
Nachahmung des Uochaltares 
der Sanct - Peters - Kirche zu 
Rom ; — Grabdenkmai von Hen- 
riette de Francei Gemalin KarPs 
des £Fsten, Königs von Eng- 
land. 

Saint-yinoent da Faol, place . 
I a Fayette, wurde von 18^4 bis 
iUA, von Lepdre und HlllorfT 
erbauet — üiusserlich, grosser 
Platz mit Auifahrten in Quader- 
steinen, durch eine breite Frei- 
treppe unterbrochen Säulen- 
halle und Vor) au, aus 3 Reihen 
jonischer Säulen bestehend ; 
Giebel retd in Bildhauerarbeit 
von Nanteuil ausgeluhrt (der 
heilige Vinuntiua von f*aula, vm 
dem Olauden und der MiUUhäHg^ 
keit tegleiit t) ; der Pfeilerauf- 
sats ist von zwei viereckigen, 
54 Meter hohen Thärmen be- 



gränzt, und von einer Terrasse 
mit Geländern, auf denen die 
Stalueu der vier Evangelisten 
angebracht sind, überragt.— Im 
Inneren : die Decke des Haupt- 
schiffes ausHolz, mit sichtbarem 
und vei zierlcni Dachst d\le, — 
und mit Bildhauerarbeiten, 
U.S.W, geziert ; der erste Pries 
des Schiffes ist von 11. Flandrin 
geinall, die Chor-Kuppel von 
Picot ; Sehenswerth sind noch, 
der Galvaiicnherg nächst des 
Uochaltares, die hasreliefs an 
der Kanzel, Glasgemälde von 
Marechal und Gugiion ausge-' 
fuhrt, ' horstühle, von iMillel, 
und jene nächst des Hochalta- 
res, von Derre, mit Holzschnit- 
zereien, die Schutzheiligen der 
Prinzen der Familie Uileans 
vorstellend. — Am Hochaltäre 
der schon erwähnte, von Hude 
ausgeführte Calvarienbrrg. 

Egliee arm^nienne , 12, rue 
de Monsieur, ist eine Kirche 
des armenisch-katholischen Ri- 
tus, in welcher der Gottes- 
dienst von den Patres Mechi- 
tharisten versehen wird. — Die 
Kirche ist jeden Tag den An- 
däcliligen geöffnet* 

igllBea anglioanes (tielhäu- 
ser der anglikanischen Kirche) 
!• £giise ipiscopale, 5, rue d'A- 
guesseau, wurde 1835 im Bo- 
genstyle erbauet. Gemälde von 
Annibal Garrache. Gottesdienst 
in englischer Sprache, jeden 
Sonntag um halb zwölf Uhr,, 
um halb vier üfar und um halb 
' sechs Uhr. 2* Chapelle Mar-^ 
beuff 10, avenue llarbeuf, in 
den Ghamps-filysees, ist ira Bo* 
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Rcuslvle eil)auol. Englischer | cilf Uhr und iimjialb vim« Uhr. 
Gottesdienst, jeden Sonnla- iu;i 1 - ChdfcUc, ruc de la Wa- 





deleine; Gottesdiemt. jeden 1 um drei und um halb acM Uhr. 
Sonntag, um halb vnölt Uhr, 1 4» ChapeUe ie lA'mbMade «»■ 
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iflaisr, 7s^, Faultuurg SuiiiL-llo- 
norci Goltesciiciist an Soiinla- 
^'en um eilt' Uhr 15 Minut 
und um drei Ulir. 

E^liseö caivinistes (Kirchen 
der Refomirlen). !• VOratoire, 
157, rne Saint-Ilonüic, wurde 
von Metezcau erbauet. Franzö- 
sischer Gottesdienst, an Sonnta- 
•ion um halb zwölf I hr, und 
englischer um drei Uhr, iür 
die schottisch - presbyteriani- 
sche Kirche. — 2^ Bglise de la 
Visitation f 25, rue Saint-An- 
toine. Gottesdienst in französi- 
scher Sprache an SDnnlagcn 
um halb zwölf Ihr» und in 
deutscher Spraclic um drei 
Uhr. — 3* £gUse de Pen'emonl, 
106, rue de Grenelle -Saint* 
Germain. Gottesdienst, an Sonn- 
tagen, um halb zwölf Uhr. 

Elises luthM^miM {Kircken 
der Lutheraner), 1* £gli8e des 
Carmes, 18, rue des Billettes. 
wurde unter der Regierung 
Ludwig*s Xltl begonnen. Jeden 
Sonntag um zwölf Uhr, Gottes- 
dienst in französischer Sprache, 
um zwei Uhr in deutscher 
Sprache. — 2* £glise icangHi- 
que de la Hidemptian^ 5, rue 
Chauchat. Gottesdienst in fran- 
zösischer Sprache, jeden Sonn- 
tag um halb zwölf Uhr. - 

Paris besitzt auch noch einige 
protestantische Kapellen von 
minderer Bedeutendheit, so : la 
chapelle Taithout, riw de Pro- 
vence; V^gliue ivangclique ri- 
formie, ^9, rne de Chabrol ; — 
la chapelle wes egenne , 23, 
rue Koyale-Saint-Honor^. Got- 
tesdienst in englischer und 



Iranzusibcher Sprache; — IV- 
fjlise drs Suisses , ohl , ruc 
SaiiU-lIüiiorc: — Veglise des 
frnes Moraves, 7ö, rue Hiromes« 
nil, u. s. \v. ' 

Eerlises jrecques {griechische 
Kirchen). — Egtise russe, rue de 
)a Croix-du-Houle , zwischen 
dem Arc-de-Triomphe de l'E- 
toile und dem Parke von Mon- 
ceaux, wurde von 1859 bis 1861 
im griechisch -mosküwitischen 
Style erbauet, in Form eines 
gl' iech Ischen Kreuzes mit un«* 
gleichen Armen , — mit einem 
Vorplätze versehen. In der Mitte 
und an den vier Uauptecken. 
vergoldete Kuppeln in Pyrami- 
denform, eine jede von einem 
kleinen elliptischen Dome und 
einem Kreuze überragt. Im 
Innern : Scheidewand aus ge- 
schnitztem Holze; Freskomale- 
reien in der Hauptkuppel; Bil- 
der aus der Kirchengeschichte. 

Unter der Kirche befindet 
sich eine 54 Meter lange und 
28 Bieter breite Gruft. 

Chapelle de VamhasBode de 
Rwisie, i% rue de la Fratcrnitä 
und chapelle roumainCf rue Ba- 
eine. 

Syna^ogae, rue Notre-Darae- 
de-Nazareth, wurde vom Ar* 
chitecten Thierry rrbauet. — 
Am Auss'*ren eine Yermcngung 
des orientalischen und byzan- 
tinischen Baustyles. — Vorhof. 
— Im Inneren : Fenster an der 
Decke, Bundeslade, Gesetzta- 
feln, u. s. w. 

Eine zweite Synagoge ist ge- 
genwärtig, rue de la Victoire, 
im Baue begriffen» 
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ACHTES KAPITEL. 

DIE PALASTe. 

DER LOUVBS. — DIB TOILEItlEX, — DAS £UJCC, 

DAS PALAI8-R0YAL. 

Den LOXEUEOünß und der kleine ldxemdovrg. 

DIE PALXSTK des GESKTZGECENDEN KÖllPEr.S lixn SLIXES PRÄSIDF.NTEV. 

DEU PALAST AM QUAI D'oUSAY. 
DER PALAST DER EHRENLEGION. — DAS INSTITUT VON FnANKREICU 

DAS GARDE-ltECtLES. 
DER EnZBISCnÖFUCIlIE PALAST» 



DER LOUVAE. 

Der Ipouvre vrar zuerst eine 
von Philipp -August erbaute 
Festung, welche unter Karl V 
umgeändert und vergrössert 
wurde. (Der Unterbau des 
nauptlhurmes (donjon) exis- 
tirt noch unter dem süd-west- 
liehen Theile des Louvrehofes). 
Franz 1 liess, auf der Stelle die- 
ser Festung, den Palast des heu- 
tigen Louvre von Pierre Lescot 
beginnen (die westliche und 
südliche Parade), der Bau wur* 
de fortgesetzt unter Calharina 
von Medicis, Heinrich IV, Lud- 
wig Xllf. Ludwig XIV, Ludwig 
XVI, und Kapoleon ], — und 
wurde von Napoleon III vollen- 
det. (Die Architecten Visconti 
und Lefuel haben von 185^ bis 
1857 denneuen Louvre, der den 
alten Louvre mit den Tuile- 
rien verbindet, vervollständi- 
get.) 

Die Golomiade des Louvre 

(sie ist der Kijche Saint-^er- 



ma i n - r A uxerrois gci^enuber 
und geht nach der place du 
Louvre), 1685 nach den Plänen 
des Arztes Claude Perrault an 
der östlichen Fa^ade ausge- 
lührt, besieht aus 52 Säulen 
und Pfeilern, corinthischer 
Ordnung, zwei und zwei zu^ 
s am m engefügt. Sie erstreckt 
sich im ersten Stocke in einer 
Fa^ade von 166 Meter 87 Centi- 
me ter I-änge, und 27 Meter Ol 
Centimeter iluhe» oberhalb ei- 
nes Erdgeschosses von über- 
triebener Einfachheit. Eine 
durchbrochene Gallerie, deren 
Postamente mit Trophäen hät- 
ten geziert werden sollen, die 
aber nie ausgeführt wurdcui 
krönt diese Fa^ade. 

Das Gielbelfed des mittlcrnn 
Vorbaues ist mit einem D».sre- 
lief von Lemat geschmückt, 
das die Büste Ludwig*s XIV, von 
Minerva auf ein Postament ge- 
stellt, während die GescbicUlc 
die nachstehende Widmung da- 
rauf gräbt : Ludovico Magno, 
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darstellt. Tnler dem Kaiser- 
reiche hat Gartelier über dem 
Haupteingange eine Fanm auf 
einem van Genien geleiteten 
Wagen, angebracht. 

Vor der Golonnade dehnen 
sich Gartenbeete aus, die sich 
bis vor die nördlichen und 
südlichen Seilen des Louvre 
ers recken. Das südliche Gar- 
tenbeet {Jardin de Clttfante) ist 
im Westen durch einen senk- 
rechten Seitenflügel des Louvre 
abgegränzt» dessen Erdi^eschoss 
seine Entstellung unter Catha- 
rina von Medicis hatte, wäh- 
rend das erste Stockwerk, kürz- 
lich von Duhän restaurirt, un- 
ter Heinrich IT erbauet wurde. 
— Der Mittelpunkt dieses Baues 
wird Pavillon de Beiiri l V ge- 
nannt (in seinem Giebelfelde 
eine Fama von Cavelier). Die 
Gieholfeder der Arcaden des 
Erdge.-chusses sind von Üai thc- 
lemy IVienr. Das aubst^rste En- 
de dieses Baues, an dem man 
ebenfalls die Dachfenster und 
das reichverzierte Dach Jiowuii- 
dert, bildet einen Pavillon nn 
d(M" Soinesfite. Weiter abwärts 
dehnl sicli die Galerie du bord 
de i'eau aus, welche von 1S5Ü 
bis 18.'v> durchaus restaurirt 
und mit Bildliauerarbeit von 
Dnban versehen wurde. Diese 
lange Favade besteht aus lunf 
debauden von verschiedenem 
Aus?e!ien, nämlich : ein hau 
\üii lunl' Fenstern Breite, um 

ein Stockwerk erliöhet; ^» 

der Theil der Gallerie, der imter 
«len Valois beg.wmen, von Du- 
l'o^rac unilMe'^peau voUendet, 



und von Duban restaurirt wur- 
de (Fries von Peter und Franz 
rUeureux; Giebelfelder, ab- 
wechselnd in Bogen- und Dret- 
eckform, mit den allf^gorischen 
Gestalten des Friedens, des Arie- 
gee, des Ackerbaues, der Künste, 
der Schifffahrl, u. s. w.). Zwi- 
schen dem 6ten und 7ten Gie- 
belfelde befindet sich der Pa- 
villon de la ,Bibliothäq$ie; — 3« 
ein zweiter Bau von zwei Stock- 
werken, — sehr einfach anAus- 
schmückungeu ; der Pavillon 
de Lesdiguieres , von einem 
Kappfenster (oeil-de-boeuf) ge- 
krönt ; — 5* der Theil welcher 
von Ducerceau erbauet, gegen- 
wäru^ (1867) im Umbau be- 
griffen ist. 

Die Fagade des allen Lonvre, 
die nach der rue de Ilivoli jreht, 
von Levau erbauet, der Colou- 
nade der Ivlciiien Eingangs- 
thore, sowie des von Lemercier 
erhauetcn Theiles jenseits die- 
ser Thore, besteht aus einer 
von gedrückten Bogentenstern 
durclibrochenen Grundmauer; 
aus einem ersten Stockwerke 
mit Kragsteinen, und aus ei- 
nem Pfeileranl"s:jt7.e mit ei- 
nem Gesimse, gh3ii h jenem dor 
Colonnade. Der mitllere l'avil- 
lon ist mit Verzierungen über- 
laden. Die Parade des Pavillon 
de Hohan (nom, am Unterbau 
von grossen Ein^Miigsthort n im 
Yollbogenstyle durchbrochen , 
})esleht aus einem ei sten Stock- 
werke und ans einem r feiler- 
aufsatze mit Gesimse und Ge- 
länder (Sladien der Generale 
iioche, Ma.rceau, Desaijk, Kleber». 
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Massena, Soult , Ney, Lannes). 
Ein spitziges Dach, von einer 
Art kleinen Thurnicis überragt, 
krönt diesen Pavillon, an den 
sich der alte Theil der Gallerie 
scliliess i, die zu ebener V.\u\o. 
von gewölbten Fenstern diu ch- 
brochcn, und im ersten Stock- 
werke mit leeren Irischen ge- 
ziert ist. 

Der innere Hof des Louvre, 

eines der Bauv^under franzö- 
sicher Architectur, soweit sie 
dessen "westlichen Theil betrifH, 
wurde in verschiedenen Zeit- 
räumen erbauet. Die verschie- 
denen Daten der Erbauung der 
Thelle dieses Palastes iindet 
man darauf angegeben. Guii- 
hermy sagt in seinem Werke 
{Uinerairo wrehiolodUjue de Pa- 
ris) ,,auf den Gebäuden im 
süd-westlichen Winckei ver- 
flechten sich die Mamenszöge 
Heinrich*s lY mit jenen der 
Königin, Gatherina von Medicis. 
An dem Dome de THorloge, am 
westlichen Flügel, und am Erd- 
geschosse des nördlichen Flü- 
gels, Hessen König Ludwig XIII 
und die Königin, Anna von 
Oesterreich« die Anfangsbuch- 
staben ihrer Nameneinmetsseln* 
Die Namenszüge von Ludwig 
XIV und der Königin; Maria- 
Theresia, seiner Gattin, er- 
scheinen im oberen Friese der- 
selben nördlichen Fagade. Wei- 
ter» und stets nördlich, findet 
man häufig die Buchstaben 
L. B. die auch einmal südlich 
vorkommen, und die, wie wir 
glauben Louis de Dourbon " 
bedeuten ; es wäre dieses eine 



neue Form der Namenschi fier 
Ludwig s XIV. All der öslüchen 
Parade linden sich keine Na- 
nit'iiszüge mehr vor, wohl aber 
Adler die an das erste Kaiser- 
reich erinnern. 

Die Facaden der courdu Loa- 
vre bestehen aus einem in Säu- 
len^'ünge ab^etheiilcn Erdge- 
schosse, einem eingezogenen 
eisten Stockwerke und aus ei- 
nem Pfeileraufsalze. Die Vor- 
baue, in deren Milte die Thüren 
zum Erdgeschosse angebracht 
sind, sind von krummlinigen 
Gioliell'eldern überragt. Die 
Westfayade , deren Erbauer 
Pierre Lescot war, ist durch 
den Pavillon de VHorlofje oder 
de Sully in zmrei Theile getheilt, 
an dem 8, von Pierre Sarazin 
gearbeitete Cariatiden ange- 
bracht sind» die je zwei grou- 
pirt,drei Giebelfeldertragen. 

Im südlichen Theile, Giebel- 
felder im Pieileraufsatze, von 
Paul Ponce : die Erde, das Meer, 
der üeberßusst ein Saiyr und ein 
Faun; Mars, Bellona, Gefangene 
und Genien, Ettclides und .4rMi- 
medes, der Handel ; ausgehaue- 
neKappfcns'c/von JeanGoujon 
gearbeitet ; im nördlichen 
Theile Giebelfelder von Cliaudet 
und Rolland : die Gesetzgebung, 
Mo>is, Nmta, Isis und Mancth 
Capac; der Si^/? und der Ueffer- 
ßuss, die Gewalt und die Weis^ 
heit,Nil und Donau; die Hei" 
dendiciitktmst , Homer, Virgil , 
und zwei Genien. — Das nörd- 
liche Giebelfeld von l.esueur : 
Minerva die Künsle und Wiswi" 
schoflen ermuthigemL 
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Das östliche Giebelleld, von 
dem jüngeren Couslou : das 
Wappen Frankreichs, von allego- 
rischen Figuren umgeben. — Das 
sudliche Giehelltild, von Hanicy 
Vater : der Genius Vraukrcichs 
die Arl»eilen der Gcsotzti(>])iing 
jenen des Krieges iulgeu ma- 
chend. 

Unter den mittleren Pavillons 
einer jeden Facadc liehnden 
sich Durciigange für Fussgeher, 
von früh bis Mitternacht ge- 
öttnet. Der weslliclie fuhrt nacli 
der plaoa Napoleon III, nörd- 
lich und sudlich von den ver- 
längerten Fagaden des Louvre 
begranat. — Inmitten dieses 
Hofes sind ,zwei Gärten ange- 

. bracht, die dazu bestimmt 
scheinen, den Mangel gleichW 

' Parallele zwischen dem Lou- 
vre und den Tuilorien zu ver- 
decken. Die Gebäude die die- 
sen Platz umgeben, haben im 
Erdgeschosse einen Sii.den- 
gang, von gewölbten Arcaden 
durchbrochen und von einer 
corinthischen Süulenordnung 
geziert. Der Fries ist reich ver- 
ziert; etwas rückwärts vom 
Karniess sind auf niedereni« Ge- 
simsts gicichsani als Schluss- 
punkte der Säulen, 86 colos- 
sale Statuen von in der Politik, 
den Wissenschaften, der Lite- 
ratur und den Künsten be- 
rühmten Franzosen. Oberhalb 
des ersten Stockwerkes ist ein 
Pfeileraufsatz angebracht von 
einer Gallerie überragt, von 
Weite zu Weite von Postamen* 
ten unterbroch( n, auf denen 
63 allegorische Gruppen ange« 



bracht sind, welclio die Wissen- 
schaften, die Künste, den Acker- 
bau, den Handel, u. s. w. vor- 
stellen. Ausser zwei kleinen 
Pavilluns mit ab^^'nuiüeten 
Ecken, welche die östliche, mit 
der südlichen nnd nördlichen 
Facade verbinden, pibt es in 
jeder der zwei letzgenannten 
Favaden drri vorj^pringende Pa- 
villons (zwei Stockwerke und 
ein Säulenaufsatz), deren Luxus 
an Verzierungen übertrieben 
scheinen konnte. 

• 

Diess sind : der Pavillon riif- 
gol (an der linken Ecke desGar- 
rouselplatzes, wenn man nach 
dem alten Louvre hinsieht) : 
Giebelfeld und Gariatiden, von 
Gavelier; Fagade nach dem 
Plali^ Napoleon, Giebelfeld und 
Carialiden,von Guillaume der 
Pavillon Richelieu: Giebelfeld von 
Duret, Cariatiden, von Bosio» 
Poltet, Gavelier; zwei colossafte 
Gruppen, von Rarye ; Wappen- 
schild des Kaiserreiches, vqd 
den Gestalten der Maeki und der 
ArMt gehalten , — von Gi*uyere ; 
— der Pavillon Colbert und der 
Pavillon Daru : Giebelfeld und 
Cariatiden, von Vilain;— -der Pa- 
villon Denan : Giebelfeld,vou Si- 
mart ; Cariatiden, von dem jün- 
geren Urianttvon Ottin und He- 
ber l ; Wa p p cnschi l d Iran k r eichs, 
von der kunal und Industrie ge- 
halten, von Gruyöre; — zwei 
colossale Gruppen, als Vorbau, 
von Barye; — der Pavillon Mol- 
üen : Fagade nach dem Platze 
Napoleon : Giebelfeld und Ca- 
liatiden, von Jouffroy ; 1 aeade 
nach dem Carrousei » Platze • 
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Gielx^ltc^Id und Cariatiden, von 
Lequcj-iie. 

In dem Quergebaude, welches 
die nördlii he Farad e. rnit der 
Gallcric dei' nie de Rivoli ver- 
bindet, beündet sich, in g!( i( her 
Linie mit dem Palais-Royal, ein 
Durchgang, welcher der Biblio- 
thek des Louvre als Vorhalle 
dient, welche gegenwärtig im 
ersten Stocke dieses Neubaues 
aul'gpstellt ist (siehe weiter un- 
ten» Kapitel XV). Die Gebäude 
zurrechten (wenn man von der 
Cour Napoleon Iii kommt) wur- 
den zu Casernen tur die Kai- 
serliche Garde eingerichtet; Je* 
ne zur linken sind vom Staats- 
Mmisierium bezogen, und be> 
wundert man daselbst gan2 be* 
sonders den grossen, nach den 
Gartons von Martehal Sohn, in 
Wasserfarben gemalten grossen 
Saal{ einen anderen, von Gen- 
dron verzierten Saal, und den 
Speisesaal, dessen Decke von 
Appert gemalt wurde. 

Die Gebäude im Süden der 
place Ü^apoleoh sind grössten 
Theilsvom SMldimte des Kai- 
sers eingenommen, deren Ein- 
gang sich am Louvre-Quai be- 
findet« Die eigentlichen Stal- 
lungen, die Sattelkammem und 
die Tränke, sind In der eow 
Caulaincaurt untergebracht, die 
eine Reitschule, zu ebener Erde 
von der cour YUeonti trennt, 
und die von Wagenremisen um- 
geben ist. Die Stall -Verwal- 
tung hat ihren Sitz im Entresol 
und im ersten Stocke der Ge- 
bäude, unterhalb der grossen 
Gallerie des Museums, — in 



den ciiemaiigen DibÜotheks- 
Räumen. 

Tliorwe^e gewähren Zugang 
nach der place du Carrousel, so- 
wolil von der Oll aiseile, wie von 
der ruc de Rivoli. 

Die Besc)ireil)nn^^ des innei cn 
Louvre lindeL man ^Yeiler un- 
ten, Kapittel XllI, unter der 
Autschril't : die Mmeen. 

» DIE TüiLERI^N. 

Der Palast der TuUerien wur- 
de 1564 von Philibert Oclorme 
für Catherina von Medicis be- 
gonnen, seitdem oft abgeändert 
und ist heutigen Tages noch der 
Gegenstand wichtiger Umbau- 
ten. 

bsmitten der 346 Meter lan- 
gen Fa^de erbebt sich der Po- 
villon de VHartoge, von Ph. De- 
forme erbauet (das Erdgeschoss 
und das erste Stockwerk mit 
Säulen und Pfeilern geziert) und 
unter Heinrich IV von Ducer- 
ceau.der auch die Kuppelbautei 
umgeändert. 

Rechts und links von diesem 
Pavillon erstrecken sich zwei 
Gebäudereihen, von Pb. Delorme 
erbauet, und 1660-1665, von L. 
Levau und d'Orbay um einen 
Stock erhöbet. — Der nördliche 
HQgel (Gartenseite) wurde un- 
ter Ludwig-Philipp, von Fon- 
taine ausgebessert.-^Zwei gros- 
se vorspringende Pavillons, die 
mit Ausnahme der von L. Levau 
errichteten Pteileraufsalze, von 
Jean Bullant erbaut wurden, 
verbinden unter sich diese 

I Bauten mit jenen der anderen 
Flügel,von denen der südliche, 
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unter Heinrich IV, ebensowte 
der sie verbindende Pavülan de 
Flore, von Dacerceau der ihn 
mit der Gallerie des l ouvre ver- 
einigte, erbaut ^rurde, während 
der nördliche Flüg^el, wie auch 
der Pa»ülon de Marsau, der auf 
die nie de Rivoli ^eht.von Levau 
und d'Orbay erbauet wurde. — 
Der I lügel, der der rue de lUvoli 
entlang gebauet ist, verdankt 
seine Entstehung dem Kaiser- 
reiche. — Der Pavillon de Flore 
^vurde 18G5-1816, unter der Di- 
reclion des Aic hitcctcn Leluel, 
gänzlich neu^ebauet. Die Galle- 
rie,die ihn mit dem Pavillon 
Lesdiguieres vereini;;en soll, 
und die iai Üaustyle der Gallerie 
Heinrich's 11, deren Verla ni^^e- 
rung sie ist, erbauet wird, — 
wild bald vollendet sein. 

Der Palast, dessen Üeinächer, 
nebenbei gesagt, nur ein un- 
, tergeoi dneles Interesse haben, 
kann nur in Abwesenheit des 
Hofes und HiitGenehniijj; iin^ des 
Ministers des Kaiserlicheii Üau- 
ses besehen werden. Wunn man 
denselben durch den Pavillon 
de rilorloge (Hofseite) betritt, 
sieht man links den Lin^vnn<<: zu 
den Gemächern des Erd^M^schos- 
ses, die der Kaiserlichen l aini- 
lie reservirl bleil)cn; rechts 
ein Ganlen-Saal und eine unter 
Ludwig-Philipp von Pereier er- 
bauete treppe, die direct in die 
Kapelle fuhrt. Auf derselben 
Seite befindet sich noch ein lan- 
ge Zeit dem Staalsrathe vorbe- 
haltener Saal, — und rückwärts 
der Schau spielsaal. 
Pie kabelte wurde unler Sa- 



3» 

pol^n 1 restaurirt; in ihr sieht 
man Säulen aus Stuk und Stein, 
die 0ecke stellt den Einzug 
Heinrich's IV in Paris vor. Man 
liann vom Gross-Marschall des 
Tuilerien -Palastes oder vom 
Geistlichen die Erlaubniss er- 
langen, Sonntags der Messe bei- 
zuwohnen, welche der Kaiser 
regelmässig besucht. 

Der Schau spielsaal, von joni- 
schen Säulen getragen, hat in 
seiner Mitte die Kaiserliche Lo- 
ge; die Uüslen von Corneille, 
l^acine, Molicre und Voltaire 
zieren ihn.— Der Marfichallsaal, 
im Pavillon de l'Uorloge, ist 
zwei Stockwerke hoch, und hat 
eine von Cariatiden, die denen 
von Jean Guujuu am Louvre 
nachgebildet sind, getragene 
Gallerie; die Bildinssefin ganzer 
Grösse), einer Anzahl französi- 
scher Blarschälle, liüsten be- 
rühmter Generale, so\vie von 
Hubert ausgeführte W allen-Tro- 
phäen zieren den Saal. — Der 
Sani dtr Garden (salon des no- 
ble^Mst urau in Grau ^^ehalten. 
— Dei- i nedens-Saal (salon de 
la l*aix) enthält eiin colossale 
Statue des Friedens-, vont.haudet 
ausgelührt ; seine Decke ist von 
Nicolaus Loir gemalt (Apollo 
der Göll des Tar/es, seine Lauf" 
bahn beginnemi) ; Der Thron- 
saal ist mit (iobelins und Ver- 
zierungen von Desplechin ge- 
schmückt; in ihm ein herrli» 
eher Kronleuchter; die von Fla- 
mael gemalte Decke stellt die 
heligion Frankrnch beschützend 
dar. - Der Alinislerralhs-Saal 
(salie du Gonseil) ist ebenlallg 
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mit Gobelins, dann mit Vasen 
ans Sever-Porzellan und mit ei* 
nem von Taunay in Bildliauerar- 
beit angefertigten schönen Ka- 
mine geziert««- Die GalleriB der 
JHana (galerie de Diane) am En- 
de der grossen Appartements, 
nach dem Hofe zu gehend, ist 
mit Gobelins, dann mit swei 
ägyptischen, 2 Meter 60 Genti* 
meter hohen Vasen geschmückt. 
Ihre Decke ist mit Gopien der 
Famesina geziert, ^reiche die 
Eleven der französischen Kunst- 
schule in Rom ansgeführt bä- 
hen. 

Die Prival-Gemächer {sippdiTtt- 
ments particutier«?) dehnen sich 
längs der Gallerie der Diana, 
nach der Gartenseite iiin, aus. 
Jene der Kaiserin im Erdge- 
schosse wurden von Faustin 
Besson, im Style Bouclier's und 
J.-B. Pierre's geziert. — Der Ge- 
bäuden ü gel, der nach der nie 
deRivüli geht, ist zur AVohnung 
der ersten Kron-\Vürdclrafier 
bestimmt, ebcnsü zu den üu- 
reaux des Ministerium des 
kaiserhchen Hauses (was die- 
ses Ministerium betrifft, so 
sehe man weiter unten, Ka- 
pittel IX für den Tuilerien- 
Garten oben, Kapittel VI). 

DAS tLYSie-NAPOUON« 

Der Palast des JBiysäe Napo- 
leon, bat seine Fayaden nach 
der rue du Faubourg-Snint-Ho- 
\iore und nach den Cbaiii])s- 
Elysees; er wurde 1718 von Mo- 
let, für den Grafen d'fivreux 
erbauet, 1776 verschönert und 



unter Napoleon I restaurirt* Er 
gehörte nach einander den 
Prinzen der königlichen Fami- 
lie der Bourbonsiuid der Givil- 
liate an; — in den Jahren iS54- 
1855 wurde er, unter der Lei- 
tung von laeroix, neu her- 
gerichtet — Auf der Seite des 
Fauhourg Saint*Honor^hefindei 
sich eine Gallerie, nnd in deren 
Mitteeinein Triumphbogenform 
gearbeite Thüre; sie l)6steht 
ans einem Geschosse mit einem 
SAulenaufsatxe, auf dem eine 
Terrasse mit einem steinernen 
Geländer angebracht ist, — die 
den Uoi abschliesset — Rechts 
und links Eingangs-Gitter, — 
Gruppen corinthischer Säulen, 
und an ihnen Waffen-Trophäen 
und Fahnen. — Auf der Seite 
der elysäischen Felder dehnt 
sich ein Garten, mit sehr schö* 
nen Baumen, bis zur Avenue 
Gabriel aus. 

0A8 PALAIS-ROYAL. 

Das Palais-Royal wurde in den 
Jahren 1G"29-I054,vüii Leniercier 
iiir den Cardinal Richelieu auf 
der Steile der früheren Ih)lel's 
Mercoeur und Ram))ouille'L er- 
bauet, — unter Lud^vig XIV uni- 
freändert, — 1781-1786 von Lnd- 
wig-Philipp-.Toseph (Piiilippe- 
figalite) ver{^rössert.— Derselbe 
Hess die den Garten unigeben- 
den Galerien (nördlich, \Yestlich 
und ösilich) und das Theater de 
la Coraedie-Franfaiso erbauen. 
Die Gallerie d'Orleans, im Süden 
des Gartens, wurde erst 1829 er- 
haut, Das Palais-Royal ist ge- 
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genwärtig die Residenz des 
Piinzen Napoleon. 

Ein Hof, südlich von einer 
von Säulenliallen durchbroche- 



nen Mauer abj^eschlossen, ist 
vor dein Palaste; rechts und 
links erhebt si( Ii je ein mit do- 
rischen und ionischen Säulen 
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gezierter Pavillon, mit von Pa- 
jou ausgeführten Gielielleldern, 
und mit Waffentrophacn, von 
Genien gehalten, überraget. Die 
Fa^aden der Hofseite sind aus 

MUS ALL« 



dorischen und joniscben Pfeilern 
gebildet ; jene in der Mitte bat 
eine Vorhalle mit Pfeilcraiüsalz 
und einem rnnden Giebelfelde ; 
an jedem der Endpunkte der 
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nach dem zweiten Hofe geben- 
den Fa(?ade (1764 erbauet) befin- 
det sich eine mit 8 Säulen ge- 
schmückte Vorhalle, auf denen 
eben so^ele Statuen angebracht 
sind. Rechts und links eine, 
Sfiulengänge mit dorischen Säu- 
len bildende Gallerie, >velche ei- 
ne Terrasse im Niveau des er- 
sten Sockwerkes trügt. 



Im Inneren, das durchaus 
nicht der äussern Schönhoit 
entspricht, sind bemerkens- 
werth : die grosse Treppt', von 
Dcsorgnes erbauet, mit pracht- 
vollem Eisengeländer ; der Adju- 
iantensaal , die Empfang ssäle, 
der Thronsaal, wo Ludwig-Phi- 
lipp 1830 alle Deputationen 
iirankreichs empfieng; der Spei- 




Galerie d'Orleans. 



Mesaal, mit Stuks und Malereien 
geziert ; und die Gallerie der 
Feen, grosser mit Marmorsäulen 
und vergoldeten corinthischen 
Kapitalen geschmückter Saal. 

Wir bezeichnen im Palais- 
Royal als sehenswerth : die 
Galerle d'Orieani die an Pracht 
die schönsten Pariser Passages 
übertrifft; die Galerie Valois, 
dstlich i die Galerie Monipeneier ^ 



westlich, die Galerie Beanjolale, 
nördlich ; unter denselben 
schöne Gold- und Bijouteriege- 
wölbe; 180 Bogenwölbungeu 
(zwei Stockwerke mit ausge) 
kehlten Pfeilern und Geländernr 
schliessen die Galerie d'Or' 
l^ans und den Garten des Palais- 
Royai ein. Letzterer bildet ein 
längliches Viereck, darin Ul- 
men, und Lindenbflume, so* 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



PARIS. 



tvie ein ungefähr ^ Meter 
Burchmesser enthaltendes Was- 
serbecken, und ist mit Statuen 
^ezieret, nämlich auf dem 
irdrdlichen Rasenpiatie : ein 
*mger Ucm sich in's Bad he- 
gebend^ von Espercieux; ein 
mit einer Ziege apielendee Kind, 
von Lemaire; eine Bronzeco- 
pie des Apolhn du Belvederei 
auf dem südlichen Rasenplatze : 
Ulysses, von Bra ; eine van einer 
Schlange verwundete Nymphe, 
Bronzecopie* nach Nanteuil; 
eine Bronzecopie der Diane ä la 
tiche* — Ein kleiner auf ei- 
nem Postamente befestigter 
Böller, geht Mittags um 12 Uhr 
los, wenn die Sonnenstrahlen 
auf seinem Zündloehe sich senk- 
recht conzentriren. Am nördli- 
chen Ende des Gartens befindet 
sich das Gaf6 de la Rotonde. 

Während der guten Jahres- 
leit findet alle Abende , die 
Montnge ausgenommen, Mili- 
lairmusik — Conzert im Garten 
des Palais-Royal statt. 

DER LUXEMBOURQ 
<1ND OER KLEINE LUXEMC0UR6. 

Der Palast des Luxembour^, 
wurde 115 Iii von Jacques Dc- 
Ijiu^sr, l)04füiiiicii und 10'2!J fast 
beendot, 180 1 crweilcrt, dann 
nocli von 1851 l)is 1844 von 
(lisuns vütgrösscrl, nuclidcni 
er nach und n:\cli lürslliclie 
Mahnung, Gclänjjniss >Yälin nd 
(icr llcvolttiion, dann Sitz des 
iiirectoriums und Consulates, 
des Senates unter dem Kaiser- 
reiclie» der Pairskammer unter 
der ilestauratfon und unter 



Ludwig-l'hilipp, war. Heute 
dient er den Sitzungen des Se- 
nates als geeignetes Lokal. — 
Seine Hauptt'acade , nach der 
rue de Tournon gehrnd» ha« 
eine Länge von 89 Meter SO 
Centimeter, und ist fast ebenso 
wieder hergestellt, wie De* 
brosse's Plan sie projectirt 
hatte. Sie besteht aus einem 
mittleren, von einer Kuppel 
überragten Pavillon, an den 
sich auf beiden Seiten Gallerien 
schliessen, die ihn mit den 
Eckpavillons in Verbindung 
bringen. — Die Seitenfacaden 
haben je eine Länge von HO 
Meter iO Centimeter. 

Die einzigen Gemächer die 
man im Erdgeschosse besehen 
kann, sind die Kapelle und die 
ihr gegen das sudliche Ende 
derOstgalleriezu naheliegenden 
Säle. — Die Kapelle wurde 
18 14 beendet und besitzt schöne 
Gemälde von Gigoux, so : der 
heilige Apostel Philipp einen 
Kranken heilend, der heilige Lud- 
wig den Aufrührern vergebend 
nach der Schlacht von Taiile- 
bourg; der heilii/e Ludwig die 
TodUn in Palästina beerdigend; 
die Vermählung der heiligen Juni/- 
Iran ; iciner noch die Evange* 
listen, von Vauchelet. — üeber 
dem llochallare ein Gemälde 
von Abel de Pujol, ein der 01- 
fenbarimg entnommenes Sujet. 
Rückwärst des Uochaltares die 
Anbelttug der Hirten, Gemälde 
von Carlo Moralti. — Lanier dem 
Orgelgehäuse eine von Jaley in 
Blarmor ausgeführte Eugclynip- 
pe. Auf den Giebelfeldern der 
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Orgel, z^rei ¥on Klagmann in 
llolzgearbeitete liegende Kinder> 
Die Ziermalereien sind von 
Adam, die Bilühauerarbeiten 
von Valet und Hubert angefer- 
tiget« Die neueren Malereien 
wurden 1861-1865 ausgeführt. 

Der Versammlungsaal (salle 
de reunion) neben der Kapelle, 
enthält Gemälde von Philippe 
de Champaigne, Christus am 
Kreuze, die heilige Jungfrau am 
Fnsse den Kreuzes, das Abend- 
mahl (die Bildnisse der hedeu- 
tendsten Einsiedler von Port- 
lioyal). — Im Saale, der mit 
Unrecht das Schalfzimmer der 
Maria von Medicis genannt wird, 
sieht man Arabesken und Dec- 
kengemälde in Rubens*schem 
Style.— Im ehemaligen Sflfl/^rftt 
livre d*or,\er7.ieT\\w'^m aus der 
Zeit der Gründung des Palastes 
und dahin stückweise aus den 
Gpinarhci n der Maria von Me- 
dicis übertragen. Der tfaal ist 
in zwei Theile gelheilt : 1* die 
kleine Gallerie mit corintischon 
Säulen, init Spie^^eU'cldern und 
mit Meüailloiis, nach der Sage 
von van Thilden und van Hu- 
den gemalt, gezieret; die Dec- 
ke von van Ilnrck, die Ver- 
herrVchwuj der Maria von Me- 
dicis vorstellend; — 2° vier- 
eckiger Saal mit Arabesken auf 
Goldgrund, Johann von Udine 
zugeschrieben ; Decke angeb- 
lich von van Hoeck, allegorisch 
Maria von Medicis den Frieden 
und die Regierungseinheit in 
Frankreich wieder herstellend^ 
ausführend. — In der Gallerie, 
die sich südlich längs des Gar- 



tens hinzieht, Marmorslatuen,, 
die Jahreszeiten, von Jouffro^ 
und Droz. — Den ganzen süd- 
lichen Theil des westliche!» 
Fingeis des Palastes, zu ebener 
Erde, hat der Grossreferendaa* 
des Senates inne« 

Um in den ersten Stock zu 
gelangen, pflegt man gewöhn- 
lich die Ehrentreppe (escalier 
d'honneur), in der Mitte des 
westlichen Flügels hinaufeu* 
gehen. Oben an dieser Treppe, 
sietit man die Statuen von /• 
Debroase und vom Eerzege van 
Sully. 

Im OardeuMal (salle des gar- 
des), dem einstigen Betzimmer 
der Maria von Uedicis und ihr 
Privatkabinet, sieht man Waf- 
fentrophäen, Statuen von Ci- 
eero, Leonidasj Perikles, Cin^ 
einnatuB, Aristides und Salon» — 
im Baale der Staatabotea (salle 
des Messagers d*£tat) dem gros^ 
sen Schlafzimmer der Königin, 
findet man Narmorstatuen die 
Hoffnung, Mius Caesar^ und 
Napoleon /, im römischen Kai- 
sergewande vorstellend, dann 
in einer Gruppe Achilles und 
IkisHs; die Decke von Jadin 
geraalt, die Morgenröthe (Au- 
rora) vorstellend. 

Im Salon Napoleon's 
dem ehenielige Empfangska- 
binete unter der Regentschaft, 
sind sehenswerth , Gemälde 
von Vinohon (Zusammenkunft des 
Herzogs von Guise mildem Prä- 
sidenten von Harlay); von. 
r.hampmarlin (Karl der Gro.<;sr 
seine GesefzMcher diciirend): 
von Fiandrin {der heilige Lud- 
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wig seine Verordnmgen dicti- 
rend)^ von Caminade (der Kanz- 
ler de rHospUal die Siegel dem 
Könige Karl lXUergeb&Ad)\ die 
Decke von Decaisne gemalt (das 
Gesetz von der Gerechtigkeü, 
der Stärke, dem Ruhme und der 
Wohlthätigkeit umgeben). ~ Im 
Thronsaale, prachtvolle Ver* 
zierungen, vor wenigen Jahren, 
unter der Leitung von de Gi- 
sors gänzlich erneuert; der 
Thron aus der Zeit des ersten 
Kaiserreichs ; darüber und ge- 
genüber allegorische Bilder von 
Balze; eine Apotheose Napo- 
lean*$ I in der mittleren Wöl» 
bung der Gallerie; Medaillons 
von Ad. Brune gemalt der 
Friede und der Krieg; die Ge- 
mälde an den Fensterpfeilern, 
verschiedene Seenen aus dem 
ersten und zweiten Kaiserrei- 
che darstellend, sind von ver- 
schiedenen Künstlern ausge- 
führt; die Halbkreise an den 
])eiden Enden, jeder 15 Meter 
breit, sind von H. Lehmann 
gemalt : Frankreich, unter den 
Merovingeru und Caroluujem, 
wächst zum Glauben und zur Un- 
abhänfftf/keit heran; Frankreich 
unter den Capeiinfjern, den Valois 
und den 2?ö?rr/wi<?« (sehrsehens* 
werthe Gemälde). — In der 
Uüstenyolerie, findet man Ihls- 
tcn IVülierer Tairs nnd Se- 
natoren. — Der Sitzungsaal 
(saal des seanees) wurde nach 
einer Feuers brun st 1859 res- 
taurirt, und besteht aus zwei 
Halbkreisen, deren grösserer 
die Sitze der Senatoren, der 
kleinere die Kammerbureaux 



umschliesset. Holzschnitzereien 
in Eichenholz von Klagmann, 
Triqueti und Elschoet ausge- 
führt sind benaerkenswm'th. 
Statuen: des heilige Ludwig ^ 
von Bumont, Karins des Grossent 
von £tex, und berühmter Ge^ 
setsgeber, von verschiedenen 
Künstlern ausgeführt. Bie Ge- 
mälde in den Wölbungen, von 
Blondel ausgeführt, stellen 
vor : die Pairs Philipp, mit dem 
Beiname» le Img, die Kraue 
Hetend, und die Stände van 
Tours Ludwig dem zwölften den 
Titel, Vater des Volkes zuer- 
kennend. Medaillons in den 
Strebebogen : Karl V, Ludwig 
XII, Ludwig XlVnud Napoleon 1. 
In den Fensterwänden monu- 
mentale Malereien, von Van- 
chelet, und in der Kuppeli unde 
allcgüiische Gemälde von Bru- 
ne. — Privatsalon des Kaisers: 
Malereien von Brisset, Vinchon, 
Couder und Robert -Fleury : 
der Friedenssabschli/ss von Cam- 
pO'Formio, die Verfassung des 
Jahreff VI II, der Einzug Napo- 
leons des Drillen in Paris t und 
seine Vermäh l u n (/ . 

Saal der Garden, mit üolz- 
tätelwerk aus der Zeit der Ma- 
ria von Medicis. Neben diesem 
Saale besteht eine Treppe, wel- 
clie nach dem Erdgeschosse, 
nüclist der Kapelleführt. 

Die Bibliotek (dem Publikum 
nicht zugänglich) iiesilztKup- 
pelnialereien von Eugen Dela- 
croix ausgeführt : die Vorhöiie 
im 4ten Buche seiner Hölle, 
von Drmle beschrieben ; alle- 
gorische Malereien an der Deo* 
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ke, von Riesener (links von 
der Knppel) — und von C. Uo- 
quepiaii (rechts); — Kieisho- 
gen oberVialb des Uauplfenslevs 
von Kuj^enc Delacroix gemall: 
Aleiandernach der Schlacht von 
Arbelles; Statwen: Pasquirr*s, 
von Foyatier, Montesquieu"», 
ron Nanteuil, der Philosophie, 
von Snnart. — Im westlichen 
Saale der Bibliothek, Malereien 
von Boulanger,— im östlichen 
Saale welche von 11. Scheffer. 
(Den Garten des Luxerabourg 
Ijetreffend, sehe man weiter 
oben, Kapitel XI ; für die Ge- 
mälde- und Bildhauergallerie, 
-weiter unten, Kapllel XIU). 

Der kleine Itiucembotirs» 
wahrscheinlich von Maria von 
M^dicis erbauet (er btösst an 
den Palast des Luxembourg und 
dient dem Senats-Präsidenten 
zur Wobnung) enthält: einen 
Kreusgang mit einem Spring- 
brunnen geschmfikt und als 
Wintergarten dienend ; die Ka- 
pelte, einstmals Kapelle des 
Klosters der Nonnen des Calva- 
rienordens, eine herrliche 
b'chöpfung des 16. oder 17. Jahr- 
hunderts, wurde von de Gisors 
restaurirt. Sie besitzt ein in 
Uildhauerarbeit ausgeführtes 
Giebelfeld, und im Inneren eine 
Bronzebüste Ton Maria von Me- 
dicis. 

DER PALAST 
OES QESETZQEBENOEN KOERPERS 
UNO 

DAS HOTEL DESSEN PRESIDENTEN. 

Der Palast des gesetzgebenden 
Körpers (palais du Corps l^gis- 



latif — die Dcputirtenkamrner) 
wnrde 17^2 von der Herzogin 
von IJourbon, durch (hm italie 
ner Girardini begonnen, — \o\v 
Prinzen Cond6 fortgesetzt, unf 
unter Napoleon I, vom Architec- 
ten Poypt, in den Jahren 180U 
1807 vrr^^rossert; — er liat zwei 
Fayaden. Auf der Qiiaiseite, Säu- 
len Vorhalle aus 12 corin Uli sehen 
Säulen gebildet, mit vorliegen- 
der Freitreppe, die mit den co- 
lossalen Statuen der Minerva, 
von Rolland, der Themis, von 
Houdon, Svlhfs,Colbert's, VHoS" 
pilaVs und d'Aßuesseau's, von 
Beauvallet, Dumont, Deseine 
und Foucon geziert ist ; im Gie- 
belfelde und auf der Vorder- 
seite sind Basreliefs an^rehracht 
die von Cortot ausgeführt, dar- 
stellen : Frankreich zwischen 
der Freiheit und der öffentlichen 
Ordnung Schreüjlafcln haltend, 
und die Genien des Handel8,de8 
Ackerbaues, des Friedens, des 
Krieges und der Beredtsarakeit 
zu sich rufend ; an der Vorder* 
seite sind schöne Basreliefs, von 
Rüde und Pradier gearbeitet, 
angebracht. Der Haupteingang 
ist rue de Tüniversit^ an dem 
schönen mit einer Marraorsta- 
tue, das Gesetz vorstellend, ge- 
zierten Platze; grosses Thor in 
der Mitte eines corinthischen 
Säulenganges ; der Ehrenhof 
(cour d*honneur) ist mit Säu- 
lenhallen geziert. 

Man gelangt durch den Saal 
des Quatre-Colonnes in*s Innere. 
—Im rriedenssaale, eine Copie 
des Laocoont eine Minerva aus 
^ronze: die Decke, von Vcrnc^ 
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gemalt, stellt Friedens-Allego- 
rien vor, nämlich : die Meer- 
götter vor der Dampfschi/fialirt 
ßiehendf die Fortschriltc der 
Wissenschaften und der Indus- 
trie ; — die Pairs und die Obriy- 
keiteiiy— die Mitulieder der Uni- 
versität und des diplomotisclien 
Corps die Kammer-ErOJfnunj er- 



wartend. — I)er Sitzungssaal, in 
den, während den Silzimgen, 
nur die mit von den Qjiüslorou 
oder Deputirten ausgeslellteu 
Eintrittskarten verselienen Per- 
sonen Zu^'ang linden, bildet ei- 
nen Halbkreis mit 20 jonischeii 
Marmorsäulen, mit Uronze-Ka- 
pitalen, geschmückt; die .Male- 




Palast des Institut de France. 



reien und Arabesken der ge- 
wölbten Decke sind von Frage- 
nard aus geführt ; zur rechten 
und linken des Präsidenten- 
tisches die von Pradier angefer- 
tigten Statuen der Freiheit und 
der ötfentlichea Ordnung ; am 
Pfeileraufsatze, die Vernunft, die 
Gerechtigkeit^ die Klugheit und 



die Beredtsamkeit, von Desprez, 
Dumont, Allier und Foyatier 
ausgeführt ; zwischen den Säu- 
lenfüssen, l*asrelief von Coutant. 
Frankreich an die Künste und 
die Industrie Kränze ver( heilend; 
am Präsidententische Bildhauer- 
arbeiten von Lemot, der Huf 
und die Geschichte . — Der Saal 

7. 
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OMimir-FMer enthält Basre- 
liefs von Triqueti, das rächende 
Gesetz und das schützende Ge- 
seis^ dann die Statuen Mira- 
heau'e und Bailh/s,\en Jaley, C. 
Periefs, von Duret und des Ge 
nerales f oy,von Desprez. — 1)( i 
Tbronsaal mit Malcrciea von 
Eugene DeIacroix,(lie Gerechtig- 
keit, dpi Krieg die Indmtrie 
und der Ackerbau \ Genien und 
Sinnbilder; Meere und Flüsse 
Frankreichs. — Der Ausihei- 
lungssaai (salle des Disü ibu- 
tions) mit Decke, von A. de Pu- 
jol, das Saihsche Gesetz^ die 
Kapitularien karl's des Grossen, 
das Edict von Nantes, dieVerfas- 
smgsurkünde von 18^0. — Der 
Oonferenzsaal mit Malereien von 
Heim, Karl der Grosse seine Ka- 
pitularien didirend ; —LudwigVl 
die Gemeinden (retmachend ; — 
der heilige Ludwig seine Verord- 
nungen gehend; — Ludwig Xfl 
die Heckmngskammer präsidi- 
rend ; — Allegorien der Klug- 
heit, der Gerechtigkeit, der Wach- 
samleit und der Gewalt; die 
Bildnisse der grössten Staats- 
männer Frankreichs; Kamin 
aus grünem Marmor mit kleinen 
Figuren, der Ruf und die Ge- 
schichte, geziert, von A. Magne 
gearbeitet (im Style des IG 
Jahrhunderts). 

Die Bihliotbek besteht aus 
80,000 Bänden und sieht man 
In ihrem Yorsaale die Statue- 
Gicero's und Demosthenes*; Ma- 
lereien von Eugene DelacroiXi 
die Gerechtigkeit^ der Kriefffü^r 
Ackerbau, die IndUStfiCt u.S. ipV« 
vbi-st^Uj^Hd* 



Das Bdtel des Präsidenten 
hdtel de la Prösidence),l'28, l ue 
de rUniversite, ist theihveise 
das ehemalige Hoicl Larsey,voni 
Prinzen Conde dem früheren 
Palaste Bourbon einverleibt. — 
im Renaissancestylo. Eine schö- 
ne Kindergruppe im Yorsaale. 

DER PALAST DES QUÄI D*ORSAV. 

Der Palast des Quai d ürsay 
wurde 1810 vom Arohitecleu 
Bonard begonnen, und 1835 
von Lacornee beendet. Der Ein- 
gang ist von der rue de Lille 
aus, und die Hauptta^ade geht 
nach dem Quai d'Orsay. An der 
Fafade toscanische und joni- 
sche Säulen, auf denen ein 
ricileraufsatz mit corinthischen 
Pfeilern luliet; Bogenfenster 
(19 in jedem Stockwerke).— Der 
Haupthof ist von einer doppel- 
ten Reihe von Bogengängen um- 
geben. Das Erdgeschoss enthält 
die Bureaux des Staatsrathes ; 
nächst dem grossen Eingangs- 
thore die von Ferrand ausge- 
tührte Statue TroncheVs, — Im 
ersten Stockwerke und im Pfei^ 
leraufsatze hat der Recbnungs* 
hof seinen Sitz 

Der Saal der Pas-Perdus: 
vier ausgekehlte und rundge- 
rippte dorische Säulen tragen 
eine Gallerie,vvelche den Vorsaal 
des ersten Stockwerkes bildet. 
In der Wölbung allegorische Ge- 
mälde von Gendron (1855) : die 
Moryenröthe, der Morgen, der 
Mittag, der Abend, die vier Le- 
bensulter, ein jedes von doppel« 
tem Gesichtspunkte (physisch 
uhd mDräliscfa)atti belraohtst.«^ 
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]ra Saale des BandelsooiiiltA's 

eine von Isabey geraalte .Ansicht 
les llalciis von Marseille. — Im 
Aechtssaale, 5 f^'iosse Gemälde: 
Mal Iii eil Mole durch die Barrika- 
den der rue Saint- Denis au [(j ehal- 
ten, und Büssy-Leclerc, Gouver- 
neur von Paris zu den Zeiten 
derLij:(ue. von Thomas ; Tod des 
Vfuaidenten de Reniy,yon P. De- 
laroche. — Im angränuiiden 
Vorzimmer : Tod des Präsidenten 
Bresson, von Marigny.— Grosser 
Rathssaal : 20 corinthische 
Säulen aus weissem Marmor; 
Portraits der grossen Staats- 
männer Frankreichs; Medail- 
lons mit den Portraits der 
Staatsräthe unter dem ersten 
Kaiserreiche. An der Decke die 
symbolischen Gestalten des 
Handels, des Ackerbaues, der mo- 
ralischen und inlelliM tuellon 
Tugenden des StaJitsmaiines. Ein 
Üemäldevon Hippolyte Flaiidrin, 
Napoleon l als Gesetzgeber dar- 
stellend. — Saal des geseia^e- 
bungs -Görnitz s : Seine Decke 
wird von vergoldeten Cariatiden 
getragen : Justinian, von Eugen 
Delncroix, Moses, von Marigny, 
Solan, von Papety, Numa, von 
Murat. — Sbrentreppe (pscalier 
d'honneur) des nerhniiugshoies 
(im westlichen Flügel) : Male- 
reien von Theodor Chasseriau 
(der Friede die Künste und den 
Ackerbau begünstigend, ist be- 
sonders bemerkenswerth). 

Der Aadiemiaal des IVech- 
nungshofes : zwei Gemälde von 
Alaux : der heit'tge Ludwig zwi- 
schen det ünrechligkeii und da 



dem Kriege und den Künsfen, Die 
Decke aus Tischteeai beit ist mit 
drei Gemälden von Bezard ge-* 
ziert : der Veberfme, die Ge- 
reehtigMeU und die Arbeite 

OER PALAST DER EHRENLEGION. 

Derselbe wurde im Jahre 
1786, vom Architectea Rousseau 
tiir den Fürsten von Palm er- 
bauet, und 1830 von der Regie- 
rung käullich erworben. 

Das Eingangsthor, in der rue 
de Lille, bildet einen Triumph- 
bogen in jonischem Style, rechts 
und links von einem Säulen- 
gange derselben Ordnung be- 
granzt. Jenseits des Hofob be- 
findet sich, von einer jonischen 
Säuien-Golonnade umgeben, das 
Hauptgebäude, mit einem co- 
rinthischen Portikus und ei- 
nem Friese, der mit Arabesken 
geziert ist und die Inschrift 
trägt : Honneur et Palrie (Ehre 
und Vaterland). Die Fagade 
nach derQuaiseite hat ein durch 
eine Terrasse erhöhtes und mit 
dreieckigen GiebcU'eldern ver- 
sehenen Fenstern durchbroche- 
nes Erdgeschoss. lieber den Fen- 
stern sind allegni ische Figuren 
angebracht; und in der Mitte 
der Fa^^ade beündet sich eine 
mit corintliischen Säulen ge- 
zierte Uotonde (Uuiulgebäude). 
In seinem Inneren ist ein kreis- 
runder grosser Saal, in der 
Uotonde, sehenswerth; derselbe 
ist unter Ludwig XVI von Bos- 
quet ausgeschmückt worden, 
1859 wurdeti dann bedeutende 
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DER PALAST 
OES INSTITUT DE FRANCE. 

V 

Derselbe wurde auf der Stelle 
des ehemaligen Hdtel de Nesle, 
von den Avchttecten Lambert 
und Dorbay, nacb Levau's Zeich- 
ii Uli gen, und dem Testamente 
des Cardinais Mazarin gemäss, 
erbauet und 1662 vollendet. 
EiiihtCollegium der Vier Natio- 
nen (College üesOuatre-Nations), 
ist er seil ISUI SiU des InsUlut 
de France, 

In Mitten seiner Fa^ade, die 
1864 restaurirt wurde bcfnidet 
sich eine Vorhalle corinthischer 
Säulenordnun^^,diezugelich der 
ehemaligeu Kirche des CoIIö^tc 
alsHaupleingang diente. Im Gio- 
belfelde sieht, man in Basrolioi 
ausgeführt, die Kunst und die 
Wissenschaft figürlich dai-ge- 
stellt, über ihnen das Zitierblatt 
der Uhr. 

Uebcr der Kapelle (jetz der 
feierliche ^^itijungssaal), erhebt 
sich eine ininde Kuppel, mit rö- 
mischen Säulen geziert, und ist 
aur ihr ein durchbrochenes 
TburmcheQ als Laterne ange^ 
bracht. 

Zwei halbkreisförmige Seit- 
tenflügel, corinthischer Bauord- 
nung, verbinden unter sich die 
zwei in neuester Zeit restaurir- 
ten Pavillons. 

Links von der Kuppel, in ei- 
nem ersten, achteckigen Hofe 
befinden sich zwei corinthische 
Portikus, deren jener rechts 
den Eingang zu dem oben er* 
wfthnten '^itzungssaale. Jener 
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links den Eingang in die Biblio«* 
thdque Hazarinc bildet. 

Der Saal worin ^die grossen 
SUsitngen abgehaltm werden, eU 
liptisch in seinem Inneren, ist 
von vier Bogenwölbungen um- 
geben, in denen Tribünen an- 
gebracht sind. Die Restauration 
des Saales wurde von Vaudoyer 
Vater, die Deckenfelder und 
Einsatzroseu von Bocciardi aus- 
•^efühit. Den Saal schniücken 
die Statuen von Bossuet und 
DcscarteSj von Pajou ; Fenelon's 
von Lecomte, Sulhfs von 3f()u- 
chy. Im ^ov^di^X^Ckateaubrianda 
Statue. 

In den ausLosseuden Sälen 
sieht man die Büsten Moliere's, 
von Goffieri ; Pascal* s, von Pa- 
jou; A'AlemberVs und Rollin s, 
vouLecouite; CorneiUc's, von 
floüieri ; La Fontaine a und 
l^oussin'Sf von Julien; Montan- 
sier^St von Mouchy; Monies- 
quiei^s, von Clodion; Hacine's, 
von Boizot u.s.w. 

lu die Bibliotheque de l'Insti- 
tui kann man nur auf Vorstel- 
lung Seilens eines Membre de 
l'Academie, Eingang finden ; — 
dieselbe ist 60,000 Bände stark. 
In ihr ist die von Pigalle gear- 
beitete Statue Vollaire's aufge- 
stellt (ueber. die Organisation 
des Institut sehe man weiter 
unten. Kapitel XIV ; über die 
Bibliotheque Mazarine das Aus- 
führlichere unter Kapitel XY). 

DAS GAROE^IMEUBLE, RESPECTIV» 
DIE SCHATZKAMMER 
OES STAATES* 

Dasselbe» vor wenigen Jahren 
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erbauet, ond 152, nie de lU- 
niversiU und 103, quai d*Orsay 
liegend, ist dem Publikum un- 
zugAnglich. In demselben be- 
finden sich alle YorrAthe an 
Heubles, Behängen und Tape- 
«ierereien, die zur Ausmöbli- 
rung und Verzierung der kai- 
serlichen Paläste dienen. Die 
Sammlung Yon Diamanten, fei- 
nen Perlen und Edelsteinen 
wird auf %i Millionen Franken 
geschätzt. Die grössten sich 
daselbst befindlichen Diaman- 
ten sind der Saney und der Re^ 
tjcnt. 
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PAUASr. 

Der Erzbischof von Paris be- 
wohnt das ehemalige Hötel Du- 
chätelet ( 127 rue Grenelle-Saint* 
Germain, nächst dem Invali- 
denhdtel), welches ein unter der 
Regierung' Ludwig's XIV ent- 
standener schöner Bau ist. Seit 
einigen Jahren schon, spricht 
man davon, einen erzbischöf- 
liehen Palast in der Gite, in 
der Nähe von Notre-Bame zu 
erbauen. 



NEUNTES KAPITEL. 

DIE CIVIL-BAUTElf 
UND DSB OROSBSN <BFrBliTI.lCHB«l Alf •TAl.TBIf. 

DIE IIIMSTERIEN. — DAS RATHHAUS (hOTEL DE VILLe). 
DIB MAIBI&N. — DIE BANK VON FRANKREICH. — DIE BÖRSE. 
niB 1IUN2E. DIE GOBELINS. — DIE PORZELLANFABRIK ZV SlVRGS. 

OIE KAISERLICHE DRUCKEREI. — DIB TABAKPABRIK» 
DAS STEMPELGEBXUBE. 
DAS POSTGEBÄDDE. — BIE SPIEGELNIEDERLAGE. 



DIE MiNisremEN^. 

Das Ministerium des kaiser- 
liche Hauses und der schönen 
Künste, beliuclet sich im Lou- 
vre, mit Eingängen von der 
rue de Uivoli und dem Carrou- 
seiplatze aus. 

i Was die Tage uud Stunden fikr 
^udiemen und Zutiilt in die Bu- 
teaux betrifft, sehe man die Allgi" 
meinen Naehweisungen, weiter oben* 



Bas Justias- und Gultusminis 
terium. Die Hotels des Ministers 
lind des Generalsecretars be- 
finden sieh 11 und irt place 
Vendöme; die Kanzelei, 36, rue 
de Luxem bourg, und 6G, rue 
de Bellechasse. 

Das Ministerium der answär- 
ÜKen AngeleKenheiten, ist ein 
prachtvoller, 1845 von Lacor- 
nee erbauter Palast. Seine 
Hauptfa^ade geht nach dem 
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quai d Orsay, und ist mit do- 
rischen und jonischen, über- 
einander sich Lefiudlichen Säu- 
len fjeziert ; über den Fenstern 
des crslen Stockwerkes sind 15 
Meduiliuns aus >veissem Mar- 
mor, die Wappen der bedeu- 
ten dsleu Staaten enthaltend , 
angebracht; oben um das Ge- 
bändc läuft ein durchbroche- 
nes Geländer; je ein Pavillon, 
als Vorbau , befindet sich an 
den beiden Seiten der Fa^'ade. 
— Im liuicren, der reich ver- 
zierte Gesandtensaal worin I85l> 
der Pariser Kongi fss abgeliallen 
wurde. — Der Eingang zu den 
Kanzleien und Bureaux ist rue 
de lena. — Bedeutendes diplo- 
matisches Archiv. — Das Kanz- 
lei biireau dient als Vermittler 
mit den auswärtigen Machten, 
für den Schutz der Privatin- 
teressen. 

Das Minis teriam des Inneren 
hat seinen Sitz im Hötel Beau- 
vau, am Platze gleichen Na- 
mens, Faubourg Saint-Honore, 
weiches im ISten Jahrhunderte 
vom Arclütecten Le Camus de 
Maizieres erbauet wurde* Rechts 
und links vom Eingangsgitter 
dorische , zusammengefügte 
Säulen, die Adler mit entfalte- 
ten Flügeln tragen«— Die Kanz- 
lei und übrigen Bureaux befin- 
den sich 7 und 9, rue Gamba- 
cerds, 99 und 105» rue de Gre- 
nelle-Saint-Germain, und 28, 
quai des Orf^vres. 

Das . nnansministerinm hat 
seinen Sitz 234, nie de Rivoli, 
zwischen den rues de GasÜ- 
glione und de Luxembourg» 



woselbst auch die Kanzlei und 
Bureaux sind, walirend die 
HüUsbureaux, 2, rue de Luxem- 
bourg untergebracht sind. 

Das Kriegsministerfnm hat 
seinen Sitz, 90, nie Saint-Do- 
minique -Saint -Geniiain ; die 
Eingänge zu der Kanzlei und 
den Bureaux sind 8ö und 8S in 
derselben Strasse. — In dem- 
selben eine schöne WalTen- 
samnilung:. — Im Kriegsdepot, 
71, rae de l'Universit^, gibt 
man eine Karte Frankreichs 
heraus, die von Offizieren des 
Generalstaabes entworfen und 
gezeichnet wird; man findet 
daselbst auch eine 20,000 Bande 
starke Bibliothek. 

Das Marine- und Ctolonien- 
ministerium hat seinen Sitz 
place de la Concorde, an der 
östlichen Ecke der rue Royale- 
Saint-Honor6. Dieses, und das 
rdmliche Gebäude an der wes* 
liehe Ecke der rue Royale (das 
sogenannte H5tel Grillon) wur> 
de in den Jahren 1760-1768 nach 
den Plänen des Architecten Ga- 
briel erbauet. Seine Fa^arle ist 
96 Meter lang und 25 Meter 
hoch ; zu ebener Erde erstreckt 
sich ein Bogengang längs des 
ganzen Gebäudes; eine Colon- 
nade von 12 corinthischen Säu- 
len, die einen von einer durch* 
brochenen Gallerie gekrönten 
Fries tragen, ziert die Fa- 
Cade. An den beiden Enden des 
Gebäudes befinden sich vor- 
springende Pavillons, mit drei- 
eckigen Giebelfeldern gegen 
die Platzseite. — Der llaupt- 
eingnng in*s Ministerium ist in 
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der nie Royale-Sainl-lIonore. 

Der Marinedepöt, 13, rue de 
rUniversitö, umfast !• das Ar- 
chiv; 2* eine Sammlung von 
neueren Land- und Seekarten, 
soivie Werke, die auf Kosten 
des Harineministeriums ver- 
öffentlicht wrden; S** ein Ate- 
lier für Stahl- und Kupfer- 
stich» eine Druckerei und ein 
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Aufklebeatelier; eine 28,0{K) 
Bände starke Fachbibiiothek, in 
welcher man taglich von 11 
bis A Uhr arbeiten darf, wenn 
man vorher die Erlauniss dazu 
vom Archivdirector sich erbe- 
ten hat. 

Das MiniBtariam des öffent- 
lichen Unterrichtes , beflndet 
sich 110, rue de Grenelle-Saint- 




Ministerium der ausivärtigen Angelegenheiten. 



Germain, und ist dessen Haupt- 
elngang mit zwei jonischen 
Säulen geschmückt. 

Das Ministerium fUr Acker- 
bau, Handel und Öffentliche 
Bauten hat seinen Sitz 62 und 
dif rue Saint-Dominique-Saint- 
Germain, jedoch befinden sich 
die Bureaux für Ackerbau und 
Handel 18 bis, rue de Yarennes. 



— Das dem Ministerium geliö- 
rige Archiv, sowie die Samm- 
lungen geologischer und an- 
derer Karten, sind 28, rue des 
Saints-Pöres untergebracht. — 
Das Ministerium verotlentlicht 
die nachstehenden Werke : An- 
nales des mines, Annales du com- 
merce exterieur, und die Carle 
fMogique de la France, 
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DAS RATHHAUS (HOTEL DE VI LUE). 

Dasselbe wurde gegen 1532 
vom Italiener Bominico Bocca- 
doro, de Corlane genannt, be* 
gönnen, und in den ersten Jah- 
ren des nten Jahrhunderts, 
vom Architecten Marin de la 
Ifall^, beendet. Damals be- 
stand es nur aus dem Baue, 
dessen Pa^de auf den Platz 
des Hotel de Vüle geht, und 
aus den zwei Pavillons mit spitz- 
zulant'enden Dachein, die an 
dessen rechter und linker Seite 
sich erheben. Das Rathhaus 
wurde unter dem Consulate, 
unter dem Kaiserreiche und 
der Restauration stets ver- 
trrö?serl, wenn auch nur nnbe- 
<ieutend; dagegen wurde es un- 
ter der Regierung Ludwig-Phi- 
lipp's, (1857-1841), von Godde 
und Lesueur sehr beträchtlich 
erweitert. Die neuen Rauten 
bestehen aus zwei Gebäuden, 
die auf der Platzseile zwischen 
den alten und den Eckpavillons 
eingeschaltet wurden; an der 
Nordseite, gegen die rue de 
Rivoli, und an der SüdseitOt ge- 
gen den quai de In Greve zu, 
aus zwei langen Flugelgebäu- 
den, welche die Platz facade mit 
der neuerbauten (agade. nach 
dem Lobauplatze zu, mitein- 
ander verbinden. Im Innern 
wird dieses grosse Viereck 
durch Quergehäudc in drei 
glei("hlaufcnde Höfe abgetheilt. 

Die Uauptt'agade besteht aus 
einem mittleren Hauptgebäude 
mit einem Erdgeschosse und 



einem Stockwerke, und zwei 
Stockwerke enthaltenden Pavil- 
lons. Viereckige und gewölbte 
Fenster, über denen Giebelfel- 
der sich befinden. Gewundene 
Säulen vermischter Ordnung 
zwischen den Fenstern des 
Erdgeschosses, tragen in der 
Hohe des ersten Stockwerkes 
45 Nischen» in denen die Sta* 
tuen berühmter Pariser, oder 
doch solcher Männer, die eine 
wichtige Rolle in der Geschichte 
dieser Stadt gespielt haben, an- 
gebracht sind. Ueber der mitt- 
leren Eingangsthüre befmdet ' 
sich die Reiterstatue IleinricKs 
/V, in Bronze, nach dem Mo- 
delle Lemaire's ausgeiührt. 
Ein kleiner Pfeileraul'satz, der 
18Gr> gänzlich umgebaut wur- 
de, umfasst das Zifferblatt der 
l hr, von den Steiustaluen : die 
Seine, die Marne ^ die Macht, die 
Gerechtigkeit und die Staü Pa- 
ris, umgeben ; am Gesimse zwei 
Genien welche das Stadtwappen 
halten, dann noch ein acht- 
eckiger Campanile (kleiner 
Glockenthurm). — An den Sei- 
ten des Hauptgebäudes befin- 
den sich Pavillons mit grossen 
ßogenthoren mit Giebelfeldern 
in Rildhauerarbeit ausgeführt. 

Die Seitenflügelfa^aden ha- 
ben eine Liinge von je 1^20 Meter, 
und sind im Baue der Platz- 
facade ähnlich. An der Ouai- 
selte ein für den Seinepräfec- 
ten rcservirter Garten, dessen 
Gemächer sich im Entresol die- 
ser Seile befinden. — Die Pa* 
9ade nach der place Lobau ist 
beinahe ganz nach dem Musler 
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der Platzfa^ade gebauet. — Die 
Basreliefs in den Giebelfeldern 
der Eingangsthore sind van 
Joiiffroy ausgeführt. An den 
Pfeileraufsätzen der südlichen, 
östlichen und nördlichen Pa- 
rade» sind allegorische Figuren 
die Wissenschaften» Künste, Li- 
teratur, u. s. w. darstellend, 
angebracht. 

Die grossen gewölbten Thore 
der Pavillons an der Hatiptfa- 
Cade führen in Höfe von korin- 
thischer und gemischter Archi- 
tectur. — Die mittlere Treppe 
fuhrt nach einem Vorsaale, der 
an den niiLlleren Hof stösst, und 
Hof Lndwiffs Xf V genannt w ird. 
Derselbe besteht seil dw Gnin- 
clunf( des ursprünglichen Baues, 
hat jedocli zahlreiche Abände- 
rungen, namentlich in den letz- 
ten Jahren erfahren. Um diesen 
Hof herum lauft ein Säulen- 
gang, der von jonischen Säu- 
len aus Marmor, mit verfzol- 
defen Postamenten und Ka- 
pitalen, getragen wird, Links 
befindet sich eine Ih'onzeslalue 
Ludwig' s XI F, vonCoysevox, und 
eine solche von Franz 1, von 
Salcy, im Vorhause, l'eber dem 
Portikus sind Medaillons aus 
Terracolta angebracht welche 
die Kümttet den Frieden, den 
Ruhm, u. s. yf,, darstellen. 
Oberhalb der jonischen Suulcn- 
Ordnung, eine korinthische Säu- 
lenord nun g und Lucken mither- 
liehen Bildhaiierarbeiten ge- 
2iert. Im Hintergrunde des Ho- 
fes führt die in Hufeisenforra 
gebaute und aus Kalkstein be- 
stehende monumentale Treftpe» 



direct in die Festgallerie (man 
sehe weiter unten). Dieselbe 
verdankt ihre Schönheit Herrn 
Baltard, Ghefarchitecten des 
Gebäudes. ^ Diese Treppe hat 
eine 4 Meter breite Vortreppe. 
Die Bildhauerarbeit daran wur- 
de von Jean Debay begonnen, 
und von August Debay, dem 
Bruder des Vorigen, beendet. 
Die BasreHefs sind von Lechesne 
gearbeitet. Die Treppe ist von 
einer schönen Rampe, aus 
durchbrochenem Geländer und 
Laubwerk bestehend, einge- 
fasst. 

Die Treppe rechts (gerippte 
Bogen aus der Zeit lleinrich's 
II) führt nach dem Saale der 
Huissiers und nach dem Thron- 
saale, der dem Publikum ver- 
schlossen ist; derselbe ist 51 
Meter lang, 12 Bieter breit und 
8 Meter hoch; seine Kamine 
wurden unter der Regierung 
Henirich's IV, von Biard und 
Bodin in Bildhauearbeit ausge- 
führt ; seine vorläufigen Ma- 
lereien wurden unter der Di- 
rectionSc^chan's ausgeführt und 
sollen durch älinliche Zeich- 
nungen in Gobelins ersetzt wer- 
den; Büste der Kaiserin aus 
weissem Marmor, von Crauck 
gear})eitet. — An den Thron- 
saal stossen zAvei andere, dem 
Publikum ebentalls unzugäng- 
liche Säle : der Saal des Thier' 
kr eines (salie du zodiaque)^ mit 
Bildhauerarbeiten von Jean 
Goujon und einer von Gogniet 
gemalten Decke geziert, und der 
Abstimmmgssaal {sahn du vote), 
dessen von Schopin gemalte 
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Decke» die bedeatenderen Städte 
Frankreichs, das neue Kaiser- 
reich aasrufend, darstellt. 

Links von der Treppe Hein- 
rieh's II dfC^et sich die Stein- 
galerie {galerie de pierre) durch 
welche man in die Gemächer 
gelangt, die das Publikum be- 
sur'heii darf; daiiii sind Land- 
schaften angebracht, verschie- 
dene Gegenden der Seineufer 
darstellend, von Lecomte , J. 
Flandrin, Desgoffes, ll^douin 
und Bellel gemalt, — Auf dem 
Absätze der südlichen Haupt- 
treppe sieht man die verklei- 
nerte bronzene Reiterslatue 
Heinrich' 8 IV, deren Original 
sich auf dem Ponl-Neuf befin- 
det; die Basreliefs längs der 
Treppe wurden von D(^bon und 
Brion ausgeführt, das Ganze ist 
mit jonischen Säulen geziert. — 
— Das Vorzimmer ist mit flä- 
mischen Tapezierereion ge- 
schmückt, und darin eine von 
Bosio ausgeführte Bronzestatue 
Heinrich' 8 IV als Kind, nnd das 
Kanapee, auf welchem 1848 Ge- 
neral INegrier starl) ; der War- 
tesaal wurde 1842 von Court 
gemalt; im Spielsaale, einr von 
Lachaize auf Stuck gemalte Dec- 
ke; der Arcadensaal {salon des 
areades) ist durch zwei Bogen- 
reihen in drei Theile getheilt ; 
er ist 23 Meter lang, 13 Meter 
breit und 7 Meter hoch , und 
mit corinthischen Säulen mit 
vergoldeten Kapitalen gezieret. 

Die erste Decke, von Chopin 
ausgeführt, stellt die Zeichen 
des Thierkreises und allegori- 
sche Bilder des Tages und der 
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Naeht dar; die swelfe Decke, 
von Picot : Paria die schönen 
Künste Mohnend; die dritte 
Decke, von Vauchelet: die 
Wahrheit und die Begeisterung 
vorstellend ; der von Vau- 
chelet gemalte Spielsaal, und 
der Speisesaal gehören nocli 
hierher, l etzterer i^t mit Frie- 
sen gechmükt, die Jagd, Fische- 
rei und andere Gegenstände 
darstellend. 

Die Gemächer für grosse Fest- 
lichkeiten. — Der Napoleon- 
saal (Äo/on de Napoleon), darin 
das von Girard gemalte Bild- 
niss Napoleon*s 1, die Decke, 
von Ingres, stellt die Apotheose 
Sapoleon's dar ; die Auschmüc- 
kung des Saales ist weiss und 
Gold. — Der Ite Saal der Künste 
{salon des Arts) : korinthische 
Säulen und mythologische Sta- 
tuen; Freskomalereien von Lan- 
delle: die Baukunst, die Bild- 
hauerkunst, die Kupferstichkunst 
darseüend. — Der Ite Saat der 
Sfadtschultheisse (salle des prd^ 
vöis) : die Büsten der früheren 
Stadtschullheisse; die Decke 
von Hiesener : die Uuhe nach 
der Gesetzlosigkeit. — Die Fest- 
gallerie ist 50 Meter lang, 12 
Meter 50 Gentimeter breit und 
ebensoviel hoch. — Ihre Aus- 
schmückung im allgemeinen 
ist weiss und Gold. Eine Galle- 
rie läuft in halber Deckenhöhe 
um den Saal herum, und an 
den beiden Enden befinden sich 
Orchestertribünen. W Kron- 
leuchter, , ein jeder für 100 
Wachskerzen. In den Wolbun- 
t^en der Galierie sieht man alle- 
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gorische Gemälde von Ii* Leh- 
mann (^28 Strebebogen und ^28 
Einschaltungen, im Ganzen 140 
Quadratmeter und mehr als 
180 Figuren) : Gesehiehie der 
Menschheit, von den ersten 
Kämpfen des Henschen gegen 
diel^atur bis zu den neuesten 
Errungenschaften der Indus- 
trie, der Wissenschaft und der 
Kunst. 

Der Cariatidensaal (links von 
der. Festgallerie) ist von Gosse, 
Benouville und Gabanel aus- 
geschmückt — Der 2te Saal 
der Künste mit Fresken von 
Landelle : die Dichtkunst, die 
Tonkunst und die MaterhinsL^ 
Der ^te Saal der SladtschuU- 
hiisse enthält verschiedene 
Büsten, und die von Müller ge- 
malte Decke stellt, die Ludwig 
dem Bicken dankenden Gemeinden 
dar. — Der Friedenssaal, dessen 
kreisrunde Decke lülgciule Ge- 
mälde enthüll : die trostlose 
Erde die Rückkehr des Friedens 
erlangend, in acht DeckenieJ- 
dern. — Dann Götter und Göt- 
tinnen. — Auf den eilf halb- 
kreisrunden Giebelfeldern sind 
verschiedene Episoden aus dem 
Leben des Hercules dargestellt. 

Die Ausschmückungen , so- 
wohl in Üezug auf Malerei wie 
luf Bildhauerkunst, sind in 
tleni grösseren Theilc der Sale 
des Hötel de Ville, halb im Re- 
naissance halb im Style des 
'^teitallers Ludwig's XIV jfehal- 
ten ; sie wui den last aus- 
schliesslich unttu" der Oberloi- 
lun- tics Archileclen Victor Bal- 
tarU ausgeiührt. Dem üotel de 



Ville gegenüber, auf der an- 
deren Seite des Platzes gleichen 
Namens befinden sich zwei 
grosse Filialgebäude des Rath- 
hauseSr ^st in den leiten 
Jahren erbauet wurden, und 
deren FaQaden, ausser jenen 
der Platzseite, «uch noch in die 
Avenue 'Victoria, und in die 
me de la Goutellerie, respeo- 
tive auf den quai Lepelletier» 
gehen. In ihnen sind die Kana- 
leienund Bureaus der dffent- 
liehen WohlthfttigkeitB-AnstaU 
ten(a8si8tanoepubUiiue), sowie 
der Haupt- und Gentralmairiev 
die mit derSdnepräfectur ver- 
bunden ist, untergebracht* 

DIE MAIRI6N. 

lies Arrondissement : place du 
Louvre, neben der Kirche Sainl- 
Germain-l'Auxerrois. Diese Mai- 
rie wurde vor wenigen Jahren 
von Hittorff , in genauer Nach- 
ahmun'.' der eben genannten 
Kirche erbauet. — 2tes Arron- 
dissement: 8, rue de laBanque, 
dem kaiserlichen Stempelaniis- 
gebäude gegennber. Diese Mai- 
rie wurde von Baltard im neu- 
klassischen Slyle erbauet.— 3tes 
Arrondissement : dessen Mairie 
belindet sieh in der eliemaligen 
rue V< ndonie, heute nie üe- 
ranger genannt , und ist nur 
daselbst provisorisch unterge- 
bracht. Das Gebäude das für sie 
speciell gebauet« und ehestens 
vollendetsein wirdybefindet sich 
östlich vom Square du Temple, 
zwischen den Strassen Molay, 
de Bretagne» Caffarelli und Du- 
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perre. — 4ies Arrondissement : 
20, rue Saint-Croix-de-la-Bre- 
tonnerie.Man vollendet so eben, 
unter der Leitung des Archi- 
tecten Bailly, eine neue Mäirie 
für dieses Arrondissement, und 
war rückwärts der Caserne 
tfapoleon, zwischen den Stras- 
sen de Rivoli, Vieille-du-Tem- 
ple und du Pourtonr-Saint-Ger- 
vais. Dieses grosse Gebäude bil- 
det ein Viereck,, mft beinahe 
gleichen Fa^aden. Der Haupt- 
eingang der Hatrie wird an 
ihrer westlichen Fa^ade, der 
Kaserne gegenüber, sein. Diese 
Fa^de hat in ihrem Mittel- 
punkte einen in jedem Stock- 
werke von drei Fensteröffnun- 
gen im VoUbogenstyie durch- 
brojshenen Pavillon. Im Inneren 
des Gebäudes ein mit bedeck- 
ten Gallerien eingefa$ster Hof.— 
5tes Arrmidissement : place du 
Panthton. Diese Matrie wurde 
nach dem Plane der Ilechts- 
schule (ecole de droit), deren 
Gegenseite sie bildet, «ebauet. 
(über die Kechtsschule sehe 
man weiter unten Kapitel XL). 
— 6tes Arrondissement : place 
Saint-Sulpice, und 78, rue ßo- 
naparte. Diese Mairie wurde 
kurz vor der Februarrevolu- 
tion 1848 erbauet. Ihre Facade 
besteht aus zwei übersetzten 
dorischen und korinthischen 
Säulenordnuiigen, auch hat sie 
einen Glockentburm. — 7tes 
Arrondissement : 416, rue (ie 
(irenelle -Saint -Germain. Diese 
Mairie wurde 1866 in ein im 
\8ten Jahrhunderte von Bof- 
^ für den Herzog von Bris- 
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sac erbautes Hötel übertragen, 
welches unter dem Kaisei*- 
reiche adaptirt, und als man das 
Ministerium des Innern darin 
etablirte, umgeändert wurde.Die 
Umänderungs- und Vergrösse' 
rungsbauten daran wurden un 
ter der Leitung des Ärchitecten 
üchard ausgeführt. Ihre mit 
Statuen gezierte Säulen Vor- 
halle befindet sich gerade dem 
Hdtel der österreichischen Bot- 
schaft gegenüber ; ein zweiter 
gleicher Portikus ist am an- 
deren Ende ihrer Faeade. Im 
Inneren hat der Ai chitert nach 
Möglichkeit alles beibehalten, 
was nach der letzten von Vis- 
coiiLi, 1856 vorgenommenen 
Bestauration, noch verwendet 
werden konnte. Die Decke des 
ehemaligen S]>eisesaales ziert 
jetzt den Saal, worin die 
Trauungen statt linden ; der 
grosse, von Vauchelct mit Ara- 
besken gezierte Saal dient als 
Sitzungssaal. — 8t es A rrondisse- 
ment: 11, rue d'Anjon-Saint- 
Honor^. — 9tes Arrondissement: 
6, nie Drouot, im ehemaligen 
Hötel Aguado. — lOtes^rrom^M- 
semeni : T2, rue du Faubourg 
Saint-Martin, einstens Kaserne 
der früheren Municipalgarde, 
jetzt gar de de Paris genannt.— 
Utes Arrondissement: schönes 
Gebäude (ungleiches Viereck), 
das erst neulich nach den Plä- 
nen Gancel's erbauet wurde, 
steht ganz frei. Es ist im Osten 
durch die place du I'rince-Eu* 
g^ne, im Süden durch denBou* 
levard du Prince-Eugene, im 
^orden durch die verlängerte 
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Avenue Parmentier , und im 
Westen durch die verlängerte 
Avenue Sedaine, bis zur Ave- 
nue Parmentier, begränzl. Die- 
ser Mairie Hauptfronle, welche 
nach der place du Prince-Eu- 
göne geht, besteht aus drei 
grossen Bogenwölbuugen , an 



deren jeder Seite sich zwei 
Fenster befinden. Das erste 
Stockwerk hat fünf grosse, 
durch vier das Gesimse tragende 
Säulen getrennte Fenster. Ein 
Glockenlhurm überragt das Ge- 
bäude, in dessen Innerem ein 
schöner Hof sich bölindet. — 





Die Dank von Frankreich. 



i2tes Arrondissmeni: place de 
TEglisezu Bercy.— 13tes Arron- 
dissement : an der früheren 
Barriere von Fontainebleau, im 
ehemaligen Octroi- (Stadtzoll) 
Pavillon. — lites Arrond'me" 
ment : place de la Mairie in Pe- 
tit-Montrouge. Diese Mairie wur« 
de i8bü erbauet i vor ihr be« 



findet sich ein Square, sie 
selbst ist von einem Glocken- 
thurme überragt. — IStes Ar- 
rondissevienl : place de la Mai- 
rie, zu Vaugirard. 16tes Ar- 
rondissement : 67, Grande-Rue 
zu Passy. — 17tes Arrondme" 
ment : 6» rue de rH6tel de Ville 
in fiatigholleS'Honceaui. Dieaa 
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Mairie nimmt ein in den Jahren 
1847 bis 1849 nach den Plänen 
von Lequeux ausgeführtes ele- 
gantes Gebäude ein. — 18tes 
Arrondissement : place de l'Ab- 
baye zu Montmartre. — 19tes 
Arrondissement : 17,rue de Bor- 
deaux, in der Villette. ~ 20tes 
Arrondissement : 128, g^rande- 
ruc de Paris, zu Belle vilie. 



Die BANK VON FRANKAEICH 
UND Die 0R088EN 
GeLO-mSTITUTE. 

Die Bank von Frankeieh hat 

ihreBureaux im früheren Hotel 
de la Vrilliere, in der Sirasse 
gleichen Namens, weiches 1620 
von Mansart erbauet, 1719 von 
Robert de Cotte restaurirt, und 




Die Börse. 



in der ersten Hälfie dieses Jahr- 
hunderts von dem Architecten 
Cretin abermals renovirt wurde. 
Die Galerie doree, die den Bank- 
aktionären zum Sitzungssaale 
dient, ist ganz so erhalten, wie 
sie von Mansart entworfen wur- 
de. Ihre Dildhauerarbeiten (die 
Deckenfelder und die Basreliefs 
Vofl Hole) wurden Von Ydssö, 



die Freskemalereien von Fran- 
(ois Perrier ausgeführt. Diese 
Galierie mündet äusserlich mit- 
telst eines Trompetengewdlbes, 
eines Meisterwerkes der Stein- 
metzkunst, von Philipp Legrand» 
nach der rue Neuve*des-6ons- 
Enfants. 

Die Kellergewölbe detBank, 
In denen der B«jiarÄch4U lölirto 
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Aktien und sonstige Urkunden i 
oul'bewahrt \verden, sind von ei- ! 
ner solchen Stärke und Solidi- 
tät, dass sie jedem von aussen 
oder von unten kommenden 
Einbruchsversuche widerstehen 
ivürden ; auch können dieselben 
im Falle einer Feuer sbruust oder 
eines Krieges unter Wasser ge- 
setzt werden. 

Man beendet soeben bedeu- 
tende Bauten, die zur Vergrös- 
seruDg und Verschönerung der 
Bank dienen. Die Biskont-Bu- 
reaux sind an allen Wochentagen 
von 9 bis 4 Uhr geöffnet. 

Die anderen grossen Geldin- 
stitute und finanziellen Etablis- 
sements in Paris, sind die 2*//- 
gungs-Casse der Staatsschulden, 
eben so wie die Depositen^Cas^ 
set beide 56, rue de Lille, im 
ehemalif^en liuLel Belle-lsle, wel- 
ches, von Bruant erbauet, mit 
seiner nördlichen Fayade nach 
der Seine, am Quai d'Orsay, 
nächst des Pont Hoya], f(eht, 
und aus einem grossen Mittel- 
gebäude mit vorliegender Ter- 
rasse und zwei Saitenflögeln be- 
steht; es wurde vor wenigen 
Jaliren j^cinzlicii restaurirt. — 
Das Comptoiruaiional d'escomplef 
14, rue Bei göre ; — der Credit fon- 
cier de France, 17 und 19, rue 
Neuvc-des-Gapucines ; — der 
Credit moöilier, i'ö, place Ven- 
dörae ; — die SociiU gätUrale, 
rue de Provence, u.s.w. 

Die aoBRse. 

Sie bildet ein grosses längli- 
ches Viereck, von ungei'&he 71 



I Meter l.ange, 4y Meter Breite 
! nnd oO Meter Höhe (vom 
Pflaster des Platzes bu 
zum Gipfel des Daches), una 
wurde von 1808 bis i827 vou 
dem Architekten Brongniar 
und seinem Nachfolger Labarre 
erbauet. Auf einem massiven 
Unterbaue erhebt sich ein ko- 
rinthischer Säulengang {66Sdtt- 
len) auf dem ein Gesims und 
ein Pfeilerauüatz ruhen, und ; 
welcher um das ganze Gebäude 
herum eine gedeckte GaUerie 
bildet. Rückwärts des Säulen- 
ganges zwei Beihen Yollbogm- 
Fenster in zwei Etagen übereun- 
ander. 

An den Ecken des Unterbaues 
4 sitzende Statuen : gegen die 
Platzseite, die handeisgeriehtli- 
che Justiz, von Duret, und der 
Handel^ von Dumont ; gegen die 
rue Notre-Dame-des-Victoires, 
der Ackerbau^ von Seurre, und 
die Industrie, von Pradier (letz- 
tere Slalue äub^eraL beachtens- 
werth). 

Im Inneren der grosse Saal 
zu ebener Erde, 32 Meter lang 
und 18 Meter breit, erhält sein 
Licht von üben. In den Decken- 
iiügeiirundungen, schöne Male- 
reien, grau in grau, vonÄ. dePu- 
jol nnd Meynier : Ulej^orien auf 
Handel und Industrie sich be- 
ziehend, nämlich : Frankreich 
den Tribut der fünf Welttheilc 
empfangend, die bedeutender er^ 
Städte Frankreichs u.s.w. Zwei 
Stock%verke Gallerien in Bosen 
Wölbungen. 

Im Hintergründe des Saales 
befinden sich die für die 
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Wechselagenten reservirten Par- 
kett- und Gittereinfassungen. 

An allen Wochentagen ist die 
Börse von 1 bis 5 Uhr Nachmit- 
tags geöffnet. 

DIE mOnze. 

Dieses Gebäude wurde In den 
Jahren 1771 bis 1775 nach den 

-i^*^--' ._ 
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Planen des Architekten Jacques 
Denis Antaine erbauet. 

Dessen Hauplfronte (120 Me- 
ter lang) geht nach decn Quai 
Conti, und besteht dieselbe aus 
einem Erdgeschosse und zwei 
Stockwerken. In der Mitte ist 
ein Vorbau, mit 6 jonischen 
Säulen geschmückt, angebracht, 
der auf einem von 5 Arcaden in 




Vollbogen durchbrocbcnen Un- 
terbaue ruhet ; Kragsteingesim- 
se, das einem mit 6 Statuen ge- 
schmückten Pfeilerautsalze zur 
Stütze dienet, nämlich : das Ge- 
setz, die Klugheit, die Macht, 
der Handel, der UOerßuss und 
Friede, von Le Comte, Pigalle 
und Mouchy ausgeführt. An der 
nach der nie Gu^n^aud gehen- 



den Seitenfronte sind 4 Statuen 
im Pfeilerauisatze des mittleren 
Pavillons angebracht, nämlich : 
die Erde, die Luß, das Wasser, 
und CiaiH Feuer i von Dupr^ und 
Ca iiier i. 

Der Haupt-Eingang führt in 
ein mit 21 ausgel ehlten dori- 
schen Säulen geziertes Vorhaus 
(Vestibüle). Im Hintergründe 
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dp? eisten Hofes, deren es 
achtgibt, befindet sich ein ans 
A dorischrn Sanlen bestehender 
Säuiengang mit den Büsten 
^Heinrich*€ U; Ludwig*s XIU^ 
» Ludwig' 8 XIV und Ludwig^s XV. 
Rechts und links im erwähnten 
Vorhause mit dorischen Säul- 
chen gezierte Treppen. — Auf 
dem ersten Treppenabsatze 
rechts die Büste des Architek- 
ten Antoine, 

Das Mliiii- und Medaillen- 
Maseum im ersten Stockwerke, 
ist Dienstags und Freitags, von 
12 ühr bis 3 I3hr Nachmittags 
dem Publikum zugänglich. Der 
grosse mit 3o korinthischen Säu- 
len in Stuk gezierte Saal^ den 
eine auf diesen Säulen ruhende 
Gallerie umgibt. Glaskasten 
enthalten : 1* Denkmünzen seit 
Karl dem Grossem bis auf unse- 
re Tage; 2* merkwürdige Schau- 
münzen; 3* die französischen 
und ausländischen Münzen. 
Links heim Eingange, ein Glas- 
^chrank, der Präg-HoddlCj 
Münzstempel ju.s.w. enthält ;Ca- 
binet der Probe- und Münzstem- 
pel; links, ein Schrank, wel- 
cher die Eichen der Maasse und 
Gewichte enthält ; dann die 
Bureaux der Münz-Gommission. 
Kechts vom Kamine, die ehemals 
angewandten Münzinstrumente ; 
links, die in der Abtreibung 
und Auflösung der Metalle an» 
gewandten Instrumente. — Auf 
den Kamine, die Büste der Kai- 
serin EugHie^ und darüber ein 
Medaillon Ludwig XIH darstel- 
lend. ^ Links vom Kamine ein 
CnHuei, welches die in der 



Münzprobirkunst angewandten 
Instrumente undReagenti an ent- 
halt. — Ein Saal, der Modelle 
von Heitz- und Glühöfen, sowie 
von Maschinen, — und einen 
Münzschrauk berühmter Män- 
ner enthält. — Der Saal Napol^o% 
enthält die BüsLe Napol^on's I, 
von Canova; die Todtenmaske 
des Kaisers, auf Sanct-Helena, 
24 Stunden nach seinem Tode 
abgenommen ; die Büste Napo- 
leon's III, von DesbcBufs; die 
Yendomesaule, in verjüngtem 
Maastabe, von Brenet in Bron- 
ze ausgeführt ; die Wachs-Nach- 
bildung, in drei cylinderförmi- 
gen Abtheilungen, der auf der- 
selben Säule ausgeführten Bas» 
reliefs. 

Die obere Gallerie des grossen 
Saales, Probe- und Münzstempel 
entlialtend. 

Die Werkstätten, welche an 
Dienstagen und Freitagen, ¥01L 
12 Uhr Mittags bis 5 ühr Nach- 
mittags, mit Genehmigung des 
Fabricationsdirectors oder des 
Präsidenten der im Hotel ihrai 
Sitz habenden Münzen- und Me* 
daiilen - Commission, hesucbf 
werden darf. 

Im Maschinet^aale sind i 
Dampfmaschinen mitzusammen 
52 Pferdekrait. — Im GteasBoaU 
befinden sich 10 Schmelz- und 
Giessöfen, und ein Kühlappa- 
rat. 

In dem grossen Werkstätieih 
saale sind 30 Plattmühlen auf- 
gestellt; in seinem ersten 
Stockwerke eine von 30 aus Hohl- 
eisen bestehenden Bogen ge- 
tragene Gallerie, — Die Golt^ 
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arbeitswerkstäUe ist für das Pu- 
lüikiim last immer unzugäng- 
-lieh.— Der Münzsaal enthält 16 
.Geldschlagmaschinen»und rück- 
wärts von ihm istdasGontrolbu- 
reau, in einem kleinen runden 
mit korinthischen Säulen und 
einer Statue Fortuna' 8 ge- 
sc'limücktcn Saale. 

Uehuis des Ankaufes von Me- 
daillen, die im Verkaufscatalo- 
ge angegeben sind, hat man 
sich an das nächst der Münzaus- 
wechslungs *Cass6 befindliche 
Verkaufsbureau au werden. 

DIE^KAISERLICHE MANUPACTUR 
DER Q0EELIN8 
UND OER 8AV0NNBRIE. 

^ Dieselbe befindet sich in den 
grossen, iheilweise unter Lud- 
wig XIV erbaueten, nach und 
nach, je nach Bedürfiiiss ver- 
grösserten Gebäuden, rue Mouf- 
fetard. — 3 Ausstellung ssäle ent- 
halten herrliche Kunstwebe- 
reien, die seit Gründung dieses 
Etablissements (1667) daselbst 
verfertiget wurden. Der Gatalog 
darüber wird um 7^ c. ver- 
kauft— Die TfeppkU^Werkstät" 
ie befindet sich zu ebener Erde, 
und die Websäle im ersten 
Stockwerke ; darin hochkettige 
Webesthüle. — Atelier fltr die 
feinen Gesteppe, Das Färheate- 
*ier enthalt die von Ghevreul, 
nach den Schattirungen und 
Farben errichteten chromati- 
schen Kreise. — Die Lehrschule 
für Kunstweber ist auf 22 Schü- 
ler beschränkt. — In der jedes 
Jahr vom 1 November bis 1 



März eröflneten Zeichnenschule 
wird Elementarzeich iien Anti- 
ken-Studium und Zeichenübun- 
gen nach lebenden Modellen ge- 
lehrt und vorgenommen.— Oef- 
lentlicher Kurs über angewand- 
te Chemie in Bezug auf Färbe* 
rei,von Chevreul gehalten; der- 
selbe ist jedes Jahr vom 15 Oc- 
tober bis 15 Januar eröffnet; 
alle zwei Jahre nach Beendi* 
gigung des erwähnten Kurses, 
hält derselbe Professor einen 

Kurs über Farbenunterschie* 
de. 

DIE KAISERLICHE DRUCKEREI« 

Sie befindet sich, rue Vieille- 
du-Temple, in dem ehemahgen 
Hotel de Strasbourg, welches 
der Cardinal Rohan 1712 zu 
bauen begann ; dasselbe war in 
jüngster Zeit Gegenstand sehr 
bedeutender Restaurationen. 

in seinem Ehrenhofe heünd&t 
sich die gusseiserne Statue Gu* 
tenberg's. 

Im Gtesshofe, rechts *^on £h- 
renhofe, jenseits eines Bogens, 
das fiasreliefs die Pferde in der 
Tränke, das man Goustou zu- 
schreibt. Im Wartesaale vier 
Gemälde von Boucher. — Das 
Patrizen-Cabinet enthält eine 
reich verzierte Decke in ge^ 
drücktem Gewölbe ; — Patrizeu 
und Matriieen von fast allen be- 
kannten Schrift gattungen ; alle 
Holzsohnitte ; — Zierbuchsta- 
ben ; unter der Regierung 
Franz's 1 von Garamond ge- 
schuiUen. — Der Maachinensaal 
' rHbHlt 88 Haudpresöen und l6 
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Dampfjpressen (Maschinen), wo- 
von eine mit doppeltem Drucke; 
eine hydraulische Papier-Pres- 
se; 21) lithographische Pressen. 
— In dem Linetr-Atelier, 18 Ma- 
schinen. — Die Bibliothek be- 
findet sich im ehemaligen 
Schlafzimmer des Cardinais 
Rohan; darin eine Naehähmung 
Christi, von Pierre Corneille in 
Versen übersetzt, ein Buch das 
auf der Weltaustellung von 
18S$ die grosse Medaille zaer- 
Jcannt erhielt; dessen Aus* 
schmückung wurde von Las^us 
und Bauzats geleitet ; die Minia- 
turen von Steinbeil gemalt ; die 
Zeichnungen in Gold und in 
Farben ausgeführt von Herrn 
und Madame Toiidoiize.~In der 
Druckerei sind über 1,000 Ar- 
beiter, lickleilei Geschleciiles, 
in Thäti^^^Keit, 

Man spricht davon, die kai- 
serliche Druckerei in das Ge- 
bäude zu verlegen, das vor ei- 
nigen Jaliren das Hospice des 
Petits-Menages» rue de Ja Chaise, 
einnahm. 

DIE POnzEULAN FABRIK 
ZU SfeVRES. 

Die Porzellanfabrik zu Sevres 
ist 11 Kilornelei von Paris ent- 
fernt, auf dem halben Wege 
nach Versailles, an der Eisen- 
bahn des iiüken Seineulers 
(Bahnhof, Montparnass), Fahr- 
zeit "il Minuten. Die Züge gehen 
jede Stunde von S Uhr 5 Minu- 
ten Früh bis 11 Uhr 5 Minu- 
ten Abends dahin ah. Die gegen 
Paris zu verkehrenden Züge | 



passiren im Bahnhofe zu Sevres 
jede Stunde ^ Minuten. ' 

Man kann sich zur Fahr*. 
nachSövres, auch der Special- 
Omnibus, 125» rue Saint-Honor^ 
(cour d*Aligre), wie auch der 
Amerikanischen Bisenbahn, % 
rue du Louvre, bedienen. (Was 
die Binlass-Tage und Stunden 
betrifft, so sehe man oben, die 
allgemeinen Nachweisungen ; 
über die Sammlungen und 
Werkstätten der Fabrik findet 
man das Nähere in « les envi- 
rons de Paris illustres, par Ad. 
Joanne, Paris, chez Hachette 
et C* »). — Die Severer Porzel- 
lanfabrik, soll nächstens in die 
neuen Gebäude, am Ausgange 
des Parkes von Saint-Cloud, un- 
weit der jetzigen Gebäude, ver- 
legt werden. 

DIE TABAKMANUFACTUR. 

Dieselbe nimmt eine unge- 
heuere Gebäudemasso von 5 
Stockwerken ein, die sich zwi- 
schen 57, Quai d'Orsay und den 
Strassen Sainl-Jean, de l'Uni- 
versite und de la Boucherie- 
des-lnvalides ausdehnt. 

Darin findet die Fabrikation 
des Rauchtabaks, des Schnupf- 
tabaks und der Cigarren statt. 
— Per Snal worin die Dampf- 
maschinell sind, ist von allei-', 
der inteJ'f'^saulesle ; man sieht 
daselbst^ Masch inen mitzusaiu* 
nien 100 Pfrrdc kraft. 

In Beschättigung sind daselbst 
1,820 Arbeiter, nämlich l,50a 
Frauen und Mädchen, 450Männer 
und 70Kinder.— EineSchule»wo* 
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lin Cheinie»(4iysikundMechaiiik 
in ihrer Anwendung auf Tabak- 
l:au und Tabakfabrikation ge- 
lehrt werden, besteht in diesem 
ochaiidc, und müssen die Zng- 
lin.i,'e, bevor sie in den prakti- 
schen Iheiist treten, diese Schu- 
le durchgemacht haben. 

Eine FUialfahrih besteht in 
Bercy, 107, rue de Cliarenton, 
worin die Cigarren aus Havan- 
na-Tabak fabriciit worden, — 
darin 700 Arbeiter beiderlei Ge- 
schleclites. 

DAS KAISERLICHE STEMPEL-AMT. 

Dasselbe wurde von Baltard, 
9, rue de la Danque, im neu- 
klassischen Style erbauet. Ein 
mittlerer Pavillon, der zugleich 
als Haupt thor dient, ferner 
zwei Haupt fronten und zwei 
Seitenflügel« die sich rechts und 
Unks ausdehnen, bilden das 
Ganze. 

Die DUd hauerarbeit im Gie* 
belfelde des Eingangsthores ist 
von Jacquemard ausgeführt. An 
der Hauptfronte ist ein vom 
gallischen Hahne überragter 
und von republikanischen Lik- 
torenbüAdel und zwei liegen* 
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den Löwen umgebener Wappen- 
schild angebracht. Darunter 
zwei Medaillons von Oudine : 
das Geut» und die Sicherheil, 

DAS HOTEL DER POSTOIRECTION. 

Dieselbe befindet sich im 
früheren Hotel d'Armenonvillc. 
9, rue Jean-Jacques Rousseau, 
das nach und nach, je nach 

den Dienstes-Bedüi fnissen, ohne 
festen Plan, vergrössert wur- 
de. 

Est ist schon seit längerer 
Zeit im Antrage das Püstge- 
bäude ordentlich zu vergrössern 
oder ein ganz neues zu erbauen. 

Di£ SPIEGELNIEDEHLAGE. 

Dieses Etablissement, 212, rue 
Saint -Denis gelegen, hat den 
Depot der in den kaiserlichen 
Spiegelmanufacturen emuglen 
Spiegel. Die einzige Arbeit die 
man mit den in der Niederlage 
angekommenen Spiegeln in Pa- 
ris noch vornimmt, ist ihre Bele- 
gung« — Man kann diese Spie- 
gelniederlage alle Tage, — mit 
Ausnahme der Sonn- und Feier« 
tage, — besuchen. 



ZEHNTES KAPITEL 

DIE PRIVAT-h6tBL8. 

DIE GESCUlCilTLICUEiN üiNU öOäl MLUKWüUDlÜE.N UAUdER. 



PRIVAT-HOTELS« 

Das Hotel de fii^thuiie ist rue 
Soint^Antoine, der rue Saint- 



Paul fast gegenüber gelegen. 
Dasselbe wurde von Ducerceau 
für Sully erbauet. — Vier Ge- 
bäude-Uauptfronten umschlle«- 
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aen einen j^rossen viereckigen 
Hof; diese fronten siiui reich- 
lich mit Bildhauerarbeiten ge- 
zieret. 

Das Hotel Carnavalet befindet 
sich, 25. rue Culture-Sainte-Ca- 
Iherine; dasselbs wurde 1570 
von J. Bullant begonnen, von 
Ducerceau weiter im Baue ge- 
führt, und im 17ten Jahrhun- 
derte von Mansart beendet. —Es 
ist der ehemalige Wohnsitz der 
Marquise von Sevign^ und ihrer 
Tochter. — Die Fronte ist an- 
geblich von Jean Goujon in 
Bildhauerarbeit ausgeführt. — 
Im Hofe befindet sich ein mit 
Statuen geziertes Gebäude. Im 
Inneren sind merkwürdig : die 
Zimmer von Frau yon S^vi- 
gn^ und ihrer Tochter, das Ka- 
binet der Marquise, und ihr 
von Mignard gemaltes Bildniss. 
— iV. B. Dieses Hotel wurde 
neuerlichst «on der Stadt Paris 
angekauft» die beabsichtiget da- 
rin ein städtisches Museum zu 
errichten. 

Das Botel de BoUande, 47, 

rue Yieille-du-Temple, wurde 
von Pierre Cottard, im 17ten 
Jahrhunderte erbauet. — Die 
Hoffa^aden sind mit Bildli aner- 
arbeiten verseh n ; an der 
Rückseite des Eingangsthores 
ein Basrelief von llegnaudin, 
Bomulus und Hr?}ius von der 
Wöißn gesäugt, voi stellend. 

Das aetel Lambert, 2, rue 
Saint-Louis-en-rile, wurde im 
i7ten Jahrhunderte von Levau 
für den PrSsidenten Lambert 
de Thorigny erbaut, und in 
neuerer Zeit restaurirt, un^ 



zwar, was die Baukunst betrifft, 
von l.incelle, und für die3Ia- 
lerei, von Eugene Delacroix. 
Die äussere wie die Hoffronte 
sind sehr gut erhalten. Im In- 
neren sehenswerth die Galerie 
de Lebrun mit DeckengemSIde, 
die Hoeiueit des Hercules mit 
Hebe vorstellend ; die Malereien 
(grau in grau) in einem Vor- 
zimmer, sowie im Badesaalf 
sind von Lesueur. Die Aus- 
schmückungen in Stuck wur- 
den unter der Leitung Lopau- 
tre's, von Van Obtal ausgefer- 
tiget. 

Das BMelLamoignon, 24, rue 
Pav^e, au Marals, wurde 1550 
für Diane de France begonnen, 
durch Kari von Valois, Herzug 
von Angoul^me, seiner Beendi- 
gung zugeführt, und 1G81 vom 
Presidenten von Lamoignon an- 
gekauft — Das Hauptgebauile 
ist mit connthischen Säulen- 
reihen geschmückt , und hat 
zwei Seitenllügel ; die Basre- 
liefs an den Wänden angebracht, 
sind sehenswerth. 

Das HötelLa Valette, 6, quai 
des Celestins, wurde 18o;i vom 
Grafen de La Valette angekauft. 
Es hat eine schöne Farade, die 
nach den Plänen und Zeichnun- 
gen des Arcliitecten Jules firijs 
theilweise umgebaut wurde 
es hefindet sich darin eine 
Sammlung von Kunstgegen- 
ständen. 

Das Hdtel de Luynes, 55, nie 
Samt - Dominique - Saint - der - 
main, wurde von Pierre l.c- 
muet für 3Iai*ia von Kohan 
Montbazon^ Heizogin von Che 
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YTeuse erbauet. — Die Trep- 
pengemälde stellen Säulehallen 
und Gruppen verschiedener 
Personen dar. 

Das Hötel de Mati^on oder 
de Monaco, 55, nie de Varen- 
nes, wurde von Brongniarl für 
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die Prinzessin Adelaide » die 
Schwester Ludwig-Phiiipp's er- 
bauet. 

Das Hötel de Ninon de Len- 
clos, ^28, rue des Tournelles, 
und Honlevard Beaumarchais 
hat sehr schöne Deckengemä». 




Der Pompejanische Palast. 



de, Liebesgötter vorstellend ; auf 
der Treppe ein schönes Medail- 
lon Ludwie^'s XIV. 

Das Hötel d'Ormesson, 212, 
rue Saint-Antoino, wurde von 
Ducerceau für den Heimzog von 
Mayenne erbauet , ging später 
in den Besitz des Präsidenten 
von Ormesson über, und wird 



jetzt von der Favard'schen Kr- 
ziehungsanstalt bewohnt. 

Das Palais Pompöien, 27, rue 
Montai-ne, wurde von Normaiid 
für den Prinzen Napoleon, nach 
dem Muster der in l'ompeji aus- 
gegrabenen Häuser erbauet, 
und 186Ü für nahezu 1,200,000 
Franken an die Herrn von Quin- 
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sonas, von Lesseps« Arsöne 
Houssaye und Costa von Beau- 
üDegard verkauft. Mehrere Ge^ 
XDächer dieses Palastes sollen 
mit in Pompeji aulgefunde^ 
nen Merkwürdigkeiten ausge- 
schmüdit werden. Die äusse- 
ren IVände sind nach Art und 
'Weise der Alten gemalt, näm* 
lieh rotli, grün und Ocker als 
Grundfarben. Die Hauptfronte 
ist durch ein Gitter \on der 
Strasse getrennt; an ihrer 
rechten und Unken Seite erhe- 
ben sich Pavillons mit platten 
Dächern. — Die Säulenhalle 
stützt sich auf vier gerade 
Pfeiler, und auf vier scheinko- 
rinthisclie Säulen, das Ganze mit 
Leisten von verschiedenen Far- 
ben aufgetragen , gezieret. Ober- 
halb desPovtikub sind enge Fen- 
ster angebracht; davon rechts 
und links runden sich zAvei Ni- 
schen ab, auf deren rothem 
Grunde zwei Statuen aus anti- 
ker Bronze iiervortreten, näm- 
lich, Minerva, die Brust mit dem 
Schilde gedeckt , und Achilles. 
Im Inneren kommt man zu- 
nächst in's Pro/AyrMm, eine Art 
Gang, der sich an dieEingangs- 
thüre anschliesset. Auf der 
Schwelle sieht man den j^ast- 
freündlichenGruss : Salve, und 
die gewöhnliche Aufschrift: 
Cave canem (nimm dich vor dem 
Hunde in Acht). — Von da aus 
tritt maUi wie fidouard Four- 
nier uns erzählt, in's Atrium j 
ui dessen Mitle sich ein \Yas- 
serbecken beQndet und das 
mit Säulen umgeben ist, welche 
das offene Dach des implupium 



tragen. Dann kommt man in 
den Garten (lystos), der durch 
einen breiten Gang, tablinum \ 
genannt, mit dem Airium in i 
Verbindung steht. — Von da 
aus kommt man in die vei- 
schiedenen Säle, namentlich in 
die Trielinia (Speisesäle). —Sie 
sind alle nach antiker Art 
meublirt und ausgeschmückt, 
Man findet aber daselbst auch 
zugleich den ganzen Com- 
fort der neuen Zeit, wie Säle, 
Gemälde, Rauehzimmer, eine 
Bibliothek, Gewähshäuser, tür- 
kirsche Bäder, u. s. w. Die Ma- 
lereien sind von S. Cornu aus- 
getuhrt. — Man bewundert da- 
runter besünders die beiden 
Felder welche die Jahreszeiten 
(rechts und links von der Haus- 
flur) darstellen, ebenso die my- 
Ihologischen Bilder, die im 
Alrium die Hauptgegenstände 
aus llesiod's Theogenie wieder- 
ge))en, so die Schöpfung und 
der Tod, das Wasser und die 
Erde, der Schmerz und die 
Freude, die Materie und der 
Geist, die Uuhe und die Ai beit. 

— Die Schöpfung des Menachen^ 
der Kampf der Titanen, und die 
Geburt der Venus, sind die am 
meisten bewunderten Gemälde. 

— Das Atrium ist auch mit den 

Marmoi'büsten Napoleon s I , 

seines Vaters, seiner Mutter, 

seiner Brüder und Schwestern 

geziert. 

Das Hötel de Saint -Aignan, 

71, rue du Temple, wurde im 

Ilten Jahrhunderte von Pierre 

Lemuct erbauet. In ihm ein 

bemerkenswerthes Thor, sowie 
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ein von Bogen gäng^en und co- 
rinthischen Säulen umgebener 
Hof. 

Das Hötelde Sens, 1, rue du 
Fignier, wurde von 1475 bis 
1519 erbauet. — Thore mit ge- 
rippten Gewölbebogen ; Thürm- 
chen mit Steinvorsprüngen; 



steinerne Kreuzfenster mit 
Simswerk; gewölbte Vorlialle; 
im Hintergrunde des Hotes ein 
viereckiger Erckerthunn. 

Von den übrigen bemcrkens- 
wertlien Hotels wollen wir nur 
noch die nachstehenden an- 
luhren : das HOlel d' Albert, 14. 




rue des Francs-Bourgeois, im 
Renaissancestyle; ^^sHöiei Be- 
senval, i\% rue de Grenelle- 

Saint-Germain, aus dem 18ten 

Jahrhunderte; das Hötel de Bi- 
von, 77, rue de Varcnnes, aus 
dem 18ten Jahrhunderte, ist 
gegenwärtig ein Frauenkloster 
(du Sacre-Coiur) ; das ehemalige 

PARIS ALL. 



H6tel Borghese, 39, rue du Fau- 
bourg-Saint-Honor^, ist von 
der englischen Botschaft be- 
wohnt ; das frühere Hötel Con* 
//,10i, rue de Grenelle Saint- 
Germain. ist gegenwartig von 
der österreichischen Botschaft 
bewohnt; das Hötel de GaMelle 
d^Eslr^es, 14, rue des Francs- 
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Bourgeois, mitFacaden aus doi 
llcnaissancezeit ; das Uoiei A 
Foulil, in der rue du Faubourg- 
Saiiit-Ilonore, wurde von Le- 
fuel erbauet , und der Speise- 
sa ä] von Appert und Godelroy 
gemalt ; der Empiangssalon 
von Baudry und Mar^chal ; das 
Ilutel L. Fonld, rue de Berri, 
unter der Leituni^; Labrouste's 
im Stvle des Zeitalters Ludwi}?'s 
Xlll erbauet, enthält eine rei- 
che Sammlung Münzen, 3Ie- 
daillen und Emails, die in ei- 
ner prachtvollen Gallerie auf- 
gestellt ist ; das Hötel Furtado, 
rue de Valois-du-Roule, wurde 
ebenfalls im Style des Zeital- 
ters Ludwig's XIU. unter der 
Leitung vonGouvens und Nolan 
erbauet, und enthält einen mit 
prächtigen Tapezierereien aus 
der Zeit Ludwig's XIV gezierten 
Speisesaal, dessen Decke von 
Faustin Besson gemalt ist; die 
Haiereien des Familiensalons 
sind Ton L6vy ausgeführt, und 
stellen die vier Lebensalter des 
Menschen und den Genius der 
Künste und Wissensehaften vor ; 
das Bötet Pereire, im Faubdurg 
Saint*Honor^, ist im Style des 
Zeitalters Ludivig*s XIV erbauet; 
das Hötel Pimodan oder deJLaur 
xtfit» 17, qua! d*AnJou, besitzt 
eine reiche Gallerie; das Hötel 
Pantalöa, 41 und 43» Faubourg 
Saint-Honor^ wurde von Vis- 
conti erbauet, dessen innere 
Ausschmückung ist eine Nach- 
ahmung der Gemacher im 
Schlosse von VersailUs; das 
Hötel der Frau von i'ayva, 25, 
Avenue des Champs-Liysees; 



das fMtel Ponrtales, 7, rne 
Tronchet, wurde von Duban cr- 
bauet; das Ilölrl des Herrn 
Thiers, placf S;i!nt-r»enrn^es, 
uniscldlosst KuiisLsanunhiiigen. 
dem ilölcl Thiers f^'ogenüher; 
N* 28, ])eündet sich ein im Re- 
naissancestyle erbauotes Ilolel, 
mit sehr sclinncr Fac^'ade; das 
Hötel des Baron James von Roth- 
schild, 15, rue lial'fite; das Hö- 
tel des Herrn Sathaniel von Roth- 
schild, 40, rue Taitbout, und 
so noch viele andere. 

QESCHICHTLiCHE UND SONST 
MERKWÜROIGe HÄUSER. 

Das Haas Frau des Braten 

{maison de Franpais am 
Clours-la*Reine. Ecke der rue 
Bayard, wrde 1525 zu Moret 
erbauet und 1826, Stein für 
Stein nach Paris übertragen, 
und ganz getreu wieder aut'ge- 
bauet. 

Seine Fa^^ade ist mit Trophäen 
und Medaillons geziert, die man 
für die Arbeit Jean Goujon's 
hält» nämlich : Ludwig Xli, An- 
na von der Brelaf/ne, Frans 
Margarethe von Naiearra, Hein- 
rich II, Diana von Poitiefs und 
Franz I; an der rückwärtigen 
Fa^ade befindet sich eine In- 
schrift in lateinischen Versen, 
die man etwa wie folgend über- 
selzt^a kann : « Derjenige, wel- 
cher es versteht, seine Zuii^eiiu 
ZatiHUi zu lialteii uiilI seine Lei 
denschaften zu bändigen, ist 
stärker als derjenige der btädtc 
mit Sturm erobert. » 

Das Haus P. Gorneille's, 18, 
rue d'Argenteuil »besitzt im üiu- ' 



Digitized by Google 



GESCHICHTLICHE H^EUSER. 



tergrunde des Hofes die Büste 
des Dichters, mii Inschriften 
umgeben, im zweiten Stocke 
das Zimmer mit Alkoven in 
weichem P. Corneille sein Le- 
hen aushauchte. — Das Haus 
Baoine's, 19, rue Visconti, in 
welchem Racine 1699, nachdem 
er es während 40 Jahren be- 
wohnt hatte, starb.*- Die Hia* 
«er Voltaira's, nämlich : 1* an 
der Ecke der Strassen du Qos- 
Georgeau und de la Fontaine>]f o- 
lUre, und 2* quai Voltaire ; 
^ in letzterem starb Voltaire. 

Das Him Suily*8, an der Ecke 
der Strassen Sainte-Anne und 
Neuve- des-Petits-Champs. hat 
eine hübsche in Stein ausghaue- 
iie Fagade und Pfeiler gemis.ch- 
ter Ordnung, 

In der rue Rambuteau n» 55, 
das Haus welches an der Stelle 
desjenigen gebaut wurde, in 
dem Moliere 1622 geboren wur- 
de; — an ihm ist eine Gerlächl- 
nisstafel angebracht; — Bluliere 
starb 1673, in n* 54, rue Riche- 
lieu. —Die fünfte Etage des Hau- 
ses 5, quai Conti, Ecke der 
rue de Nevers, dem l'ont Neuf 
gerade gej^enüber, wurde 1785 
von Bonaparte bewohnt. 



Ein Haus am Quai Napoleon, 
n* 9 und 11 trägt eine Inschrift, 
die daran erinnert, dass es ^'e^en 
1118 von Abälard und Ueloise 
bewohnt wurde, und dass die 
Wohnun? des Kanonikus Ful- 
bert, 18 19 dem jetzigen Baue ge* 
wichen ist. 

In archilektonischer Bezie- 
hung sind noch zu erwähnen : 
ein Haus aus dem 15ten Jahr- 
hunderte, in der rueHauteteuil- 
le, — sowie einige mit vor« 
springenden Thürmchen verse- 
hene Häuser aus dem Ilten 
Jahrhunderte; — an der place 
du Gaire, ein Haus im egypti- 
schen Style, der gegen 1S04 be- 
liebt war ; — am Boulevard des 
Italiens, die maison Doree von 
Lemaire 1859 erbauet und zwar 
im Schein-B enaissancestyle ; 
der Fries ist vun Rouillard in 
Steinarbeit ausgeführt ; — in 
der rue de Laval, n» 9, ein 1810 
von CourLiilcis eibauetes Haus, 
wovon ein Fenster zu ebener 
Erde eine in Bildhauerarheit 
ausgeführte Einfassung liat; — 
in der rue de Douai, ein bis zum 
vierten StuLkwcTke griechis- 
ches, und im Pfeile rauf salze 
' egyptisciies Haus, u,s.w. 
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Die TBEATSB. — PIB VBIIM1IMUN6S- OHO «SffiBUJfiEII 

VSBSINICIIINOSOBTK. 

DIE KAISEHLICHEK TnEATER. — DIE THEATER ZWEITEN BAUGES. 
DIB CIACVS UND REITKÜtTSTESCHAUfiÜHXEN. 
DIE CÜRIOSITATEN-THEATER. — DIE COKZERTE. 

DIE CAFES-CONZEKTE. DIE ÖFFEXTLICIIEN BÄLLE. 



DIE KAISERLICHEN THEATER^. 

DiePariscr Theater sind theil- 
weisekaiscrlicheThcaler.die ei- 
nen Zuschuss von derRef;ieriuig 
erhaltei), — Iii eil s gewühn liehe 
Theater. Die kaiserlichen Thea- 
tor sind : die Oper, dasThe Ui e- 
Fran(;ais, dasUüeon, die komi- 
sche Oper, das Lyiiselic Thoaler 
und die ilalieiusche Oper. 

Die Oper, 2, rue Le Pele- 
tier und rue Diouot, nächst 
des Büulevai'd des Italiens, 
enthält in ihrem gegenwär- 
tigen nach 1820 er hauten 
Saale, 1,9::D Plätze. — Die im 
Baue ihrer Vollendung zugehen- 
de neue Oper, am Boulevard 
des Capucines, >vii d nach den 
Plänen Ch. Garnicr's auige- 
lührt. 

l.Wir geben in diesem Kapitel nur 

die Pi oisse der Plätze in den kaisei'ii- 
chen Theatern, da die anderen Thea- 
ter, ^eit der The ilfi iVeiheit, das 
Recht hüben ihre Preisse, je naih 
der Jahreszeit oder den» Kiio Ige ih- 
rer Stdcke« zu 3ndei*n. Man sehe die 
allgemeinen Nachweisungen in der 
Einleitung nach, über die Preisseder 
iroraus genonnmcnfn Plätze, sowie 
Ober dieYbeater-Ageulur. 



Die Oberfläche des Gebäudes 
nimmt Quadratmeter ein; 
der Bau wurde am 1 August 

1861 begonnen , und ist der 
Kostenüberschlag auf 20 3Iillio- 
nen Francs berechnet. Die 
Hauptfronle wird zu ebener Er- 
de eine von Arkaden durchbro- 
chene Grundmauer haben, au 
deren Bogen pfeilern colossale 
Statuen die lyrischen Künste 
darstellen ^verden. 

Im ersten Stockwerke, eine 
korinthische Sänlengallerie mit 
verbundenen Säulen sc halten, 
diti einen l'urlü.iis bilden, über 
dem ein platLei Pfeileraufsatz 
angebracht wird. Zwischen den 
korinthischen Säulen kleinere 
Säulen, an welchen Büsten oder 
Medaillons grosser Conipositeu- 
re angebracht sein werden. An 
den Ecken der Hauptfronte, 
Vorbaue, die in kreisförmigen 
Giebel fei dem ausi^ehen. Am 
Geländer des Pteileraulsalzes 
verschiedene Gruppen, in Bild- 
hauerarbeit ausgeführt. 

Uückvvürls des Säulenganges 
und der Säulenplalte.die Kuppel 
des Saales mit vorspringenden 
Kuppelrippen. Weiter nach 
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rückwärts ein sehr grosses drei- 
eckiges Giebelfeld, das die Stel- 
le des Saales anzeigt ; an den 
Bcken und am Gipfel colossale 
Gruppen. Die Seitenfronten sind 
gegen ihr Ende von kleinen 
Vorbauen und Pavillons von cy- 
lindrischer Form unterbrochen, 
deren der östliche den Abon- 
nenten, der ^ve tliche dem Kai- 
ser als Eingan- i eservirt wird- 
— Im VorJiaüe die Elirentreppe, 
mit Vollbogen geziert, die in 
der llülie von den Balkons der 
Gange der verschiedenen Stock- 
werke durchbroclien sind. Zwei 
übereinander sich befindliciie 
Foyers, stellen mit dem Saale 
in Verbind nu?, und gehen bei- 
de auf je eine Promenade in 
freier Luft.— Der Saal ist nach 
dem Muster jenes der gegen- 
wärtigen Oper gebaut, nur ist 
er viel grösser. Die Ssenenöff- 
nung ist 15 Meier lireit. 

Seit Mär/ 1S66 verwaltet der 
Director der Oper das Thealer 
auf seine Kosten und Cet aln .Kr 
erhält eine jährliche Beisteuer 
von 800,000 Francs, dann noch 
100,000 Francs von der Civilliste. 
^ Die jährlichen Einnahmen 
der Oper betragen ungefähr 
1450,000 bis 1,200,000 Francs. 
Das Personal besteht aus 250 
Individuen« Die Gehalte des 
Personals betragen jährlich 
1,655,000 Francs, nämlich 
760,000 Francs für die Oper, 
337,000 Francs für das Ballet, 
147,00.) lur's Orchester, und 
168,000 Francs für die Maschi- 
nisten, Theaterarbeiter und an- 
dere Ausgaben. 



Vorstallwigen finden am 
Montage, Mittwoche und Rreif 
tage jeder Woche, oft auch am 
Sonntage, statt. 

Die Theaterverwaltung ver« 
miethet ^^anz- oder halbjährig 
Plätze, mit dem Rechte einer 
oder drei Vorstellungen wö- 
chentlich beiwohnen zu können 
je nach dem gezahlten Preis* 
se. 

Premieres loges de face, .iv.int- 
scenos des premieres et stallesd'am- 
phitheaU e, 12 Ir. — Baigaoires d*a- 
vaiit*S4:ene et Stalles d'orchestre 10 fr. 

— Baignoires, premi&res loges, avant- 
scenes des deuxiemes et deuxie- 
mes loges de face im ersten Slock 
iiber dem Foyer) H f z . — Deuxiemes 
loges de cote, 7 Ir. — Troisiemes lo- 
ges de face, 6 fr. — Partei i e, 5 ir. 

— Troisiemes loges de cM et qua- 
triimes ioges de lace, 4 fr. — Qua- 
tritoes Jogas de c6t^, amphith^ätre 
des qtiatriemes et cinquitoies loges 
de face, s fr. 5C 

N. B. Die Parterrebülets kosten 
Stets gleichen Preiss, ob man sie nn 
Voraus, oder erst Abends an der 
Kasse nimmt. 

Das Th^atre - Fran^ais oder 
die Gomödie-Fraii9aise, place 
de rimperatrice, neben dem Pa- 
lais-Hoyal, wurde gegen 1782 
vom Architecten Louis erbauet. 
Die neue Fagade» gegen die 
Louvrescitc, wurde von Chabrol 
ausgeführt. Ein Säulengang von 
dorischen Säulen, und darüber 
eine korinlische Säulenordnung 
urafasst zwei Fensterreihen 
und zwei mit Pfeilern gezierte 
Stockwerke. In der Mitte des 
Baues eiu Pfeileraufsatz mit 
rundem Dache, darüber eine 
Terrasse, welche ein Belvedere 
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mit Laterne trägt. — Der Vor- 
saal hat % Reihen dorischer 
Säulen, und sind darin drei Sta- 
tuen der Tragödie (Mlle Rachel) 
und der Komödie (Mlle Mars), 
von Duret ausgeführt» aufge- 
stellt. 

Der Foyer ffir*s Publikum, in 
den man auf einer schönen 
Treppe gelangt, ist eine Schöp- 
fung Chabrol's; er geht nach 
dem Platze des Palais-Royal, 
und ist mit 16 ausgekehlten 
Pfeilern, welche Querbogen tra- 
gen, gesell mückl. In den Gie- 
beUeldern sind BasrelieCs, wel- 
che die Tragödie und die Komö- 
die, die Musik und die Dicht- 
kiüLsly mit ihren Sinnbildern, 
voi stellen, angebracht. Üeber 
jeder Dichter-Büste, befindet 
sich ein Medaillon, das in lasur- 
blau er Kamee eine hervorste- 
chende Szene aus einem seiner 
\Yt 1 kc darstellt. — Am Ende 
des Foyci' ein grosses Kamin 
mit liasreliefs von Leqiiesiie 
(die Schau, Spieler das Bildniss 
Möllere* s bekränzend), — Gegen- 
über, auf einem Postamente ei- 
ne sehr schöne Mai hk rstatue 
Voitaire*s, von Uoudon ausge- 
führt. — Im Foyer der Schau- 
spieler, die Bildnisse der be- 
rühiii testen Mitglieder der Co- 
medie franvaise seit Moliere ; — 
man sieht daselbst auch eine 
Sammlun;^ von Gc-^enstanden 
die Molicrc und anderen dra- 
matischen lierülnnllieitcn an- 
gehört hatten. — Jährlicher 
HegiernnjTszuschuss : '24 ),000 
Francs und die Miethfreie Be- 
nutzung des Saales. — Jeden 



Abend Vorstellung : Trauer- 
spiele, Lustspiele und Sihau* 
spiele. 

Die Piftfzezahl ist 1522.— Man 
kann sich aufs Jahr, für sechs 
Monate und für eine gewisse 
Anzahl Tage abonniren ; — der 
persönliche (nicht zu cediren« 
de) Eintritt kostet für^s Jahr 
300 Francs. 

Avnni scenes du rez-de-chau^see 
et des p!-eniii>ros loges» 9 fr. — Loges 
du iüz-de-chaussee, 7 fr. — Loge« 
du Premier rang, 7 fr. — Loges du 
deuxiöme rang de face, ferm^es 6 fr» 
— Loges du deuxieme rang, decou* 
verlos 5 fr. — Luges du dcuxieme 
rnnp; de cute, 4 fr. — Loges du Iroi- 
sieiiie rang, 5 fr. — Loges du qua- 
tneme rang, 2 fr. — Fauteuils d'or- 
chestre, S fr. — Fauteuils de balcon, 
6 ii*. — Fauteuils du troisieme rang, 
de face 8 fr. 50 c— Parterre, 2 fr. 50c» 
— Troisieme galerie 1 fr. 50 c. — Am- 
phitlie4tre, dit de la troisieme galerie, 
Ifr. 

« 

Das Odöon, place gleichen Na- 
mens, nächst des Luxemboiirg, 

wurde als Saal 1818 uiiigchaut. 
Die liaupllVuiilc hat eine Frei- 
treppe uiul einen Porticus von 8 
kurinthibclien Säulen. Breite 
(jallorien umg^eben zu ebener 
Erde das Gt^bände, in denen 
Buc Ii Ii a n d 1 e r , Zci L u n gs ver k an f er 
und ein Lesecabinel ihre Lokale 
haben. Dieses Theater besitzt 
den schönsten Kronleuchter von 
allen Pariser Theafern. — Der 
jährliche Beitrag Seitens der 
Ue^Üerung betrügt 1{X),000 
Francs. — Vorstellnngen finden 
jeden Tag statt. Ferien sind vom 
1 Juni bis 1 Se])lenibcr eines je- 
den Jahres. Trauerspiele, Lust* 
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spiele und Schauspiele. — Die 
Anzahl der Plätze betragt 1650, 

Avant-scSnes du re^-de-Hshauss^e 

et des premieres, 8 fr. — Loges de 
saloH, 6 fr. — Premieres loges de 
face, 5 fr. — Faulnuils d'ntrhestre, 
5 fr. — Fauleuils da la prtemiei e ga- 
lüi Je, 4 fr. — Fauleujis de balcün, 
S fr. Premieres loges de balcon, 
baignoires, deuxiemes löget de üace, 
S ft*. — Avrii.t-scenes des deuxi&nes 
logfes, r> fi — Deuxiemes loges de 
cOte et parlerre, 2 fr. — Spronde 
gaierie, 2 fr. 50 c. — Deuxicmü bal- 
con, 1 fr. 50 c. — Troisienie galerie 
et avaot-sc&nes dei troisiemes, ifr. 
— ^Amphilheätre des troisiemes» 75 c. 
— Atnphitheätre des quatriöme8,80c. 



Die Op^ra-Gomiqiie {komische 
Oper), place Boieldieu, nächst 
des Boulevard des Italiens, wur- 
de als Saal 1838 neu erbauet, 
nachdem es als«Op^a italiea 
abgebrannt war. — An der 
Hauptfronte befindet sich ein 
Porticus aus 6 jonischen Säulen 
^^ehildet. — Die Plätzezahl ist 
1,800. — Der jährliche Staatsm- 
schuss beträgt 240,000 Francs. 
— Alle Abende Vorstellung ei- 
jaer oder zweier komisclien 
Opern* «— Jährliche und halb- 
jährliche Abonnements. — Per- 
sönliches Eintrittsbillet, auf 6 
Monate giltig, 200 Francs auf 
die Dauer eines Jahres SOO 
Francs. 

Avaiit-scüntiä des premieres loges, 
du rei-de-chausfl£e, premiöres, loges 
avee sakm, S fr.— Pauteuils dss pre- 
mieres galeriea, fovteuils de baleon, 

premieres loges sans balcon, 7 fr. — 
Deuxiemes loges de face a salon, 
fauteuils d'orchestre, baignoires, 6 
fr. — Deuxiemes loges de face sans 
salon, avant-scönes des deuxiemes 
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loges, deuxiemes ioges de cöta aver 
Salon, 5 fr.— Deuxieines loges de cAte 
sans salon, i fr. — Avant-scenes de In 
deuxi^me galerie, 3 fr.— Parterre, i 
fr. SO c. — Troisiömes loges de face. 
2fr, — Troisiemeslüges de cöle, 1 fr. 
50 L\— Quatriöraes loges de oötAlfr. 
60 c— Amphith^ätre, 1 fr« 



Das Th^atre Lyrique [lyri- 
sches Thealer), place du Chäte- 
let, wurde '18ß1-lS'(i:> vom Ar- 
chitpcteu Davioiiii ci bauet. Die 
Fronte ist mit Statuen, Bild- 
hauer- und Bleiarbeiteii vom 
Boden bis zum Dache ge- 
scliinückt. Zu ebener Erde und 
im ersten Stocke, 5 Vollbogen- 
arcaden ; im Inneren ist das 
neue Beleuchtungssystem in 
Anwendung gebracht , ohne 
Kronleuchter, noch sichtbares 
Licht. — Die Helle, welche auf 
dem Schnurboden erzeugt wird, 
ist mittelst eines Uellectors auf 
einer Kristalldecke conzentrirt, 
von wo aus sie sich über den 
ganzen Saal verbreitet. Zwei 
Foyers, einer mit dem ersten, 
einer mit dem zweiten Range 
in Verbindung stehend. — Die 
Plätzezahl ist 1,750. — Alle Ta- 
ge Vorstellung^; Ferien vom 1 
Juli bis 1 September. — Opern, 
komische Opern, lyrische Dra- 
men. — Staatszuschuss: 100,000 
Franken jährlich. 

Avant-scenes, baignoires d'avant- 
scene, avant-scenes du premier bal- 
con, Sfr.— Loges ä salon, 7 fr.— Bai- 
gnoires, fauteuils d'orchestre, fau- 
teuils de bali on, ß fr.— Avant-scenes 
du deuxieme bak:on, loges ä salon, 
5 fr. - Po'urtour 5 nn<i Mr.— Avant- 
s, < nt'- du deuxieine baicon, fauteuils 
du deuxieme balcon S fr.— ParleiTC, 



8. 
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Stalles de face, 2 fr. 50 c.— Stalles de 
cote, 1 fr. 50 Ampliith&ilre, 1 fr. 

Das Th^ätre Italien {die Ha- 

lienische Oper), place Venla- 
dour, nalie bfim rassaj,^c Clioi- 
seul, wurde 1S:29 ei ljauel. Die 
Hauptfronte besieht aus einer 
lleihe von 9 Bosien , auf denen 
ein PreileraursaU ruhet. — Vor- 
stellungen jeden Dienstag, Don- 
nerstag und Sonnabend, von 1 
Octobre bis 1 April eines jeden 
Jahres. Staatsznschuss 100,000 
Franken jälirlich. — Bei den 
Vorstellungen des Fräulein 
Patti; werden die Preisse der 
Plätze erhöhet. 

Fauteuib d'orcfaestre et de balcon, 
it fr. — en locaüon 14 fi*. im Bu- 
reau.— Stalles d'orcliestre (ehema- 
liges Parterre, nur für Herren;, 6 fr. 
en lociition 7 Ir. im Bureau. — Avanf- 
sceties baignoires et premieres Jo- 
ges, lo ir. — .4vanl-scenes, loges de 
ftce et loges decouvertes des deuxiö- 
mes 9 fr. en location 10 fr. im Bu- 
reau. —Loges de cöle (deuxi&mesj 
7 fr., en location, 8 fr. im Bureau. — 
Loges d(»s «rnleries des troisir'mes, 5 
fr. — en location 6 fr. im Bureau. 
— Löges et };aleries des qualriöme- 
loges d'amphitheatre, 3 fr., en loca. 
tion 4 fr. im Bureau. — Ampbitliea- 
tre des cinquiemes loges, t fr., en lo- 
cation S fr. im Bureau. 

THEATER ZWEITEN RANGES. 

Das Gy mnaae • Dramatigue , 

Boulevard Bonne-Aouvelle, vruV' 
de 18^ nach Zeichnungen von 
Aougevin und Guerche erbauet, 
nnd vor wenigen Jahren res- 
taurirt. — Alle Tage VorsteU 
Inn : Schauspiele, Trauerspiele 



und Yaudevilles. — - Plätzezahl 
J,500. 

Das Vaudeville, '29, rue V: 
vicnne, der Börse gegenüber 
wurde 1840 in diesem ehema- 
ligen liükaLt' der komischen 
Oper instalUrt. — (Dieses Thea- 
ter wird demnächst abgebro- 
chen werden \un der verlän- 
gerten rue R^aumur Tiatz zu 
machen ; dagegen ist ein neues 
Vaudeviüetheater an der Ecke 
der Chaussee d'Autin, am Bou- 
levard des Capucines, unweit 
der neuen Oper, im Baue be- 
griffen.) 

Alle Abende Vdrstellung. Yau- 
devilles, Schau- und Trauer- 
spiele. Plätzezahl : 1,500. 

Die Varietes, 7, Boulevard 
Münlmartie, wurden 1808 von 
Celierier ci bauet. Alle Abende 
Vorstellung : Yaudevilles, Paro- 
dien, Possen, leichte Operetten. 
PJätzezahl : 1,^40. 

DasThöätre du Palais-Royal, 
am Ende der Galerie Montpen- 
sier, im Palais-Hoyal , "svurdr 
1784 erbauet, und 1851 restau- 
rirt und vergrüssert. Alle Aben- 
de Vorstellung : Vaudeville, Pa- 
rodien, Liederspicle , Possen , 
Operetten, u. s. w> Piutzezahl: 
1,000. 

Das Theäire de la Porte Saint- 
Martin, 16 und 18 Boulevard 
Saint- .Marlin, wurde 1781 von 
Lenoir erbauet. Seine Fronte 
ist mit 8 Kariatideu, die 8 d<^ 
rischc Säulen tragen, geziert. 
Büsten Quinault*s, LuUi's; Ha- 
nieau*s und Gluck*s; grosses, 
von Boquet ausgeführtes I5as- 
relief. Man spielt jeden Abend ; 
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Trauerspiele, Melodramen, Vau- 
devilles, Ballets und Zauber- 
stücke. Plätzezahl; i,800. 

Das Th^ätre de la 6a!t^, 
verlängerte nie du Caire, dem 
Square des Arts-et-Metiers ge- 
genüber, wurde 1861-1862 von 
Ilittorf, Mitglied des Institutes 
von Frankreich, erbauet. 

Seite Hauptfronte ist mit Säu- 
len vermischter Ordnung ge- 
zierei, die von einer doppelten 
Reihe Halbbogen mit vorsprin« 
genden Gewölbsteinen und ab- 
wechselnden Dreischlitzen un- 
terbrochen sind. Im ersten 
Stockwerke , offener Foyer , 
durch Marmorsäulen getrennte 
Bogen; Pfeileraufsatz von einem 
reich sculpirten krummlinige n 
Giebelfelde überragt. — Alle 
Abende Vorstellung,: Trauer- 
spiele Melodramen, Zauberstüc- 
ke, Yaudevilles. 

Das Amblga-csomique, % Bou- 
levard Saint- Martin» wurde 
1828-1929 erbauet. — Vorstel- 
lung an Jeden Abende : Trauer- 
spiele, Melodramen, Zauberstüc- 
ke, Yaudevilles. Ptätzezahl : 
1,900. 

Das Vb/Aktrm Imperial du Cbä- 
telet, place Ghätelet, wurde 
1860-1862 von Davioud erbauet. 
Die Hauptl'ronte besteht aus 
einem Erdgeschosse von f Anf 
Vollbogen durchbrochen; im 
ersten Stodcwerke ofl'ener 
Foyer, mit gleichen Bogen ; im 
zweiten Sto^werke terrassear- 
tiger Foyer mit einer von tünC 
allegorischen Statuen fiberra^^- 
ren Gaüerie. — Der Saalum- 
kreis Ist aus neun grossen Bogen 



gebildet, die auf sichtbaren 
Stützpunkten ruhen ; in diesem 
Theater ist dasselbe Beleuch- 
tungssystem in Anwendung ge- 
bracht, wie im Th^tre-Lyriqur 
(man sehe weiter oben), Alli 
Abende Vorstellung : militüri 
sehe Spektakelstücke, Zaube- 
reien und Schauspiele. Plätze* 
zahl : 3.S00. 

Die rolies-DramatlaaeB^ 40, 
rue de Bondy und Boulevard 
Saint-Martin, haben eine sehr 
einfache Fa$ade. Allegorische 
Statuen von Valadon ausge- 
führt neben dem Giebelfelde 
des Haupteinganges. Alle Aben- 
de Vorstellung : Lustspiele, 
Yaudevilles, Operetten. 

Die D6UsseiiMnta-Co.]Bl4iaes, 
Boulevard du Prince-Bugene, 
geben alle Abende Vorstellun- 
gen : Lustspiele, Yaudevilles. 

Das Th^&tre^öjaiet, 41 , Boule- 
vard du Temple, gibt alle Aben< 
de Vorstellungen : Yaudevilles, 
Operetten, Lustspiel-vaudevilles. 

Das Tbdfttre-Beattmarohais, 
25, Boulevard Beaumarchais, 
nächst der Bastille, wurde 1855 
eröffnet, und 1865 restaurirt. 
Alle Abende Vorslellungen : 
Schauspiele, Lustspiel-vaudevil- 
les. 

Die Bouffes-Parisiens , pas- 

sage Choiseul und i, vuv. Mon- 
si^iiy , wurden 1857 im ehe- 
maligen Tlieator Gomte gegrün- 
det. Mit Ausnainiie der Ferien- 
monate, alle Abende Vorstrl- 
Inngen : Posseuoperetten, komi- 
sche Opern, Parodien. I'iatze- 
zahl : 7üO. 

Die Polies-Mariffiiy, in den 
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Champs-tlys^es, geben alle 
Abende Vorstellungen : Vaude- 
villcs, OpercKcn. Luslspiel-vau- 
devilles, Parodien. 

Das Th^ätre des Fantaisies 
Parisiennes , 26, Boulevai d des 
Italiens, wurde 1811^ gegründet. 
Alle Abende Vorsleliuu^cii ; ko- 
mische Ope- 
retten, Vau- 
devilles, Pan- 
tomimen. 

Das Th6ä- 
tre Bobino , 
59, rue Mada- 
me gibt, alle 
Abende Vor- 
stellungen : 
Yaudevilles , 
Schauspiele. 

Das Th6ä- 
Ire des Mo- 
nas - Plaisirs , 
14, Boulevard 
de S t ras- 
bourg , gibt 
alle Abende 
Vorstellun- 
gen : Lust - 
spiel, Vaudc- 
villes, Operet- 
ten. 

Das Th^ä - 
tre Saint- 
dermain, Bou- 
levard Saint- 




Das Th^tre des Yariöt^s. 



Germain, gibt alle Abende Vor- 
stellungen : Opern, Schauspiele, 
Lustspiele, VaudeviLles. 
Das Orand Tbeitre-Parisien, 

i% rue de Lyon; unferne der 
Bastille, wurde 1801 gegründet, 
und seitdem öfter geschlossen 

febalten. Alle Abende Vorstel- 



lungen : Opern, Schauspiele; 
Lustspiel, Yaudevilles. 
DasThMtreSalat-lbrcel, 31, 

rue Pascal, wurde 1830 von de 
Lucy ei'bauet. In ihm gibt man 
Schauspiele, Lustspiele und Vau- 

devilles altern Genres. 
Seit der Verkündigung der 

kaiserlichen 
Verordnung , 
die allgemei- 
ne Theater - 
freiheit be - 
treffend, ha- 
ben die Thea- 
ter das Recht 
jede Gattung 
Stücke zur 
Autführung 
zu bringen. 

Die Tli6 - 
ätres de l'an- 
cieone ban- 
lieue (der ehC" 
maliyen Bann- 
w^//^). Wir be- 
zeichnen vor- 
zugsweise : 
das Tlieälre 
des fernes , 
jene von Ba- 
tiynoUes, 78, 
boulevard des 
Batignolles , 
und von AJont- 
maiire , rue 
des Acacias, abwechselnd von 
derselben Gesellschaft bedient; 
das Theätre de Belleville, gran- 
de-rue de Paris; das Theätre 
de Bercy; das Thiätre du Moni- 
parnnsse, rue de la Gaitö, und 
das TIMlre de Grem lle, 58, rue 
de Paris. Fast alle diese Theater 
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geben tägliche Vorstellungen : 
die Preisse der Plätze wechseln 
zwischen 2 Franken und 40 Cen- 
Umes. 



AUSBILDUNGS-THBATER. 



Die Theater für die Ausbil- 
dung der Theaterzöglinge sind 




Das Theätre de la Gaitö. 



Privalheater, wo junge Leute 
sich in der dramatischen Kunst 
üben. Die Vorstellungen da- 
selbst sind nicht regelmässig 
(gewöhnlich ein bis zwei Mal 



wöchentlich). — Der Preiss der 
Plätze wrchselt je nach der Art 
des zu genbenden Stückes. Die 
vorzüglichsten Theater dieser 
Gattung sind ; Das tlUäiredeVE- 
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cole Itjrique, rue de la Tour- 
d*Auvergne, von den Zöglingen 
des Gonservatoriums und eige- 
nen Professoven unterbauen 
und geleitet; — das Ihiälre Mo- 
lUre, passage du Saumon und 
das (Mtre de la ruiß du Ban- 
quier (quartier Saint-Marcel). 

DIE BOHNEN FÜR REITERKÜNSTE. 

Der Qiniae de rimpöratrioe, 

in den Champs-Elysees, ist je- 
des Jahr vom 1 Hai bis Ende 
October eröffnet. Alle Abende 
Vorstellungen um 8 Uhr; Gym- 
nastische Uebungen und Reit- 
schulkunststücke. Plätzezahl : 
6000. firster Platz 2 Franken» 
Zweiter 1 Frank. 

Der Qirqne Napoleon, Boule- 
vard des Filles-du-Calvaire, ist 
jedes Jahr vom 1 >»oveiübcr bis 
50 April crrüTnel.— Alle Abende 
Vorstellung. Kr wird von dersel- 
ben Yerwaltnng wie der Cii (luc 
de riuiperatrice geleilct und 
l'Qlirt dieselben Piecen aut. — 
Erster Platz 2 Franken, Zweiter 
1 Frank, DrilLer oü Centimes. 

Der Hippodrome, place d'Ey- 
lau , avenue de Saint-Cloud , 
nächst des bois de lioulogne, 
gibt täglich Vorstellungen nm 
0 ühi", und zwar vom 1 Mai bis 
in Octuber hinein. — Gymnas- 
iische und akrobatische Hebun- 
gen, Reitküiisle, Wettrennen zu 
Bierde und im Wagen, Steeple- 
iJiases mit Hecken- und Fluss- 
sprüngen, geschichtliche und 
komische Antzuge zu Plerd. 
Ballonsteigen, militärische Sze- 
nen» Vorführung wilder Thiere, 



Preisse der Plätze : Erster ^ 
Franken 50 Centimes, Zweiter 
1 Frank 50 Centimes, Dritter 1 
Frank, Vierter 50 Centünes. 
riatzezahl : über 8,000. 

Der GIrqae du prinoe Impe 
rial, thiätre Franconif 6, rue de 
Malte und Boulevard du Tem« 
ple, nächst des Boulevard du 
Prince-ßugene, wurde 1836 er- 
ofTnet. — Alle Abende Vorstel- 
lung, bestehend in militäri- 
schen Stücken, gymnastischen 
Uebungen, Reitkünsteni u« s. w. 

THEATER FÜR ANDERE 
SEH£NSWÜHD1GKF.1TEN. 

Das Panorama National, in 

den Ghamps-filysees, nächst 
des Industrie -Palastes, wurde 

1859 ^'ebauL, und nimmt 
eine Oberfläche von 1760 Meter 
ein ; sein Durchmesser der 
Fuuulun^ betiä^L 40 Meter. An- 
sicht der Schlackt bei Solfcriho. 
— Alle Tage von 10 bis 5 Uhr 
j^^eöffnet. Eintrittspreiss in der 
>\ oclie 2 Franken, an Sonnta- 
gen 50 Centimes. 

Das Thöätre Robert-Houdin, 
8, Boulevard des Italiens, t^'ibt 
alle Ahcnde um 8 Uhr eine 
Vorstellung. — Bauchredner- 
künste, mechanische uud pliy- 
sikalische, belustigende Kunst- 
stücke, 1 :is( lu nspielerkünste, 
von llerrn Glevormaim ausge- 
luhrt. 

Das Th6atre-Robin, 49, Boule- 
vard du Temple, gibt Vorstel- 
lungen jeden Abend um 8 Ohr. 
Merkwürdige physikalische Ex- 
perintente , Taschenspieler- 
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künste, Pantasmagorie, Zaube- 
rei, Panorama, u. s. w. Ist für 
Fremde sehr empfehlenswertb. 

Das ThMtre-Mvaphin , 12, 
Boulevard Montmartre, gibt je- 
den Abend um halb acht Uhr 
eine Vorstellung. Ausserdem 
noch eine fixtravorstellung um 
% Uhr, an Sonntagen, Donners** 



tagen und Festagen. Handha- 
bung von Puppen und mecha- 
nischen Figuren , Schatten- 
spiele. — Kinder zahlen gan- 
zen Platz. 

Die aiarioiiiietteB-Z»7rtqa6S, 
17, Boulevard de Strasbourg, 
geben jeden Abend zwei Vor- 
stellungen, die erste um 7, die 




Der Gircus der Kaiserin. 



zweite um d Uhr; ausserdem 
noch an Sonnlaiirn, Donners- 
tagen und Feslageii um 2 ühr 
eine Vorstellung. 

Das Th^atre de Guig^nol (Poii- 
chinell). Es gibt deren viele in 
den Champs-Elysees, in dem 
Tuilerien- und Luxembourg- 
garten« 



DIE GONZBUTE. 

Die Goncerts du Gonserva- 
toire de musique, 11, nie du 
Faubourg - Poissonnioro , be- 
ginnen am zweiten Sonnlage 
im Januar, und werden bis in 
April alle 14 Tagen wiederholt; 
ausserdem 5 supplementarische 
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Gonzerte, concerts spirituels ge- 
nannt, während der Gharwoche 
und der Osterwoctae. — Hier 
werden dieCompositionen gros- 
ser Meister aul'geführt von 1S7 . 
Mitwirkenden, davon 102 Sänger 
und 85 Instrumentisten. Die 
Conzerte werden vom Orches- 
terdirector der grossen Oper» 
Herrn Georg Uainl dirigirt. — 
Logen, Orchestersperrsitze und 
solche auf den Galerien wer- 
den im Abonnement vergeben, 
man hat sich desshaLb an*s 
Gassenbureau zu wenden, und 
zwar am Freitage -der auf je-* 
des Gonzert folgt. — Für Par- 
terre- undAmphitheaterbillete, 
die mit keiner Nummer ver- 
sehen sind, wendet man sieh an 
die Gassa, die vom 20 October 
früh an, geöfftiet ist. — Balcon 
und premiöres loges 9 fr. — 
Stalles d*orchestre, loges, du 
rez-de-chauss6e, couloirs de 
Forchestre et du balcon, secon- 
des logcö, 6 fr., troisiömes lo- 
ges et Stalles d*amphith^tre 
S fr. SO c, parterre und am- 
phith^tre 3 fr., loges sur le 
th^tre, 2 fr. 

Die Ctoncerts popalalres de 
masiqne instrumentale » im 
Cirque Napoleon, Boulevard du 
Temple, wnrUen 1861- i8ü2 vua 
Pasdeloiip gegründet. Während 
des Winters, jeden Sonntag um 
2 Uhr Vortührung der Meister- 
werke der sogenannter» klas- 
sischen Mubik. Platzpi eisse : 
Parquet, 5 fr. ; en localion, num« 
raerirte Platze, 3 fr. Erste, 2 fr. 
50 c., Zweite 1 fr. 25 c, Dritte 
Plaue. 115 c 



Das Athen^e, 1?, nie Scrii^e» 
wurde £nde 1866 eröffnet/^ 
Hübscher von Disdöri verzierter 
Saal. — Wissenschaftliche Vor- / 
lesungen an Montagen, Mitwo* f 
chen und Freitagen. Gonserte i 
Dienstags » Donnerstags und \ 
Sonnabends. Verdnderliche \ 
Preisse, man sehe dieserhalh 
die jeweiligen Anschlagezettel. 

Die Ck>nc0rts das Chaii^a* 
ibysdes, nächst des westlichen 
Flügels des Industriepalastes» 
wurden 1S59 eröffnet. Während 
des Sommers jeden Abend von 
8 bis 11 Uhr Gonzert, unter Lei* 
tung des Herrn Eugen Pr^vost* 
— Eintritt spreiss i fr. per Per- 
son. Frauen ohne Begleitung 
finden keinen Einlass. 

Die Goncerts da Ohalet des 
lies, im Bois de Boulogne, fin- 
den mehremal wöchentlich 
statt, jedoch natürlich nurwah*- 
rend der ^^uten Jahreszeit. Man 
gibt daselbst auch theatrali- 
sche Vorstellungen. 

Diü Concerts du Gasino, 16, 
rue Gadet, finden Dienstags, 
Donnerstags und Sonnabends 
statt. 

Die Concerts du Pre-Catalan, 
im Bois de Roulogne hnden 
während des Soniiners gewöhn- 
lich mit andern Festen verbun- 
den, an Sonntagen statt. 

Wir erwähnen hier noch 
als vorzüglichste Conzertlokale 
währenddes Winters: den Saa 
Plryel, 22, rue Rochechouart 
den Saal Herz, 58, rue de is 
Vi( loire, und den Saal Krardt 
15, rue de Mail. In einem dei 
^c'«Rrriea drei Säle gebenge 
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wohnlich die heimischen und 
fremden Künstler, die in Paris 
ihren Ruf gründen oder erhalten 
wollen, ihre Gonzerte. 

DIE CAFES-CONCERTS. 

Dieselben sind seit einigen 
Jahren gegründet. Gesang ern- 



sten und heiteren Inhaltes von 
Sängern und Sängerinen, ohne 
Costüra, ausgeführt. — Der Ein- 
trittspreiss wird durch Genuss 
irgend einer Speise oder eines 
Getränkes entrichtet, nur kaim 
der verzehrte Gegenstand nicht 
weniger als 50 Centimes kosten. 




Das Conzert in 

Die Gaf^s - Goncerts des 
Ghamps - Elys^es, rechts und 
links der Avenue des Champs- 
Elysees, sind vom 1 Mai bis 1 
Üctober eines jeden Jahres je- 
den Abend im Freien in hüb- 
schen Gärten eröffnet. 

Das Eldorado, am Boulevard 
de Strasbourg, gibt alle Abende 
von 7 bis 11 Uhr ein Gesang- 



Chauips-Klys^es. 

und Instrumentalconz^^rt; Saal 
und Bühne sind sehr hübsch 
ausgestattet. 

Der Alcazar, Faubourg Pois- 
sonniere, wowälirend des Win- 
ters die bekanlen rcrsünlich- 
keiten Theresa, Noble und An- 
dere singen. 

Das Gafö des Aveugles ou du 
Saavaf «1 am Ende der Galerie 
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Valois, im Palais-Iloyal, dessen 
Orchester aus Blinden besieht; 
das cafe des Folies-Dauphine, 5, 
rue Contrescarpe - Dauphine ; 
das cafe-concert du Vert-Galant, 
unterhalb des Pont-Neuf, rück- 
wärts der Statue Heinrich's IV, 
ist nur im Sommer geölfnel; 



das cafe-concert des Folien^ 16, 
Boulevard de Strasbourg ; das 
caß'Concert du Cheval- Diane, 16, 
Faubonrg Saint-Denis; das caß 
des Arts, 47, Boulevard du Tem- 
ple; das cafc-concert Bataclan, 
50, Boulevard du Prince-Eu- 
gene; das caß-concert de VAl- 




Ein Cate-Conzert in den Champs-Elysees. 



hanihra, rue du Faubourg-du- 
Temple, und so noch viele an- 
dere. 

DIE ÖFFENTLICHEN BÄLLE. 

Die öffentlichen Pariser Bälle 
theilen sich in Sommerbälle 



und Winterbälle; ihre Mehr- 
zahl bietet dem Beobachter wie 
dem Fremden reichen Stoff zu 
sehr inlerressanten Sittenstu- 
dien. 

Die vorzuglicheren Sommer- 
bälle sind i 



DIB GAPi-GOnZBRTB. 



Der Bai Mabille, Avenue Mon- 
taij^me, in d(Mi Cliamps-filysees; 
EintriUspreiss für einen Herrn, 
3 ti -, und o tV. an Sonnabenden, 
wo Nachlball Stattfindet; lür 
eine Dame mit Abonnement, 50 
Centimes, ohne Abonnement 1 
tr. ; — vortreflliches Orchester; 
Dällfe jeden Dienstag, Donner- 
sta-j^, Sonnabend und Sonntag,', 
die vorzugsweise von den t rem- 



den und von den Damen der 
demi-monde besucht werden. 

Der Garten Mabille, bietet 
namentlich dos Abends , mit 
seinen Bosquelten, Blumenbee- 
ten und erleuchteten Wasser- 
becken einen reizenden Anblick. 

Die Gloserie des Lilas, oder 
jardin Uullier^ am Carrefour de 
rü})scrvatoire, nimmt im Win- 
ter den tarnen Prado an. — 




Der Ball Mabille. 



Montags, Donnerstags und Sonn- 
tags Ball. Eintrittspreiss für 
Herren 1 Frank. 

Das COiitoan-Ronge, cfaansste 
de Glignancourti nächst der 
früheren Barriere de Roche» 
chouart. Sonntag, Montag und 
Donnerstag Bälle. — Eintritts- 
preiss f&r Herren 2 Franken. 

Asniim, im Schlosse und 
Park. Man begibt sich in 5 Mi- 



nuten dahin, mittelst der Eisen- 
bahn nach Saint-Germain oder 
nach Argenteuil. Jeden Sonn- 
tag, Ball, Wettläufe, Spiele, Gon- 
zerte, Feuerwerk. — Donners- 
tags, grosses Nachtfest, Feuer- 
werk u. s. w, (Diese Feste fin- 
den nur während der schönen 
Jahreszeit statt. Eintrittspreiss 
3 Franken für einen Herrn, 50 
Genlimes iür eine Dame). (Die 
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ausfuhrliche Beschreibung von 
Asnieres findet man in les En- 
virons de Paris illustrSs, par 
Ad. Joanne, Paris» Uachette et 
C-.). 

WINTERBÄLLC. 

i)ie Bals masquös de l'Op^ra 
{Maskenbälle in der grossen Oper) 
nehmen ihren Anfancj gegen 
Witie DezeTiiher und finden je- 
den Sonnabend bis zum Fas- 
chingsdienstaf? statt. — Ihr An- 
fang beginnt je um Mit Icrnacht. 
Eintrittspreiss 10 Franken per 
Person. — Schwarzer Frack ist 
Vorschrift für die nicht mas- 
kirten Herren , die Eintritt in 
den Foyer finden wollen. 

Man kann die Eintrittskarten 
entweder im Bureau de loca- 
tion der dper, oder bei den Mu- 
sikalienhändlern , Maskenver- 
leihern und bekanntesten Fri* 
seuren in Paris nehmen. Das 
vortreffliche Orchester wird 
von Strauss diriglrt. 

Die Bals maaqoÄft da iMati« 
itaUen finden während des Fa- 
schings jeden Freitag statt. — 
Mm erdffhet um Mittemacht. 

Eintrittspreiss, 10 Francs per 
Person. 

Die Bals d'arfcistes von Herrn 
OellaTins, in seinen Sdlen n*49, 
nie Vivienne gegeben, sind aus- 
schliesslich von Schauspielerir 
nen der Pariser Theater be- 
sucht. Sie finden alle 14 Tage 
an Freitagen &tatt.~Prei5s eines 
Biilettes W Francs. 

Die Bals de MarkowsU, im 
Salon Donix, galerie Montpen- 



sier, Palais-Royal, finden jeden 
Donnerstag statt. Eintrittspreiss 
10 Francs per Person. 

Das Gasino, IG, rue Cadet, be- 
findet sich in einem vom Ar- 
chitekten DuAral erbauten Saale 
— Calle jeden Montag, Mittwo- 
che, Freitag und Sonntag. 

Der Prado (man siehe weiter 
oben unter Closerie des Was). 
Während des Faschinj^^s jed«*n 
Dienstag Maskenball. — Antang 
um Mitternacht.— ß«^ Valentino, 
^2ö1, rue Saint-llonore. — Vaux- 
hall, 24, rue de la Douane, hin- 
ter dem Chäteaii-d'l'au ; liäUe 
.jeden Montag, Mittwoclie und 
Freitag /?ß/ äu Pri^aux-ClercSt 
85, rue du Bac, von den Dienst- 
boten d« s Faubour?-Saint-Ger- 
maiii hauptsächlich hesiicht. — 
Elysee-Montmartre, dai iii Sonn- 
tags, Montags, Donnerstags und 
Sonnabends Bali. Eintrittspreiss 
1 Franc. 

Von den zahlreichen Bälleo 
der früheren Barrieren, die 
noch immer von der Arbeiter- 
Bevölkerung und den Soldaten 
sehr besucht werden, füliren 
wir an : am linken Seine-Ufer : 
an der früheren Barriere Mont- 
parnasse, der Bai Tonnelier 
(Sonntags); — der Bai Constani 
(Sonntags, Montags und Diens- 
tags);— und der Bai du Jardinde 
Ptfft« (Sonntags) ; an derfrü- 
herenBarriere de Tl^cole, nächst 
Grenelle, mehrere Bälle, fast 
ausschliesslich von Soldaten btr^ 
sucht; der grandsahn Ragack 
rue de Sövres (von Gemüsegart- 
nern und WSscherinenbesuchtils 
— an der Barriere des Deux« 
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Ifoiilins, dor Bai 4e la Belle- 
Moissanneuse^ und les Bah (fAu- 
vergnaU, — km rechten Seine- 
Dfer : der Bai Donrkms (Boule- 
Yard de r£toile);— der Bai de 
la Beine-Blanehe (Boulevard de 
Clichy);--das Slyaiedea iifls,6, 
Boulevard Bourdon ; — daa 



ste Manimartre (Barriere Roche- 

••houarl) ; — flie Boule^Noire 
(Boulevard des Martyrs) ; — der 
Bai Favit (rue de Paris zu Bei- 
leville) ; — endlich noch die 
lahlreichen Bälle an der Barri^ 
re dtt Tröne, von Soldaten und 
Arbdtem meistens besucht. 



ZWiELFTES KAPITEL. 

DB» SPORT. 

DIE i>f£il DE RENNEN UND DIE STEEPLE-CHASB«. 
ME AElT&ONSf OMP DIE BEITSCHULEN. 
NB JAUDBN. niB SGHIBSSSGEinJSlI. — IkAS TdUfBlI. 
niS ffBCHTSGVOLBN* — UlS BOXEN. 
STOCK- UND ROHRiCBWraeBN. — DAS BALLSPIBL. 
DAS BILLARDSPIEL. — DIE HUDERFAHRTEN. — DIE SCHWIMNANSTALTBN 

UND DAS SCBLITTSCHDHLAUFEN. 



Die PPCADCRENNEN' 
UND DIE STrSPtE-CHASIS. 

Dreimal im Jahre ^vcll]en 
Pferderennen in Paris abgehal- 
ten ; im Frühjahre, im Sommer 
gegen Ende Mni oder Anfangs 
Juni,— und im Hei l)ste, während 
des Septembers uml Octobers. 
Im Frühjahre dauern sie sechs 
Ta«re; im Sommer (seit 1866) 
drei Tage, und im Herbste {glei- 
che Anzahl Tage. Diese Wett- 
rennen stehen unter dem Pa- 
tronateder Gesellschaft für Be- 
lorderunix der Pferdezucht, oder 
dem Jockey-Cluh, welcher sie 
auf seine Gefahr und Kosten in's 
Lel)en rnliiind die besten l'reis- 
se im Frühjahre aussetz. Es ^ibt 
nur noch drei Regierungspreis- 



se, — deren jeder Iter Klasse ist, 
nämlich : der ^ifrosse Preiss der 
Kaiserin, von la,000 Francs,— im 
Frühjahre vertlieilt; der grosse 
Preiss de« Kronprinzen, von 
10,000 Francs, — und der grosse 
Preiss des Kaisers, von 20,000 
Francs, - im Herbste verthejlt« 

AUe Preisse für die Frühlings- 
renncn, — mit Ausnahme von 
zweien, jenem von 10,000 Francs 
vom Kaih« r ^r«*^eben, und je-« 
nem von i5,ü0i) Francs, — 
— vom Staate unter der Bezeich- 
nung Preiss der Kaiserin gege- 
ben, — sind von der Gesellschaft 
f 11 r Beförderung der Pferdezucht 
.vertheilt. 

Beim Sommcrrenneuwird der 
grosse Pariser Prem vertheilt, 
l um den sich in — und ausläu- 
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dische Pferde bewerboi können , 
Dieser Prei$8 besteht aus einem 
vom Kaisei* gegebenen Kunst- 
gegenstände und aus 100,000 
Francs, — in Baarem, davon 
00,000 Francs von der Stadt Pa- 
ris, und der Rest von den fünf 
grossen Eisenbahn-Gesellschaf- 
tenOst-, Lyoner-, Nord-, Orleans- 
jnd Westbahn, gej^^eben. 

Ueberdiess gibt tiie Stadt Pa- 
ris zu diesem, unter iliiem Na- 
men staltfindenden Rennen, 
noch einen Preiss von 6,Ü()0 
Francs; dann der Generalrath 
des Departements der Seine, ei- 
nen Preiss von ^,000 Francs — 
und der Kaiser einen snlclion 
von 10,000 Francs.— Die auslän- 
dischen Pier de weiden zur Ro- 
werbun^ um diese drei Preisse 
zugelassen. 

Die Pariser Wettrennen finden 
in der Ebene von Longchamps 
statt ; ai ufere Rennen wurden 
zu Cli^iiitiliy, Versailles, Fontai- 
neIileau,Vincennes und Pru-che- 
fontame in"s Lt^hen ^(^ruten. 

Der Jockey-Club. —Die Gesell- 
schaft für Veredelung der Pfer- 
dezucht in Frankreich, gekann- 
ter unter dem Namen Jockey- 
Club, hat sich 1853 gebildet, 
um die Rennen vollisthümlich 
2U machen und um den Staat 
zu veranlassen die Preisse zu 
vermehren und zu erhöhen. ^ 
Ein Comite aus 15 Grfliidern 
und aus 15 zugetheilten ÄUl- 
gUedern bestehend, ist aus- 
schliesslicli mit allem betraut,* 
was liezug aul die Rennen, und 
auf die zu diesem Zwecke zu 
verwendenden Gelder hat. - 



Drei von diesem Comite jedes 
Jahr ernannte Commissäre,sind 
die Anordiu r und obersten 
Preissrichter der Wettrennen. 
Die Verwaltung des Clubs ist 
einem anderen, aus 35 Mitglie- 
dern bestehenden Comite an- 
vertraut, das einzig zu diesem 
Zwecke ernannt wird. 

Die Gesetze des Jockey-Clubs 
sind gegenwärtig die Basis der 
für alle Rennen in Frankreich 
giltigen und angenommenen 
Verwaltungs-Regiements. — Der 
Sitz des Jockey-Clubs ist 1 Ms 
rue Scribo, an der Ecke des 
Boulevard (ies Capucines. 

Diese Gesellschaft hat im 
Laufe (ies Jahres 1866, eine 
Summe von Francs — 

für PiTiFse verausgabt ; alle ih- 
re Preisse sind nur für in 
Frankreich geborene und auf- 
gezogene Vollblutpferde. 

Cour 8 es de Long^cbailipft 
{Wettrennen auf der Ebene von 
Lonychainps), finden im Früh- 
jahre und Herbste, unter dem 
Zulaufe der eleganten W'elt 
statt. — EintriUspreiss in die 
Pavillons, 5 Franc«; — inden Ab- 
wägungskreis, 20 Franc«.— Eine 
Eintrittskarte für alleRennen in 
Paris und Ghantilly , 100 Francs ; 
— Einspänner, 15 Francs; — 
Wagen mit 2 oder mehr Pfer- 
den bespannt , 20 Francs ; ein 
Reiter, ^Francs,— vrenn sie Ein- 
gang in den abgeschlossenen 
Rennkreis finden iivollen.— Ein- 
trittspreiss in denselben Kreiss 
für FussgSnger, 1 Franc— De:; 
Personen, die sich im Abwä 
gungskreise befinden, ist an 
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zuempfehlen, ihre Eintritts- 
karte sehr in die Augen fallend 
ztt tragen. — Bei diesen Wett- 
rennen "wird der grosse Preiss 
der Stadt Paris zuerkannt (man 
sehe mreiter oben, für die Renn- 
bahn von Longchamps» Kapitel 
VI). 

Oonrses de Ohantilly [Wetl- 
rennen zu Chantüly), 40 Kilome- 
ter von Paris entfernt ; Abfahrts- 
station» 24, place Roubain, — 
Nordbahn. — Die Dauer der 
Fahrt, mit den Speziateügen, 
die sich an den Renntagen von 

• 10 zu 10 Minuten folgen, währt 
48 Minuten, — Bei dieser Gele- 
genheit, geben Plakate, die he- 
sondem Fahrpreisse, für hin 
und zurück, bekannt. — Gast- 
höfe in Chuntilly : du Grand^ 
Cerf, den grossen Stall gebäu- 
den i^e^enüber. In ihm besitzt 
der Jockey-Club eine Jahres- 
Woiinuiig. — Du Cyr/ne, des 
BainSf d*Angletene und du Lion- 

• d*Or. — Wayon, Zimmer und 
meubiirte Wohnungen findet 
man währemi der Dauer der 
Rennen allenthalben zu mie- 
then. 

Der Jockey-Club veranstaltet 
jährlich droi Wettrennen zu 
Chantilly ; da? erste im Mai, 
und die beiden anderen im Sej)- 
tember (1 Tag) und im Oiitober 
(2 Tage). 

Am letzten Tage des Mairen- 
nens wird um den Preiss des 
Jockey-Clubs gerannt, welcher 
nur von dreijährigen Füllen 
beiderlei Geschlechtes erwor- 
ben werden kann ; seii^ Betrag 
ist 15»y00 FvaiMiB. 



Die Rennbahn.yon 2,iXX) Meter 
Umfang, hat eine elliptische Ge- 
stalt. Sie nimmt ungefähr die 
Haide eines grossen Rasenplat- 
zes ein, der auf einer Seite vom 
Walde, auf der anderen Seite 
von einer Häuserreihe und öst* 
lieh vom Schlosse .von Chantilly 
und seinen herrlichen Stallun- 
gen, begränzt wird. — Die Zu- 
schauertribünen zu Chantilly 
wurden nach den Plänen des 
Architekten Girard erbauet. ^ 
Eintrittspreisse : in die Pavil- 
lons und auf die Tribünen, 5 
Francs; in den Abwägekreiss, 
20 Francs ; — Einlass in den 
Rennkreis für Einspänner 15 
Francs; für Zweispänner, 20 
Francs ;~für Reiter, 5 Francs ; 
—för Fussgänger, um die Renn- 
bahn herum, 1 Franc (Näheres 
über den Marktflecken und das 
Schloss Chantilly, findet nian in 
les Envirans de Pam iliu^ir^s, 
par Ad. Joanne, Paris, Uachette 
et C«), 

Chantilly ist für Sportfreunde, 
sowohl als Rennbahn wie als 
Abrichtungsplatz, interessant. 
Die vüizüglichslen, sich da- 
selbst betiiid liehen Marstülle 
sind jene des Grafen d'Hedou- 
ville, derllerrnLupin, A. Schick- 
ler, II. Delamarre, Th. Carter, 
A Fould, Ueiset und Anderer.— 
EinijEre Abrichtungslokale für 
Hennen mit Hindernissen sind 
ebenfalls sehenswerth. 

Qourses de Fontainebleaa 

{Wettrennen zu Fontainebleau)^ 
an der Lyoner Eisenbahn, 59 Ki- 
lometer von Paris, Fahrtdauer 
«wischen i Stunde ^ Minuten 
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und 1 Sliinde 50 Minuten. Fahr- 
preisse: lü» Classe, 6 Francs 60 
Centimes, 2Lc Classc, -i Francs 
Oo Centimes, 5le Classc, 3 Francs 
^5 Centimes; — für hin und zu- 
rück, Itc (Hasse, 8 Francs 20 
Centimes, '2te Classe, 6 Francs 
20 Centimes und ote Classe, 4 
Francs 50 Centimes. — im Jahre 
4862 wurden Pferderennen mit- 
ten im Walde voDFontaüiebleau 
ia's Leben gerufen, und zwar 
im unteren Theiletdes Solle- 
Thales» wo sich ehemals das 
iager befand« (Näheres über 
die Stadt, das Schloss und 
den Wald von Fontainebleau» 
Qndet man in lea Environs de 
Paris Uluatris, par Ad. Joanne^ 
Paris, Hachette et G*0 

aoursM de PorcliefonUiiM 
( Weliremen zu Porchefontaine)^ 
an der Paris-Versailler Eisen- 
hahn, hat im Abwägungsraume 
einen AussLeigeplatz ; die ame- 
rikanisch Eisenbahn fuhri 
ebenfalls zum Eingange der 
Rennbahn; die Verwaltung der 
ilennen hat ihren Sitz, 57, rue 
Lafayetle. — Rennen im Frnh- 
jahreund Herbste. Gewöhnlicbes 
Rennen und mit Hindernissen. 
Schone Rennbahn nächst dem 
Eingangsgitter von Versailles 
sich befindend. 

Goarses de Vincennes ( Well- 
rennen zu Vincennes) mit Paris 
durch Eisenbahn in Verbindung, 
Bahnhof am Basti lleplalze, Ite 
Classe, 50 Centimes, 2te Classe, 
30 Centimes, in der Woche ; — 
öO Centimes und 40 Cenlimes 
an Sonn- und Festtagen ; alle 
halbe Stande Abgang eines Zu- 



ges; au Sonn- und Feiertagen 
noch bcsüuüere Züf^e. — Die 
Wettrennen mit Hindernissen, 
zu Vincennes, unter dem Schut- 
ze des Prinzen Murat stehend, 
finden im Frühjahre (3 Rennen), 
im Sommer (i Rennen) und im 
Herbste (2 Rennen) statt. Der 
Kaiserpreiss (10,000 Fr.) wird 
ira Frühjahre verlheilt ; jener 
der Stadt Paris (10,000 Fr.) im 
Herbste. — Die übrigen Preisse 
virechseln zwischen 3,000 und 
5,000 Francs. — Die Rennbahn 
2u Vincennes befindet sich 
zwischen der allgemeinen 
Scfaiessstatte, der Redoute de 
la Faisanderie , dem kaiser- 
liche Heierliofe und der Re- 
doute de Gravelle. Sie besteht 
aus zwei Fährten,— eine grosse 
und eine kleine; die erstere 
begreift 13 Hindernisse, die 
andere deren 10 in sich. 

Gouraes de Maison&>Laffltta 
{Wetirennen zu Maisons-Laf/iUe). 
Ihre Verwaltung hat ihren Sitz 
57, rue La Fayotte; Eisenbahn 
bis zum Rahnhofp von Maisons, 
in einer EnUernung von 17 Ki- 
lometer von Paris; Ite Classe, 
1 Franc 90 Cenlimes, 2te Classe, 
1 Franc 45 Centimes, 5te Clas- 
se, 1 Franc 5 Centimes. Die 
Wettrennen mil Hindernissen 
zu Maisons-LalfiUe linden auf 
einem jtewöhn liehen dazu ganz 
geeigneten Terrain, von der Sei- 
ne hegränzt, statt. Diese Rennen 
haben noch keine iestgesetzLen 
Perioden. 

1806 wurde im Vesinet eine 
Rennbahn gegründet, 
Bieeple-olietM ^ Marolie 
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{Rennen in der March\. — Mon i 
gelangt dahin uil" den* Versail- 
ler Bahn, rechtes Seineuler, 17 
iiilunieter Enllernung vom 
ßahnole der rue Sainl-Lazare 
.Dis zur Slaüon Ville-d'Avray ; 
von da noch 2 Kilometer bis 
zum Schlosse der Marclie, auf 
direkter Strasse dahin. Fahr- 
preisse aul' der Eisenbahn : in 
der Woche ite Classc iH) Centi- 
mes, 2te Chisse (jO Centimes; 
anSonn-und Feierlai^cn 1 Frank 
25 C. und 1 Frank. Für hin und 
zurück 2 Franken respecüve 
1 Frank 50 C. 

Die Rennen finden jodes 
Jahr im Früjahre und Uerbsle 
im Schlossparke statt. — Die 
Bahn ist von 2<) bis 24 natür- 
lichen od^ küntslicben Hinder- 
nissen unterbrochen, die sich 
auf einen Raum von 4,500 Me- 
ier verlheilen.— Eintrittsp ro iss : 
«0 und 15 Franken für einen 
)Yagen; 5 Franken für einen Rei- 
!ter ; S Franken für einen Fuss- 
ganger. Weiteres sehe man in 
}es Enoirons de Pam ülusMs, 
par Ad. Joanne. Paris, Uachelte 
etC*. 

NACHW EISUNG EN 
BEZÜaUCH OER WETTRENNEN. 

D<ji Salon des; coupses (Bet- 
tin^- room) beündet siidi im 
Crand-llotel, Boulevard des Ca- 
pncinos; snin Sekretariat, 57, 
nie LalaycLle. 

Die Versammlunj^^en iler Mit- 
glieder ündtMi alle Sunnabi'nde 
von 0 bis 11 I hr Abends im 
•März, April, Mai und Juni Statt; 
im JuU und August aiic Frev 



ta-e, Abends von 0 bis llühr; 

im September und Oktober, alle 
Sunnabende zur selben Stunde, 
im iNoveniber,Dezeinbei, Januar 
und Februar eines jeden Jalires 
nur jeden ersten Sonnabend 
des Monates, ebenlalls von 9 bis 
11 Uhr Abends. 

L'Agence des Poules, hat ih- 
rtm Vcrwaltungs-Sitz, 57, rue 
Lalavelte; sie l'ührl die Aufsicht 
über die Pariser Rennbahnen, 
su'.vie über (Ue bedeutenderen 
in der Trovinz. 

L'Office des courses, 57, rue 
I.aravelle, ertheilt Auskünlle 
jeder Art über alles was mit 
den I*eiinon in liczitduni}^^ steht. 

Spezial - Journale, sind : — 
der Sportf 42, rue Ncuvo-Saint- 
Auguslin; —der Derby, 37, rue 
Yivienne ; — ilov Jockey, 56, rue 
de la Chaussee-d'Antin; — der 
6V?e/awrr, 28, rue de Laval ; — 
der Uoniieur des eaux et des 
courseSf Boulevard des Capu- 
cines, Photographie ISadar» u. 

DIE REITKUNST UND DIE 
REITSCHULEN (lyiANEQES). 

ReiUchulen. Bieseiben sind 
mit Recht in Paris sehr ge- 
schätzt. Wir werden hier der 
vorzüglichsten Anstalten dieser 
Gattung erwähnen. 

Die Reitschule Lairy, 8%, Aye^ 
nue des Champs-Elysees, wird 
sehr viel von den Damen von 
- n iem To n , und namentlich von 
Fn -hinderinen besucht; man 
tindel (hiselbst gute und wohl 
d ressi s le Pferd e Tii r i)azier ritte, 
i ^DicIicUschule, l%rue Düphol, 
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nächst der Madeleinekirche, 
befindet sich in einem grossen 
und schönen Lokale. — Sie 
Heitsckule wm PeUier Vater, A% 
nie d'Enghien, hat 37 Meter 
Länge und verhäUnis«iniässige 
Breite, ist sehr für grosse Bc>- 
"wegungen geeignet. — Die Reit- 
sel^le von Pellier Sohn, 19, nie 
deSuresnes, ist guL unterhallen 
and besitzt gute Pl'erde. — Die 
Reitschule von Laianne demAelle- 
ren, (üicinal;:em Stalln^eisler im 
Circus, 9, rue de Ncniours; — 
und endlich die He'ilschulen von 
Baucher, 29, rue de Peiilliievre, 
von Blaisel,29, avoiiue Älontai- 
gne (citeGodit); vonRene-Dau- 
vergne et C% 20, nie de la Pe- 
piniere (Special-Kurse iür Da- 
men). — Die Reitschule von Cha- 
rasgi, 2, rue des Lavandii res- 
Saintp-Opportune. — Die Heil- 
schuie des Luiembonrfi, von Par- 
vais und Dehys geleitet, 2, rue 
de Fleurus, und die Reitschule 
von Ernst Marquis, di) bis, rue de 
Varennes (etwas kleiner Raum, 
aber Pferde und Sattelzeug in 
gutem Zustande)« 

WAGEN UND PPEfIDE. 

Die Promenaden zu Pferde 
oder Wagen nehmen einen 
witchligen Platz im Pariser 
elegantenLeben eiu. Hauptsäch- 
lich auf den Boulevarcls und 
in den Champs-Elysees sieht 
man die Luxus-Equipagen. 

Die bekanntesten Wagen-Fa- 
brikanten sind : Friller, Wagen- 
iiabrikant des Kaisers, 51, rue 
de Ponthieu; lUnder, 112, 



Boulevard Haussmann (versen- 
det seine Wagen nach allen 
Ländern Europa*s und nach 
Nord- und Süd-Amerika) ; — 
Bouillon, 6, avenue du Roi-de- 
Rome und 90, rue Lauriston 
(für Berlinen); Baptiste Tho- 
mas, 55, avenue des Cliamps- 
filysöes und 2^2, avenue Mar- 
boDuf ; — Mülbacher, 05, avenue 
des Champs-Elysees; ~ Sar- 
gent, loS, avenue des Chainps- 
filysees (Spezialität : Kranken- 
und Verwundete-Transport-Wa- 
gen). 

Die bekanntesten Plei dehänd- 
1er wohnen in der Nähe der 
Chanips-filysees, und nament- 
lich : Devedenx, 65, avenue Ma- 
lakoff ; — Cremieux Söhne, 53 
und 86, avenUe des Champs- 
Elysees; — B^n^dic, 50, avenue 
Malakoff ; — Tony-Montel, 106. 
avenue des Champs-Elysees; — 
Brüder Moyse, 22 und 38, ave- 
nue des Champs-Elysees ; Marx, 
5, avenue Malignen, für deut- 
sche Pferde; — Lasouche etC% 
88, avenue de la Grande-Armöe; 
— Saivador-Gh^rif 49, nie de 
Ponthieu, der Pferde in Ver- 
pflegung übernimmt, und zwar 
zu 4 Franken täglich und ver- 
kauft auf gleiche Weise wie 
der Tattersall. (Ausfuhrlicheres 
ühci' den Tattersall und deo 
Pferdemarkt findet man weiter 
unten, Kapitel XX.) 

Die bekannteren Wagen-Ver- 
miether sind : die Compagnie 
parisienne des iquipages de (jran- 
de remise, deren vorzüglichste 
Depots sind: 7, rue des f!hamps 
Elysees; 54, avenue Montaigne; 



Digitized by Google 



PARIS. 



m 

22, rue Ncuve-Saint-Auguslin ; 
11, nie d'Aslorf?; 48, rue de 
Grcnelle-vSl-Gerinnin ; — ßn'ow, 
rjS, nie Bassc-dü-Uempai'L ; — 
Bouyon, ^247, nie Saint-Honor^ ; 
— Glaäet 17, rue' des PeLiles- 
fcuries, u. s. 

DIE JAGDEN. 

Der einzi^(i Jaj^dapparat der 
wohlorp^anisirt ist in Paris, ist 
dieKaiseii!clH\l;igil, aus .^OVoll- 
bliitpfordeu und lüO Hunden 
en^disclier Hace bestellend. 

Die Kaiserliche Jagd besteht 
aus einem Obcrjägerincistcr, 
auseinem ersten Jagernieisler, 
aus einem Commandantcn der 
Burschjagden, aus zwei Jagd- 
lieulenanteuund einem Lieute- 
nant der Burscbjagdeu. 

Man jagt in Saint-Germain 
und Marly, während der Monate 
Januar Februar und März; in 
Versailles und seinen nächsten 
Umgebungen , in Verrieres, Meu- 
don und im Bievrethale, im 
April; in Rambouillet, im Mai, 
Juni und Juli; in Coiniiiegne, 
im August und September; in 
Fontainebleau, im October, No- 
vember und Dezember. 

DIE SCHI ESSSTÄTTEN. 

» 

Der Tlr national» östlich vom 
Polygon von Vipcennes, wurde 
1860 gegründel, und zwar als 
ährliches Treissschiessen, und 
ist nun beständig eröffnet. — 
Fremde aus allen Ländern sind 
daselbst zugelassen. — Die 
Schiessstätte enthält 58 Schei- 
ben für Kriegs-, Jagd- und Lust- 
waffen — Man zahlt von 5 bis 



20 Franken für eine Anzahl von 
5 Schüssen, je nach der Bedeu- 
tendheit des zu gewinnenden 
Prcisses (von AO Frauken bis 
6,000 Franken), der dem Best- 
schiessenden zuerkannt wird. 
Die Entlernung des Zieles wech- 
selt zwischen 100 und 500 Me- 
ter. 

Die Schiessstätle des Ifcrrn De- 
v'smCf in Argenteuil, näciist des 
Eisenbahnhofes, wird vorzüglich 
von Offizieren, Literaten, Künst- 
lern, Jagdtieunden u, s.. w. 
besucht. 

Im Jahre 18G1 hat sich iu 
Argenteuil eine Ge.selischait 
für Schiessübungen, unter dem 
Namen SocieU des carabiniers 
parisicns gebildet. Niemand 
kann Mitglied dieser Gesell- 
schaft werden, wenn er nicht 
das 21 teLebensjahrzii rückgelegt 
hat. Der jährliche Bei trag be- 
trägt 50 Franken. — Man verei- 
nigt sich jeden Donnerstag und 
Sonntag. 

Noch zu erwähnen sind : die 
S ch icssstä tle desHerrn Gastinne^. 
Renette^ 39, avenue d'Antin; 
jene im Jardin Mahille ; jene der 
Frmi Baüly, 142, Boulevard 
Mon tpar nasse ; des lierrn I^er- 
nard, 16, avenue de Lamotte- 
Pi(iuet; des Herrn Maucourt^ im 
Parke Beausejour, zu Asni^res. 

Ein Taubenschiessen wurde 
1866 im Bois de Boulogne ge- 
gründet. Die Damen finden dort 
Zutritt ; jeder Schuss kostet 5 
Franken. — Zahlreiche Letten» 
häuflg sehr beträchtlich, wer- 
den von den Schiessenden da- 
selbst eingegangen* 
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-DAS TURNEN. 

Wir ernvähnen : die Toman* 
stalt Triat, 5S und 57, avenue 
Montaigne (SpeziaUTurnanstalt 
jlür Frauen, Säle für Heiltur- 
neUt neues System rationaler 
Wasserheilkunde] ; ^das Gym- 
naseVOlympefXinieT der Leitung 
der Brüder Foucart. 103, rue de 
Lille; — das Gymase Tarli, 
rue du Faubourg-Saint-Honor^, 
nächst der rue Royale ; — das 
Gymnase Dutheih SO, rue du 
Faiil)our{,^-Sainl-Honore ; — das 
Gymnase du, Mont-Blimc^ unter 
der Leitung A. Tarle's, 50, nie 
St-Lazare ; — das Gymnase hygie- 
nique der Chaussee-fr Antin, 15, 
rue Duliaut; — das Gymnase du 
Luxembourg, 71, rue de Vaugi- 
rard, und das Gymnase du Ma- 
rais^ 18, rue Samt-Gilles, beide 
• von Herrn und Frau Pascaud 
geleitet; — das Gymnase Aime, 
144, rue Saint-Antoine ; — das 
Gyjnniise Pras, 40, rue des Mar- 
tyrs ; — das Gymnase hygieniquc 
de la Porte-Saint-Marlin [Heil' 
/«rwflfn.9/fl//),o^,rueduFaubourg 
Saint-Martin; — das Gymnase 
medical {Heilturnen), von Herrn 
und Frau Cheron-Lamartiniöre, 
78, rue de Provence, u. s. w. — 
Man findet in Paris auch meh- 
rere Turnlehrer, die Unterricht 
imHause ertheilen, so die Her- 
ren Chiron, 78, rue de Pro- 
vence, Pichery, 12, rue de la 
Michodi^re, u. s. 

DIE FECHTSÄLE, DAS BOXEN, 
DAS STOCK-UNO RORSCHHWINGEN. 

Die raolitsiae, da« Boxen. 



DIE F£GUTSi£LE. ^5 

das Stook* und Rolursohwin- 
gen. — Von den besten Feohi- 
melsiem in Paris, erwähnen 
viiv die Herren : Bertrand, 31, 
route d*Orl^ns- Montrouge ; 
Bonnet, 6, nieVentadour; Pons» 
S90, rue Saint-Honorö ; Rai- 
raondi, 10, rue Taitbout; Gate- 
chair, jjassage de TOp^ra, 14, 
galerie de TUorloge, und die 
Brüder Lozds, 62, rue Monsieur- 
le-Prince und 4^, rue Jacob. 

Die bekanntesten Lehrer des 
Boxens, Stock- und Rohrschwin- 
irens, sind die Brüder Lecour, 
die an Montaj,^en, Mitwochen 
und Freita^^en im Passage des 
Panoramas, 27, galerie Mont- 
martre, und jeden Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend, i 
ihrem Lokale, 9, rue de Tour- 
non, Unterricht ertheilen (eine 
Privatstunde im Hause kostet 4 
Franken ; in ihren Sälen o Fran- 
ken; und 12 Billette in Bausch 
und Bo^en 25 Frauken); —Herr 
Lozes, 20, rue deTournon und 
20, rue de Berlin, und Lehou- 
cher, 15 bis, passage Verdeau. 

DAS BALLSPIEL 
UND DAS BILLARDSPIEL. 

Ein BaUhauB wurde auf einer 
der Terrassen des TuiUM'ien- 
Gai lons erbauet (man sehe wei- 
ter üben). Ein schöner IMalz ist 
zu gleichem Zwecke im Luxem- 
bourg-Garten reservirt. 

Das geringste Cafe Avie die 
kleinste Tabagie in Paris ent- 
hält eines, wenn nicht meh- 
rere Bi7/an/s. — Mehrere gros- 
sere Gates besitzen deren bis zu 
^ und selbst mehr. 
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Wir erwähnen hier nur : das 
Caf^ du Grand-Balcon, Boule- 
vard des Italiens; das Grand- 
Cafe, Boulevard des Gapucines, 
an der Ecke der nie de Scribe ; 
das Cafe de l Opera ; das Esla- 
mineide Paris, Boulevard Mont- 
martre; das Cafö M&M, 16, rue 
Laffitteund 11» rue Le Peletier ; 
das Cafö Parisien, Boulevard 
Saint-Martin $ das GafödeTEpo- 
que, boulevard Beaumarchais, 
u. s, w. Der Spielpreiss auf 
den Billards in den Cafes be- 
trägt v<m 40 Gentimes bis selbst 
1 Frank SO Gentimes die 
Stunde. 



DAS KAHNFAHREN, 
DAS SCHWIM M EN 
UND SCHLtTTSCHUHLAUFEN. 

Das Kahnfldireny das Sohwim- 
mmn und SobliUaohulilAQfen. — 

Die Pariser Kahn- oder Ruder- 
fahrten sind von zwei grossen 
Gesellschaften - ausgeübt : die 
SocieU des Rigatea und der 
CM des eanotiers, — Sie halten 
ihre Versammlungen und üe- 
bungen zu Asnieres, zu Gharen- 



ton, u. s. w.— Preiss eines Kah- 
nes : von 75 Gentimes bis 1 Frank 
für je eine Stunde, und o bis 4 
Franken per Tapr. 

Von den zahlreichen kalten 
Bade- Anstalten und Schwimm- 
schuhjn,mil nieislenlheils vor- 
zü(?lichen Schwimmlehrern, 
führen wir nur an (für Män- 
ner) : die ieole imperiale de nü~ 
tation, quäl d'Orsay, nahe beim 
pont de la Concorde (350 Cabi- 
nen und IG Säle, Restauration 
mit Gafä); die Bains du Pont- 
Royal, die Bains Henri lY, 
nächst des Font-Neuf, das Baim 
Petiit am pont de Gonslantine« 
eines der reinlichsten in Pa- 
ris, u. s.,w. — (Für Frauenf : 
die Bains Ouarnier, quai Vol- 
taire; die Bams des Flemt^ 
quai de Tficole, und die Bain9 
de Vhötel Lambert^ auf der ile 
Saint-Louis, 

Die Bäche, Seen und Teiche 
des Bois de Boulogne sind zur 
Winterszeit das Stelldichein der 
Schlittschuhläufer beiderlei Ge- 
schlechts aus der besseren Ge- 
sellschaft. 



DREIZEUNTGS KAPITEL. 



DIE K1IMITSAiailI.VM0BII. — KOflBSN. — AUSSTSUUNOEN. 

BIB MOSEEIf DES LOITYRC. — DAS MOSGüM DES LUXEKBOURG. 

DAS MÜSEÜM CLUNY. DAS AUTiLLKRIE-MliSEÜM. 

DIE PlUYAT-IiUNSTSAlUlLUMaEH. 



DIE MUSEEN DES LOUVRE. 

Man beiritt den Louvre, — 
wenn nianseine Museen und in- 



neren Yerzieruiiij^en ansehen 
will, durch die Thüie links un- 
ter dem Pavillon de Sully, und 
von der Colonnadenseite. — 
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Tritt man durch ersteren ein, 
so kommt man zunächst rechts 
an der Treppe Heinrichs II vor- 
bei, alsdann, zu ebener Erde, la 
Salle des Oariatldas (Caria/i- 
densaal,Anfiken'Museim)fiii dem 
Gatherina von Medicis Hofhielt. 

Karl IX, Heinrich III und Hein- 
rich IV haben diesen Saal unge- 
fähr in demselben Zustande 
bewohnt, wie man ihn heute 
noch sieht. 

Bemerkenswerth sind darin : 
eine von vier, von Jean Goujon 
ausgeführten Gariatiden getra- 
gene Tribüne; die Basreliefs in 
den Feldern der Eingangsthüre 
sind von Andrö Riccio gearbei- 
tet; von Jean Goujon geschnit- 
tene Einfassungen; das bron- 
zene Basrelief oberhalb der 
Tribüne, eine Copie der Nym- 
phe von Fontainebleau, ist von 
Benvenuto CelUni ausgeführt ; 
die Basreliefs oder Einlassun- 
gen der Deckenwülbung sind 
ebenfalls von Jean Goujon; das 
Kamin, der Eingangslhüre ge- 
genüber, wurde von Percier 
und Fontaine, mit lUldhauerar- 
l.eiten, anf^eblich von Jean Gou- 
jon, verfertiget. 

Aus dem Carialidensaale 
kann man sich in die anderen, 
nnttke Bildhauerkunst enthal- 
tenden Säle beigeben, die von 
aussen keinen besonderen Ein- 
gang haben. Sie bestehen aus : 
la Salle de Diane (reclits vom 
Cariatidensaale) und einer dop- 
pelten (Uillerie (links von ihm) 
die sich län^^s des Quais und 
des Louvrehüfes bis zum mitt- 
leren Pavillon des südlichen 



Flügels erstreckt. Starke, mit 
Marmor und Basreliefs beklei- 
dete Säulen, und gewölbte Bq. 
gen theilen diese Doppelgalle- 
rie in eine Aeihe von Sälen ab, 
deren Letzter, nach der Hof- 
seite gehend, die Yenus von 
liilo enthält. 

Bis zur Eingangsthürezurück- 
gekehrt, steigt man die Treppe 
Heinrieh*s II, deren Decke aus 
prachtvoll ausgehauenen Qua- 
dersteinen besteht» hinan, und 
gelangt so in's erste Stockwerk. 
Man durchschreitet rechtseüien 
grossen Saal (den früheren Sü^ 
zungisaal, salle des s^nces), 
der mit corinthischen Säulen 
geziert und von einer eleganten 
hölzernen Gallerie umgeben ist. 
Dieser, in antikem roth gehal- 
tene Saal, wird von oben erleuch- 
tet, und jede seiner Endseilen 
ist mit corinthischen Säulen ge- 
ziert, über denen sich ein Fries 
befindet in welchem die Auf- 
schrift * Musie NapoUon III » 
angebracht ist. — Man sieht 
darin Glasschränke längs der 
Seitenvvände und in der Milte 
drei grosse Aufsätze; — diese 
enthalten : hetrurische Vasen 
von grossem Umfange, und aus 
dem frühesten Altertluime her- 
rührend ; grosse hetrurische 
Sarkophage, auf denen die bild- 
lichen Gestalten der Verstor- 
benen auf dem TodLenbette ru- 
hend, augebracht sind ; dann 
kleinere, mit bewundernswert 
then Basreliefs gezierte Sarko- 
j)hape.— In den Seitenschränken 
sind grosse Basreliefs, die einst 
cur Ausschmückung der Tempel 
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und Gräber It'iese dienten, schö- 
ne mit Nebenfiguren gezierte 
Vasen von Ganossa und Terra- 
Collen ausgestellt; man sieht 
ferner noch in diesem Saale, 
vier schone marmorene Kande- 
laber mit B^onzeverzierungen, 
sowie eine« Bronzenachbildung 
der Vietcire ä^ Bre da, — Der 



darauf folgende Saal, salle 
d' Henri II genannt, entliält seit 
Kurzem den Theil der herrli- 
(licnTerracottensammlung, der 
in den Schränken des Museums 
Napoleon*s Iii nicht unterge- 
bracht "werden konnte. Seine 
Decke, deren Bildhauerarbei- 
ten aus der Zeit Heinrich^s II 
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stimmen, ist mit drei Gomal- 
deu Blond Ol' s geschmückt. Das 
mittlere hat den Zwist ?ieptuns 
und Minervds, bezüglich des 
der Stadt desCetrops zu gcben- 
dea Namens, — die beiden an- 
deren. Um, und den Frieden 
zum Gegenstande. 
Der Salon^ uneigentlich des 

TAlilÖ ALL. 



Sept-Cheminees genannt, folgt 
auf den Saal Ileim icirs II. In 
demselben lindel man vcioini- 
get, Gemälde von David, Gros, 
Girodet, Prudhon, Gcricaull, u. 
s.w. Medaillons mit d(Mi Brust- 
bildern der vorzüj;liclieien Ma- 
ler der franzüsiscUen Sclnilo, 
und SiegesgeslaLlen, in Stuk 



Digitized by Google 



te8 l'AhiS 

ausgeluiirt von Duret. '/irren die 
Derkpiiwölhungen. Im Saale der 
8epl-' hpiriiners helinUen sich 
Thül en l orlils und links. 

Jene rechts iTihrl in einen 
kleiner) Salon, ^veklier Kost- 
barkeiten aus der Carnpaneis- 
chen Sammlung enthält. Die 
von Maugaisse gemalte Decke 
dieses Salons, stellt die Zeil, 
Ruinen anhäufend und Meister- 
werke ent deckend, dar. Alsdann 
dnrchschix'itel man einen kreis- 
förmigen Vorsaal mit schönem 
Mosaik-Fussboden, in dessen 
lütte eine sehr schone Vase 
ausgeführtist. — Kuppel*Male- 
reien, und zwar in der Mille der 
Kuppel, der Fall dei Icar, von 
Blondel gemalt; an den Seiten, 
Acotus die Winde gegen die Flotte 
der Trojaner entfesselnd, von 
demselben Künstler, und drei 
andere der MyÜioIogieentlehnte 
(tegcnstände, von Couder aus- 
gftfuhrt.— Die Malerei der Slre- 
bebogen von Maugaisse. 

Aus diesem Vorsaale gelangt 
inai\ 1& die praclitvolle Galerie 
d'ApoÜoD, die unter Heinrich 
iV erbauetwurde, 1661 abbrann- 
te und unter Ludwig XIV wie- 
der neuerbauet worden ist. Sie 
ist gänglich eine Schüpluii^j 
Lebrun's; doch wurde sie von 
1848 bis 18üi von Duban res- 
taurirt. In der Milte ihrer Decke 
sieht man Apollo als liesieger der 
Schlange Pylhon, von Eugen De- 
lacroix ^icnialt; nebenan, gejjen 
die Qu Aihedc : Aurora, neueres 
(ieniäUle von Cli. Müller, nach 
Sainl-Andres Kupferstich, und 
der Lel>run'schen Skixze ausge- 



führt; Ca.slnr, oder der Mor- 
geilstem, ovales (itunälde von 
Anl. iuMinn HTSlj; der Abend 
und äielSüchl, von Ch. f.ebrun. 
— Zur rechlcn siebt man den 
Herbst, von Hugo Taraval (1769); 
den Frühling, von Callet (1781); 
zur linken : den Sommer oder 
Ceres und ihre Begleiterinen die 
Sonne anfl. hendy von Duraraeau 
(i77ü) und den Winter oder 
Aeolus die Winde enl fesselnd, von 
dem jüngeren Lagrenee (1775). 
üeber der Eingangstbnie hat 
Guichard, nach einer Zeichnung 
Lebrun's, den Triumph der Erde 
gemalt. Die Fensterwdlbung 
(Quaiseile) ist von Lebrun selbst 
gemalt und stellt den Tfinmph 
der Gewässer vor. 

Die Maucrfelder, in Holz* 
Schnitzarbeit ausgeführt, sind 
seil Kurzem niitGobelinsgenert, 
welche die bedeutendsten fran- 
zösischen Blaler» Bildhauer und 
Architekten (Ch. Lebrun, jN. 
Poussin, J. Goujon, Goustou, 
(>)ysevox, Gcrmain Pilon, Per- 
der, Fontaine, Lemercier,riorre 
Lescot, Ph. Delorrae und ande* 
re) darstellen. 

Rechts, ija Hintergrunde der 
Gallerie, tritt man in den Salon 
Carrö der die vorzüglichsten 
Meisterwerke der Malerkunst 
aller Schulen enthält(nian bche 
dieserwegen weiter unten), und 
der iu neuerer Zeit von Duban 
neu verziert wurde. — Die Wöl- 
bungen stellen Trophäen und 
allegorische Slnluen der schö- 
nen Künste, von Siniart, dar. 

Die grosse Louvrc-Gullcrie (um 
die HuUte verUeinert), die sich 
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angs der Seine ausdehnt, iioht 
in den Salon carre. Beim Ein- 
tritt in diese Galleiie, lässt man 
zur rechten eine andere Galie- 
rie, ^velche Gcmäkle dei- itnüe- 



nischen Sclsiile enthält und in 
einen der S^ih^,^velche die fran- 
zösische Schile enthalten, führ t; 
weiter, auf (lerse!l)en Seile 
kommt man in den S iiJ:'!c\uial 




Jjer iMilon carrö. 



{Salle des tfnfs), dessen Aus- 
schmückung zahlreichen Kriti- 
ken unterzogen wurde (auch 
wjll er eine andere Bestimmung 
erhalten), uiul in die neuen 
Sfile doi' fianzüsistheii Schule 



Nieder in den Saal des Sepl- 
Cheminees zurückgekommen 
^alle diese SaJc haben keinen 
Ausgang für das Publikum) sieht 
nion links von der Thüre, durch 
die man zuerst eingetreten isf,- 
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2wei Thören, deren jene gegen 
die Quaiseile in die Säle führt, 
die vor Kurzem noch Gemälde 
der französischen Schule ent- 
hielten, jetzt aber die antilien 
Gefässe, u. s. w. des Museums 
, Napoleon*s III aufgenommen 

haben. . 

Die Decken dieser Säle suui 
mit Gemälden geziert, und 
35war, im Iten Saale Hichelieu 
stein Poussin IMwig dem Xlll 
vor, von Alaux ;— im 2ten Saale 
die Schlacht b i hry, von Sleu- 
bon , — im 5tett Saale : Pugel 
präsent irt Ludwig dem XIV seine 
Gruppe, Ml on von Crotom, von 
Deveria;—ira4ten Saale: FfÄflÄ/ 
empianiii bei seiner Rücishehr aus 
Italien das Pitflifl/.von Frago- 
nat a im 5len Saale, das Wie- 
deraußeben der Künste in Frank-' 
reich, inul aclU Szenen aus der 
Geschichte Frankreichs, von 
der /eilKarrs Vlll hiszum Tode' 
üeinrich's 11. von Heim ; — im 
fiten Saale: Fran:> l lon liayard 
bewaffnet, von Fragouard ; — im 
7 ton Saale : Karl di r Gron. e die 
Satzungen Akuin's empfangend ; 
—im Sten Saale : l.ulwig Xfl 
ron den Ständen in Tours als \a- 
ter des Volkes ausgerufen, von 
hroliing; — im 9ien Saale: der 
Feldzug nach E(fypten,\o\\ L. ('ü- 
jrniet. — Dieser Snal mündet 
links in den letzten Saal des 
cgyptischen Museums (ll(dseitc), 
das von Karl X gegründet wur- 
de: Die Decken der Süle dieses 
Museums sind ebenfalls mit Ma- 
lereien [geziert und zwar in 
nachstehender Ueihenfol^c : im 
crsleu SaalCi wenn man nach 



!;ls. 

dem Saale des Sept-Clieminecs 
zurückkehrt . der Genius Frank- 
reicks die Klinsle aufmunternd 
und Griechenland in seinen 
Sciiufz nrlimenl, von (.lOs; Bas- 
rclieC.von Fragonai tl ;— im 2leu 
Saale: Juliuff II erlhcilt Michel- 
Angeld, Iframante und Raphael 
den Auftrag zum Unur der Peters- 
kirche, von II. Vernet; Medail- 
lons von Ahel de Fujol ; — im 
5ten Saale : das von Joseph er- 
rettete Egypten, von A. i ujol ; 
Gewölbemalerelen von demsel* 
ben; — im4ten Saale : Studium 
und Genie E ypten für Griechenr 
land entschleirndf von Picot; 
Gewölbemalereien von Gosse 
und Yinchon.— Der 5te Saal ist 
durch corinthisclie Säulen in 
drei Abtheilungen getheilt. Die 
Mitte des Fussbodens ist von 
reicher Mosaikarbeit. Die von 
Gros gemalle Decke besteht aus 
Feldern« deren jene in der Mit- 
te tolgendc Gemälde enthalten : 
Mats von der Siegesgöttin gekrönt 
und 9m der Mässigung aufgehal- 
ten, — der Ruhm sich auf die Tu- 
gend stützend, -die Ztit welche 
die Wa rlieit unter den Schutz de'- 
Weisheit stellt ; die sechs an- 
deren sind den in den Rönslen 
berüliiu testen Jahrhunderten 
gewidmet. Line schöne Statue 
der Minerva ziert diesen Saal. 
— Die folgenden vier Säle sind 
mit griechisch* n und hetrurts hen 
Allerihümern augetüllt. — im 
iten Saale : Cybele, die IlcrcU' 
lamm und Pompri gegen den 
Ausbruch des Vesuvs beschützt, 
von ricot; Gewü!l)Cinalereien 
von Fragonard uu Hqh Saa- 
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le : die ihre Wohnunffen mit sich 
fährenden Nymphen der Parlhe- 
nope liommcn an den Ufern der 
Seine an\ vonMeynier; Gwölbe- 
nialereien von Gosse und Vin- 
chon im 5ten Saale : der von 
Jupiter das Hervulanum und 
Pompeji zerstörende Feuer emp- 
fangende VesvVj von Heim ; Ge- 



wülbemalereien von Gosse und 
Vinchon im 4ten Saale : i/o- 
mcr's Verfjötlerung, n^ch Ingres; 
von den Brüdern l alze und Du- 
mas ; Gewölbemalereien von 
Gosse und Vinchon. 

Längs der Colonnade, an der 
Hofseile des Louvre, folgen sieb 
die Säle, welcbe das Museum 
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des Souverains und das Museum 
NapoUonUl enthalten. 

Im erslen Stockwerke des 
nördliche Flugers des Louvre- 
hofes, kommt man zunächst 
rechts an eine kleine Treppe, 
die zum Marine- Museum , im 
^2len Stockwerke, führt und 
von da in eine Reihe von Sälen 
[musee Sauvageot ou de la He- 



na'ssance), die italienisches und 
französiches Steingut aus dem 
Ißten Jahrh ndertc enthalten; 
sie sind eine Schöpfung Bern- 
hard's von Palissv.— Alsdann ge- 
langt man in die Gallerie der 
Zeichnungen. 

So enthält der 8le Saal : die 
Pastellmalereien ; der Ote frän- 
kische Bleistift - Zeichnunyen 



aus dem Wien Jahrhunderte : — 
der lOle die Email- und Minia^ 
tur-Gemülde; - der Ute Zeich - 
nunj^en vnu Prudhon, hahey, 
David und Anderen ; — der 12te, 
solche von Watleau; — dei 
lote, Zeichnungen verschiede- 
ner Kunstler ; - der 14le Zeich- 
nungen von Lcsueur, Poussin, 
Claude Lorrain.— yon da aus ge- 
langt man, ein kleines Gemach 
durchschreitend, in einen Saal, 
in dem Zeichnungen deutscher 
und ßännschcr Künstler aus«(c- 
stellt sind ; dann kommt man 
in tuiif, im westlichen Flügel 
gelegene Säle, in denen Zeich- 
nuni,'en itilienischer Künstler 
enthalten sind. 

Der erste dieser Säle entbehrt 
jeden Schmm kes. — Die Decke 
im 2ten ist von Mauzaissc ge- 
malt und stellt die göttliche 
Weisheit den Königen und Ge- 
setzgebern Gesetze ein f lössend, 
dar. — Der 3te enthält ein Ge- 
mälde von Drolling, das Gesetz 
zw Erde fliedersteigend, — Im 
Mm, das Decken-Gemälde, 
Frankreich aus den Händen Lud- 
wig*s Xlll seine Verfassungsttr- 
künde empfangend* von acht Bas- 
reliefs und allegorischen Figu- 
ren umgeben* — Im 5ten Saale 
hat Blondel das »uBouvines sieg- 
reiche Frankreich dargestellt.— 
Beim Austritte aus diesem Saale 
kommt man bei einer Treppe 
vorüber die nach dem Saale, 
die Kammerzeichnungen ent- 
haltend, führt» der jedoch nur 
des Sonnabends von 2 bis 4 
Uhr geöffnet ist,— und gelangt 
in die ehemalige Louvre-Kapel- 



9» 

le im Pavillon de Sully, die 
unlängst in einen Saal, in dem 
sich die antiken Bi oii/oarboiten 
heliaden, umgeatidci l wurde. — 
Dieser Saal mündet unniiltelhare 
aui die Treppe aus, aul' welcher 
man in das erste Stockwerk 
gelangt ist. 

Wenn man den Louvre von 
der Colonnadenseite betritt, 
kommt man rechts, zu ebener 
Erde, im mittleren Pavillon in 
das Museum attsyrischer Alter- 
tliünier, das sich bis zurFayade, 
in die nie Rivoli gehend, aus- 
dehnt. Links gelangt man in's 
algierische Museum (Seile des 
Louvreplalzes), das rechts mit 
dem Museum egyp lischer Alter^ 
thümer (Hof seite) in Verbindung 
sieht. x\n den Endseiten des As- 
syrischen und Eayptischen Mu- 
seums fuhren Treppen in's er- 
ste Stockwerk. 

Im l^uvrehofe angelangt» 
sieht man link«^ in der ersten 
Hälfte des südlichen Palast- 
tlioiIes,dieEingnngsthürenzum 
Musee de la Renaissance et de 
seulpture au moyen äge (Re- 
naissance und mittelalterliche 
&ildhauerkunst}, und links vom 
Pavillon de Sully» in der West- 
fapade,den Eingang in das If«- 
seum neuerer französischer Bild- 
hauerkunst. 

Die Gallerien und Museen des 
Louvre sind, die Montage aus-* 
genommen, dem Publikum 
alle Tage von 12 bis 4 Uhr zu*- 

gänglich. 

Die zahlreichen Kunst-Samm^ 
lungen im Louvre lassen sich, 
wie nachfolgend, eintheilen : 1« 
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die Gemaldo-Gallerio; 2' die 
(jallerie der Zeichnungen ; 3* 
die Kupferslicli-Galleric ; 4" das 
Museum antiker (•ilclhanerwor- 



ke; ö* das Museum der Bild- 
hauerwerke des Mittelalters 
und der Renaissance ; O das 
Mnsonm neuerer l'raiizösischer 



4^? 



r 





Einer der Pavillons im Louvrehofe. 



Dildhauerkunsl ; 7' das Mu- 
seum assyrischer Alterlhümer ; 
8* das Museum egyptischer Al- 
terlhümer; 9* das Museum 
griechischer und helrurischer 



Alterlhümer; iO" das cgyptisclie 
Museum; !!• das al?,Merisrhe 
Museum ;12*das asiatische und 
ameriUanisdie (ethnographi- 
sche) Museum ; 15' das Marine- 
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Museum; 14* das Museum der 
Soiiveraine; lo* das Musee Sau- 
vageot ; 10» das Museum Napo- 
leon's lU oder Museum Gampa- 
na ^ 

Die Mehrzahl dieser Samni- 
luü^en sind so aul'gesLellL, dass 
man fast stets genüthiget ist, 
andere zu durchschreiten um 
nach dem L^ewünschten zu ge- 
langen; mehrere derselben sind 
sogar öfter in der Aufstellung 
gewechselt (man sehe 'weiter 
oben, wie die Reihenfolge des 
Besuches jeder Sanamlung vor- 
gezeichnet ist.) 

DIE GEMÄLOE-GALLERiE. 

Dieselbe enthält nach F. Vil- 
lot*s Gatalo^. 558 Gemälde der 
italienischen Schulen, 618 der 
deutschen, flämiscl en und hol- 
ländischen Schule, 650 der fran- 
zösischen Schule, und 20 der 
spanischen Schule, 

Diese Gemälde nehmen den 
Saal der Sept-Cheminees, den 
Salon can e, die ^n"ObSO Louvrc- 
Gallene und die Gallorien der 
Irauzusischen bclmle ein. 

SALLE DES SEPT-CHEMINEES. 

Dieser Saal enthält die vor- 
züglichsten Meisterwerke der 

* Man solif? : Notice du Mu-ee di^ 
peinture, drcssee avec soin et scion 
J ordre alphabetique par J'. YillotjS". 
»Dann die, auch im Husenm käuf- 
lich zu habenden, verschiedenen 29o- 

j Uces über jedes einzelne Museum 
oder jede Gallerie; — ebenso no; h das 

' treflUchö Werk' von Louis Vi.irdot, 
les MusJcs de France^ 1 vol. in !!• — 
l'aris, bei il-u-hctte et Cio. 



neueren fraiizüsisclien Schule. 

85. Lebrun (.Mme Elisabeth-- 
Louise Vigee). Bildniss der 
Frau Lehrun und ihrerTnclitor. 

— 84. Dieselbe. Bildiuüs des 
CompouisUtn Paesiello. 

1'iS.David. Leonidas bei Ther- 
mopilä. — lif). Derselbe. Der 
Bauh der Sahuicrinnen. — 152. 
Derselbe. Beiisar.— 157. Dersel^ 
be. Bildniss Pecoul's.desSchwir- 
Rorvater's David's.— 158. Dersel^ 
be. Bildniss der Frau Pecoul, — 
159. Derselbe, Biluniss des Pab- 
stesPiusVJl.— laicht imCataloge, 
von demeiben : Bildniss eines 
Mannes und einer Frau, ein 1865 
von Frau Mousel geerbtes Ge- 
mälde. 

1S9. Dronaifl. Marius in Min* 
turnium. 

192. Fahre, Neoptolemus und 
Ulysses rauhen dem Philoctetcs 
die Pfeile des Uercule;:. 

üoß, Otoard. Psyche ernp* 
fängt den ers^ten Kuss Amor's. 

— 258. Derselbe* l>ie Siegesgöt- 
tin und die Fama. — 2o9» üer^ 
selbe, Geschichte und Dicht- 
kunst. — 240. Derselbe, Bild- 
niss des Miniaturmalers Isabey 
und seiner Tochler, A bis 5 
Jahre alt.-- 211. Derselbe. BiUl- 
niss des Bildhauers Canova. 

242. Oöricault. Das Fioss der 
Medusa (nat Ii «lemSchiffbruchc). 
— 2i5. Derselbe. Om-iiov der Ja- 
ger zu IMerd. — 2U. Derselbe, 
Verwundeter Kürassier, die 
Schlacht verlassend. 

^.0. Girodet. Szene aus der 
Sündnulh. — 1^61. Derselbe. Ea- 
dymiou's Schlaf, - 252. Der^ 
ifelbe. ^»ala's Beisetzung. 
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i56* «fanet. Das Innere der 
Kirche des heilige Franziskus 
von Assist. 

274. am. Bonaparte die 
Pestkranken in Jaffa besu- 
chend. — 275. Derselben. Napo- 
leon das Schlachtfeld bei Eyiau 
(1807) besuchend. 

277. Ga^rin. lliickkehr des 
Marcus Sextus. — "110. Derselbe. 
Phädra und Hippolyt. — '280. 
Derselbe, Andromache und Pyr- 
rhus. — 280. Derselbe. Clytem- 
nästra. 

458. Frud'hon. Maria Himmel- 
fahrt. — 4Ü9. Derselbe. Die Ge- 
iTJchligkeit und die Hache das 
Verbrechen verfol irrend. — 460. 
Deraelbe. Bilduiss der Frau 
Jarre. 

406. R^e^naolt. Des Achilles 
Erziehung durch den Zentauer 
Chiron. 

SALON CARRE^. 

27. Allefri. {Correggio ge- 
nannt) die Vermählung der hei- 
ligen Katharina von Alexan- 
drien, mit dem Jesukinde.— 28. 
Derselbe. Der Schlaf der Antio- 
pe. 

Antonello da Messin«. Ein 

Bildniss (beim Verkaufe der 
Pourtales 'sehen Gallerie, um 
100,700 Fr. angekauft). 

54. Garava^gio. Ein Conzert. 
S5. Derselbe. BÜdnisss Alofs 
von Vignacourt. 1601. Gross- 
meisler des Malteserordens. 

1. In diesem Saale, durch den man 
in die grosse Louvre-Gallerie gelangt, 
Sind die bekannteslen ^icisiei wf rke 
der beiiiluntestea Haler aller Schulen 
Tereiniget. 

PARIS ALL. 
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44. Giorgloii (Giorgio ßarba- 
relli). Ländliches Gonzert. 
48. IiO Oaerohln. Die Aufer- 

weckung des Lazarus.— ^5. Der^ 
^elbe. Die heiligen Uesdxützer 
der Stadt Modena. 

69. Bellini. Bildnisse von Jo- 
hann und Gentil Tellin. 

79, Philippe de CBiampaSsne. 
Der todle Christus. -- 87. Der- 
selbe. Bildniss des Cardinais Ri- 
chelieu. 

89. Bordone. Ein Bildniss. 

94. Bronzino. Biidmss eines 
Bildhauers. 

103. Paul Veronese. Die Hoch- 
zet zu Kanan. —104. Derselbe. 
3Iahl2eit beim Piiai isaer. — 107 
bis. Derselbe. Jupiter die Ver- 
brecher nie ei schmetternd. 

121 Görard Ooo. Die wasser- 
süchtige Frau. 

138. Annibale Gamgglo. Er- 
scheinung der heiligen Jung- 
frau dem heiligen Lucas und 
der heiligen Katharina. 

142. Van Dyck. Bildniss Kari's . 
I Königs von England, 1600 ge- 
hören, 1649 gestorben* — 150. 
Derselbe. Bildniss von Jean 
Grusset-Richardot und seinem 
Sohne. 

162. Eyck (Jan Tan). Eine 
heilige Jungfrau. 

204. Domentoo Ohirland^o« 
Die Heimsuchung. 

208. Bolbain. Bildniss des 
Erasmus Ton Rotterdam» 1487 
geboren» 1536 gestorben.— 211. 
Derselbe. Bildniss der Königin 
Yon England, Anna von Cleve. 

229. Oell^e oder GiU^e {CUmie 
lorraln genannt). Landschaft.— 
2i8. Derselbe. SeestAck. 

9« 
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tir)O.Frä Bdstiano delPiombo. 
DieHeiuiSuchuiig Maria. 

24^2. Lulni oder Lovini da 
Luino. Salome» der Heriodas 
Tochter, das Haupt des heiligen 
Johannes des Täufers empfang- 
end. 

SoO. Maategna. Die heilige 
Jungfrau vom Siege. 

254. Jordafins. Die Kindheit 
lupiter*s. 

288. Hanüing. Der heilige Jo- 
hannes der Täufer. — 289. Der- 
selbe, Die heilige Maria-Magda- 
lena. 

293. lii«tsa. Ein Soldat der 
eine junge Dame empfangt. 

301. Jonvenet. Eine Kreuzes- 
abnähme. 

303. !>• Bassan. Die Zuberei- 
tung des Grabes Christi. 

518. RalhoUni {Franeesco)^ U 
Francia genannt. BfännerbiW- 
Hiss. — 518 bis. Derselbe. Klei- 
nes Gemälde. 

55". Guido Reni. Der Zentaur 
Nessus die Dejanira entfüh- 
rend. 

549. Tintoretto. Suzanna. 

570. Adrien Van Ostade. Der 
SchuUneister. 

575. Raphaöl. Die lieilij,^«. 
•Innglrau, das Jesukind und dei 
jfmj^ere heilige Johannen ; un- 
ter dem Xamen die schöne Gärt- 
ner n bekanntes Gemälde. — 
5"ti. Derselbe, Die lieilige Jung- 
frau niil dem scUlafenden Je- 
su kindc und der jüngere hei- 
lige Johannes. — 577. Derselbe, 
Die heiliffo Familie. — 578. 
Derselbe. Die lirili-^o Jungfrau 
und die heilige Ulisabelh den 
heiligen Johannes als Kind 



liebkosend. - 5S0. Derselbe. 
Der heilige Michael. — ■ 581. 
Derselbe. Der heilige Georg. — 
oS'i. Derselbe. Der heilige iMi- 
chacl den Dämon nieilerwer- 
fend. — 587. Derselbe, Der üc- 
berlluss (Brunnenmodell). 

105. Solari. Die lieüige Jung- 
frau das Jesukind stillend. 

410. Spada. EinConzert. 

418. Rembrandt. Die Tischler- 
wirlhschaft. — 419. Derselbe. 
^Yoihliches Bildniss. 

455. Rubens. Thomyris, Kö- 
nigin der Scythen, lässt das 
Haupt des Gyrus in eine mit 
Blut augefüllte Schüssel tau- 
chen. 

454. Hioolaus Ponssin. Der 
beilige Franz-Xaver die Tochter 
eines Bewohners von Caugorina 
(Japan) in*s Leben xurückru- 
fend. — 447. Derselbe. Sein Bild- 
niss. — 453. Idogenes seinen 
Wapf wegwerfend. — 472. Der- 
selbe. Landschaft. 

458. Andrea del Sario* Hei- 
lige Familie. 

442. Pemgino. Die heilige 
Jungfrau mit dem Jesukinde. 

460. Rubens. Bildniss der 
zweiten Frau und der beiden 
Kinder des Malers. 

464. Titian. Cfhristus mit der 
Dornenkrone. — 465. Derselbe. 
Christi Grablegung. 471. Der- 
selbe. Bildniss einer jungen 
Frau au ihrem Toiletletischc, 
und eines zwei Spiegel hallen- 
den Mannes. 

477. Rie^aud (H.). Bossuet. 

481. Xteonardo da Vinci. Die 
heilige Jungfrau, das Jesukind 
und die heilige Anna. — 4b4. 
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befsdlie. Bildniss der Mona Lisa 
(der Joconde). 

nio« Baataoha Iiesnenr. Die 
heilige Scholastika erscheint 
dem heiligen Benedikt. 

5i6. Tarbarg. Ein einer jon- 
gen Frati Geld anbiegender Offi- 
zier. 

546. BCWllo. Die unbefleckte 
Erapfängniss Mariil. 

553. Ribera, VEspagnolet ge- 
nannt, die Anbetung der Hirten. 

?87. Valantln. Ein Conzerl. 

Aus dem Salon i nrre tritt man 
in die Orande galerie dos Lou- 
vre, woselbst die ältorou Ge- 
mSide aller Schulen vtreinoet 
sind. Die Gemälde der franzu- 
sischen Schule belinden sich in 
einem Seitensaale, am Ende 
der Galerie, nächst denen der 
italienischen Schulen. 

Wir bezeichnen hier die be- 
merkeiisvverlhcsteu Gemüidc 
der verschiedenen Schulen. 

ITALIENISCHE SCHULEN. 

i und ü. Albano /r;78-1060). 
Der Aurenthalt in ii^yptpn. — 
d, Denell/e. Die Toilette der Ve- 
nus. — 10. nrrsrlic. Der Schlaf 
der Venus und Vulcan'-s. — 11. 
Dersrlhr. Die enlwaiTncten Lie- 
besgötter. — \± Derselbe. Ado» 
Iiis von d(Mi Liebesgöttern zu 
Venus gerührt. 

Twy. Caravaffgio (1-)G9-ir>f Oi. 
liie Wahrsagerin. — 54. Der' 
selbe. Ein Konzert. 

57. L'lnsasno (Amhea Luigi 
dl Assissi, geilen U70- gegen 
loJ)6) heilige Familie. 

43. Oioraiona (Giorgio Barbü" 
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rein, 1477-1511). Die heilige Fa- 
milie, mehrere Heilige und ein 
Stifter. 

55. II Onarahlao (15&1-I666). 
Die Erscheinung des heiligen 
Hieronymus. 

61. Barocdo (15^8-1Gi'2). Die 
heilige Jungfrau mit dem Jesu- 
kinde vom heiligen Antonius 
und der heiligen Luzia vcixlii t. 
64. Pra Bartolommeo (l iüf^- 
! 151*2). Der englische Gruss. — 
! 65. Derselbe. Die heilij^e Jung-- 
1 IVau nebst der heiligen Catha- 
rina von Siena und anderen 
Heiligen. 

75, 7i, 7o. Pierre de Gortone 
(I.)96-i6 il);. Jacobs und Labans 
Verbrüderung. Geburt der hei- 
ligen Jungtrau; heilige Mar- 
linn. 

8o und 8ti. II Moretto (A/^'6- 
^rt//^/rö Bonvlcino, gegen i5(X>- 
gegen 1560) der heilige hern- 
I hard von Siena. der heilige 
i Ludwig aus Sicilien, der hei- 
lige Bonaventura und der hei- 
lige Anton von I^idua. 

1)5. Broniiao ( i:>02-lü7:i).Chris- 
tus erscheint der Magdalena. 

99. Veronese (Paolo Cagliari, 
1oi8-1588). Esther's Ohomacht. 
— 107. Derselbe. Die Jünger von 
Emmaus. 

llS.Canaletti {1697-1768;. An- 
sieht der Kirche Madonna della 
Salute in Venedig. 

126. L. Carpagffio (Li:;.;- 161 9). 
Die heilige Jungfrau mit dem 
Jesukinde. — Derselbe. Dio 
heilige Jungfrau mit dem Je- 
sukinde erscheint dem heili- 
gen llvacinlh. 

156/ B. Carracaio (i5GG«lG09). 
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Die heilige Jungfrau mit den 
Kirschen. — 157. Derselbe, Der 
Schlaf des Jesukindes. — 142. 

• Derselbe. Ohrisli Auferstehung. 

' Von 1;)0 bis 154. Derselbe. Land» 
Schäften. 

M7i. Qima di Conegliano (ge- 
gen 1460 — gegen 1518). Diehoi- 
li^f! Jungfrau mit dem Jesu- 
kindc von dem heilige Johan- 
nes und der heiligen Magda- 
lena angebetet. 

167. Lorenzo da Qredi (1455- 
1536). Die heilige Jungfrau mit 
dem Jesukinde dem heiligen 
Julian und dem heiligen Niko- 
laus. 

190. Ferrari (1484-1549). Der 
heilige Paulus in Betrachtung. 

200. Rafaello d«! Garbo (ge^ 
gen 1466-15^4). Maria Krönung. 

SOS. Iluoa Oiordaao. Hars und 
Venus. 

240. Beniardlno Lnitai (1460- 
nach 1S30). Eine heilige Fami- 
lie. — 241. Derselbe^ Der Schlaf 
Jesus. 

251« Andrea Mantegaa (1431- 
1506). Der Pamass. ~ 252. Der- 
selbe. Die Uber die Laster sie- 
gende Weisneit. 

272. Mola (1612-1668). Er- 
scheinung des heiligen Bruno. 
— 275. Derselbe. Hermijüa die 
Ueerden hütend. 

295. Oiulio Romano fliü9- 
ir>5ß). Der Truunph des Titus 
und Ycspasians. — 296. Der- 
selbe. Venus und Vulkan. — 297. 
Derselbe. Sein eijrenes Bildniss. 

WH. II Bassano {Jacopo da 
Po nie, I.'>IO-l-if>-2). Einzug der 
Tlüerein dio Arche.— 307. Der- 
selbe. Johann von Bologna, l^ilü- 



hauer, 1524 in Douai geboren, 
Schiller Michel-Angelo's. 

559. Le Guide (1578-1642). 
üelena's Entführnnfr. 

351. II Tintoretto (Jacopo Ro» 
buslit il Ttntore/to genannt, 
(1512-1594). Das Paradies. — 
3S2. Derselbe. Tintoretto's Bild- 
niss. 

561. SaWator Rosa (1615- 
1673). Landschaft. 

36i. Cosimo RoseUi (1430- 
nach 1506). Die heilige Jungfrau 
mit Kind. 

385, 585 und 386. Raphael. 
Bildniss Balthasar Casliglione's; 
ein junger Mann; Männer-Bild- 
niss. 

418.11 Oarofalo (1481-1 553). 
Die Beschneidung. — 419. D«r- 
selbe. Heilige Familie. 

437. Andrea MBurto {Andrea 
ya«n«ü(», 1486-1530). DieWohl- 
thätigkeit. 

441. Feroflno {Pieiro Van^ 
nucei, 1446-1524). Christi Ge- 
burt.— 445« Derselbe. Die hei-> 
lige Jungfrau mit Kind, der 
heilige Joseph und die heilige 
Catharina. 445. Derselbe. 
Kampf der Liebeund der Keusch-» 
heit. 

453. Vasari (1512-1574). Der 

englische Gruss. — 456. Dtff- 

ftelbe. Die Leidensgeschichte 

Christi. 

459. Titian [Tiziano Vecelli 
oder Vecellio, 1477-1576). Hei- 
lisre Familie. — 462. Derselbe. 
Die Jfiuger zu Euiuiauti. — .i;]8. 
Derselbe. Jupiter und Antio^se ; 
ein unter dem Namen Venus del 
Prado gekanntes Gemälde. 

480. Leonardo da Vlnol (1452- 
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1519). Der heilige Johannes der 
Täufer.— 483. Derselbe. Frauen- 

bildniss. 
489. Domeiiiefaiiio (1581-1641). 

Die Züchtigung Adams und 
Eva's. — 49'2. Derselbe. Die hei- 
lige J un^t ini mit Kind erscheint 
dem heiligen Antoii von Padua. 

— 493. Derselbe. Vau\us' Ei he- 
bung. — 494. Derselbe. Heilige 
Cacilia. — 495. Derselbe. Hercu- 
les' Kampf mitCaciis und Ache- 
laus.— 498. Der Liebe Triumph. 

SPANISCHE SCHULEN. 

$49. Mnmo (1618-1682). Je- 
sus im Oelgarten. — 550. Der- 
seibe.iesas an der Säule. — 550 
bis. Derselbe, Die Engelsküche. 

— 551. Derselben Der Bettel- 
junge. 

555. Valamiaei (1599-1660). 
Bildniss der zweiten Tochter 
Pbilipp's IV. 

DEUTSCHE SCHULE« 

117. Balthasar Denner . F r a n o 1 1 - 
bildniss (für 18,750 Fr. ange- 
kauft). 

159. Adam Eliheimer. Die 

Flucht nach Eg^ypteu. — 160. 
Der wohltätige Samariter. 

bis 215. HoUiein. Bild- 
nisse. 

290. Raphael Hengs. Bildniss 
Ghristinen's von Sachsen, Kö- 
nigin von Spanien. 

485. GhHsUan Beibold. Sei- 
bold'8 Bildniss. 

564. Miohel Woh^ennlli. 
Christus vor Pilatus. 
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FLÄMISCHE 
UND NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. 

5. Ludoipb Badfculaen. Das 

holländische Geschwader. 

43, 44. Johann Both. Land- 
schaften. 

60. Johann Bronghol.Schlacht 

bei Arbelles. 
85, 89, 94. Philipp von ahaOH 

pai^^ne. Bildniss zweier Nonnen 
von Port-Royal; sein eigenes 
Bildniss; Mansart's und Per- 
raulL's Bildnisse. 

101, 102. K. von Grayer. Von 
Heilijiren umringte Madonna ; 
leizuckungdes heiligen Au^us- 
tin. 

104, 105. 106. Albert Cuyp. 

Landschaft; Aufbruch zum Spa- 
ziergang; der Spaziergan ff. 

118. Abraham Diepenbeck. 
Clelia durchschwiinmL mit ih- 
ren Gelährtinen die Tiber. 

■m, 125, 1^8, 129. 130, Ger- 
hard Dov oder Dou. Die Dorf- 
kr;lmerin; die iiolländiscbe Kö- 
chin ; der Zahnauszieher; eine 
Bilbellectüre ; sein eigenes Bild- 
niss. 

157. Van Dyck. Eine heilige 
Jungfrau. — 158. Derselbe. Der 
von der heiligen Jungfrau uad 
den Engeln beweinte Christus. 
— 148. Derselbe. Bildniss eines 
Mannes und eines Kindes. — 
Ud. Derselbe. Bildniss einer 
Frau mit Tochter. — 152. Der- 
selbe. Van Dyck's Bildniss. 

177, 178, 179. Johann Pyt. 
Wildpret und Früchte; Wildr- 
pret in der Speise -Hammer; 
ein Wildpret fressender Hund. 
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19i, 195* Dtvld van Beem. 

Ob;,l. 

Pavid vaa dar Beydea. 

Das Amsterdamer Gemeinde- 
haus. 

205. Bobbama. Landschaft. 

S15. Gerhard Bonfeborat. Pila- 
tus sich die Hände waschend. 
--217. Der^e/MSilen's Triu m ph . 

äiS, . Peter van Boosh. 
Niederländische Szenen. 

255 bis ^0. Van Haysum. Blu- 
menkörbe und Vasen. 

2^4, 2415, 247. Karel du Jar- 
din. Die Furt; das Gebüsch; 
Landschaft. 

^ I . Jordaäns.Cliri stus dieVer- 
käiifer aus dem Teiiipel juiicud. 
— ^5. Derselbe. Der Koni ^ trinkt. 
— 25Ö, Derselbe, Familien con- 
zert. 

2 "9. Metsis (Quinteriy 14Gü- 
1531). Der Bankier und seine 
Frau. — 280. Derselbe. Der vom 
Kreuze abgenoniuiene Christns. 

*292. Metsu. Der KruvLtermarkt 
in Amsterdam. 

oOi, 5ü6, 309, 310. Van der 
Mealen. Ludwig's XIV und Ma- 
ria-Theresiens Einzug in Arras; 
die Einnahme von Dinant ; ein 
Kampf nächst des Kanals von 
Brügge; des Königs Ankunl's 
vor Maestricht. 

342, 343. Antonia van Moor. 
Manncrbildniss ; der Shverg 
Karl's des Ffintten. 

548. Peter Neefa. Kirche. 

355. Van iler Heer. Mond- 
schein. 

367. Bernhard van Orley. Ver- 
mählung llaria*s. 
377. laaafc van Oatade. Bast. 
388. CtomeiUe Poelenbur^. 



Frauen aus dem Bade kern« 
mend. 

404, 407, 408, 409. Rembrnndt. 
Der Erzengel Raphael den To- 
bias verlassend; die Junger zu 
Em maus ; zwei Philosophen in 
Helrachluu^. 

42o, 428. Rubens (1577-16iü). 
Lüth's Flucht ; enu' von Heili- 
gen umgebene Aladonnas; 434 
bis 454. Derselbe, GeschiclUe der 
Maria von Medicis. — ^Vy\ 456, 
460, 4f)2. Derselbe. Bildnisse; 
Dorikirchweih. 

470. Jacob Ruisdagl. Wald- 
stück. — 471. Derselbe, ^turm 
an der holländitcben Meeresu- 
(er. — 472. Derselbe. Liand- 
Schaft.— 473. Derselbe, Sonnen- 
stich. 

479. Oottfk'ied Schalken. Geres 
sucht Proserpinen auf. 

4S9 bis 495. Franz Sneyders. 
Das irdische Paradies; der Ein- 
zug in die Arche; diellimdc iii 
der Speisekammer ; alle sehr 
bemerkenswcrth. ' 

5)0. Johana Steen. Fiamün- 

dischos Fest. 

512. 515, 5U, 518. David Te^ 
niers. Der verlorene Sohn mit 
Bnhierinen trinkend ; die sieben 
Barmherzigkeitsvverke ; Versu- 
chung des heiligen Anton; In- 
neres einer Schenke. 

mi, 5i8. aerbard Terbar«. 
ZweiGonzerte. 

S30. Teodor van Thaiden. 
Christus der heiligen Jungfrau 
erscheinend. 

535. Otto Venina. Otto Ve* 
nius mit seiner Familie. 

554, 55H. Johann Woenlji. 
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Mfildpret und Jagdgegenslände; 
Jiigderjrebnisse. 

55$, 560. Adrian van der Werf. 
Kloses aus dem Wasser errettet ; 
fjigel verkünden den Hirten 
iUe grosse Nachricht, 

570, Pbllipp Wottwcrmaa. Die 
Beitschule. 

B79, 680. Johann Wynanta. Die 
Waldesgränze ; — Landschaft. 

FFIANZASISCHE SCHULE. 

24. Bouoher. Diana mit einer 
Begleiterin dem Bade entstei- 
gend. 

60. liAbnm. Der kreuztragen- 
de Jesus.— 65. Derselbe. Der hei- 
lige Stephan gesteiniget. — 70. 
71. 72, 73, 74. Derselbe. Schlach- 
ten Alexanders. 

137. Jean Cousin. Das letzte 
Gericht. 

140. David [Jacob-Ludwig). hie 
Sabinerinnen. — l-iO. Derselbe. 
Der Schwur der lloratier.— 154. 
Derselbe, l^aris und Helene. 

211. Fr^minet. Merkur be- 
fiehlt dem Aeneas die Dido zu 
verlassen. 

220. Claude Gellee (le Lorrain 
genannt). Ansicht des Campo 
Vaccino. — 22 (. Devselhc. Dorf- 
fest. — 231. Derselbe. Die Kurl. 
Purch eine angebliche Keslau- 
'ation entstellte«; Gemälde). 

2ö5. Franz G^rard. üeinrich's 
iV Einzui? in l'aris. 

2d0. Oreuze. Die Dorfbraut.— 
261. Derselbe, Der Vater fluch. 
• - 262. Derselbe, Rückkehr des 
veHorenen Sohnes. 

278. Peter Quirin. Gabe an 
Aeskulap. 28'. Derselbe, Aeneas 
und Dido, 
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301. Johana Jonvenot. Kreu- 
zesniederlegung. 

310, 311.-312, 313. Laueret. 
Frühling, Sommer, Herhst und 
Winter. 

349. Peter Mignard. Eine hei- 
lige Jungfrau. 

415. Nikolaus Ponssitt. Elea* 
zer und Rebecca.— 416. Dersel- 
be, Moses aus dem Wasser ge- 
rettet. — 433. Derselbe. Paulus* 
Erhebung. — 445. Derselbe. Die 
arkadischen Schäfer.^451. Der- 
selbe, Die Sflndfluth. 

457. Peter Pmdlion. Christus 
am Kreuze. 

493. Leopold Robert. Ankunft 
der Schnitter in den Pontini- 
schen Sümpfen.— 494. Derselbe. 
Rückkehr von der Wallfahrt 
nach dem Maricnbilde. 

408. Xaver Sigalon. Ersehet 
nnnfT des heiligen Hieronymus. 
—499. Derneibe. die junge ßuli- 
lerin. 

520. Eustache Lesueur. Hei 
lige Götteropt'ei verweigernd. — 
521. Derselbe. Des lioligen Pau* 
lus Predigt zu Ephesus. — Von 
r;2?j bis 548. Derselbe. Züge aus 
dem Leben des heiligen ßru^ 
no. 

r;8i. Valentin. Salomon's l'r 
theii. 

054. Joseph Vien. Der heilige 
Germain und der heilige Yin 
zentitts. 

« 

GALLERIE DER ZEICHNUNGEN. 

Dank der grossen Ausdehnung 
der Louvresäle, welche es der 
Direktion der Museen ermög* 
licht hat, Künstlern und Kunst 
IVeunden, die besten Original 
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Zeichnungen, ohne die geringste 
Cielalir für dieselben, unter Cllas 
zu zeigen. — Dieses ist eine der 
glücklichsten Verbesserungen, 
welche der Louvre zum Nutzen 
des Publikums eingeführt hat. 
Es wäre unmögiicli in die De- 
tails dieser interessanten 
Sammlung von Zeichnungen 
naher einzugehen, ohne die Na- 
men der schon oben genannten 
berühmten Maler zu wieder- 
holen. — Doch sind auch Zeich- 
nun^^en von Kvuistlorn ersten 
Ran^ps vorhanden, wie von Mi- 
chel Angelü, liellini und Ande- 
ren, deron Manien leider in der 
Gemnldegallerie fehlen. 

Nach dem im Jahre 1866 
angefertigten Verzeichnisse 
sämmtlicher Zeichnungen, ist 
ihre Gesainmtzahl 35,544, die 
sich wie nachstehend verthei- 
len : 18,205 Zeichnungen, der 
verschiedenen italienischen 
Schulen, 87 der spanischen 
Schule, 802 der deutschen 
Schulci 5,15^ der flämischen 
Schule, 1,071 der holländisch- 
niederlündischen Schule>ll|738 
der französischen Schule, 11 
der englischen Schule, 198 
nichtxu bestimmender Schulen, 
82 indische, 9 chinesische 
Zeichnungen, und 191 Porzel- 
lanmalereien. 

Die vorzügiidhsten Kunstwer- 
ke in dieser Callerie sind : von 
Gorreggio (6 bis 30), Allego- 
rien, U.S.W. ; von Andrea del 
Sarto (35), der todte Christus 
von seiner Mutter beweint ; von 
Federtco Baroccio (68), Christus 
fu Grabe getragen; von Fra 



Bartolommeo (75 his 86) ; von 
Paul Veroiiese \ W\), die heilige 
Familie; von Hanniba 1 ( araccio 
( Uli bis 185); von Loretizo Sciar- 
pellüiii da Credi (199 bis 207); 
von SebasUaiuj del Piombo (235) 
die lleiiiisuchung ; von Bernar- 
dino Luini (257 und 258); von 
Primatice {"Uri bis 288); von 
Baphael (510 bis .V29), der todte 
Christus, die Schlacht bei Con- 
stantina, u. s. w. ; vonPerugino 
(o64 bis 370); von Titian (574 
bis 580) schlafender Gr(ns, be- 
tender Greis; von Federico 
Zucchero (402 bis 412) ; von Mu- 
riUo (457), der heilige Joseph 
mit dem Jesukinde ; von Velas- 
quez (559), Pferdestudium ; von 
Gerhard Dov (495), Bildniss sei- 
ner Mutter, inRolhstift; vonBu- 
hem (548 bis 587) Siuäien hlat- 
ter, Bildnisse, Skizzen; von Ja- 
cob Ruisdam (588, 589); von 
Teniers (595, 601), Bauemtanz; 
von Van de Velde (607 bis 614), 
Seebildeff ^ se\sx bawundems* 
würdig; von Paul Potter; von 
Nikolaus Pousain, Skiz2e des 
jüngsten Gerichtes ; von Claude 
Lorrain, Studienblätter ; von 
Eustache Lesueur, die Skizzen 
der 24 Bilder, die das Leben äee 
hetU^e» Bruno darstellen; von 
Louis David, grosser Carton, 
vrorauf die Hauptszene des Ei* 
4cs im BaUhauso entworfen 
ist. 

Feiner sind bemerkenswerth: 
ßtudienbldtt^r von Girodet,Gu^ 
«*in,Ginirdun4Gros; zwei Zeich- 
nungen von P^hon : der W^- 
gen der Venne und das Verlre-f 
ehen Vßn dßr göttlichen Rachf 
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vor die menschliche Gerehtiykeit 
gebracht; Skizzen und Studien 
von Grauet, Gericault (Gruppen 
von Zentaurn); — von Gaile 
Vernet und Anderen. 

Diese bedeutende Sammlung 
besitzt ebenfalls eine nicht un- 
bclrächtliche Anzahl Pastellge- 
mälde» od^r Zeichnunp^cn mit 
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Farbensliften ausgeführt , die 
die Mitte zwischen Zeichnuni;^ 
und Malerei lialten , ähnelnd 
dereinen durch die Ausführung 
und Behau d hui g, der anderen 
durch die \Virkung der Farben 
und ihrer Abstulungen. — Da 
sich in dieser I*asleil-Samm- 
Inng fast aiisschlipsslich nur 




Der Pavillon Heinrich' s IV, 



Werke franzüsischer Künstler 
beiluden, so räumen wir gern 
den ersten Platz unter ihnen, 
Latour, aus dem vorigen Jahr- 
hunderte, ein; jedoch bewun- 
dert man ebenfalls noch die 
Schöpfungen der Venetianerin 
Rosalba Carriera, die eine Zeit- 
genossin Latour's war, und die 

dfter sieb dieselben Personen 



zur Aui'ertigung ihrer Bild- 
nisse wühlle, so unter Ande- 
ren den Marschall von Sach- 
sen. 

Ein besonderer Saal, salle 
des Boites genannt, die schön- 
sten und kostliarsten Zeich- 
nungen enthaltend, ist nur je- 
den Sonnabend von 2 bis A Uhr 
dem Publikum zugänglich. 
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Für nähere und in's Einzelne 
f(chende Naclnveisiuigen über 
dinso Gaüerie, bcratiic man 
« INotice des dessins, carton?. 
paslels, niiniatures et ömaux 
exposes dans les Salles dn pre- 
nun (Hage du l ouvre, par M. 
Frederic Ketset, conservateur. » 

GALLERIE ODER MUSEUM 
PER KUPFERSTICHE. 

Ludwig XIY bat 1660 verord- 
net dass man die geschicktesten 
Künstler jener Zeit damit be- 
traue, Abbildungen der könig- 
lichen Schlösser, Gärten, Ge- 
mälde und der sie zierenden 
Kunstwerke anzufertigen, in 
dieser, unter der Benennung 
« Gabinet du Boi » gekannten 
Sammlung erschienen die 
Schlachten Alexander*s nach Le- 
brun, von G. Audran; die heilige 
Familie Raphaers, von G, Ede- 
link; die Zeichnungen Nikolaus 
Poussin's, die Gemälde Van der 
Meulen'sund Anderer. Ludwig XV 
und lAuiwig XVI setzten das 
von' Ludwig XIV begonnene 
Werk fort. Die Republik war 
Erbe dieser Schätze ; mit den 
Kunslbhlltern des Cabiiiet du 
Roi wurden jene der Maleraka- 
deniie, des Pariser Stadthauses 
n. s. w. vereinigtet. Um dem 
Staate eine neue Einnahiiisquel- 
Jezu schatten und um die Kup* 
lerstichkuusL zu unterstützen, 
da sie bedroht schien, schlug 
der Gcnn al Pommereul vor ein 
Kupferstich-Cabinett zu grün- 
den. Dieser Vorschlag fand An- 
klang und wurde den 25 Flo- 
fH\ dps Jahres V in Ansfüh- 



rung gebraclil. Kala löge wur- 
den in den Jahren Vll und IX 
gedruckt, und den besseren 
Kupferstechern Auftrage er- 
theilt. 

Seit der Revolution von 1848 
wurde die Kupferslich-GaUerie 
bedeutend durch Ankaufe ver- 
mehrt. Dann brachte die Mu- 
seen-Direction im Jahre 1851 
den obenerwähnten Vorschlag 
des Generals Pommereul in 
Ausf&brung,stellte Kupferstiche 
aus.und brachte so das Publikum 
in die Lage, die besten Kupfer- 
stiche kennen zu lernen. Der 1860 
veröffentlichte Katalogr enthält 
4,G09, in 12 Klassen systema- 
tisch geordnete Blätter. Jedem 
angeführten Blatte ist die Grös- 
se beigedruckt, sowie auch der 
Yerkaulspreiss.AlleKupterstiche 
aus Sammlungen, die man frü- 
he nie einzeln abliess, werden 
jetz einzeln verkauft. 

Manzühlt zu den besten fran- 
zösischen Kupferstechern Jac* 
ques Callot (loS^3-1655) ; meh- 
rere Künstler aus den Familien 
der Poilly und Audran, Der be- 
rühmteste unter den Letzte* 
ren war unbestritten Girard 
Audran (1640-1703), der ge- 
schickte Stecher der Schlach- 
ten Alexander's, nach Lebrun, 
Claudine Stella (1634-1697) in 
Lyon geboi*en und Nichte des 
Malers Jacques Stella, ist die 
einzige Frau, die im grossen 
Kupferstichstyle sich auszeich- 
nete und die das männliche 
Genie Poussin's wiederzugeben 
verstand. — Frankiejch hätte 
vjelleich^ das Rech^ einen 
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Künstler, der unclcr den Kup- 
ferstechern den eisten Hang 
behauptet, als den seini<^en zu 
beanspruclien, wir meinen : 
Gerard Eäelinck (U>49-nU7), ge- 
borner Anh\ erpener, der jung 
noch Frankreich kam, wo sein 
Talent ausgebildet wurde und 
wo er seine schönsten Schijp- 
funjfen ausführte, so : die 
heilige Familie t nach flaphacl ; 
die Kreuzigung Christi und 
Alexander' ft Btsuch bei der Fa- 
milie des Dativs, nacli Lebrun, 
U.S.W. Nikolaus Dongnij (Iß'iT- 
1746) kommt nach Audran. 
Drei Künstler gelangten als 
Bildnissstecher zur Berühmt- 
heit : NanleuU (1650), Massen 
(lt)36) und namentlich Peier 
Drevet (1664-1709) und sein 
Sohn; man verdankt diesem 
Letzteren (10)97 geboren, und 
1739 gc5lorhen)ein Meislerwerk : 
dasBiidniss Bossuet*s, nacli Ui- 
gaud. — BaUchon (1715) hat 
sich durch das Bilüniss des Au- 
gustus ausgezeichnet. Cochin 
(1715) und Leba» (1708) haben 
die Häfen, nach J. Yei*net, in 
Kupferstich ausgeführt. Wille, 
1717 in Koenigsberg geboren, 
kam mit 19 Jahren nach Paris« 
verbrachte daselbst sein Leben 
und starb daselbst 1807. Er gab 
die Familienszenen holländi- 
scher Maler auf brillante Weise 
in Kupferstich wieder, — AWa^ 
met (ITH) gab terghem und 
Wouwerman durch Stich wie- 
der. Bemvarli t (17-23) verweich- 
lichte mit dem Haler Detroy. 
seinem Vorbilde. — Ficquet 
{1751) behandelje mjt iingCT 
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wohnlicher Zartheit die klei- 
nen Bildnisse.— Erwähnen wir 
noch Massard (1740), Ingouf 
(17.i7) und Brevio (173G-1822), 
der die Ausfiihrungsweise sei- 
nes Meisters Wille etwas über- 
trieben hat. Um diese .Nach- 
weisunj,^en vollständifr zu nia- 
clien, hatte man nocli die A'a- 
mcn mehrerer ansf?ezeichneten 
Künstler die'der Kupfersteclw 
tnnst in Frankreich im liileu 
Jahrlumderte zur Ehre gereich* 
ten, anzuführen. 

DAS MUSEUM 
DER BILDHAUERWERKE. 

Die Bildhauerwerke im Lou- 
vre-Museum wurden in zwei 
Abtheilungen geschieden : die 
antiken und die neuereu Kunst- 
werke. 

ANTIKE BILDHAUERW&BKE. 

Der Eingang in dieses Mu- 
seum befindet sich im Pavillon 
Sully, links vom Uaupteingan- 
ge. Der erste Saal, in den man 
tritt, ist der Carialidensaal. 

Obgleich beschädigeti ist denn 
noch die Venus vonMilo, 1820 
zu Milo aufgefunden, das heim- 
lichste Denkmal griechischer 
Kunst, welches Paris Einheimi- 
schen und Fremden auf^wei- 
sen hat. 

Den zweiten Rang im Museum 
nimmt .die jagende Diana oder 
Diane ä la Biohe, ein (diese 
Statue ist gegenwärtig in ei- 
nem Saale des ersten Stock- 
werkes aufgestellt), und den 
dritten Rang, der kämpfende 
rech^^r, sehr schön von 
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stalt und feiner und anigleiph 
kühner Ausführung. 

An diese drei Kunstwerke 
ausser Linie, reihet sich eine 
grosse Anzahl herrlicher und 
beiivundernsmrther Schöpfun- 
gen: ein gefesneUef Marsgaa^ ei- 
ne gelehrte anatomische Studie 
eine Pofynmie, römische Statue, 
bewundernswerth durch die 
herrliche Stellung und den 
Faltenwurf; eine schöne Venus 
GemtriXi Statue aus der besten 
Kunstepoche; eine andere Ve- 
nus, die an ihrem Fusseden Na- 
men Praxitöle trägt ; die Yems 
von Arles, 16^1 in dieser Stadt 
aufgefunden; die Trojanisehe 
Venus und noch mehrere andere 
Veunse; vier PythSsche Apollos \ 
die von Kie//^/fi,halb co- 

lossal; die Minerva mit dem 
Halsbande; eine Minerva Hei- 
lolis;ehMi Friedens Minerva-, die 
Gabische Diana; drei Bacchuse; 
drei Herkulese, deren einer 
ruhend, eine iVachahmung in 
verkleinertem Maasstabe des 
Farnesischen Herkules ist, — ein 
Kunstwerk C.lycon's ; drei Jtf^r- 
kure, deren licdeuiendster eine 
(iruppo iriil einem Vulkan bil- 
det; drei liebliche Kupidos ; ein 
Aeskiilap init der Schlange : eine 
NemesiSt deren Kopf fehlt; ei- 
nekolossale Melpomene (i Meter 
hocli) ; zwei Thalias, durch ih- 
ren l-altenwurf merkwürdig ; 
eine Enterpe ; eine Urania; die 
kolossale St n tue der Tiber , eine 
der sch(3nsteu Versinnlichun- 
gen des Flusses, die wir aus 
dem Altertiuinie besitzen ; der 

Genius der ewigen Huhe, herrU-> 



che Gestalteines Jünglings ; der 
Borghesische Zwitter* der für 
die schönste der zahllosen 
Nachahmungen des berühmten 
erzenen Hermaphroditen des 
Poiycles gilt; zwei tanzende 
Faune, und der Faun mü dem 
Kinde, alle drei sehr sehens- 
werth, namentlich zeichnet 
sich der Letztere durch die äe- 
ganz seiner Formen und die 
Lieblidikeit des Andruckes aus; 
eine sehr schöne Statue eines 
jungen Hannes Jason genannt; 
ein PoUuXfim¥sinsik9ücnp{e be* 
griffen ; ein verwundeter Krie^ 
ger, noch stets kämpfend ; ein 
Steinwerfer, oder Wettkämpfer 
Wurfgeschosse schleudernd ; 
ein Zentaur einen * Amor aui 
sich; einige iconische Statuen ; 
zahlreicheHermensaulen, unter 
denen hervorzuheben sind : ein 
Homer, ein Milliades, keimtlicU 
durch den an seiuem Helme 
angebrachten marathonischen 
Stier; ein Socrales , dessen 
Züge geschichtlich getreu sind; 
ein Alcibiades, sehr merk- 
würdig, obgleich unvollen- 
det ; ein Tiridates, durch sei- 
nen asiatischen Anzug bemerk- 
bar ; zwei Anionius. 

Die Antiken-Gallerie ist arm 
an Bronzarbeiten. Man wast 
kaum eines Claudius Drusm, 
eines Vespasian, eines Clau- 
dius und eines Titus zu erwäh- 
nen. 

Die i^asreiiefs-Sammlung ist 
dagegen reich und sehr kost-« 
bar. Wir führen hier nur die 
bekanntesten an : eine der 
sechszehn Metopen, welche den 
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dossern Fries 'des Parthenon welche die Archüheorm oder 

zierten (auf dieser Platte ent- Directoren der Ceremonie in 

wickelt sich der lange Zug den Tempel geleiten, mit den 

atheniensischer Jungfrauen, Opfergaben versehen); Mithras 




PieGallerie aller Bildhauei werke (die VenUsvon Milo}. 



den Slier (ödtend; — eine Lei- 
chenzeremonie; die Musen, gros- 
se Composition, welche die 
drei sichtbaren Seiten eines 
Sarliophages bedeckten; Vul- 



Ji'an's Schmiede; Jupiter, Thetis 
und Juno; Lalona, Apollo und 
Diana; die Geburt der Vcuu^; 
das Leic/ienl'effungniss Hectofs, 
grosse Composition, welche iu 
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% Vi^uvvu die Hauplhelden der 
lliade veroinigot ; dio. Hacke der 
Medca; Pliedra und Hippohjt ; — 
die Genien der Spiele i die Prä" 
toriüuer. 

Von den Gegenständen, die 
zur Verehrung der Götter dien- 
ten, erwnhnen wir : die zwei 
Altäre der zwölf Götter, deren 
schönster von (h eiecki^nn* Form 
isl (an jeder Seite, ni dein obe- 
ren Theile, befinden sich vier 
iler zwölf Götter). 

Der andere Altar, von cylin- 
dri scher Form, hat an seinem 
horizontalen Rande ^ nur die 
Köpfe der zwölf Gottheilen. 

ßcmerkenswerth sind noch : 
die drei Vas ii von Maralhon, 
welche in derEbene aulgefun- 
df n wurden , auf welcher Mil- 
f indes die Perser besiegte ; die 
Vase^ de Dorsay genannt, die 
ein Bacchusfest vorstellt ; die 
Biesen — Vase von Aniatkonle, 
unlängst auf der Insel Cypern 
entdeckt und 1866 nach dem 
Louvre, in's assyrische Museum 
überbracbt. 

N,B. Die Statuen und Brusl* 
bilder der römischen Kaiser, 
wie auch die Abgüdse der Tra- 
janssäule wurden kürzlich in 
den Pavillon Devon ^xbracht. 

BlLDDAUEnWERSE 
ACS DEll MITtCLALTKR 
UND ADS DER REKAISSANCKZEIT. 

Dieses Museum (zu eigener Er- 
de, — seine EingangslhnrT' })c- 
findcl sich im LouvilIioIc. 
i'echts vom Quai kommend) 
uiiihissl lün('S:'ile : den Einlritts- 
bual, den Saal Jean Goujon, den 



Saal Anj^nier, den Saal .lohanir.s 
von Douai oder von Dologiia, 
und den Saal bliebet Colombe's. 

Eintrittssaal. — Die Marmor- 
gnlher Anna's von Burj^amd, 
Calliarina's von Aleneon und 
Peler's von Evreux. — Statuen 
und nasreliefs, 

Saal Jean Goujon. — In dessen 
Mitlr herrliche Marmor-Gruppe 
Diana s welche Jean Goujon für 
dasScldoss von Auel ausführte. 
— Ein Kamin des Schlosses zu 
Villeroy, von einer Büsle Hein- 
rich's 11 überraget. — Basreliefs 
von Kalkstein : die KreuAemie- 
derlenunq und die Euangelislen 
vorstellend ; eine Gruppe Trito^ 
nen und Nereiden zwischen 
zwei Seine-Nymphen. — Basrelief 
von Marmor, schöne und kerni- 
ge Goni Position, le Riveü (das 
Erwachen) genannt, Alle diese 
Kunstwerke sind von Jean Gou- 
jon. 

Trauerdenkmal Heinricli*s II 
und Catharinaus von M^dicis 
(eine Gruppe von drei Frauen) ; 
Brustbilder Heinrichs II, Karl's 
IX und lleinrich's III , Grabmal 
von Reni Bira!,ue; ein sehr 
zart in Marmor ausgeführtes 
Kinder — Brustbild ; ein stei- 
nernes Basrelief; vier in Holz 
geschnittene Gcslallcn, wclclw 
das Reliquienkästulion der hei- 
ligen Genovela tragen ; des hei- 
Ilgen Paulus P'rdifjl Aiiieu, 
von Germain l'ilon. 

Mausoleum Philpp*s de Cliabol, 
franzüsisfhon Admirals, vonJo- 
hann Cousin grarbeitet. 

MdiisDlefon iles Günnelabel 
Anne de Montuiorency und sei- 
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r.O.r Frau Madeleine de Savoie- 
Teudc, von Barthelemy Prieur 
ausgerCihit. 

Grabsteine von Alberto Pio de 
Savoic und Karl de Magny.Gar- 
den-Capitain unter Heinrich Ii, 
von Paui*Ponce Trebatti gear- 
beitet. 

Saal Angttier. In Milte dieses 
Saales, ein ObelUk aus Marmor 
(Grabmal Heinrich's von Lon- 
guevtlle) an dessem unteren 
Theile die Gestalten der Wahr- 
heit, dev'Einigkeii, der Gerech- 
Hgkeii und der Stärke, von Fr, 
Auguier ausgeführt, auge- 
bracht sind. — Grabdenkmal von 
Jacob de Smvri und Brustbild 
ColberVs, von Älichel Anguier.— 
Vier Eronzefiguren der besieg- 
ten und gefesselten Völker, wel- 
c!ie l^etcr Fiaiicheville für die 
vier Ecken de^ Piedeslals der 
frülieren Reiterstatue llein- 
rich's IV auf dem Pont-Nenf 
gearbeitet hatte. — Bruslbdder 
Ludwig's XllI, Anna's von Oes- 
terreich und Ludwigs XIV als 
Kind, — von Siujun Guillain. — 
Zwei Gefangene, von den IJrü- 
dern lialtbazar und Caspar Ma- 
ry lur die Aussimickung des 
drabes des Königs Casimir.aus- 
geluhrt. 

Sfia! Jesn de I>ouai. — Mar- 
•aorstatue zweier Gafangenen, 
on Michel Angelo- — Merluir 
and Ps/jche, herrliche lironze- 
gruppe, in Prag ( lli95) von 
Adrian von Vries gearbeitet. — 
Nptnphe ton FontainebleauMsuil- 
relief in Bronze, von Benvenu- 
to Cellini.— Marmorene Reiter- 
Statue Boberto's von Malatesta, 
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Herrn von lUniini, muthmaass- 
lich von Paolo Romano. » Gra-^ 
besiegung, im Basrelief, von 
Daniel von Yolterre.— S/ff/«^ der 
Freundschaft, von Pietro Oli- 
Vieri, — Proben der plastischen 
Kunst in Italien im 16ten Jahr- 
hunderte (Basreliefs und A'e* 
benüguren); eine Kreuzesah- 
nähme, in Messing ; die Hast ii 
Ef/tjplen, nach Albrecht Durer, 
in harten Kalkstein geschnit- 
ten« 

Saal Michel Golombe's. — 

Kampf des It eiligen Geonj mit 
dem Drachen, ßasreliet imitii- 
raaasslich von Michel Coloinbe. 
— Alabaster — Statue L dwtg's 
X[[, vom Maikinder Bildiiauer 
Demugiano gearbeitet. — Grab- 
mal Philippus von Commines 
und seiner Frau Helene von 
Chambres (die Figurnii sorg- 
fältig in Stein ausgehauen und 
;:emalt). — Grabmal Ludwig 
Poncher's(1521) und seiner Frau 
Roberta Legcndre (un^pkim- 
stelte Figuren, jedoch von aus- 
gezeichneter Arbeit^. 

HEOBHB FBANZÖSISGHB 
BILDHAUERKUNST. 

Die neuen T-il dhauerwerko 
uiij lassen iuiif S Ue, rechts vom 
Pnvillon Sully : der Saal Pu- 
yet's, der Saal Coysevox, der 
Saal Coustou, der Saal Uoudon 
und der Saal Chaudet's. 

Sa&l Puget'8 (dieser Saal tragt 
desshalb diesen Kamen, weil 
sich in ihm mehrere Meister- 
werke dieses grossen Künstlers • 
beOnden, der die schönen Uei« 
namen « der Rubens der Büd^ 
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kauerkmst » und c< din französi- 
sche Michel Angelö » wohl ver- 
dient hat).— Perseusdie Audro- 
meda befreiend ; der ruhende 
Herkules; Miio von Crotonai 
Alexander und Diogenes; der 
siegreiche Alexander, von Pm- 
ifet. — Bildnisse in Büstenform ; 
von : Colbcrl, dem Sohne, von 
Desjardina ; Uardouin iMansart, 
von Louis Umoyne i ßoileaa,von 
Girardou. 

Saal Goysevox (links vom 
Saale Puget's).— Mausoleum dos 
Cardinais Mazarin, an dem ein 
Genius das Lictorenbeil hält, 
und das drei aUegorisciie Bron- 
zeflguren umgeben; — 3Iarie- 
Adelaide Ton Savoyen ; — Brust- 
bilder von : Mignard (sehr 
schön), Marie Serre, Ch. Le- 
brun (sehr-schön), Bossuet und 
Richelieu* 

Kehrt man zurück, so kommt 
man, durch den Saal Puget^s, 
rechts in den Saal Goustou. — 
Hercules auf dem Scheiterhau- 
fen, von Wilhelm Couttou^ ^ 
Hercuies von Ruhme bekränzt, 
in Hautrelieft von B^t^jardiM. 
— Der kreuztragende Jesus, 
von Bouchardon, — Hilon von 
Croton von einem Löwen zer- 
rissen, von Stephan FaeomeL — 
Mercur seine Fersenflugel be- 
festigend, von Jean-Baptiste P£- 
r/fl/Zr.— Amalthee, von Julien,— 
Ludwig XV, von N. ComtoU, — 
* llei durch Amor besiegte Her- 
cules von Joseph Vinache, — 
Apollo das Bild Ludwip's XIV 
Frankreich übergcbeiul, von 
Nicolaus Coustou, — Plutus, von 
Flamen* — Icare's Fall, von 



Siodtz. — Maria Leczinska, voü 
Wilhelm Causiou, — Venus im 
Bade, von Allegrain, — Garon. 
von Huttin, — Der niederge- 
schmetterte Titane, von Z)«- 
mont, — Amor , von Bouchardon. 

— Prometheus nut dein Geyer, 
von Nikolaus Sebastian Adam. — 
Diana im Bade, von Alleyruin. 

Saal Houdon (er bildet di*t 
Forlsetzung der vohergehen- 
den). — Diana in Bronze, Brust- 
bilder von Jean-Jacques Rous- 
seau und dem Abbe Aubert,Yon 
Houdon. — Amor und Psyche, 
von Dt'/ö/5/re.— Christus au der 
Säule. — Ulysses seinen Bogen 
haltend, von Jacob Rouaseau, — 
Bacchantin, von CLodion, — Der 
Toü Abel s, von S/o«/,— Psyche, 
von Pajou. 

Saal Ohaudet's (der letzte).— > 
Anäor einen Schmetterling fan- 
gend ; der Schäfer Phorbas den 
jungen Oedipus entführend, von 
Chaudet, — Psyche; Atalanta's 
Toilette; ein Sohn der Niobe, 
von Pradier. — Neapolitanischer 
Fischer; Mercur in Bronze, von 
Hude, — Zephyr die schlafende 
Psyche entführend, von Canom* 

— Nysus und Euryale, von jL« 
Bomain. — EpaminaiuiaBf von 
Bfidm. — Byblis in einen Brun^ 
neu verwandelt, von Dupaty, — 
Homer, von L. Boland. — Go^ 
rinna, von Gois» 

ASSYRIS0HE8 MUSfeÜM. 

(Dessen Eingang befindet sich rechts 
unter der Louvre -Golonnade.) 

Das Assyrisohe Museum, erst 

seit \veni*,'en Jahren gegründet, 
enthält sein kostbare Deiik- 
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male der antiken Givilisation, 
welche Assiis und Nimrod her- 
vorriefen, als sie 4,500 vor un- 
serer Zeitrechnung die Reiche 
von Ninive und Babylon grün* 
deten. Die in neuerer Zeit an 
den Ufern des Tigris und En- 
phrat, gleichzeitig von Franzo* 
sen und Engländern vorgenom- 
menen Nachgrabungen, haben 
zur Folge, dass i-aris und Lon- 
don sich in diese interessanten 
Ergebnisse theilen. 

Yiir fuhren davon an : vier 
ungeheure Kolosse (n* 1 und 
2, jeder doppelt) einen Men- 
schenkopf auf den Rumpf und 
die Beine eines Stieres ^^esetzl, 
vorsLelloud ; zwei rieseniiafte 
Männer (u* 4 und ü) in der rech- 
ten Hand eine Art zurück^jebo- 
gener Keule lialtend und unter 
dem linken Arme einen Löwen 
erdrückend; zahlreiche Basre- 
liels von grauem Alabaster, — 
die dazu dienten Mauern von 
Thonziegeln zu verkleiden ; eine 
sonderbare PersonilikaLion der 
Gottheit (n* 6, wahi stlieinlich 
Baal oder Nesroch) ein ijült,niit 
vier grossen Flügeln versehen, 
und mit einer Tiare bekleidet, 
an (ieieii unterein Theile sich 
drei Paar Hörner befinden, wäh- 
rend an ihrer Spitze eine Lilie 
aui:c})racht ist; meluMTo Cntt- 
heilta, einen blühenden 
Strauch oder die drftarmige 
Peitsche in ihren Händen Ii 1- 
tcnd ; Basreliels an alabaster- 
nen Tischen aiigci)raclit, ölTen- 
tliche oder religiö^f" Zeremo- 
nien darstellend, Schlaclilenge- 
malde, andere von Belagerun* 
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gen, von Jagden , Reisen, Festen, 
Gelagen; ein scliöner in Bron- 
ze gearbeiteter liegender Löwe; 
Bruchstücke colorirter Mosai- 
ken ; eine grosse AnzaHl kleiner 
Cylinder aus kostbaren Stoffen ; 
Arbeiten aus Elfenbein ; Hals- 
bänder aus harten Steinen ver- 
schiedener Gattung; Platten und 
Steine mit Inschriften in k'eil' 
förmiger Schrift; babylonische 
Denkmaie (meistentheils Amu- 
lete, und den Cylindern von 
Ninive ähnlich), ebenso persis 
che und phönizische (Sarko- 
phage, Nel^enfiguren, Mosaiken 
und in Gestalt egyptischer Ska» 
rabeen geschnittene Steine); 
zwei Fragmente von Sarkopha- 
gen, welche von de Saulcy aus 
dem Grabe, welches nächst den 
Thoi cn Jerusalems inFelsen ge- 
hauen ist, entnonnnen wurdcit, 
und das unter dem Namen A'/>- 
n'Kjsgrüber bekaiiiit ist; dann 
ein Phon i:>ii> eher Sarkophag, aus 
wei scm Marmor, von Peretie 
in der?iühe von Beyruth aufge- 
funden; zwei Trinkschalen (n* 
53B und f>37) aus vergoldetem 
Silber, beide mit verschiedenen 
Yerzierungeu versehen. 

EQVPTiSCHES MUSCUlll. 

fnps>eii Eingang befindet sich links 
liiiLer der Louvre-Colonnadc . 

Das Ejyptische Museum zer- 
fallt in zwei Abtiieilun^pu r in 
deren einer rinjpli^rhrr 
AKcrthümer, zu ebener Knlt^ 
clie grossen und schwerfalligeu 
Bi Idhnuerarbeiten enthalten 
sind, welche zmn Kultus und 
ZU üllenüiohrtn Uenkuialendien- 
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len, lerner Statuen, Brustbil- 
der, Sarkophage, Sphynxe, Lü- 
^ven n. s. w.; im anderen, dem 
eii(eiitli(ben egyptischen Mu- 
seum, inUten Stockwerke) sieht 
man in Glasschränken die klei- 
nen Gegenstände, die die Haus 
und Landes-Sitten und Gebräu- 
che versinnlieben, kleine Sta- 
tuen. Vasen, Geraihe, Waffen, 
Amuleteu. s. w. 

In dieser bedentenden Samm- 
lung kann man die egyplischc 
Kunst durch drei Hauptepochen , 
iudie man sie theilt. verfol- 
gen, nändieh : die älteste, der 
veraltete Styl genannt, welche 
von den uraltesten Zeiten bis in 
die zwölfte Dynastie (gegen 
2,400 vorCbristi Geburt) reicht, 
und in deren Verlaufe die Bild- 
hauerkunst, — noch in ihrer 
Kindheit, — rein eine priester- 
Uche oder heiUge war; die 
zweite, und grösst Periode, die 
von der zwöUen Dynastie bis 
zum EinfaUe der Pasteurs oder 
kouschy tischen Araber . (gegen, 
das Jahr 2,200) geht, umfasst 
die Zeil, in der die Kunst be- 
reits anüng an Einheit zu ge- 
winnen, und richtige Verhält- 
nisse. Zartheit und aüsserste 
Fciulioit anzunehmen; und die 
ilriiLc Uder Uenaissance-Periode, 
welche nach Vertreibung der 
Pastcurs beginnt, wo die egyp- 
tisehe Kunst zum heiligen Style 
der ersten Periode, was die 
Foi men anlangt, zurückgekehrt 
st, jedoch unter Beibehaltung, 
ja bedeutender Vervollkomm- 
nung der Ausführung, die in der 
zA eilen Periode bemerkbar war. I 



Biesen drei Perloden kann 
man noch eine vierte zuzählen, 
jene der Nachahmung, welche 
unter Hadrian und den Änto* 

nius, die römischen Bildhauer 
versuchten, jedoch ohne Erfolg, 
wie es hauüg in den Zeilen des 
Verla ILs eines Reiches stattzu- 
finden p liegt. 

Sphynxe, Gruppen, Standbil- 
der. — 1,2, 5, 4. Göltin mit 
Löwinkopf, Pacht genannl. —12. 
Ginippe in Rosagranit (ein Ko- 
ni^' zwischen zwei Göttern). — 
Iii. Statue fies Königs Sevek-Ho- 
tep III, in Rosagranil. ~ 18. 
Fuss eines Kolosses in ichem 
Steine. — 20. Stalue von Ram- 
scs 11 in grauem Granit. — 21, 
25. Koloss aus rothem Sand- 
stein und zwei Sphynxe aus 
Rüsa«(rauit. — 28. Statue eines 
unbekannten Königes, — nus 
Balsaltstein, — ein schönes 
Deukmal saitischer Kunst. — 
47. Gruppe aus Sandstein (ein 
Mann Ounson genannt, und seine 
Frau Amenhot ep). — G3. Statue 
aus grauen Granit, den Prophe- 
ten desOsiris, unter der Regie- 
rung Ramses' 11, vorstellend, — 
86|88. Standbilder aus schwar-» 
zem Granit (schöner Styl). 

Basrelielü. — 5, A, 5. Basre- 
liefs einen der Könige Sevek-* 
Hotep genannt, vorstellend 
(sehr feiner Styl). 7, Basrelief 
vom Könige S4ti I stammend. 
— 15, 16, 17. Bruchstück ei- 
nes Granit*Denkmales. — 30. 
Bruchstück eines Basreliefs, 
Theil eines Leichenbegängnis- 
ses. — 34, 41. Basreliefs aus 
der Zeit der Lagiden. 



Digitized by Google 



DER LOUVRE : DAS 

Monolithen. — 49. Sellen- 
slücke eine? Sitzes aus Kalkstein 

(in jrescluchnicher Beziehung 
sehr kostbare Bruchstücke). 
100. MojiüUlh aus Stein, lein 
ausgefülirt (die Prinzess Mou- 
tart's hinter, ihrem Vater ste- 
hend). 

Sarkophage. —1. Sarkopliag 
(aus rothem Granit) des Köni- 
ges Ramses III (ir>tes Jahrhun- 
dert vor Christus). — 7. Basalt- 
Sarkophag, in Mensdienrorm (8 
Sperher mit Älensclienköplen). 

— 8. Granit-Sarkophai^ eines 
Taho genannten t*riesters. — 9. 
Sarkophag eines Priesters, ein 
Meisterwerk der Bildhauerkunst, 
in hartem Steine, aus den letz- 
ten Perioden egyptischer Kunst. 

— 10. Sarkophag des- Horm (im 
Inneren, Reihe von 42 Höllen- 
richtern, die Osiris in seinem 
Urtheüe üherdie menschlichen 
Seelen beistanden). — 13. Sar- 
kophag aus grünem Basalt (ele- 
gante Inschriften). — 36. Altar 
aus Sandstein, der Sonne und 
Osiris geweihet. — 38. Gipsab- 
druck des kreisförmigen Thier- 
kreises von Denderah, u. s. w. 

Saal des Apis. —98. Statue 
des Apis, in seinem Tempel 
aufgelunilen.— 971, 97-2. Sphynx 
(seiir fein aas<:erührte Profile) 
unfjenannle Königre vorstellend. 
—90"». Iheil einer Thüi^chwellc 
aus KalUsteini (mau sii'.lit da- 
rauf Necid-liarhevl, einen der 
letzten e^^yptischen Könige, die 
Göttin Isis umarmend). 

Die AV;inde dieses Saales sind 
mitlnschriUenbcdeckt, die man 
in den Grabdenkmalen des As- 
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pis vorfand. Sie enthalten gröss^ 
tentheils Huldigungen diesem. 
Gotte von den seinem Dienste 

{ angeliö Ilgen Priestern darge- 
bracht, ebenso eine Anzahl Da- 
ten dei' Regierungen verschie- 

1 den er Herrscher» unter denen 

j die Apis verendet haben. 

Eine Thüre, die in die unte- 
rirdisclien Gewölbe des Grab- 
denkmals des Aspis führte, und 
deren einzelne Theile Herr Ma- 
riette in ihiem früheren Zus- 
tande hierhergebracht, trennt 
den Saal d( s Aspis von einem 
Kabuielle, in dem die Bildhauer- 
arbeileu der ersten Dynastien 
aufgestellt sind. Man hat in 
diesem kleinem Saale die Fi- 
guren und Basreliefs vereini- 
get, die dem Urzustände egyp- 
tischer Kunst angehören, näm-» 
lieh der Schule von Memphis, 
die sich bis gegen die zwölfte 
Dynastie erhielt. 

Treppe. — Sie ist mit Lö- 
wen, Apis,lsisy egyptischen Per- 
sönlichkeiten, Pyramiden mit 
ausgebauenen Oberflächen u. s. 
w. gezieret. 

Gescbiohtlicher Saal.— Kleine 
Statuen« Sphynxe, Säulen. — 
Schra'nk A : Monolithen vom 
Serapeum herkommend. — 
Sehrank B : Basreliefs. Vasen, 
königliche Gestalten auf Stein- 
stücke gemalt u. s. w.— Schrank 
C : Monolith, worauf die Köni- 
jrin Ahm CS nowreari anj^^ebetet 
wird, liruchstncke von Figuren» 
Thüreinlassungen ans BrOttZC 
mit Inschriften t^eziert; Samm- 
lung derHieroglyphen der egyp- 

^ tischen Herrscher u. s. W. — 
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Schrank D : Auswahl kleiner Mo- 
nolithen; Sammliuiif von Kegeln 
aus Terracotta, von Vasenscher- 
ben, von Jaspis und Bruchstücken 
von mit Hieroglyphen bedeckten 
Steinen, Mumiensärge. Von den 
Mumien heben wir hervor jene 
mit E und F bezeiclmet^es sind 
Särge von Königen der Ilten 
Dynastie. Glasschrank H : eg^^ 
tische Juwelen von grossem 
geschichtlichen Interesse, und 
von denen eini^^e sehr zart ge- 
arbeitet sind. — Glassehrank /, 
J, K, L| M ; Schmuck aus dem 
Tempel des Apis herrührend; 
sahireiche Trauerflguren. — 
Glasschrank W : sehr verschie- 
denartige Gegenstände, jedoch 
fast alle mit dem Namen eines 
Fürsten \ersehen,— Glasschrank 
0 : Wertlivolle Steino (Scaia- 
been) mit königlichen .Namen 
gezieret. Glasschrank P : Mo- 
nolithen aus Holz. 

Saal der bürgerlichen Denk- 
male. — Dieser Saal ist den Denk- 
malen aus dem Privatleben der 
Kf^yptier gewidmet. — Kamin 
durch Alabastervasen in vier 
Theile getlieilt. — SrÄnin^ A: 
Meubelfra^'menle und verschie- 
dene kleine Statuen (Standbil- 
der). — Schrank U : Vasen aus 
«:( Iber HTid rother Erde, Glass 
und T( 1 1 icotta. Vasen verschie- 
dener Galtungen. — Schrank C: 
Vasen aus Terracotta ; reiche 
Sammlung von Schüsseln, Be- 
chern und anderen Vasen ans 
Alahasler. — Schrank D : Mal- 
tengegenstande jeder Art, Käst- 
chen, Kämme, l*errucken, fal- 
sche Zupl'e, Schuhwerk u.s.w. 



— Schrank E : Sammlung von 
Früchten und Körnen, in den 
Gräbern aulgefunden. — - GlasS" 
chrank F : Stiele von Szeptern 
oder Werkzeugen aus Knochen 
oder Elfenbein. — Die folgen- 
den Schranke enthalten : trag- 
bare Sinnbilder und andere 
Zeichen aus Holz» Jagdpfeile, 
Rohre und Stöcke, Musikinstru- 
mente, Muster von Stoffen, von 
Steingut und Email, Toiletten- 
schachteln, goldener und sil- 
berner Schmuck, zahlreiche 
Werk /.enge aus Bronze, u. s. \v. 

Trauersaal. — Gegenslände De- 
zn^ aul' die Kiiilialsaiiui unfj der 
Tudlen habend; Mumiensfirire, 
Arien von Sär*5'en aus wolil rie- 
chendem llülze, welche in selir 
lebhaften Farben, die ant die 
Steinsarkophage eingegrabenen» 
Inschrilten wiedergeben; schöne 
^^;nlllulung von Todteuvasen; 
hieioglyphisehe Mannscriple 
auf Papyrus (Papiei staude), de- 
ren einige sehr ausgedehnt, sehr 
schon und sehr ^'ut eihatten 
sind ; liC^ichentaleln mit Brisre- 
liets oder wie al fresco oder in 
Wasserfarben auf Holz «gemalt. 

Saal der Gottesdienstlichen 
Denkmale. ~ Zahlreiche Abbil- 
dungen (Figuren) von Göltein 
und (lültinnen, veieini^te Fi- 
guren, mehrere Güll er in einem 
einzigen vereinigend, oder Dop- 
peUjesichtcr (bifrons) Hüeken 
gegen Rücken nn einander : 
zahlreiche Sinnbilder der Gott- 
heiten. — Dieser Saal umsch- 
liesset» mit einem W'orle das 
ganze kirchliche Leben der 
Egyptier. 
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Unter der Benennung Grie- 
ohisches und Hetrurisohes Mu- 
' seum liat man einige Erzeut,'- 
nisse der ältesten griechischen 
KiiiisL und der alton italieni- 
srlicii Kunst vereiniget. Uie.se 
Kunst war nicht nur in dein 
eigentlichen Hetrurien, sondern 
sogar melir noch in dem Thoilc 
Italiens , der damals Gross- 
Grieehenland genannt wurde, 
gepflegt; endlich diese schö- 
nen und berühmten Hetrurü- 
chen Vasen oder Vasen ans ge- 
firnisster und gemalter Terra'» 
Cotta, die ebenfalls weniger in 
Hetrurien, als in der Umgebung 
Hom's und im alten Apulien er- 
zungt wurden. 

ALGIERISCHES MUSEUM. 

Dieses kürzlich erst gegrfin* 
dete Museum» enthält schon 
eine gewisse Anzahl AlteHhü- 
mer , unter denen wir eine schöne 
Mosaik, Neptun und AmphHrites 
dai*stellend, besonders hervor- 
heben. 

AMERIKANISCHES MUSEUM. 

In diesem Museum sind be- 
sonders bemerkenswerlh ; eini- 
ge Manner- und Frauen gestal- 
ten aus Lava, aus Granit, aus 
Sandstein , zahheiche, aber sehr 
unvolkoniiucnc Versuclie in 
Nachl)ihlung von Königen, Göt- 
tern, Menschen und liuerenj 
Vasen aus Terracotta, ebenfalls 
sehr schwerfällige Verzierungen, 
Werkreuze, u. s. w. den Tem- 
peln der aztekischen Gottheiten 
in Mexico und dem PallasLcdor 
^ncas in Peru cutunmiuen, und 
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namentlich ein Götze von ge- 
wöhnlicher Grösse, auf einem 
reich gearbeiteten AUnip nus- 
g^estellt, und dem sii Ii zu nä- 
hern von einem drohenden 
Ungeheuer verwehrt wird. 

MARINE-MUSEUM. 

Dieses. 1^27 gegründete Mu- 
seum besieht aus zwei ver- 
schiedenen Theilen, nämlich : 
das See-Maaenm und das «tli- 
nographisohe MuBmiD. 

Das See— Museum enthält eine 
Modell-Sammlung von Haschi- 
nen» Schiffen. Takelwerk, Ka- 
nonen, Seeinsfrumenten , Re- 
iiefplänen , Zeichnungen und 
verschiedene Gegenstände. 

Das ethnographische Museum 
bildet eine sehr merkwürdige 
Sammlung von indianischen 
Waffen, Pagoden, Schmuk der 
Wilden, u.s. w. alles Ergebnisse 
der wissenschaftlichen Reisen 
der fransösischen Marine. Eine 
gaosse Attzatii anderer Gegen- 
stände wurden aus Afrika hier- 
hergebracht. 

Wir begnügen uns hier nur 
die Vorzüglisten Sehenswürdig- 
keiten dieses Museums anzu- 
führen. 

1 und 2. Reliefplane der Stad 
und des Hafens von Toulon 
(1790 und 1850). 3. Reliefplan 
der Stadt und des Hafens von 
Brest. 4. Reliefplan der Stadt 
und des Hafens von llociiefort 
(18"*:»). 5. Relicfplan der Stadt 
und des Hafens von Lorient 

.Vi. An\s Land zieiit n des Li- 
nienschiffes le MaJeslucM, 
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53. ümlegung des Obelisken 
von Loiiqsor.34. Aufstellung des 
ODelisken von Lnuqsor, 

97. DerH^fendammvonGIier- 
bourg. 

116. Ein gekielhoUes Linien- 
schirr» mit seinen Flössen (altes 
System). 

344. Legung des Kieles, des 
Vorderstevens und der Rippen * 
eines Linienschiffes von 110 
Kanonen (1792-1814). 

546. Der Requin, Kriegsbrick 
im Baue» auf der Werfte. 

549. Das Schiff Suffren, soweit 
fertig» um vomStapel gelassen 
vrerden zu können (1829). 

350. Linienschiff von 80 Ka- 
nonen. 

5S1. Fregatte von 60 Kano- ^ 
nen. 

Von 519 bis m. Fregatten, 
Linienschiffe ersten Hanges, 
und Corvellen. 

567. Kompass, der 1680 von 
Tourville nutzt wurde. 

621. Linienschi rt ersten Han- 
ges, mit l'iU Kanuncii das 1800 
erbauet vvurdc. 

622. Der Soleü-Royal, Linien- 
schiff ersten ilanges, mit 104 
Kanon, 160J erbauet. 

1)1"». LinienscliitT er.stini Han- 
ges, mit 120 Kanonen, (17üU- 

•nu). 

628. Fregatte (1700). 

657. Die Healc, Admirals-Ga- 

leere (lüüü-171;i). 

ÜÖO. Der Inuis AT, Linien ^.chiff 
ersten iianges, von 108 Kano- 
nen, n liier Ludwig's XIV Re- 
gierung eiiiaiict. 

64*2. Der Ariesiea, Linienschiff 
vuu 04 Kanonen (1774-1786). 



6iD. Der XaJmv, Linienschiff 
ersten Ranges (1847). 

651. Der Herkules, Linienschiff 
zweiten Ranges, von 100 Kano« 
nen, 1856 erbauet. 

6d2, 654. 6:>9, 665, 672, 675, 
678. Scliiffsmodelle (1786-1852). 

749. Catitnaroiit Blockschiff an 
der Küste von Goromandel. 

750. Pirogue von Ceylon 
(Asien). 

751. Fioss von Vanikoro 
(Ozeanien). 

755. Pirogue von I^eu-lrland 
(Australien^ 756. Pirogue 
von Tonga»Tabou(Freundscan^ 
inseln). — 757. Doppel-Ptrogue 
von Tonga-Tabou (Polynesien). 

762 und 765. Trltone in eine 
Seetrompete blasend , von P. 
Puget. — 764, 765, 766 und 767. 
Vier Bildhauerw^rke von P. Pu- 
get, die durch ihr Ganzes ein 
einziges Bild darstellen : der 
Lauf der Sonne, durch die vier 
Jahreszeiten und die vier Ta- 
geszeiten ausgedrückt. 

776. Brustbild von Duquesne; 
von Therasse. — 777. Brustbild 
vuu BoujT:ainville, von Bosio. — 
778. Brustbild von .lean Bart, 
von dem Jüngeren Dautan. — 
781). Brustbild von Laj)riüuse 
von linde. — 790 bIu^tllUd von 
Robert Fulton, von Jloudon. 

791. LinienscUiU" ersten Ran- 
ges, aus der Zeit Ludwig*s, 
MV ; Zeichnung in Tusche, für 
eine Arbeit /*. Pugel's gehalten. 

Von 8813 bis 955. Ueberre^to 
des Schirn)ruches vom Lap6- 
rouse, eine l'yramide bildend, 
und so^v<))ll von englisclicn 
ilandelssciiiUs-llapitaine Pclei* 
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Billon, wie auch vom franzö» 
sischen Linienschiffs - Capi taine 
Damont*d'UrviUe, 1828 gesam- 
melt. Der leUte Brief in* 95G) 
den der berühmte Weltumsegler 
vor seiner Abreise von Brest, 
1785 geschriehen hat, ist in t^i- 
• nem Rahmen ans Gold und 
Ebenholz antbewahrl. 

959. Die Kanone le Consulaüe, 
die den ö Jnni 1 87)0 zu Algier 
erobert wurdo, in verjüngleni 
Äiodelle. 

9ö<). Die (Hucke von Saint-Jean- 
d'ülloa, vuiii Prinzen JoinvUic 
erbeutet. 

MUSEUM DER FÜRSTEN. 

Das Museum der Regenten be- 
findet sich in dem Tlieile des 
Louvre, welchen JSapoleon 1 
bestimmt hatte zur Einrichtung 
\on Prunk- und Empfangsge- 
inächern. Zwei Treppen führen 
nach diesem Museum : die eine 
(südliche) ist nur durch die 
egyptischen Säle zu erreichen, 
während man zur anderen durch 
die Säle der assyrischen Mu- 
seums gelangt. Wenn man sich 
der südlichen Treppe bedient, 
Ondet man aui* einem Absätze 
derseben, den Haupteingang 
in*s Museum der Fürsten. Die 
drei ersten Säle dieses Museums 
sind mit alten Holzschnitze- 
reien geziert, die, den könig- 
lichen Gemächern entnommen, 
wahre Muster der Zierholz- 
schneidekunst sind. 

Die Decke des Vorsaales und 
die älteren Theile des Täfelwer- 
kes wurden aus den Gemächern 
der Königin Anna von üester- 
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reich hierhergebracht (Schloss 
Ton Vincennes). Die Eckenge- 
mälde enthalten Euiopa, Asien, 
Afrika und Amerika. Oberhalb 

des Kamines sieht man das Bild- 
niss Anna*s von Oesterreich. 
Das Hildniss Ludwig's Xlii, das 
man gegenüber siclit, wird 
Vhiiippe de Ch'tmpaiqne zuge- 
schrieben. Dieser Vür.saal ist 
überdiess mit drei scliönen Va- 
sen, aus der Severer Fabrik, 
gescliniiickt. 

Das Zimmer mit Alkoven, in 
welclioni Heinrich IV sein Le- 
ben aushanchfe, ist mit ver- 
goldeten Bildhauci arbeiten und 
Malereien, unter der llegie- 
rung lleinrich's IV ausgeführt, 
gezierl. Oberhalb des Kamines 
belind e t sich ein Üildniss der 
3Iaria von Medicis, Kopie des 
von Porbus gemalten Originales. 
Diesem Bildnisse gegenüber be- 
ündet sich jenes Ueinricli's IV» 
Im Alkoven siebt man eine Sta- 
tue Heinrishs iV, als Kind, von 
Bosio. Dieselbe wurde in Silber 
von Soyer ausgeführt. 

Das Btaatsiimmer ist mit be- 
wundernswerthen Holzschnit-' 
zereien geziert, ebenso mit ge- 
webten Stoffen aus Seide, Gold 
und Silber, Malereien nachah- 
mend, und die Episoden aus der 
Geschichte Debora's vorstellend, 
dann mit Altarschmnck, Cere- 
mouienmanteln und mit meh- 
reren Gegenständen, die sich 
auf den Orden des heiligen 
Geistes beziehen. 

Der Staatssaal (salle de la mo- 
narcMe) mit Gemälden nach 
Zeichnungen Dubans, 18ä2 ge- 



Digitized by Google 



288 i'Aii'S. 

zicrl, enthäll die Gegenslfinde 
die den llegenten seit Chilile- 
rick 1 bis auf xNapoleon I ange- 
hört haben. Wir führen die 
merkwürdigsten Gegenstände 
dieses Saales hier an. 

MonOVIKOlSCIlE ÄLTERTnl'MfiR, 

1 und 2. Lanzenspitze und 
Beil Gbilderik'sl. 

i7. Goldener Sou Leon's, Kai- 
scr's im Orient. — 19. Stuhl 
Dag^oberl's, Iheilweise vergoldet 
und verziert. 

GARLOTINGlSCnB ÄLTERTIlQtfEn. 

^20. Schwert Karl's des Gros- 
sen (die Best'blüge der Scheide 
und des Gürtels sind von Gold). 
— 21 und 22. Sporen Karl's des 
Grossen. — 23. Evangel enbuch 
Karl's des' Grossen (Manuscript 
auf IV.rgament, in laleiniseher 
Sprache). — 21. Psalmbuch 
Karl's des Kahlen (Manuscript 
auf Pergament in lateinischer 
Sprache). — 25. Bibel Karl's 
des Kahlen (ebenfalls Manus- 
cript auf Pergament, in latei- 
nischer Sprache). 

CAPBTtNGtSCHB ALTBRTBCIIEB . 



26. Seepter, das die Könige 
des dritten Stammes bei Gele- 
genheit ihrer Salbung, wie ihrer 
Krönung getragen haben. 

27. Vase Alienorens, der Frau 
des Königs Ludwig Vll. 

29. fiecken, orientalischen 
Ursprunges, unter dem Namen 
Taut Sic in des heiligen Ludwig 
bekannt. 

30. Tsalmbuch von Blanche 
von Gastilien und dem heiligen 



Ludwi^^ (Manuscript auf Terga- 
ment). 

55. Schlusspani^e des Kön^s- 
mantels des heiligen Ludwig. 
— oA. Sif gelring desselben. 

55. Schatulle desselben. — 36 
und 57. Fenster und UruchstncK 
des Gefängni«ises des heiligen. 
Ludwig, in Mansurah. 

38. Reliquie : Maria das iesu- 
kind tragend. 

39. Bildniss des Königes Jo- 
hann 11* 

40. Zweiter Band der Bibel 

Karl's V. 

41. Seepter mit dem Bildnisse 

Karrs des Grossen. 
43. Stundengebete zum Kreuze 

Christi, 1492, zu Tours, von tto- 
bert de Herlin angcferliget. 
iB und 47. Von Jeanne de 

Franie eigenhändii^ ^^emalte 
Zeichnungen. 

.4y. Tesliiment von Jeanne de 
France, 1501, zu Bourges ge- 
macht, und von ihr eigenhän- 
dig unterzeichnet. 

LiNiB Orlbans-Valoi.«. 

51. Gehclhucli von Anna von 
Bretagne, Königin von Frank- 
reich. 

52. Degen von Franz I. 

53. >Yarfenrüstung desselben. 

54. Gebetbuch von Margaret lui 
von Orleans-Yalois, Schwester 
Franz I. 

55,57; n8,59,00. Gl, V>ö. Rüs- 
tung, ScliiUl, Schwert, Streit- 
kolben, Helm, Sturmhaube. 
Wamms, Armstückc und Cebcl- 
buch lleinrichs's H. 

G5. Gebetbuch Katharina's von 

Medicis* 
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(Hl. Rüstung . Franz des zwei- 
ten. 

67. Gebetbuch von Haria 
Stuart« 

68. 69 und 70. Rüstung, 
Schild und Heim KarFs IX. 

73» Statuten des Ordens vom 
heiligen Geiste. Manuscript auf 
Pergament, 9 Blätter stark. 

74. Ordensgelübde der Ritter 
des Ordens vom heiligen Geiste; 
Manuscript auf Pergament, 42 
Blatter stark. 

Von 76 bis 96. Ge{?enstanclft 
vom Altare des ürtleus vom 
heiligen Geisle. 

Linn BoDROoii. 

97. Gebetbuch Heinrich*s IV 
(90 Blätter und 60 Miniaturge- 
mälde}. 

98. Degen desselben. — 101 
Triktrakspiel und Damenbret 
desselben. 

iOi, Spiegel von Maria von 
Medicis (Dergkristall). 

104. Rüstung Ludwig's XIll. 

III. Gebetbuch Ludwig's UV. 
— 112. Rüstung desselben. — 
115. Kanone Ludwig XIV von der 
Provinz Franche-Comt6 • über-» 
reicht, nacli deren zweiter Er« 
oberung, 1674. 

Von 1 14 bis 192. Gegenstände 
welche Ludwig XIV angehört 
haben, 

122. Gharwochenbuch von 
Maria-Theresia von Oesterreich. 

128. Gebetbuch von Maria 
Leczinska. 

130. Krone bei seiner Salbuni^ 
gelragen von Ludwig XVI. — 
151 und 132. Degen, von Lud- 
wig XVI. — Von 155 bis liü. 

miS ALL. 
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Gegenstande aus dem Gebr^ti- 
che Ludwig*s XVI. 

141« Filcher von Marte-An 
toinekte. — 142. Kästchen» 
Marie-Antoinette, bei Gelegen^ 
heit der Geburt des Dauphin, 
von der StadtParis überreicht. 

151. Schreibtisch Ludwig*s 
XVllI. 

155. Astronomischer Globus 
ausdem BesiULliuine Kail s X. 
— 156. Kröniingsmantel Karl s 
X. — 160. Tisch aus llorenli- 
nischer Mosaik, beschenk des 
Grossheizügs von Toskana au 
Karl X. 

165. Brief Marie-Antoinettens 
an Madame Elisabeth» über ei- 
nen Lyoner Seidenstoff. 

166. Siegel dessen sich der 
Herzog von Orleans vom 51 
Juli bis zum 7 Auyust 1851) be- 
diente, bevor er zum Könige 
der Franzosen ausgerufen war. 
— 107. Schreibtisch Ludwig* 
Philipp's. 

Der Kilsersaali nach Zeich- 
nungen von Duban, 1852 aus- 
geschmückt, enthält zahlreiche 
Gegenstflndo» die Napoleon i 
angehört haben. In der Slittc 
des Saales siebt man die Statur 
!Sapoleon*s, im Alter von 15 
Jahren, im Anzug den er in der 
Schule zu Brienne trug, — aus 
versilberter Bronze, 1857 in Pa- 
ris von Louis Röchet ausgo* 
führt. 

168. Schwert Napoleon*$t e^*- 
sten Consuls. 

169. Scheide zu demselben ge- 
hörig. 

10 
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170. Dolch ans demBesistz- 
thume iSapoleon*s I. 

17^. Khrensäbel, welcher dpm 
f General Honaparte nach seiner 
Miickkehr aus Egypten über- 
reicht wurde, 

ITj. Geremoniendegen des 
Kaisers- 

Von 174 bis 197. Verschie- 
dene Waffen Napoleon*s l. 

Von 198 bis 206. Säbel, Sättel, 
Ausrüstungstücke zum Gebrau- 
che der Orientalen, auf dem 
Schlachtfelde bei den Pyrami* 
den aufgelesen. 

^12. Fahne, deren Adler Na> 
poleon umarmte, als er zu Fon- 
tainebleau Abschied von seiner 
Garde nahm. 

213. Dreifarbige Cocarde die 
der Kaiser bei derselben Gele- 
genheit an seinem Hute trug. 

216 und 217. Tabaksdosen Ma- 
poleon's l. 

219* Dinsionsgenerals» Uni* 
form vom ersten Consul in der 
Schlacht bei Marengo getragen. 

220. Grauer Uberrock Napo- 
leon'8 1. 

221 und 222. Mte Napo- 
leon's. 

Von 223 bis 229. Krönungs- 
cleidung desselben. 

230. Krone angeblich von 
Karl den Grossen herrührend. 

Von 243 bis 351. Ileise-Üten- 
silien des Kaisers. 

35ü. Brief Kapoleon Bonapar- 
te' s, commandirenden Genera- 
, les der italienischen Armee, 
j ölku Das Salbungsbuch. 

360. Feldbett Napoleons l. 

3t)8. Wiege des Königes von 
Rom. 



Von 369 bis 380. Gegenstände 
aus dem Nachlasse des Koni* 
ges von Rom. 

105. Haare Napoleon*s I. 

406. Ilaare von demselben und 
vom Könige von Horn. 

mUSEUM OER EMAILS 
UNO SCHMUCKSACHEN. 

Das Louvremuseum bietet 
dem Studium die vollständigste 
Sammlung von Emailarbeiten 
dar, die irgendwo besteht. La- 
borde sagt in seiner gelehrten 
Notiz die er herausgab « die Ge- 
schichte der Emaillirkunst ist 
darin ganz vertreti^.» Man fin- 
det darin die Erzeugnisse ein- 
heimischer Kunsti der Limoges 
seinen Namen gab. Von den 
Reliquienkästchen des i2ten 
Jahrhunderts bis zu den Bild- 
nissen von Petitot, hat Frank« 
reicli die merkwürdigsten 
Emails geliefert. Die Emails im - 
Louvre sind in zwei SeetioM» . 
getbeilt. Emails der fitrtd- 
schmiede, und Emeils der Ha- 
ler. Die AelMteft der ersten 
Section gehen nicht weiter zu- 
rück als bis zum 12ten bis 
15ten Jahrhunderte. — In Li- 
moges in Verfall gerathen. ha- 
ben die Glasmaler die Fabrika- 
tion j^änzlich umgestaltet, und 
derselben eine neue und gläa- 
zende Periode, die zwei Jahr- 
hunderle schon währt, eröff- 
net. Selbst Italien, folgt diesem 
neuen Verfahren und ahmt da- 
rin Limoges nach. Die Louvre- 
Sarnnilung enthält in dieser 
Art eine Reihe von Arbeiten 
unserer berühmtesten franzö- 
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sischen Künstler, tvie Pinieaudt 
Leonhard, Limtw^ CourfoUun^ 
Andere. 

Die Sammlung von Bohmnok- 
Sachen ist die reichste unter 
den bestehenden. Der grössere 
Theile der Vasen, mit kostba- 
ren Steinen besetzt, rürht aus 
der Zeit Franz I her. Die Edel- 
steine , Trinkgeschirre aus 
Bergkrystall geschnitten und in 
emailiirtes Gold gefasst, Vasen 
ans Lasurstein, aus Achaten al- 
ler Art, von allen Farben und 
Ansehen, . Goldschmiedestücke, 
tt.s.w. sind auf den Tischen 
angehinft, nächst der GoUem 
AppoHo'B. Wie bezeidmen na* 
mentlich noch die Brustbilder 
der zwölf Gesare in feinen 
Steinen, auf Silber gefiisst« 

Die Bmailarbeiten aus Limo- 
ges nehmen die rechten Glas- 
schränke ein, in den Thür* 
Vertiefungen , den Fenstern 
gegenüber, die flachen Glas- 
schränke an d^ Fenstern ent- 
halten italienisches und franzö- 
sisches Steingut und die Mauer- 
Bekleidung der ehemaligen Ab- 
tey von Choisy. Ein Tisch aus 
florentinischer Mosaik, vom 
Schlosse Richelieu's hierherge- 
bracht, Granitsäulen mit Por- 
phyrvasen, Vasen aus Porzellan 
von Sevres, u. s.w. vervollstän- 
dige a diese herrliche Samm- 
lung. 

MUSEUM SAUVAGEOT 
ODER OER RENAISSANCE. 

Die Säle dieses Museums, das 
sich im ersten Stockwerke be- 
findet, zwischen dem Pastell- 



saale und der nord-ostlichen 
Treppe des Palastes, enthalten 
vereiniget die älteren Samm- 
lungen des Museums, dann je- 
ne die 1656 von Karl Sauvageot 
ihm geschenkt wurden, und 
italienische Steingute, die zum 
Museum Pfapoleon's Iii gehö* 
ren. 

Im ersten Saale befinden sich 
die Elfenbeinarbeiten ; im 
zweiten die Holzschnitzereien» 
die Terracotten, die Alabaster- 
Sachen, die Wachsarbeiten; die 
Glasarbeiten aus Venedig befin- 
den sich im dritten Saale.— >Der 
vierte Saal enthält die Metalle, 
Rupfer, Eisen, Zinne, Bronze; 
im fünften ist das Kunstwerk 
Bernhardts von Palissy aufge- 
stellt. Die italienisch«!! und 
spanfsdi-maurischen Steingut- 
arbeiten haben im sechsten 
und siebenten Saale Ihren 
Platz gefunden, im ieUten Saa- 
le sind die grossen Bildbauer- 
werke aus emaillirter Erde, aus 
der Schule der Deila Robbia, 
aufgestellt. 

Drei dieser Säle trage die 
Aufschrift : ßammlan^ Sauva- 
geot's. Wir führen hier die 
bedeutendensten Gegenstände 
dieser Sammlung an : 

Elf enb einarbeiten. — ^1. Kleine 
Statue von Clovis I (Elfenbein 
aus dem 12ten Jahrhunderte). 

2. Gruppe die Krünung der 
heiligen Jungfrau vorsteüend 
(15lc Jahrhundert). 

5, i, 5, 6. Die heilige Jung- 
frau. 

16. Die heilige Genovefa (16tes 
Jahrhundert). 
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3i. Diana von Poitiers (i6tcs 
Jalnhunderl). 

Von 34 bis 46. Diptychen aus 
dem 14, 15 und 16ten Jahrhun- 
derte. 

47. Triptyque oder Altarblalt 
von PoissY, in j^emeisselten 
Knochen, interessante Arbeit 
des I4ten Jaiirhunderls, die 
Legende vom heiligen Johan- 
nes dem Täufer in 19 Darstel- 
lungen, dann die Legende von 
Cliristus in 25 Darstellungen, 
und die Legende vom heiligen 
Johannes, dem Evangelisten, 
in 19 Darstellungen , enthal- 
tend. 

50. Triptyque in Gestalt ei- 
ner kleinen Statue (Szenen aus 
dem Leben der heiligen Jung- 
frau und aus jenem Christi), 
bemerkenswerthe Arbeit aus 
dem ISten Jahrhunderte. 

Von 31 bis 54. Bücherdecken 
aus dem und i3ten Jahrhun- 
clerte* 

Von 5S bis 89. Schreibtäfel- 
chen aus deniiundl5ten Jahr* 
hunderte. 

Von ÖO bis 68. Spiegelrah- 

inen. 

69. Kästchen mit Decke, in 

Gi abesform, Rüstung aus Kup- 
ier, byzantinische Arbeit aus 
dem iülen Jahrhunderte). 

70. Kästchen aus « edernholz, 
länglich, mit aiht Kugeln aus 
vergoUleiem Kupfer obenauf 
(Utes Jahrhundert). 

11. Kabiohen aus dem l^en 
Jahrhunderte (Deckel in Form 
pinos Grabes» mit 22 kleinen 
U ignieu umgeben. 

72. KAsli'hen aus dem 14ten 



Jahrhunderte (Heiligen-Figuren 
und zehn Gegenstände dem Ro- 
mane von Perceval le Gallois 
entnommen). 

82. Kästchen aus dem 15ten 
Jahrhunderte (sechs Basreiiels 
das Leben des Paris darstel- 
lend). 

84. Schachspielscliachtel aus 
dem IBlen Jahrhunderte (auf 
deren Deckel, der ma\irische 
Tanz, im Mittelalter sehr be- 
rühmt). 

Marmorarbeiten. — o. Säule 
aus der Vereinigung von sieben 
kleinen Säulen gebildet. Jene 
in der Mitte ist von den ande- 
ren durch zwei Platten «re- 
trennt, die mit vierzehn Lilien 
geziert sind. Diese Säule wurde 
1791 in dem Schulte der Abtey 
von Saint-Denis aufgefunden. 

11. Eva dem Adam den Apfel 
reichend (17tes Jahrhundert). 

12. Wappenschild Renö's von 
Anjou und Johann a's von Laval, 
seiner zweiten Frau (zwei an- 
einandergefügte Wappenschilde 
von einer Herzogskrone über- 
ragt). 

Alabaatmrbditen. — ^1. Oer 

heilige Paulus (15tes Jahrhun- 
dert). 

93. Otto Heinrich, Pfalzgral 
und Kurfürst bei Rhein,— kleine 
Statue für eine Arbeit Alhreehi 
Dürer' 8 gehalten. 

25. Franz I, Brustbild auf 
strahlenförmig blauem Grundf 
(letes Jahrhundert). 

56. Chrisli Erscheinung der 
Maria Maj^daleiia, basrelief aus 
' dem iOten Jahrhunderte. 

Lithographische Steine— !)0. 
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Das schöne Mädchen von Augs- 
burg und der Prinz von Baiern, 
Zeichnung von AUtegrever. 

45. Judith mit des Holopher- 
nes Haupt, Basrelief aus dem 
16ten Jahrhunderte 

Terraootten. — 47. Die hei- 
lige Jungfrau mitdeni Christus- 
Kinde, von Endeln umgeben, 
Basrelief aus GhibevCs Schule. 

hb. Diana und Acteon, nach 
Vasari, 

59. Entwurf eines Grabdenk- 
males, Skizze von Hondon. 

63. Moses, kleine Stalue aus 
dem 15ten Jahrhunderte. 

65. Der heiliirp Bernhard, Sta- 
lue von Johann ihibois. 

66. ßossuet, von Pajou. 

67. Modelle von den zwei 
Doppel-Karialitlen des Pavillon 
de r Hör lüge des Louvre von /. 
Sarrazin. 

75. Basrelief, von Peter Set- 
tignano. 

Holzschnitzereien . — 74 . Thüre 
aus dem 16ten Jahrhunderte. 

75. l enslerrahmen aus dem 
alten Schlosse zu Rouen, in 
welchem Joanne d*Arc gefangen 
sass. 

76. Wappenschild Lothringens, 
aus 8 Stöcken geschnitten. 

77, 78, 79. 80. Wappenschilde 
Nftremherg's, der Familie Dier 
in Schlesien, und Ren^'s Her- 
zogs von Anjou. 

Von 81 bis 85. Geschnittene 
Koffer, aus dem i6len Jahrhun- 
derte, 

88. Meublirtes Kabinet aus 
dem 16ten Jahrhunderte, eben- 
so bemerkenswerlh der rei- 
chen Gomposition, als der voll» 
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endeten Ausführung wegen. 

89. Kabinet von 1617, von Du 
Sommerard gestochen, in sei- 
nem Werke « Lcs Arts du Moycn 
Age. j» 

91. Schrank aus dem 16ten 
Jahrhunderte, aus dein Schlosse 
von Gaillon stammend- 

y6. llcrrcnstnhl. 

97. Bischotsstuhl der Erzbi- 
schöfe von Vienne, in der Dau- 
phine. 

Von 99 bis il5. Armsessel. 
Stühle, Bänke und Tische. 

114. Kastc^^, merkwürdige 
deutsche Arbbot aus dem 15ten 
Jahrhunderte. 

Von 115 bis 125. Verschiedene 
Kistchen. 

128. Kabinet aus Ebenholz 
mit 2 Fensterladen, italienische 
Arbeit aus dem 16ten Jahrhun- 
derte. 

137. ZweiKredenzthüren, aus 
dem 14ten Jahrhunderte. 

Basreliefs. — 144. Der heilige 
Georg den Drachen überwälti- 
gend. 

\Xohi8. Triumph Maximiliau's 
i, deutschen Ivaisers. 

146, 141, 148, 149. Die Eered- 
samkeit, die Tonkunst, die 
Sprachlehre und die Baukunst. 

15Ü. Ermordung der rnschul- 
digen, aus dem 16ten Jahrhun- 
derte. 

158, 159. Bruchstücke eines 
Calvarienberges. 

Von 161 bis 179. Gruppen und 
Statuetten. 

180. Statuen der heiligen 
Jungfrau und des Christ-Kindes, 
von Jaeopeito da Spoleto* . 
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189. Karlder Fünfte, deutsch- 
er Kaiser. 

PDvlreti8«M0diiIloiis. — 19t. 
Renß von Anjou« 

i92. Jobst Trucbsess. 

194 und 19$. Karl der Fünfte« 

196. Eleonorevon Oesterreich. 

191. Der Herzog }¥ilbelm. 

^5. Eine wahnsinnige MuUer, 
mit einer Kapuze mit Eselsoh- 
ren. 

908. Heinrich der Vierte. 

Von 216 bis 227. Porlraits- 
Medaillons ohne genauere Be- 
zeichnung. 

Von 235 bis '2Ai. Kämme. 
Von 2-1*2 bis 25:>. Spie^^el. 
'Von 254 bis '2ü9. Tabaksrappeu. 
Von 260 bis 267. Lötfel. 

271. F. Ang^eblich von Franzi, 
sich in Scharnieren öffnend und 
dann z\vei F aneinander bil- 
dend, aus dem löten Jahrhun- 
derte. 

272. M. Angeblich von Marga- 
rethe von Angüuleme, Schwester 
Franz'sl. 

273. Modell der Uarlemer Or«* 
gel. 

319. Stickerei auf Kanevass, 
die Legende vom heiligen Mar- 
tin von Tours darstellend, wel- 
che aus zwölf Medaillons besteht, 
die durch Flechtwerk und Ro- 
setten mit einander verbunden 
sind. 

Von 522 bis 54Q. Musikalische 
Instrumente. 

Von 541 bis 545. Mosaiken. 

Wachsbossirarbeii. — Von 
546 bis 350. Portraits-Hedaillons 
bekannter Personen. — Von 
551 bis 560. Portraits-Medail- 
lons unbekannter Personen. 



Von 563 bis 3S5. Oehlminiatu- 
ren. Von 386 bis 401. Minia- 
turen auf Pergament. 

Von 402 bis 472. Gemaltes 
Steingut. 

Unter den Steingut-Gegen- 
ständen sind einige von de Pa« 
lissy und aus seiner Schule, 
sehr bemerkenswerth, nament* 
lieh 5 Stücke aus Steingut, 
Henri II genannt, die sehr seU , 
ten und ausgezeichnet gut er- 
halten sind. Man findet daselbst 
audi Kloster *-Befectoriums— i 
Messer auf deren Klingen hei- 
lige Gesänge gravirt sind* 

MU8BUM NAPOLCON'S III. 

Das Museum Napoleon's III 
bestehtaus der früheren Samm- 
lung Canipana, die 1861 von 
der römischen Regierung um 
den Preiss von 4,364,000 Fran- 
ken angekauft wurde, aus eini- 
gen Ankäut eil hierhergebrach- 
ter Alterthiimer, so welcher 
aus Syrien, von Ernest iienan, 
aus Mazedonien, von Heuzey i 
und Öaumet, und endlich aus 
Klein-Asien, von Perrot und 
Guiilauuie initt^ebracht. 

Die Campana'sche Sammlung, 
die mehrere Säle im Iten Stock- 
werke anfüllt, wurde durch 
mehrere nachträgliche Ankäufe 
vermehrt, die der Kaiser selbst 
machte. Sie enthält antike 
Bildhauerarbeiten , Bronze , 
Schmuck, Elfenbein und Glas- 
arbeiten ; antike Malereien, 
hetrurische Töpferei, Inschrif- 
ten, italienisches Steingut, 
Bildhauerarbeiten und Terra- 
cotten aus der Renaissanceieit^ 



Digitized by Google 



h&k LOUVUB : DAS 1 

und endlich noch neuere Ge* 
maide. Unter den aniikei^ 
BildhauernfbeUen hehen vir be- 
sonder hervor : die Basreliefs 
mehrerer Sarkophage ; eine 
See-Venus, in Porto-d'Anzo auf« 
gefunden , woher auch der 
Apollo de Belvedere stammt, 
der Rumph eines Acleon, aus 
Marmor, ein Marcus Brutus, 
leider verslümmelt, ein un- 
vollständi^^er Bacchus, jedoch 
in den vorhandenen Theilen 
vollendet; Amor seinen Bogen 
spannend; und andere Stalucn 
von Göttern, Kaisern und gros- 
sen Männern. Mehrere Bronze- 
arbeiten sind von sehr grossem 
Werlhe, es sind dieses : die 
Ventil A starte der Hetrurier, 
mit dum Amor ; eine Venus Ana- 
dyomenerem verschleierte Venus 
mit Amor, ein alt -römischer 
Soldat(^nhelm, Toilettengegen- 
stände, eine vollständige Samm- 
lung von KüchengeratUe der 
Römer, u. s. w. — Der Schmuck- 
sachen aus Gold und feinen 
Steinen, hetrurischen, römi- 
schen und griechischen Ur- 
sprunges, sind mehr als 1,200 
vorhanden, grösstenlheils von 
grosser kiinstlerischer Schön- 
heit. Diese Sammlung pTithält; 
19 Kronen oder Diademe; 30 
Ilaarnadrln; 128 Ohrgehänge; 
83 lialsbiuider ; 91 Armspangen; 
42 Armbänder ; 280 Hinge; eine 
grosse Anzahl einzelner Stucke 
und Bruchteile verschiedener 
Schmuckgegenstände ; einige 
gottesdienstliche Gegenstände ; 
Terracotten von sehr zarter 
Arheiip deren grössere Zahl 
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vergoldet ist; egypUsche und 
hetrurische Emails» harte Stei- 
ne und Karneole; eine Samm 
lung Elfenheine und andere Ge- 
genstände, die meisten aus 
vieUarhigem Glase. B^e ältesten 
antiken ElfMeinin'ieUen rei- 
chen bis in*8 lote Jahrhundert 
vor der christlichen Zeitrech- 
nung ; die farbigen Gläser sind 
phönizischen, griechischen oder 
römischen Ursprunges. Wir 
führen namentlich an die Va* 
Ben von Canossa , von kleinen 
Figuren der schönsten Art fast 
überladen. Unter den antiken 
Malereien, die geeignet sind 
einen Begriff von der Art und 
Weise der Kunstbehandlung 
Seitens der Körner zu geben, 
führen wir au : la Primavera 
(der Frühling) in Stucken im 
Schutte von Tusculum aufge- 
funden; eine Gruppe zweier 
Liebenden , eine Schatten-Pro- 
Zession, ein Medusenhaupt, u. s. 
w. Die zeramische oder Samm- 
lung hefruri scher und griechi'^ 
scher Tupferuröeit enthält unge- 
fähr 4, üOO Vasen. Ausser eini'ren 
ganz schönen Arbeiten enthält 
diese Sammlung nichts sehr 
merkwürdiges und ist mehr ein 
seltenes und lur archäologische 
Studien wichtiges Museum, de- 
nen Paris sonst wenig bietet. 
Unter all' diesen Vasen deren 
Verzeichniss der Baron de Witte 
anzufertigen beauftragt war, 
und die er in mehrere Klassen 
eingetheilt hat» sind hemcrkens* 
Werth : die korinthischen Vasen, 
grösstentheils zu Cervetri, ei- 
nem auf den Buinen der he- 
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Irarischen Stadt Giiera oder 
Agylla gebauten Dorfe,* aufge- 
funden. Die darauf befindlichen 
Ual^eien beziehen sich meist 
auf den Trojanischen Krieg. E!in 
lydisches Grabdenkmal und 
drei hetrurische Sarkophage, 
ebenfalls zu Gervetri aul'gefuti- 
den, gehören auch zu dieser 
Sammlung. 

Die Teiracotten bestehen , 
ausser den Vasen, aus 1,800 
Gegenstünden : Statu^en, Brust- 
bilder , Nebenfiguren , Sarko» 
pliage, Ascbenkrüge, Khytons 
(Trinkgläser), Lampen , und 
iiamenllicli herrliche Basre- 
liefs, die. gleich den Vasen, 
Uomerische Szenen darstellen. 

Die Inschriften, über 1 ,000 an 
Zahl, fast alle unveröffentlicht, 
sind theilweise auf Grabstei- 
nen, der vor rhristlichen Zeit 
angehörend, oder auf neueren 
Ziegelsleinen angebracht. 

Die Sammlung italienischen 
Stemgules enthält Fabrikate und 
Erzeugnisse, die in andern Mu- 
seen gänzlich ungekannt sind. 
Ausser den Steinguterzeugnis- 
sen aus ürbino (die KleVerer 
von Michel Angelo), aus Pesaro, 
Faenza, Caltagirone , Savona, 
Genua, Venedig, Caslelli, sieht 
man daselbst auch Steingut- 
erzeugnisse aus Gubbio (Hora- 
tiu8 Codes von Giorgio Andreo- 
li, und mehrere Allegorien), 
aus Castello-Durante (schöne 
Arabesken), aus Deruta (die hei- 
lige Jun;;frau an der Krippe), 
aus Forli (Niedermelzelung der 
Unschuldigen). Noch anzufüh- 
ren sind : die Kemekheit /o- 



seph9f das heiitge Ahenämakt, 
und die Entßhrung der Helena, 
nach Raphael; ein Gelage des \ 
räfMsehen Volkes, Horaz Fonta- 
na aus* Urbino zugeschrieben ; 
Hüter Paniere haltend, von M an- 
tegna, u. s. w. Die'Ftl<töaiWf^ ^ 
nrheiten aus der RenaissanceseH 
sind durch einige Basreliefs 
aus Marmor (die heilige Jung- 
frau mit dem Kinde von Dona- 
tüllü oder Rossellino; eine an- 
deie heilige Jungfrau mit Kind, 
für eine Arbeit Michel Angelo*s 
gehalten; eine heilige Jungfrau 
von Mino aus Fiesole); durch 
mehrere Steinum tarbeiten von 
Luca della Robbia uiui andere 
{Jesus im Oelg arten), von Ver- 
roch iu) und einige Terracntten 
(die heilige Jungfrau und die 
Heiligen, von Ghibcrti; die hei^ 
lige Jnufifrau und die Engel, von 
Luca della liubbia) vertreten. 

Die Gemälde im Museum Na- 
poleon 's III, welche in den 
Sälen der Louvrecolonnade aus- 
gestellt sind, umfassen Arbei- 
ten aus der bologneser Schule 
des i7ten Jahrhunderts, aus 
der bizantinischen und spa- 
nischen Schule des 17ten Jahr- 
hunderts, aus ' der ferraresi- 
schen Schule des 16ten Jahr- 
hunderls, aus der tlaniandt- 
schen Schule des löten Jahr- 
hunderts, aus der florentini- 
schen Schule des 1 1fen Jahr- 
hunderts, aus der italienischen 
Schule des 14» 15, 16 undi7ten 
Jahrhunderts, aus der umbri- 
schen Schule des löten und 
16ten Jahrhund er Is , aus der 
Sienesiscben Schule des 14ten 
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und 15ten Jahrhunderts, und 
aus der venezianischen Schule 
des ISten und 16ten Jahrhun- 
derts. 

Die Sohnle GMtlo's (1276- 
1556). 8. Christus am Kreuze. 

— 9. dieKreusigung. — 10. Der 
heilige Christoph das Jesukind 
aui seinen Schultern tragend. 

13. Krönung der heiligen 
Jungfrau. — 17. Tod des heili- 
gen Franziskus. — 32. Legende 
des heiligen Aloisius. 

o5. Agnolo Gaddi (Utes Jahr* 
hundert) die Verkündigung Ma- 
rien's. 

Bartolo di Maestro Fredi 
(gegen 1350-1410). — Die Opfe- 
rung im Tempel. 

57. Lorenzo Veneziano (14tes 
Jahrhundert) Die heilige Jung- 
frau mit dem Kinde* 

Die florentinisoheSohole (des 
14ten Jahrhunderts). *— 39. Der 
todte Christus. 41. Der hei* 
lige Petrus. 40. der heilige 
Bartholomäus. <— 42. Der hei- 
lige Nikolaus. 46. Die heilige 
Jungft'au, das Christkind, der 
heilige Johannes der Täufer 
und der heilige Franziskus. 

Die Slennisch© &cbnle (l itPS 
Jahrhundert). 49. Die heüige 
Jungfrau von Heilig^en iimge- 
ben. — 50. Die glui i eiche Jung- 
frau auf einem Throne sitzend. 

— 51. Vermählung der heiligen 
Katharina. — 5^2. Triptyque 
(die Gemälde sind von grosser 
Weichheit und bester Erhal- 
tung). — Von 53 bis 61. Gemälde 
aus derselben Zeit. 

Von 62 bis 70. Gemälde aus 
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der Italieotoohen Soliuie des 

14ten Jahrhunderts. 

Von 71 bis 73. Die florentini- 
selie Sohole xu Ende des 14ten 
Jalurhunderts. 

Von 74 bis 76. Die Stooneslsolie 
Sobuie» «u Ende des 14tan Jahr^ 
hunderts. 

77 und 78. Die italienische 
Schule, zu Ende des 14t6n Jahr- 
hunderts. 

Von 79 bis 82. Die Siennesi- 
sehe Schule, im Anfange des 
15ten Jahrhu Uderts. 

83. Die Umbrisobe Sohule des 
15ten Jahrhunderts. Krönung 
der heihge Jungfrau. 

Von 84 bis ^1. Die italieni- 
sche Schule, zu Beginn des 15*** 
Jahrhunderts. 

Von 95 bis 96. Die Schale von 
«entiledarabriano (1370-1450.) 

97. Die Sohule von Fra Oio- 
vanni Anirelioo (1387-1455). 
Grosse Altarverzierung aus ei- 
nem Hauptfelde» einer Predella 
und zwei Seitenstücken, in Pi- 
lasterform, bestehend. — 98, 
Bruchtheil des Jüngsten Ge« 
richtes. 

99. Paolo Voeello (gegen 1479 
gestorben). Schiachtgemälde. 

100. Sano dl Pietro (1405- 

l^tSI). Verschiedene Episoden 
aus dem Leben des heiligen 
Ilieronymu^j. 

104, 105, 106. Dia Sohule von 
Filippo Lippi. 

107. Francesco Peselli. Pre- 
della aus (irci in rinem Ilahmen 
vereinigteu Gemälden beste- 
> hend. • 

108»l9«rUi Biooi < 1419-1486). ' 

10. 
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Die heilige Jungfrau mit dem 
Kinde. 

109. Gosimo Tura (1406 bis 

natli 1180). Der lodte Christ ii.s. 
ilJ. Bartolommeo Vtoarini 

(145(^-1 i98). Der heilige Johann 
von CapisU an, Vertheidiger Bel- 
grad's. 

iiZ. Carlo Griselli (nach 1 iÜ5 
gestorben). Der heilige Bern- 
hard von Siena. 

Von 115 bis 121. Die Crivel- 
11' sehe Schule. 

Von 122 bis 1?5. Die floren- 
tinische Scbule des 15ten Jaiir- 
hunderls. 

126 und 127. Dio florentini- 
sche Schule aus der zwcilon 
liältte des toten Jahrluuulerls. 

Von 128 l)is loi. Die umbri- 

Bche Schule deslötcn Jaluhun- 
derts. 

Von 155 bis 157. Die italieni- 
sche SohuXe des löten Jahrhun- 
derls. 

165. Luca Sifnorelli (gegen 
1441-1q24). Die Anbetung der 
Weisen. 

170, Mainardi (gegen 1460- 
1515). Die heilige Familie. 

171. Vlttore Carpaccio (gei^^ou 
14o0 nach im). Die heilige Fa- 
milie. 

Von 172 bis 180. Die Schale 
Feragino's. 

181. Bernardino P.:zituricchio 
(1451-1515). Die Geburt Christi. 

183. Manni (1544 gestorben). 
Die Taufe rin isii. — 184. Der- 
selbe. Mari» Himmelfahrt. 

188. Bartolommeo Montagna 
(gegen 15^ gestorben). Ein Ecce 
Homo. 

189. Bartolommeo Suardi 



(nach 15^9 gestorben). Die Be- 
achneidung. 

190. Bartolommeo' Bononl. 

Die heilige Jungfrau, das Christ- 
kind und mehrere Heilige. 

191. Bocaccio. Eine heilige 
Familie. 

1%. Die Umbrische Schule, 
am Ende des löten Jahrhunderts. 
Das Schilf des heiligen Petrus. 

218. Lorenzo di Credi (1459- 
1557). Christus der Musdalena 
in der Gestalt eines r.ärhiers 
erscheinend. — 219. Derselbe. 
Die Verkündigung Maria. 

225. Marioito Alber tineUi 
(147ri-l5-i0). Flügclgemälde toe 
Triptyque bildend. 

224. Domenico Panettl (i4G0- 
1550). Geburt Christi. 

225und22G. hm Raphaersche 
Schule. Die heilige Kathainna; 
die von Engeln aagebetete heili- 
ge Jung tVau . 

228 LodovicoMazzolini(gegen 
I'mO gestorben). Jesus dem Vol- 
ke piedigend. 

229. Girolamo IVIarchesi da 
Gotignola (gegen 1180- gegen 
1 550) . Der K reuztragende Chris« 
lus. 

Von 241 bis 244. Die Schule 
Garavaggio'a. 
245. Giovanni Andrea Siranl. 

Dildniss eines allen 3Iannns. 

246 und 217. Sasso Ferrato 
(1605-1685). Briistbil l der heili- 
gen Jungfrau. Die heilige Jung- 
frau mit dem Kinde. 

261 und 262. Die Spanische 
Sobolo. Die Rast in Egypten ; — 
Bildniss eines Generalcs. 

Von 265 bis 276. Die riamttn- 
aiache SdhQle^ ßildnii^.ce. 
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279. Fran9oi8 Porbog (1510- 
1622). Bildniss dev Itfaria von 
Medicis. 

281. JSach CUaode ILomin. 
Echo und Narcissus, 

282. Nach demselben. Eine 
Landschaft. 

Die Syrisoh«! Altorllittliier, 

von Herrn . Renan gesammelt, 
bestehen aus 16 herrlichen Sar» 
l(ophagen aus weissem Marmor, 
fast alle unbesch&diget; aus ei- 
ner Menge Schmuck aus Gold 
und feinen Steinen, aus Bron« 
zen, Glassachen, Töpferwaaren, 
Inschriften, u. s. und ganz 
besonders noch aus einer sehr 
grrossen Mosaik, welche im Pa- 
laste Djebel's (Niniveh) auffre- 
funden wurde. Diese Mosaik, 
die grüssle die man in Frank- 
reich besitzt, hat 10 Meter Län- 
ge und 6 bis 7 Meter breite. 
Sie ist in viereckige Felder ein- 
gelheilt, in denen die Druslhil- 
der von Menschen, Thiere und 
Fische abgebildet sind. 

Die Yun den Herren Heuzey 
und Daumet. in 5Iazedonien, 
von Perrot und GuiÜaume, in 
Klein - Asien au fgelir achten 
Sammlungen, enthalten selir 
interessante Proben der griech- 
ischen Kunst zur Zeit Alpxan- 
üer's, und der Grübet verzierun^^ 
zu jener Zeit. Perrnt liat in An- 
gora (Kleinasien) eine InschritX 
aufi^elunden, welche dns Testa- 
ment des August US entiiält, und 
das lange Zeit hindurch der 
Gegenstand der Nachforschun- 
gen der Gelehrten war, und 
das eines der w ichtigsten Denk- 
male römischer Epigraphie (die 
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Kenntniss und das Studium al- 
ter Inschriften) ist. — Herr 
Guillaume, früherer Zögling 
Rome*s, hat in der Original- 
grosse die Mauern Angoras wie- 
<iergegehen. 

QALLERIE OES UUXEMBOURG. 

Das Museum des Luxem bourg 
(mit Ausnahme der Montage, je- 
den Tag von 12 bis 4 Uhr -e- 
öffnet), befindet sich im ersten 
Stockwerke des östlichen Flü- 
gels des Pa'astes, und enllialt 
bekannte Meistt rwerke von le- 
benden KünslleuK Man tritt 
durch die in den Gailcn ^T.hen- 
de Thüre, hinter dem Gitter, 
dem Odeon gegenüber, ein, und 
gelanjyl über eine gewöhnliche 
Diensstiege in die Gallerie. Nur 
an Sonnlagen ist der Eingang, 
der rae de Tournon gegenüber« 
geöffnet. 

Die Decke der grossen Gallerie 
ist mit 15 Gemälden geziert. 
Jenes in de*' Mitle (der Soinu^n- 
Autgang Aurora's Aufstellen) 
ist von Anton Franz Callet ge- 
mall. Die zwölf anderen Gemäl- 
de sind von Jordaens, einem 
Schüler von lUibens. Aachtol- 
gend die Gegenstände, die sie 
vorstellen : 1" (heim Eintritte : 
die Wage (September) ; — 2^ der 
Skorpion {Oktober) ; — 5» der 
Schütze (^ovemf^er); — der 
Steinbock (Oezember) ; — der 
Wassermann (Januar) ; — 6- die 
Fische {Fibruaf);—!* der Wid- 
der {Mürz)[ — 8° der Sfier (Ap- 
ril) ; — 9- die 7Avillinyc {Mai); 
— 10- der Krebs (Jum) 1 1 • der 
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IMwe (Juli)\ — 12* die Jungfrau 
(August), 

Die an der Decke angebrach- 
ten Verzierungen wurden in 
neuerer Zeit nach den Zeichnnn» 
gen des verstorbenen Herrn von 
Gisors, Senats^Architekten. aus* 
geführt. 

Die am Ende der Terrasse 
sich befindlichen Säle wurden 
an Stelle der früheren Rubens- 
schen Gallerie erbauet. Die De- 
cke dieses Theiles der Gallerie» 
von Jean-Simon Berthellemy ge- 
malt, stellt yor Frankreieh*$ sUg* 
reichen Geniue^ der CHa, der 
Muse der Geschichte» den Ruhm 
der Franzosen und die Rückkehr 
surOrdnung offenbarend. 

In den Wölbungen befinden 
sich vier Basreliefs» von Pierre* 
Fran^ois Lesueur» nach Ideen 
Berthellemy*s gemalt. Deren 
erstes stellt den Ackerbau : das 
zweite: den öffentlichen Unter^ 
rieht ; das dritte : die Frucht 
der Siege ; und das vierte : HaU" 
äel und Industrie \ 01^ 

Malerei. 

1. Abel de Pujol. Ixion in der 
Schaltenwelt.— ^. Achard. Land- 
schaft» Umgebungen von Gre- 
noble. — 3. Aliqny . Prometheus. 
'-A, Anastasi, Sonnenuntergang, 

— 5. Andre. Landschaft, die Ufer 
der Bouzaune (Indre) vorstel- 
lend. — 6. Antigna. Feuers brunst, 

— 7. Baron, Die Weinlese in der 
Uomagna. — 8. Barrias, Die Ver- 
bannten des Tiberius. — 9. BaU' 
dry. Das Glück nnd das kleine 
Kind. — 10. Beaume. Weihe und 
Steinlegung zum Denkmale Lud- 



wig's XVI, auf dem Concordia- 
Platze. —11. Derselbe, Der Aus- 
tritt aus der Kirche. 12. Belta^ 
gi. Debersetzung des Guadar- 
rama. — 15. Derselbe. Eine Re- 
vue unter dem Kaiserreiche 
(1810). — 14. Bellet, Die Ein^ 
samkeit -*15. Belly. Nach Mek- 
ka wandernde Pilger. — 16. 
Benouville. Der heilige Franz 
von Assissi» sterbend zur heili- 
gen Maria gebracht» segnet die 
Stadt Assissi. — 17. Butrd* Da 
Couedic» Abschied von seiner 
Schiffsmannschaft nehmend.— 

18. Boämer.YiM im Winter.--* 

19. Benheur {Rosa), Ackerbau 
im Nivernois. — 20. IHetelbe. 
Die Heuernte in der Auvergne« 
— 21« Bcuguereuu, Sieg des M§r- 
tyrthumes. — ti'. Derselbe, Phi- 
lomele und Progne. — 25. Boih 
langer» Prozession in Reuen. — 
24. Brascassat. Landschaft und 
Tliiere. — ^5. Brest, Die üler 
des Büsphorus zu Bebec (Euro- 
päische Türkei). — 26. Breton. 
Die b'egnung des Getreides (im 
Artüis). — 27. Derselbe. Rück- 
kehr der Achrenleserinen {im 
Artois). — 28. Derselbe, Der A- 
band.— 29. Brzon. Die Wallfahrer 
nach Saint-Üdilia (Elsass) . — 30. 
Cahanel. Verherrlichung des hei- 
ligen Ludwig.— 51. Cabat, Der 
Teich bei Ville d'Avray. — 32. 
Derselbe, Ein Herbstabend.— 33. 
QhampmarHn, Uomulus und Re- 
mus von der Wulfin gesäugt.— 
Tvi. Ckasseriau. Tepiclarium. — 
öV). Cftfliißf. Die Schiiilerin.— 36. i 
Cogmet. Marius zu Carthago. — 
57. Coignard. Die Morgenruhc 
nächst eines Flusses. — 58. 
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Comle, Eeiancil III und der Her- 
zog von Guise.— 59. Corot. Land- 
schatl.— 40. Caubertin, DerChar- 
freitag zu Palermo. — 41. Co»* 
der. Der Levit von Ephraim. — 
42. Court, Der Tod Casars.— 43. 
Couture, Die Römer im Verfalle. 
--44. Curzon. Dante und Virgil 
an der Gräme des Fegfeuers.— 
45. 1kr$elbe. Psyche. — 46. Bau- 
hignff* Schlensse im Thale von 
Optevoz (Isöre). 47. Derselbe. 
Der Frühling. — 48. Dauzats. 
Das Kloster der heiligen Gatha- 
rina auf dem Berge Shial.— 49. 
Derselbe* Das innere der Kirche 
Saint4ean-des4lois zu Toledo. 

— SO. Debay. Lucretia auf den 
dffentlichenPlatz desCoIlatiums 
getragen. ^ 5t. Decamps. {A- 
lexander). Saul ; eine Skizze. — 
52. Derselbe, Die Karavane ; eiiie 
Skizze. — 55. Dehodencq. Slicr- 
rennen in Spanien. — bA. Eugene 
Delacroix. Dante und Vij von 
Plegias geleitet, setien über den 
See, der die HöUenstadt umgibt. 

— 55. Derselbe. Szene aus den 
Metzeleien auf Scio. — 56. Der- 
selbe. Die Freiheit das Volk lei- 
tend.— 57. Derselbe. Algieiische 
Frauen in ihren Gemächern. — 
58. Derselbe. JudL^uhochzeit in 
Marokko. — 59. Delaroche. E- 
douard V, rainderjahri^^er Kö- 
nig von England, und Richard, 
Herzog von York, sein jüngerer 
Bruder. — 60. Dcsgoffe. Eine 
Ä.methyst-Vase {16tes Jahrhun- 
dert). — 61. Derselbe. Bergkrys- 
tall-Vaseaus denilGten Jahrhun- 
derle ; Bücheltasche Heinrich's 
II ; Schmelzarbeiten von Johann 
Limosin u. s. w. — 62. Desjo* 
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hert. Die Landschaftsmaler. — 
63. Desnos(Mme Louise) A\ldji\%s 
von Frau Qerscnt. —61. DevMa. 
Die Geburt Heinrich*s IV. ^ 65. 
DroUing. Die Gewalt ; Allegorie. 

— 66. Duval Le Camus, lacques 
Clement. — 67. FaueOet. Asca- 
Bio, llorentinischer Giseltrer 
des 16ten Jahrhunderts. — 68. 
Fiehel. Die Ankunft im Gasthofe. 

— 69. Flandrin (Hippolyte). Eine 
Studienfigur. — 70. Flandrin 
(Jean-Paul), Sabinerberge.— 71. 
Flers. Landschaft (Umgebungen 
von Paris). — 72. Forestier. Je- 
sus-Christus einen vom Teufel 
besessenen jungen Mann Ii ei- 
lend. — 75. Fortin. Das Gehet 
vor Tische. —74. Fnuifais. Das 
Winlerende. — 75. Derselbe. Or- 
pheus. — 7G. Fromenlin. Ku- 
riere ; das Land der üuled-i\ayls 
im Frühjahre. —77./)me/Ä^. Fal- 
kenjaj,^d in Algerien ; das Jäger- 
recht. — 7S. Gülimard. Die Ode. 

— 79. Gendron. Der Sonntag. — 
80. Giyoux. Tod der Kleopatra. 

— 81. Giraud. Tanz in einer Po- 
sade Granada's. 82. Giroux. 
Landschaft. — 85. Derselbe. Ge- 
gend in den französischen Alpen. 

— 84. Gleyre. Der Aliend. — 85. 
Gros-Claude. Triukspruch auf 
die Weinlese von 1834. — 86. 
Gudin. Windstoss, am 7 Januar 
1851 auf der Rhede von Algier, 

— 87. Derselbe. Brand des Kent. 

— 88. Hebert. Die Malaria.— 89. 
Derselbe. Der Judaskuss. — 90. 
Derselbe. Die GervaroUen (Kir- 
chenstaat). — 91. Hedoiiin. Aeh- 
renleserinen zu Chambaudoin 
(Loiret). — 92. Heilbutk. Das 
Versatzamt. — 93. Heim* Aus 
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der Gescliiclile der Juden.— 9t. 
Derselbe. Karl X am Schlüsse 
der Ausstellung von 1824, Be- 
lohnungen an die Künstler ver- 
lheilend. — 95. Ifersent. Die 
Mönche des Sanct- Gotthardt ei~ 
nerinden Bergen von Haubern 
ausgeraubten Familie Uülfe lei- 
stend.— 96. Hersent (Madame). 
Ludwig XIV, seinen Urenkel 
segnend. 97. Dieselbe. Bild- 
niss von Frau von Fumel. — 98. 
Hesse {Alexander), Pisani's Tri- 
uinph. — 99. Hesse {Nikolaus' 
Avgust). Erschöpfung der heili- 
gen Jungfrau. 

103. Huet {Paul), Morgenruhe. 
•--»lOl. Derselbe, Uebersehwem- 
mungzu Sainl-Cloud. — 102. 
Ingres, Christus dem Petrus die 
Himmelsschlässei übergebend. 
— 103. Derselbe, Roger die An- 
gelika beß*eiend. — 104. Der^ 
selbe. Gherubini; geschichtli- 
ches Bildniss. — l(fö. Derselbe. 
Der vergötterte Homer. — lOö. 
Isahey. Einschiffung van Ruy- 
ler's und William's de Witt. 

— 107. Derselbe. Ansicht der 
Koi ijumiiischen Küste. — 108. 
Derselbe. Der Strand zur Zeit der 
Ebbe. — 109. Jacqnand. lud A- 
dellieid's von ('.oiiiniinyes.— 1 It^ 
Derselbe. Kii vimuhw^se in einem 
Kloster der OrdensbuHler von 
Sancl-Moriti!. III. DerseUe. 
Letzte ZusammenkunlL iiari's 1 
niil seinen Kindern. — 11^. 
,/öC7«^.Laniiiierheerde weidend. 

— 115. Jülühcrt. Virgil, lloraz 
und Varius ijci Mezänas.— 1 1 i. 

I öme/^^. Jesus-Cristus im Oel- 
garten. — II»'». Jeanvon. Die 
Schäfer ; Ansicht des auigelas- 
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seueu Halens von Anibloleuse, 
nächst Boulo^me. — 116. Joyant. 
Ansicht der Kirche Santa-Maria 
delia Salule in Venedig. — 117. 
Knaus. Der Spaziergang. —118. 
La Boüere. Ansicht des l^alas- 
tes von Karnak, zu Theben. — 
119. Laemlein. Die W'ohlthätig- 
keit. — 120. Lambinel. Land- 
schaft. — 121. Landelle. Die Ah- 
nung der heiligen Juni^frau. — 
li2. Lanoue. Ansicht des Fich- 
tenwaldes von Gombo. — 123. 
Lapilo. Ansicht einer Waldpartie 
bei Fontainebleau. — 1^. La- 
rü'iere. Die Pest zu Rom, unter 
Papst Nikolaus V. —125. Laugee. 
Eustachius Lesueur bei den Knr- 
thäusern. — Derselbe, Die 
Mohnernte (Picardie). — 127. 
Laierges. Kreuzesabnahme. — 
128. Lecoinle. Der verdammte 
Feigenbaum. — 129. Lehmann. 
Mythologischer Gegenstand. — 
130. Leleux Eine Hoch- 

zeit in der Bretagne. — 151. 
Leleuv {Armand). Das Innere der 
Apotheke des Kapuzinerklosters 
in Rom. — 132. Leloir. Homer. 
—i^.Lenepveu.hie Märtyrer in 
den Katakomben. — 154. Jfar- 
ehal. Luther's Ghorgesang. 
155. Maiout, Boghari*s Frau von 
einer Löwin getödtet. — 136. 
Freddric Mercey. Waldesrand. — 

157. Merle. Eine Bettlerin. — 

158. Monginol. Einöde. — 139* 
Montcsvtj. Die Gnadenmadonna 
zu Cervar.i (Kirchensiaat). — 
140. Monvüusln. Die Schaukel.— 
iXl. Moraln. Der Ruhmesweg.— 
142. Müller. .Aufruf der lelzlen 
Schlaohtoprer der Schreckens- 
zeit. — iio, NtUgeon. Die Weiu- 
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lese ZU Amalß. — U4. A'ason. 
Die üfer des Aveyron. — 145. 
Odier, Die Moskauer Episode. — 
i46. OüunV. Walter Scott s Denk- 
mal, Gallon-Hill und Canongate 
zu Edinburg. — 147. Penguilly 
Cllüruion. Hast flüraischer Rei- 
ter an einem Wintermorgen. — 
148. Philipp oteaicx, Ludwig XV, 
das Sclachlteld von Fontenoy 
besuchend. — 149. Pla,:e, See- 
stück, das Gestade bei Dover. 

Ir'»!». Robert Fleury. Szene aus 
der Bartholomäusnacht (1855). 

151. Derselbe, Die Unterre- 
dung zu Poissy m\ (mo). — 

Derselbe. Jane Shore (1850). — 
hcraelbe. Plünderung eines 
Hauses in der üiuüecca in Ve- 
nedi^T, im Mittelatter (18ö5). — 
154. Roehn. Der Wildschütz. — 
lo5. noqneplau, Ansicht der 
Küste der Normandie. — lof>. 
Derselbe. Eine Tochter Eva's. — 
157. Rousseau {Philipp}. Bin Zu- 
dringlicher. — 158. Derselbe. 
Storche am Ufer eine^ Wassers 
Ruhe haltend. — 159. Derselbe. 
Junge Ziege Blumen fressend. 
^iGd.Rousseau {Theoäor).Heim' 
kehr aus dem Walde von Fon- 
tainebleau (Sonnenuntergang). 
^161. Derselbe. Waldesgränze. 
— ie^.Saint'Epre. Jeanne d*Arc. 
— 163. Saint-Jean. Unsere liebe 
Frau zu den Bosen. — 164. Der* 
selbe, Blumen in Ruinen. —165. 
Derselbe. Die Ernte.— 166. Schef- 
fer (Ary). G^rieaulVs Tod.— 167. 
Derselbe. Die Suiiotischon 
Frauen. — 168. Derselbe. Eber- 
hard, Graf von Würtemberg, 
der Greiner genannt. — m. 
Sc/ieffer {Heinrich). Chai lotle 
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Corday. — 170. Sclin'^'lz, Eine 
Ueberschwenimungsszene. — 
171. Derselbe. Gelübde an die 
Madonna. ~ 17:2. SchtUtenber- 
ger. Terpsychore. —175. Sebron. 
Ansicht eines Theiles des Inne- 
ren einer Moschee zu Cordova. 

— 174. Sif/nol. Die Ehebreche- 
rin. — 175. Steuben. Die Gewalt; 
Allegorie. — 176. Tanneur. Ma- 
rinestück; Mondschein. — 177 
Tassffert. Eine unghlckliche Fa- 
luilie. — ilH.TissoL Begegnung 
Faust's mit Greteben. — 17^. 
Troyon. Die zum Pfluge gehen- 
den Ochsen, Morgenszene.— 180. 
Vernet. Vertheidigung von Pa- 
ris 1814. — 181. Derselbe. Ju- 
dith und Holophernes. — 182. 
Derselbe. Raphael im Vatikan,— 
185. Vinchon. Episode aus der 
Geschichte Venedig's. — 184. 
Watelet. Landschaft nach Stu- 
dien in Savoyen.— 185. Ziegler. 
Der junge Giotto in Gimabuö's 
Atelier. — 186. Derselbe. Er- 
scheinung des heiligen Lukas.— 
187. Ziem. Ansicht von Venedig. 

— 188. Zo. Der Blinde am Thore 
DoceCantos zu Toledo. —241. 
AmaHry'Duval. Kinder-Studium. 
—242. Derselbe. Der englische 
Gruss. —245. Anaslasi, Terrasse 
der Villa Pamphili (Rom).— 244. 
Appert. Der Papst Alexander III. 

— 245. BercUre. Dämmerung 
(Ünler-Nubien). -246. Brendel. 
Schäferei zu Barbison. —247. 
Brion. Das Ende der SüudlluLh. 

— ^248. Chaplin. Seifenblasen.— 

249. CAbot. Der Strudel nächst 
i^eineporl ^Seiiit^ und Marne). — 

250. Dauban. Autnabmc cmes 
Fremden beiden Trapp isten. — 
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251. Duverger. Das Veisi eck- 
spiel. —252. Flandrui{IL]. Bild- 
niss iSapoleon's Hl. — 255. Flan- 
drin (P.). Die Einsamkeit.— 254. 
Glaise, Die Klippen. — 255. 
Hamman. Kindheit Karl's V; 
eine Vorlesung des Erasmus. — 
256. Lanoiw. Ansicht der Tieber, 
nächst Aqua-Acetosa. — 257. 
Lekux {Armand), Die Scbachpar- 
thie ; italienische Geistliche.— 
258. Leroux (Eugen). Der Neuge- 
borene; niederbretagnisches in- 
neres. — 259. Leroux (Hector), 
Romisches Leichenbegängnisse 
zur Zeit der Caesare. — 2ßO. 
MarchaL Der Mägdemarkt zu 
Buchsweiler (Elsass). — 261. 
Meissonmer. Der Kaiser zu Sol- 
ferino. --262. Patrois. Bilder- 
Prosession in der Umgegend 
von Sanctp-Petersburg. ^ 
Pengvilly'UHariäan, Das Spiel- 
haus. — 264. Ramder. Die Jagd 
mit Garnen« — 265. Sehreyer. 
Pferde von irregulären Kosack- 
en bei Schneewetter. — 266. 
SehiUienberger. Zentauren ei- 
nen Eber jagend. 

279. Achenba^* Ein Fest zu 
Genazzano (Kirchwtaat).— fSO. 
Aligny. Die Jagd ; Sonnenunter- 
gang. — 281. Btriin. Ansicht 
einer Einsiedelei in einer alten 
hetrurischen Höhle, nächst Vi'» 
terbo.— 282. Busson. Sumpfjagd, 
im Berry. — 283. Chevandier de 
Vaiäröme. Küste nächst Mar- 
seille (Sonnenuntergang).— 284. 
Delamay. Die Gemeinschaft der 
Apostel, — 285. Dor^. Der En- 
gel des Tobias. — 286. Duverger. 
Der Ackersmann und seine Kin- 
der. — 287. Giacomelli.. Die 



Entführung Amymone's. — 288. 

Gigoux. Der wohlthätige Sama« 
riter. — 289. GuülaumeL Abend- 
gebet in der Sahara.— 290. Hil- 
lemacher. Ein Beichtstuhl in der 
Peterskirche zu Rom am Oster- 
sonntage. — 291. Lafori. Samt- 
Jean de Dieu, der Stifter 
Ordens dieses Warnen s. — 292. 
Meissonnier. Der Kaiser von 
seinem Generalstaabe umge- 
bens. — 293. Ranvier. Bacchus 
in seinen Kindheit. — 29-1. Ri- 
bot. Der heilige Sebastian, Mär- 
tyrer. — 295. Richomme. Der 
heilige Peter von Alcantara, ein 
krankes Kind heilend. 296. 
Sarazin de Belmont (ü"'). Der 
heilige Hieronymus ; Land- 
schaft. — 297. Schreyer. Artil- 
lerie-Angriff zu Traktir in der 
Krimm. — 298. Soyer. Spitzen- 
klöpplerinnen zu Asni^res-sur- 
Oise. — 299. Vetter, Mascarille 
stellt Jodelet dem Gatheios und 
der HadeLon vor« 

(Kartons, £eichnun@pen, Minia- 
turbilder und Pastelle. 

189. Aligny. Ansicht von Ge- 
nazzano (Kirchenstaat). — 190. 
herseilte. Felsen und l^tanien- 
bäume ; Studie. — 191. Beitel, 
Thal von Saint-Ame (Vogesen). 
—192. Bmotftriite. Märtyrer zum 
Tode geführt (Aquarellzeich- 
nung). 193. BUa» Refecto- 
rium griechischer Mönche. 
194. Derselbe. Das Abendverle- 
sen in der Krimm. — 1^. Der" 
selbe. Das Feld des Booz, zu 
Betlehem (Diese drei Zeichnun- 
gen sind in schwarzer Kreide). 
— lüü. Couder, Unsere liebe Frau 
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7u den sit^bcn Schmerzen.— 197. 
l}€rselbe. Christus und Magda- 
lena, bei vSimon, dem Pharisäer. 
— 198. David, Drei Bildnisse Abd- 
el-Kader*s. — 199. Ueim. Bild- 
nisse verschiedener Mitglieder 
des Institutes von Frankreich, 
In schwarzer Kreide mit weis- 
ser Einzeichnung. — 300. if«r- 
belin (!!••). Bildniss von Frau 
Andryane. — 201. Ingres, Gar- 
tens nach denen die Glasmale- 
reien der Kapellen zu Dreux 
und des heiligen Ferdinand 
ausgefübri vnirden.— 202. Der- 
selbe. Bildniss Martinas (Zeich- 
niing mit Bleistift. — 205. Lmi. 
Abendessen im Scbauspielsaale 
zu Versailles. — 204. Sekneti, 
Der beilige Philibert die Gefan- 
genen zurückkaufend. — 205. 
VUah Der gefallene Engel.«-* 
208. Derselbe, Eine Tbräne der 
Reue. — 207. Derselbe. Polym- 
nia. 

267. Appian* Rückkehr aus 
den Feldern. 268. Delaeraix. 
Löwenkopf. — 268. Derselbe, 
Frauenstudie. — 270. Derselbe, 

Löwenjagd : der Anstand. — 
271 . Derselbe. Arabischer 
Schmied. — 272. Derselbe, Löwe 

ein Pferd zerreissend. — 275. 
Tourny. Zwei Mönche nächst ei- 
nes Weihkessels. — 300. Ma- 
thüäe (Prmse^s). Kopf eines jun- 
gen Mädchens. — 301. Flandrin 
(Hippolyte). Fünf Studienbilder, 
für die Malereien in Saint-Ger- 
niain des Prt^s (Kirche), in ei- 
nem Rahmen vereiniget,— 502. 
Isabey. Das ¥/äidchen von Va- 
rengeville. — 504. Derselbe. 
Rhede von Sanct-Mi^io. — 305. ' 



Derselbe. Umgebungen von 
i>aact-Malo. — 306. Lafon. Die 
fünf Sinne. 

Bildhauerkunst. 

m, Aiseliti, Psyche. — 209. 
Barye. Ein Jaguar einen Rasen 
zerreissend.— 210. Bonnassieux, 
Ein Amor sich die Flügel stut- 
zend.— 211. Derselbe, Die Be- 
trachtung. —212. Cavelier, Die 
Wahrheit. — 213. Derselbe. 
Frauenbüste. — 214. Derselbe, 
Die Mutter der Graccben.— Du^ 
mont, Studie einer jungen Frau. 

— 216. DwreL Junger Fischer 
die Tarentella tanzend. «-217. 
Derselbe, Weinleser über ein 
komisches Thema improvisi- 
rend. — 218. Fremiel, Der ver- 
wundete Rund. ^ 219. Gaslon>' 
GuUian, Leander. — 220. Der- 
selbe. Der Wanderer und die 
Taube. — 221. GtUUaux, Mi- 
nerva nach des Paris Urtbeil.— 
222. GuüUame, Anakreon.— 225. 
Derselbe.Di^ Graccben (Bronze- 
gruppe). — 224. Iselin, Junger 
Römer*--225. Ja/ey. Das Gebet.— 

226. Derselbe. Die Züchtigkeit. 

227. Jouffroy. Junges Mädchen 
ihr erstes Geheimniss Venus 
anvertrauend. — 228. Lemaire, 
Jungfraiienkopr.— 229. Mutllet, 
Agrippina und Caligula. — 230. 
Der sehe. Agrippina die Asche 
des Germanikus tragend.— 251. 
Michel Pascal. Lesende Mönche. 

— 232. Miilet. Ariadne. — 233. 
ifor^'aw. Eine Spinnerin. — 234. 
Ndnleuil. Eurydice. — 255. Oliva. 
Rcnibiaiidt. — 236. Derselbe. 
Bildniss des ohrwilrdigen Ven- 
tura de Raulica, früheren Ge 
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nernics der Tbeatiner. —"257. 
Perraud. Kindlieit des liacclms. 
— 238. Srt/»/ÄO«. Die Haspleiiii, 
Ilronzestatue. — 239. Schröder. 
Amor ti'aiiT-ifx beim Änblickr 
einer enthlällerten Rose— 2iO. 
Hoüdon. Vestalin, Marmorbüsle 
nach einer Antike. — iTiA. Du- 
hoü. Der heilige Johannes als 
Kind. — 27Ö. Falguüre. Ein 
Sieger im Hahnenkampfe.— 276. 
LekarivelrDurocher. Seyn nnd 
scheinen. — 277. Monfagnff, Der 
heilige Ludwig von Gonzaga.— 
278. Moulin, Ein Fund in Pom- 
pi^ji» Bronzestatue. 

MUSEUM VON CLUNY 
UNO OER THERMEN. 

Da$ H6M und Museum von 
Glony» 24, rue des Blathurins- 
Saint-Jacques, sowie der alte 
Patast der Thermen bilden mit 
ihrem Garten ein grosses Fünf- 
eck, zwischen der rue des Ma-' 
thurins-Sainl-Jacques, dem Bou- 
levard Saint-Michel und der 
rue Fontanes gelegen. — Das 
Museum Gluny ist dem grossen 
Publikum an Sonntagen von Ii 
bis halb 5 Uhr gedffhet. An den 
anderen Wochentagen, mit Aus- 
nähme des Montages^ lindet der 
Eintritt zu denselben Stunden 
statt, jedoch nur gegen Einlass- 
oder Studienkarte, Fremde ge- 
gen Vorzeigung ihres Passes.— 
In den Garten des Museums 
findet der Eintritt jeden Tag 
von 11 bis halb 5 ühr Statt. Man 
gelangt in denselben durch das 
Thor des Hötel Cluny, 24, rue 
des Mathurins. 

DasMtel caQiiy,in der zwei« 



tcn Hälfte des loten Jahrhun- 
derts von den Aebten von CJu- 
ny, auf der Stelle eines Tbeiles 
des römischen Paiasies der 
Thermen erbauet, wurde von 
Maria von England.Wittwe Lud- 
wi^^'sXll bewohnt. Das Zimmer 
dieser Fürstin bat den Namen, 
Zimmorder Reine-Blanche bei- 
belialten. Dann bewohnten es 
noch Jacob von Schottland, der 
Kardinal de Lorraine, der Her- 
zog von- Guise und Andere. — Es 
besteht aus einem weitläufigen 
Hauptgebäude, im. Hintergrunde 
eines Hofes, der von zwei, nach 
der rue dos Mathiirins gehen- 
den Seiteiitliifj^eln, begränzt ist. 
— Man tritt in dasselbe durch 
eine kleine Thure in gedrück- 
tem Bogen und eine grosse 
Thüre mit schönen Bildhauer- 
arbeiten geziert. Die gothische 
Fa^de .des Hauptgebäudes hat 
an ihrem Ende einen kleinen 
Thurm, in dem eine Stiege an- 
gebracht ist. Der westliche Flü- 
gel ist reich verziert. An der 
östlichen Fa^ade sieht man ei- 
nen (leif (9 Meter Umfang) ange- 
blich der Umfang der George 
d^AmhoUe genannten Glocke in 
Bouen. Die Hauptfa^ade ist mit 
einem Fries, durchbrochenen 
Geländern, herrlichen Fenstern 
aus Stein und schlanken, die 
Dächer überragenden Kaminen 
gezieret. 

Von der Gartenseite ist das 
Hötel Cluny winkelreclit ge- 
bauel. 

Das Hauptgebäude ist dci an- 
deren Parade ähnlich, nur mit 
"weniger Verzierungeu. Sehr gc- 
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schickt ausgel'uhrle Restaura- 
tionen haben in den letzteren 
Jahren die frühere Wohnung der 
Aebte vonCluny verjüngt, ohne 
dass dadurch deren Ehrwür- 
digkeit beeinträchtiget vrorden 
wäre. 

Das Maseom, das von Herrn 
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Du Sommerard Vater gebildet 
und 1845 von der Regierung 
angekautt wurde, nimmt den 
grossen Saal zu ebener Erde 
und die Sale im ersten Stock- 
werke des Hauplj^^ebaudes ein. 
Es besieht aus ungelähi 4,0ü0 
Gegeu:9tündeu des löten und 




Das Uotel Cluny. 



lOlen Jahrhunderts, so aus 
Bildhauerarbeiten aus Marmor, 
Holz, Stein, EUenbcinarbeiten, 
Emaile, Terracotten, Bronzen, 
Meubeln, Gemälden, Glasmale- 
reien, Steingutproduklen, We- 
bereien, Glassacben, Schlosser- 
arbeiten u, s. w. 



Wir wollen den Besuchern des 
Museums Cluny nachstehend 
die Haupt-Gegenstände näher 
angebend 

« Der bedeutend vermehrte Kat.i- 
log, den Uei r Du Sommerard Solm, 
gegenwärtiger Direktor des M useums, 
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57. Altaiblatl des Uochalta- 
res tler lieiligen Kapelle von 
Saiiit-Germer, eines der schön- 
sten Basreliefs des 15ten Jahr- 
hunderts, das Frankreich be- 
sitzt ; leider wurden alle Köpfe 
daran 179 i verstümmelt. 

67. Steinernes AUarhiatI ans 
dem löten Jahrhunderte, meh- 
rere Szenen aus dem Leben 
und der Leidengeschichte 
Christi darstellend. 

69. Knauf des Schlosses von 
Madrid, im Bois de Boulogne 
von Franz I» im 16ten Jahrhun- 
derte erbauet. 

92. Grabsteine von Nikolaus 
Flamel, der ehemaligen Kirche 
zum heiligen Jacques la Bou- 
cherie (1418) entnommen. 

104. Die verlassene Ariadne, 
Marmorstatue , allegorisches 
Bildniss von Diana von Poitiers 
(16tes Jahrhundert). 

i06. Der Schlaf, Statue aus 
weissem Marmor, liegende Ge- 
stalt. 

107« Gatharina von Medicis 
unter der Gestalt Juno's, Me- 
daillon aus Marmor, dessen Au^^- 
führun^ von Germain Pilon 
sein dürfte, und das aas dem 
Schlosse von Anet (IGtes Jahr- 
hundert) in's Museum Cluiiy 
kam. 

108. Diana von Poitiers, als 
Venus dargestellt, aus dem vor- 
genannten Schlosse stimmend, 
und ebeiilaUs luv eine Arbeit ' 
Germain Pilon's gehalten. 

bearbeitet hat, wird gegCBWärtig im 
I>i'ackc vollendet. 



208. Grosses Altarblatt in ge- 
schnitztem Holze und vergoldet, 
aus der Abtey von Everbon 
nächst Lüttich stammend (flä- 
mische Arbeit des iSten Jahr- 
hunderts); an diesem Altar- 
blatte sind mindestens 60 
kleine Figuren aus Holz ange- 
bracht, die während der Be- 
gterung Ludwig*s Xlllgearbei 
tet Verden. 

384. Eine BUdsaule mit Attri- 
buten mehrerer Gottheiten» 
aus dem 3ten oder 4ten Jahr- 
hunderte. 

385. Lade aus Elfenbein, dazu 
bestimmt die Veberreste des 
gesegneten Bredes zu verwah- 
ren (aus dem öten Jahrhun- 
derte). 

387. Byzantinisches Basrelief: 
die Hochzeit Oito's II (975-985) 
und Teophanen*s, Tochter Uo- 
manus II (lOtes J.ihrhundert). 

589. Buchdecke aus Elfenbein, 
griechischer Schule und ita- 
lienischer Arbeit (lOles Jahr- 
huiidcrL). 

392, 393. Elfenbeinplatten 
auf beiden Seiten geschnitten, 
aut der einen Seite mythoio- 
frische Gegenstände, auf der 
andereil christliche Gegenstän- 
de , dem Leben Christi ent- 
nommen, darstellend (lOtes und 
Utes Jahrhundert). 

599. Reliquienkästchen de$ 
heiligen Yvct, aus der Abtey 
von Braisne bei Soissons, ge- 
scimittenes Eltenbein (12tes 
Jahrhundert) . 

401. Spiegelkästchen aus ge- 
schnittenem Elfenbein , dem 
Schatze der königlichen Abtey 
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vou Saint-Denis entnommen, 
und, nach der Sage, den hei- 
ligen Ludwig und seine Mutter, 
Blanche von Castilien, darstel- 
lend (aus dem ISten Jahrhun- 
derle). 



404. Grosser Reliquienkasten 
aus geschnittenem Elfenbeine, 
mit 51 Basreliefs, dem alten und 
neuen Testamente entnommen, 
gezieret (aus dem 14ten Jahr- 
hunderte), 




tu 

a 
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418. Betstuhl der Herzoginen 
von Burgund, der ehemaligen 
Karthause von Dijon entnom- 
men (aus dem 14ten Jahrhun- 
derte), 



532. Grosse Refektoriums- 
bank, mit dem Wappen Frank- 
reichs, aus einer königlichen 
Ahtey stammend (ausdemlBlen 
Jahrhundertc), 
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554. Magislerstuhl aus der 
Zeit Ludwig*$ Xll, mit Figuren 
und Basreliefs geziert. 

555. Stuhl mit Thronhimmel 
aus geschnitztem Holze, mit den 
Wappen Frankreich*s und der 
Bretagne, mit Basreliefs geziert 
(aus der letzten Zeit des 15ten 
Jahrhunderts; Szenen aus dem 
Leben der heilige Jungfrau). 

o57. Kirchensluhl mit drei 
Sitzen, mit einem Baldachin 
verseilen und mit Zierratheii 
und Arabesken j,^eschniückt 
(aus der Re^ieruu^'szeil Franz 
des Ersten). 

341. Grosses Himmelbelt, 
ebenfalls aus der Zeit Franz 
des Ersten.. 

558. Grosser Sakristeitiseh aus 
der Kirche Saint-PoMle>Leon 
(aus dem Ibten Jahrhunderte). 

559. Kredenztisch aus ge- 
schnitztem Holze mit den ver- 
einigten Wappen Frankreichs 
und der Bretagne (aus der Zeit 
Ludwig's XII). 

573. Grosser Schrank auszwei 
1 heilen mit vier Thüren, aus 
geschnitztem Nussbaum holze, 
aus der .Abley von Clairvaux 
slamniGiid (aus derllegierungs- 
zeit Heinrich's II).* 

588. Schrank aus zwei Thci- 
len, aus der Zeit Ludwig's Xül. 

592, Grossos Kabinett aus 
Kl)enhoIz (aus dem Ilten Jahr- 
hunderte). 

VM. Grosses Kabinett aus 
Ebenholz, mit Basreliefs und 
geschnittenen Figuren geziert 
(aus dem 17ten Jahrhunderle). 

(iOf>. Grosses Meubel mit Holz- 
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einlagen, in Holland gearbeii 
(17tes Jahrhundert). * 

610.Florentinisches Kabinett^ 
mit Mosaiken aus hartem llo - 
rentuiischen Steine^ und kos(» 
baren Stoffen geziert (aus der: 
Ende der Regierungszeit Luc 
wig's Xllf). 

619. Hochzeitslade aus ge- 
schnitztem Holze, mit Figuren, 
u. s. w. geziert (venezianische 
Schule des IGten Jahrhunderts). 

G2Ü. Hochzeitslade in Gestalt 
einer Arche oder Tnilie, aus 
gcicbnilzleui UoUe ^IGles Jahr« 
hundert). 

1896. Kamin aus Stein (lias- 
relief: Chrülus am Brunnen) 
von Hugo Lalle ment, franzüs- 
sischeni Biidliauer. i5&2 ausge- 
führt. 

ISfn. Kamin aus gemeis- 
selleiii Süiine (Üasreiief : Diana 
im linde von Acteon belauscht) 
von ilu^^o Lallement gearbeitet 
(IGtes Jahrhundert). 

1808. Grosses Kamin aus 
Stein, mit tiaulreliefs und Sinn- 
})iIdorn geziert (16tes Jahrhun- 
dert). 

1997. Schreibtisch des Mar- 
schairs von Crequy, eingelegte 
Arbeit aus dem 17ten Jahrhun- 
derle. 

2790. Bischofsstab aus Buchs- 
holz und Ellenbein mit Edel- 
steinen geziert; eine kostbare 
Arbeit des 15ten Jahrhunderts. 

2806. Gi*osses Täfelwerk aas 
der Kirche von Äugerolles 
Puv-de-D6me) stammend und 
dem 15ten Jährhunderle ange- 
hörend. 

^7. Grosse Triptyk aus ge- 
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«chniUleiii Holzo, eine schone 
deutsclic Arbeit des liiteu Jalir- 
hundeiis. 

2808. Triptyk ans geschnitz- 
tem Holze, gemalt und vergol- 
det, aus dem tnde des VAen 
Jahrhunderts, die Geburt Chris- 
ti, die Flucht nach E(/fjptcn und 
die Anbelmg der Mirlen vor- 
stellend. 

2809. Grosses Altarblatt aus 
geschnitztem Holze, gemalt und 
vergoldet, in der Kirche zu 
Champdeuil (Seine -et -Marne) 
aufgefunden. (Szenen aus dem 
Lebenundder Leideosgeschichte 
Jesu). 

2830. Zimmer des Marschalls 
von Effiat ; grosses Baldachin- 
bett, Decke aus geblümtem Ge- 
nuesischen Sammet, mit Sei- 
denstoffen abwechselnd (17tes 
Jahrhundert). 

Malerei. 

708. Bruchstucke eines Wand- 
gemäldes aus dem 12ten Jahr- 
hunderte , dem Refectorium 
der Benedictiner - Abtei von 
Charlieu (Loire) entnommen* 

7i3. Haria-Nagdalena zu Mar- 
seilles; Holz..emälde des Köni- 
ges Ren6 de Provence (15tes 
Jahrhundert). 

7t2. Salbung Ludwig s Xü, 
lloizgemälde französischer 
Schule (l'ites Jahrhunderl). 

820. Die Sage vom heiligen 
Lie, (jlasgeniälde dem llolel- 
Dieu zu l'iovius caliiommcii 
(löles Jahrinuidert). 

852. Kirchenrenster mit dem 
Naiiienszuge des Connelahle 
' Anne voll Moulmoreiicy, aus 



dem Schlosse von Ecouen slani- 
mend, und von Bernhard de 
Palissy, im i6len Jahrhmiderle 
gemalt. 

853. Grosses Glasstück, worauf 
das Wappen Frankreichs gemalt 
ist (aus der Regierungszeit 
üeinrich'sli). 

aolUBelaarbeiten. 

954 . 955. Platte mit ausge« 
legtem Email, zu Limoges im 
12ten Jahrhunderte anget'erti- 
get und aus der Abtei zu Grand- 
mont stammend. 

941. Krummstab der Aebte 
von Clairvaux, aus vergoldetem 
Kupfer mit Email und Steinen 
verzieret (aus dem iiten Jahr- 
hunderte). 

950. Grosser Reliquienkasten 
aus vergoldetem Kupfer, mit 
Email ausgelegt (aus dem 13ten 
Jahrhunderte). 

Von 1000 bis 1008 einschliess- 
lich. Grosse Tafeln zu Limoges 
angefertiget und von Peter 
Couftaia, französischem Email- 
leur, mit dem Datum von iSS9 
unterzeichnet. Diese Tafeln 
stellen die Gerechtigkeit , die 
Klugkeit, die Wohlthäligheit, 
Saturn, Jupiter, die Sotme, Mara, 
Herkules, und Merkur, vor. 

1009. Triptyque, Tiauerca- 
binct mit dem iNamenszuge und 
den Zeichen Heinrich's II und 
der Katharina von 3ieditis 
(lOtes Jahrhundert.) 

1017). Becher mit Fuss und 
Deckel, aus der Limo^rrr Fa- 
brik ; erliahcne Arbeit, (iüld auf 
schwarzem Grunde; loth und 
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ihre Tdchter, von Peler Rmand 

(1554). 

i liH4. Grosser Fossbecher aus 
limogrener Email {Moses in 
der Wüste Gerechtigkeit ausü-' 
kend und den Besuch Jethro^s 

und Seropha's empfangend 
(16tes Jahrhunderl). 

20*22. Email aus Limoges; 
grosser lleliquienkasten aus 
Kupfer und mit Email ausge- 
legt (im byzantinischen Style 
des 12ten Jahrhunderts). 

2029. Gemälde aus Limoj^e- 
ner Email {Chrü\ns am Kreuze). 

2901, 2902. Grosse Reliquien- 
kasten der heilif^en FauUa, aus 
vergoldetem Kupfer mit Email 
ausgelegt, aus dem Schatze Se- 
gry's stammend (lites jähr hun- 
dert). 

290o. Rischofsstab (aus dem 
I2ton Jahrhunderte) nntor dem 
Fusshoden des Chores der ehe- 
niali;j[en Kathedrale von Car- 
cas sonne aufgefunden. 1 

"21 OR. Email aus Limoges : 
Bildniss Eleonorens von Oester- 
reich, von Iteonbard Iiimoasin 
(1536). 

Steinet, Olasaaolien. 

1,148. Die Jungtrau mit dem 
Jesukind, von Luca della Robia 
(lötes Jahrhundert). 

Von 1,200 bis mit 1,214. Stein- 
gut von Bernhard von Patissy. 

3,or)fi. Gemalte und vergol- 
dete Venezianische Glaswaaren. 
— Sehr j^rosse Schlüssel mit 
gellieortem Grunde, mit Dreh- 
scheiben (aus dem 16ten Jahr- 
hunderte; in dessen * Mitte : 



Dalila de% Samsm den PMUs^ 
fem überliefernd)* 

Oetiiebene Bisattfeg enataMide. 

1,602. Eisenschloss aus dem 
Schlosse von Anet stammend 
(aus dem 16ten Jahrhunderte). 

Tapeten. Gewebe. 

Von 1692 bis 1701. Geschichte 
Davis s und Belhsabe^s^ Folge 
der unter der Hegierung Lud- 
wig's Xll in Flandern gearbeite- 
ten Tapeten, mit Gold und Sil- 
ber ausstaffirt. 

o,^4G, 5.247, 5,248. Flandri- 
sche Tapezierereien, Gegenstän- 
de den Schlachten des Protes- 
tantenkrieges entnommen. 

3,318. Mutze Karins des Fünf- 
ten. 

Ooldsolmiiede« und 
Sobmaeksaohen. 

3,103. Alt-gallische Türke, Gur- 
te! aus massivem Golde, sebr 
schön gearbeitet. Derselbe wur- 
de auf dem Gebiete der Ge- 
meindf Cessons (UleundYilaine) 
aufgefunden. 

Von 5404 bis 5,li2.GauUscber 
Schatz nächst Reiines aufgefun- 
den (9 Goldstücke deren einige 
von bemerkensweriber Ausfüh- 
rung). 

Von 3,113 bis 3,121. Schatz 
von Guarrazar, — Kronen aus 
Gold, 1858 zu Lafuentede Guar- 
razar, nächst Toledo aufgefun- 
den (aus dem 7ten Jahrhunder- 
te) . Die grösste dieser Kronen ist 
jene eines Gothenköniges Hec* 
cesvinthvSt <5er 619 den Thron 
bestieg. 
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3,1:22. Altar des Kaisers Ifcin- 
ricli II von Deulschlaml, — aus 
Gold, von ihm der Kathedral- 
kirche zu Basel verehrt, — im 
beginnenden Ilten Jahrhunder- 
te. (Derselbe ist Ori Centimeter 
hoch und 1 Meier 78 Cent, breit). 
An der Vorderseite sind fünf 
grosse Figuren in Hautreliefi 
unter Vollhogen stehend. 

5,125 die goldene Rose von 
Basel» vom Papste Clemens V 
dem Fiirstbischofe von Basel 
geschenkt (aus dem 14ten Jahr* 
hunderte). 

5,1^24. Reliquienkasten der 
heiligen Jungtrau und des Jesn- 
kindes, aus cislirtem Silber und 
vergoldet; sehr schöne Arbeit 
aus dem 15ten Jahrhunderte. 

342o. Reliquienkasten der 
heiligen Anna, aus geschlage- 
nem Silber» eine Arbeit des be- 
i'üfamten Nürnbergischen Gold- 
smiedes Hans Greiff (aus dem 
l^ten Jahrhunderte). 

3,lil6. Grosser Oein-Reliquien- 
kasten aus dselirtem Silber, 
theiweise vergoldet, aus dem 
Baseler Kirchenschatze stam- 
mend (deutsche Goldschmiede- 
arbeit des 15ten Jahrhanderls}. 

3,127.6rosserfiein-Reliquien- 
kasten aus ciselirtem Silber, 
dtienfalls theii weise vergoldet 
und aus Basel stammend (Ende 
des 45ten Jahrhunderts). 

5, 151 .Krummslab eines Abtes, 
aus massivem Silber.mil Lilien 
übersäet und dem Wappen der 
H ontmorency ; kostbare franzö- 
sische Goldschmiedearbeit aus 
dem iCten Jahrhunderte. 

5,134. Grosse vergoldete sil- 
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beinc Spange und Email aus- 
gelegt (aus dem 16ten Jahr* 
hunderte) . 

3.137. Der Arrabrustpreiss, 
ausgetriebenem Silber, vergol- 
det und ciselirt, Arbeit aus der 
letzten Zeit des 15ten Jahrhun- 
derts. 

3.138. Getäss; getriebene, ver- 
goldete und emaillirte Gold« 
schmidcarbeit, die Bilder Kaiser 
Karls V und hoher Würdenträ- 
ger seines Hofes enthaltend (aus 
dem 16ten Jahrhunderte). 

Vmohiedene Oegenatssndei 

Von 3,510 bis 3,56!). Antike 
Töpl'erwaaren, sowie solche aus 
dem iMiltelaltar, bei .Nachgra- 
bungen während der Jahre 1857- 
1861 in Paris aulgelunden. Die 
verschiedenen Kunst- und an- 
deren Sammlungen des Hotel de 
Cluny wurden in der letzten 
Zeit mit einer beträchtlichen 
Anzahl kostbarer Gegenstande 
bereichert. Ganze Sammlungen 
wurden angekauft, und eine 
grossellenge von Gegenständen, 
eben so interessant in Bezie- 
hung auf industrielle Kunst, 
wie auf Archäologie, werden in 
dem neuen Kataloge (für 1867 
in Vorbereitung)angegeben sein, 
der gegen 5,ü00 iNummem mehr 
als der -bisherige Katalog ent- 
halten wird. 

Die wichtigsten dieser Ankäu« 
fe suid : die herrlichen OalU« 
Wagenaus deml7ten und ISten 
Jahrhunderte, für welche eme 
bescmdereGallerie erbauet wur« 
de» und zwar im Garten deil 
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Hotel de Cluny, durcU die Für- 
jorge der Museums-Diiection. 
Man iim\c\ darin, Slaatswagen 
mit Malereien ^(ziert ; Schlit- 
ten ; sechsspännige Kutschen ; 
italienische einsitzige Wagen; 
holländische Cairicks; Trag- 
8essel ; Pferdegeschirr der ver- 
schiedensten Art; zahlreiche 
Wagengeschirre u. s. Eine 
reiche Sammlung französischen 
Steingutes aus dem 17len und 
ISten Jahrhunderte (44i Stücke 
vönLev^el zusammengebracht; 
17 Stücke mit geschichtlichen 
Anzögen, oder mit Lager -und 
Schlachtengemälden bedeckt, 
und 102 Stücke italienischen 
Steingutes» aus dem 15ten und 
toten Jahrhuudeite), der Garn* 
pana*schen Sammlung entnom- 
men ; eineSammlung Schmuck- 
sachen und Gegenstände ver- 
schiedener Art (aus dem 14, 15 
und 16 Jahrhunderte) in Folge 
von Nachgrabungen im Seine- 
Flnsä»ette gesanmielt ein 
grosses und schönes Kamin aus 
französischem Sleingute ; Elfen- 
beinarbeiten aus dem 14tenund 
l^ten Jahrhunderte, mit Far- 
ben einail gezierte Glasarbeiten ; 
Gegenstände kirchlicher Gold- 
schmied ekunst vonbewunderns^ 
"weiüier Ausführung; voUstän"- 
dige Sauimluugen von Stoffen 
und Stickereien ; Denkmäler aus 
Marmor, Stein, aus geschnitztem 
Holze ; Geräthc aus Bronze, dar- 
unter die schüue dinie de Pni- 
aeunx (aus dem 15teu Jahrhun- 
j derte; Malerein auf Gold^q iind ; 
ein schönes Bildniss von iiern- 
hard von Palissy, das einzige bis 



jetzt Bekannte ; ^««shr merkwür- 
dige und echte Miniaturmale- 
reien, von grossem Umfange, 
neuerdings von Du SumuaTai d 
Sohn, dem Direktor des Mu- 
seums, autgclunden ; herrliche 
Armbänder aus reinem Golde 
in der Gegend von Villers-Cot- 
lerot? nn t';i:efnni]en, und zwar 
MuTdün GiUci ii des Grafen Gam- 
baceres; Merovingische Alter- i 
thumer aus Goldbruchstücken 
bestehend und im Seinebette 
aufgefunden; und zuletzt noch | 
eine herrliche Sammlung von ' 
Steingut aus Hhodus (aus dem 
löten und 14ten Jahrhunderte)^ 
in Lindos und seinen näheren 
Umgebungen von, August Salz- 
mann aufgebrajcht und gesam- 
melt. ^ 

Die Kapelle ist ein ivahres 
Kunstwerk kirchlicher Bildhau- 
erarbeit. Die Gewölberippen fal- 
len in Bündeln auf einen gänz- 
lich freistehenden Pfeiler, der 
sich auf die kleine Säule des 
unter dem Namen der niederen i 
Kapelle gekannten Saales stützt. | 
von dem wir oben schon [ge- 
sprochen haben. Zwölf >Vaad- 
vertiefungeu in Relief, von 
schönster Ausführung, zieren 
die NVändc , aber unglücklicher 
Weise wurden sie gegen Ende 
des iSlv.n Jahrhunderts der Sta- 
tuen der 1 ainilie Ainlioise, lür 
welche sie enichlet wurden, 
heraubt. hn Gewölbe sieht man i 
Staluen, die den ewigen Vater 
seinen sterbenden Suhu seg- 
nend, und Engel mit den Lei- 
densinstrunienlcn vorstellen, 
und darüber Bibelsiu üche j der 
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Altar befindet Sich in einer 

"^VUbung, die fast gänglich al 
fi escü gemalt ist^^iess sind die 
einzigen alten Malei'eien die 
mau im Hotel Cluny findet. 

oer palast der thermen 
(bäoer). 

Der Mast der Vbermen, von 

Julian, dem Apostaten, oder 
von seiner Grossmatter Constan- 
cia Chlora, gegen Ende des 4ten 

Jahihundeits erbauet, ist an 
das Museum Cluny anstobseiid . 
Die Fagade oder doch wenigs ten s 
derTheil der Ruinen, der davon 
noch bestellt, geht nach dem 
Boulevard Saiut-Michel zu, von 
dem sie durch ein Gitter ge- 
trennt ist. 

Um die Humen des Palastes 
der Thermen in ihrem Ganzen 
richtig beurtheilen zu können, 
muss man sich an das Gitter 
längs des Boulevard Saint-Mi- 
chel stellen. Man beilndet sich 
so in Mitten eines Hofes, zwi- 
schen zwei aus Stein erbaueten 
Mauern; hier war das Tepida- 
riwn, wo man die lauwarmen 
Bader nah tu. 

Gleichlaufend mit dem Ein- 
gangsgitter erhebt sich eine 
römische Mauer, die dem Ge- 
bäude als Fa^ade dient, in die- 
ser Mauer befinden sich drei 
Thüren im Vollbogen style und 
ein Fenster gleicher Art. Weiter 
ab kommt man in ein kleines 
Zimmer, das dazu diente den 
J3adesaal mit dem Friyidarmn 
zu verbinden, d. h. mit dem 
eigentlichen Badesaale, einem 
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Parallelogramme von 29 Meter 
Länge und 11 Meter 50 Cent. ' 
Breite. Der Anlauf der Gewölbe 
dieses Saales wird von acht ge- 
hauenen Tragsteinen getragen, 
diedie G estall von Schilf svorder- 
theilen haben. Nördlich davon 
befindet sich der Fischteich, 
der mit dem Frigidarium mit- 
telst eines weiten Bogenganges 
in Verbindung steht. 

Das für die Bäder nöthige 
Wasser wurde mittelst einer 
Wasserleitung, von der man 
noch die Reste nu Durie Arcueil 
sieht, ihrer Bestimmung zuge- 
führt. 

Ausserden verschiedenenhier 
genannten Bauten, findet man 
noch unter den Uumen des Pa- 
lastes der Thermen unterirdi- 
sche Gewölbe und Spuren eines 
Abzugkanales, nächst dem Git- 
ter des Boulevard Saint-Michel, 
welcher dazu bestimmt w ar, der 
>eine das gebrauchte Wasser 
zuführen. 

Ein Gesetz von ^ Juli 1843 
verfügte, unter gleichmässiger 
Bestätigung der Gründung eines 
OaUo-römisoben Masenrns, die 
Verbindung des römischen Pa- 
lastes mit dem Hötel Cluny, und 
wurden die beiden geschichtli- 
chen Monumente, endlich am 
is Marz 18i4 dem Publikum er- 
öffnet. 

Diese Sammlungen vereinigen 
eine-iosse Anzahl gallo-rönii- 
scher Gegenstände, die zu ver- 
schiedenen Zeilen und an vcr- 
scliiedenen Punkten in Paris 
aufgefunden wurden, so z. B. 
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gallo-römischc Altäre zu Ehren 
• Jupiter's erricljlet und 1711 
entdeckt, und zwar unter dem 
Chore von Motre-Dame de 
Paris. 

Seit einigen Jahren wurde da s 
Museum mit zahlreichen gallo- 
10 mischen Monumenten berei- 
chert, so mit Altären, Irnen, 
architektonischen und anderen 
Bruchstucken» aus der Greuse 
und den benachbarten Departe- 
ments, von Du Sommerard ge- 
bracht, und untfer denen yvir 
zunächst den Leo Lupus der 
alten Gallier, in grossem Haas- 
slabe, aus Granit, anfüh- 
ren. 

Seit der Vereinigung des Mu- 
seum der Thermen mit dem 
Hotel Cluny, hat das gallo-rö- 
mische Monument seinen Ein- 
gan<( ilurch das grosse Thor die- 
ses Hotels. 

Die Garlen des Hotels de Clu- 
ny und des Palastes der Thermen 
dehnen sich hinter diesen bei- 
den Gebäuden gegen die Bou- 
levards Saint-Michel und Saint- 
Germain aus. 

Die SHiüen und Slatuen wel- 
clie sie zieren, stammen gros- 
stentheils aus der alten Abtei- 
Wohnung. 

Man sieht daselbst auch 
(las Thor der friiheren Kirche 
Saint - henoit , drei romani- 
sche Boj^en, vons chöner Wir- 
kung, aus der IViiheren Abtei 
Ar{:enlcuil stammend ; ein 
eisernes Kreuz, das man aus 
der Kirche des heiligen Wladi- 
mir in Sobastopol hierher* 
brachte, u* s. w. 



ARTILLgfllE-MUSeUM. 

(riMce Saint-Thomas-d'Aquin, nc«» 
ben der Kin-he dieses Namens). 

Das Artillerie-Museum» wei- 
ches im ehemaligen Domini- 
kaner-Kloster von Saint-Tho- 
mas-d'Aquin aufgestellt wurde, 
bildet eine möglichst vollstän- 
dige Sammlung aller Angriffs- 
und Vertheidigungs- Waffen, 
von dem Beile aus Kieselstein 
der uräitesten Zeit bis zu den 
neuesten Feuerwaffen unserer 
Zeit. 

£s ist dem Publikum , ohne 
dass man eine £inlasskarle 
oder einen Reisepass nöthig 
hat, jeden Donnerstag von 12 
bis i Uhr Nachmittags zugäng- 
lich Den Katalog des Museums 
findet man beim Portier» und 
kostet derselbe 4 Franken. 

Binthellung des Museams. 

Die Gnllevic Mayenta erstreckt 
sich bis zu einer Treppe, die 
nach dem ersten Stockwerke 
führt, wo sich ein grosser >aal, 
Anmires genannt, und vier 
fiallerien belinden, weiche die 
Benennungen ; von Fontenoy , 
von MaretiffO t von Ansferlits, 
und von Constantine lühren. 

Im grossen Saale, oder der 
Salle des armuresy sind die Clas- 
schränke mit antiken Waffen, — 
die Büstungen des Mittelalters, 
die Sammlungen von Helmen, 
Schildern, Sireitkolben, u. s. 
w. Längs der Wände hat man 
ein Menge Fahnen aufgehängt, 
die französischen Regimentern 
angehdrt hatten» und deren 
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mehrere in den Ilaupikämpfen 
der letzten ^iO Jalire anwesend 
waren. In diesem Saale sind 
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ganz vorzüglich der Aufmerk- 
samkeit des Publikums anzu- 
empfehlen. 




Üus Aj Li.ienc-Mubeuiij. 



!• Der Helm, das Rondell und 
das Schwelt mit Goldgrund 
und ciselii len Figuren, die eine 



der merkwürdigslen Proben 
italienischer Kunst im Uten 
Jahrhunderte sind. 
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^» Eine herrliche italienische 
Waffenrüstung, aus der zwei- 
ten Hälfte des ißten Jarhun- 
derts, deren Zeichnungen für 
ein \Verk Giulio Uomano's ge- 
haltenwerden. 

3» Die von der Stadt Nancy 
dem Herzoge von Bourbon, Kn- 
kel Ludwig's XIY verehrte Küs- 
tung. 

4» Die Helm Sammlung aus 
iem Uten .lahrliunderte, die 
awi Ende der Gallerio aufge- 
steUt ist ; eine Sammlung, die 
einzig in Europa ist. ' 

5» Die wirklichen Rüstungen 
der Montmorency, des Bastard 
von Bourgogne und Anderer, 

Die Gallerie 1 (galerie de 
Fentenoy) enthalt eine zahl- 
reiche .Sammlung von Halh- 
Rüstungen und viele blanke 
Gevyehre : Säbel. Degen, Schwer- 
ter. Dolche, Lanzen, Piken, 
Hellebarde, u. s, w., seit dem 
iSten Jahrhunderte bis auf un- 
sere Tage im Gebrauche. 

Die Gallerie I^* 2 {galerie dß 
Marengo) enthält eine Samm- 
lung von Armbrusten und einen 
Theil jener der tragbaren Waf- 
fen. 

Die Gallerie N» 3 (galerie Au- 
ster Ii tz) enthält die Stossge- 
wehre, die vorschriflsmässigen 
französischen Ecuerwaffen seit 
1717, und die Modelle (Projecte) 
neuer Feuerwaffen. 

Dw. Gallerie 4 {galerie de 
Conslanl ne) endlich , enthalt 
den iibrigen Theil der tragba- 
ren Waffen. 

In jciier der Gallerien befin- 
den sich Glasschränke in de- 



nen Waffen, Waffentheile und 
werthvoHe Gegenstände aufbe- 
wahrt sind, welche eine gan» . 
besondere Aufmerksamkeitver- * 
dienen. t 

Der ebenerdige Theil des Mu- 
seums besteht aus zwei grossen 
Sälen, aus den Gängen des ehe- 
maligen Klosters und einem 
Hofe. Der eine der Säle (salle 
Solferino) enthält die Samm- 
lungen, die kleinen Modelle 
von Kanonen, von Kriegswerk- 
zeugen und Maschinen» sowie 
auch eine Menge tragbarer 
Walten, die in den ausländi- 
schen Armeen eingeführt sind. 
Die kleinen Modelle befindeß 
sich auf Tischen, die theils in 
der Mitte, theils rund "herum 
um die Gallerie aufgestellt sind. 
An Haken längs der Wände an- 
gebracht, sind die ausländi- 
schen Waffen aulgehängt. 

Am Ende des Salles sieht 
man chinesische und japane- 
sische Waffen, welche die 1846 
dahin, beorderte Gesantdschaft 
daher« mitgebrachthat , dann 
wurden, sie auch in d^n letzt- 
jährigen Feldzügen erbeutet; 
ebensov befindet sich daselbst 
die Kriegsrüstung '\und die 
Waffen des Kaisers von China, 
die man in seinem Sbmmer- 
Palaste 1861 vorgefunden hat. 
Dieser Saal hängt links mit ei- 
nem anderen Saale zusammen» 
welcher nadistehendes entbält« 

1« Waffen aus der dem 9ten 
Jahrhunderte vorgehenden Zeit, 
und einige Waffenformen aus 
derselben Epoche ; 

2* Waffen aus der sogenann« 



Digitized by Google 



DER INDTOTRtE-PALAST. 



ten ehernen Zeit,iaGlasse)irän- 
ken aufbewahrt ; 

3» Waffenrüstungen und 
Kriegstrophaen aus dem 16len 
und 17ten Jahrhunderte. 

In drei unterirdischen Galle- 
rieii sind in chronologischer 
Reihenfolge, die Feuerschlünde 
aus den verschiedenen Zeital- 
tem, von der Erfindung des 
Pulvers an bis heutigen Tages, 
aufgestellt. 

In der vierten Gallerie (gale- 
rie de Fleurus) sieht man die 
aus China und Mexico mitge- 
bracliten Kanonen. 

Der Hof enthält gusseiseme 
Stücke, deren sich die Russen 
während des orientalischen 
Krieges bedient haben, und 
wahre Iliesonanker aus dem 
Hafen von Sebastopol hierher- 
gebrachl. Man bemerkt ganz 
besonders den Greif l \e Gri/fon), 
eine nahe an 15,()l)ü Kilogramm 
wiegende Feldschlange , die 
5,^c gössen , und von den 
Franzosen 1797 zu Ehrenbreit- 
stein erobert wurde. 

DER INDUSTRIE-PALAST UNO DIE 
ÜBRIGEN AUSSTELLUNGEN. 

Der Industrie-Palast (le pa- 
laisde Clndusirie) der von ISH^ 
bis 1855 für die Weitaustellung 
auf dem Carr6 Marigny, in den 
elysäischen Feldern erbaut 
>vurde, bildet ein ungeheueres 
Viereck (Parallelogramn)) von 
zwei Stockwerken, deren llaupt- 
fayaden ^52 Meter "20 Centime- 
ter Länge, und die Seiten fa- 
$aden 108 Meter ^ Centimeter 



Länge haben. Sein Aensseres, 
ans lU'ucbsteinen ist in einfa- 
chem Style gehalten, aber etwas 
schwerfällig. Ein mittlerer Pa- 
villon, sowie hervortretende 
Ecken-Pavillons unterbrechen 
die Einförmigkeit der langen 
Fa^aden. Der Uaupteingang be- 
steht aus einem sehr grossen 
vorspringenden Bogen , mit 
korinthischen Säulen an beiden 
Seiten, die einen Pfeileraufsatz 
tragen, der mit einem Basre- 
lief (die vmcUedenm Künste 
und Gmerhe ihre Erzeugnisse 
zur Ausstellung Mngen4, von 
DesboBuf) und mit Medaillons 
grosser Männer geziert ist. Am 
Gipfel, zwei Geniengruppen, 
von Dieboldt, welche das kai- 
serliche Wappen halten und 
zwei kolossale Statuen, die : 
Frankreich der Kunst und der 
Industrie Kränze bietend, vor- 
slellen, und von RegiiauU aus- 
geführt sind, zur Seile halten. 

Die anderen Figuren der Gie- 
belfelder sind von Diebold eben- 
falls gearbeitet; unter dem 
Thorbogen belindet sich ein 
von Yillain ausgeführter kolos- 
saler Adler und die allegori- 
schen Figuren der Künste der 
Industrie, des Handels und des 
Ackerbaues, 

Im Inneren ist das Haupt- 
schiff (19^ Meter Länge, Me- 
ier Breite, oo 3Ieter Hö)ic) zu 
ebener Erde von einer drei- 
fachen Gallerie umgeben, die 
aus vier Reihen guseissernen 
Säulen , eine obere Gallerie 
tragend, gebildet ist. Die Wöl- 
bungen aus mattem Giase^ sind 
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von eisernen Balken unter- 
stfiUt. An den beiden Enden 

des Uauptfchiffes» befinden sich 
Glast'enster aus den Ateliers 
Warechars aus Metz hervorge- 
gangen, welche Frankreich^ alle 
Nationen zur Ausstellung von 
1855 einladen und die Redlich- 
keil des internationalen Handels, 
vorstellen. 

Dei Boden des inneren Haupt- 
raumes wurde für die Ausstel- 
lunjien der kaiserlichen Gai- 
leubaugesellschal't, in einen 
en^iischen Garten, von einem 
kleinen Hache durchflössen, 
uni^eseiiatlen. 

Der Industriepalast wurde 
nach den Plänen von Viel und 
Barrault, von den IMan-Unter- 
nehraern York und C' ansge- 
luhrt. Seit 1853 dient er zu 
verschiedenen jährlichen oder 
atulalligen Ausstellungen, und 
zur beständigen Aus Stellung 
von Colonial-Er Zeugnissen {FAn- 
gang durch den Hauptpavillon 
gegen den Cours-la-Heine zu), 
welche vom Marineministerium 
und der Algierer Vcrwaitungs- 
Behdrde in's Leben gerufen 
-wurde. Diese Aussteilung ent- 
hält die vorzüglichsten land- 
wirthschaflUchen und indus- 
triellen Erzeugnisse Algeriens, 
Guadeloupes, Martinique's, des 
Senegal, u. s. w. (Was den In- 
dustrie-Palast weiter betrifft, 
so sehe man weiter unten, Ka- 
pitel XXV). Die bemndige Aus- 
gtellnug, 9, rue Gadet (Plioto- 
graphie, Photoceraoii^ue, Sie* 
reoskopie, Ansichten, u. s. w) ; 
—die anoiomische Atmtelltniy, 



s. 

im Passage der Oper, gallerie 
du Darometre, 54, 1 Frank 
Eintrittsgeld, u. s.w.; — das 
Musie frangais, am Boulevard 
des Capucines. 

DIE PRIVATSAMMLUNGEN. 

In J'aiis existiren zwei bis 
dreihundert l'rivalsammlun^en 
der verschiedensten Art, von 
denen mehrere ganz bedeutend 
sind. 

Wir führen hier Beispiels- 
weise an : die Gallerie des Lord 
Hertford (die reichste Samni- 
lung aller Gemälde, die ne- 
ben den ütTentliclien grossen 
31useen besteht ; zahlreiche Ge- 
mälde der niederländischen 
und l'ranzösisclien Schulet, — 
jene dos Barons James von 
Rothschild (italienische Ge- 
mälde aus der Renaissancezeit, 
ebenso deutsche, spanische, 
üammische und holländische 
des 17ten Jahrhunderts) ; — 
jene des Herrn Franz Delessert, 
17:!, rue Montmartre, deren Ka- 
talog 250 Nummern in sich be- 
greift (eine fiaphäersche Ma- 
donna, Skizzen YonUurilio und 
Bubens ; bemerkenswerthe hol- 
ländische, deutsche und fran- 
zösische Gemälde); jene des 
Baron Selltöre, rae Saint-Do- 
minique, (vier herrliche Rem- 
brandt, und sehr schöne Bild- 
nisse); jene der Herrn faaUe 
und Zaaak Peridr«, 35, rue du 
Faubourg-Saint-Honorö (in der 
Gallerie Emile's ein herrlicher 
Yelasquez, Bildnisse,, italieni- 
sche und fi*anzösische Gemäl- 
de, namenlUch eine Skizze N. 
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Pou85in*s, mehrere holländi- 
sche Meisterwerke, darunter 
ein schöner Berchem der frü- 
heren Galierie Mecklenbourg, 
tt. s« w^, bei Isaak : zwei Hob- 
bema und ein kleiner Claude, 
ein grosser Albert Cuyp, meh- 
rere Wouverman, ein van der 
Meer de Delft« u. s. w.) ; ~ jene 
des Grafen Dachatel, rue 
de Varenne (italienische Ge- 
mälde aus der schönen Kunst- 
epoche, ein Meislerwerk der 
eislen nämischen Schule, ein 
Fraueubildiiibs von van Dyck, 
u. s. w.) ; — jene der Mar- 
quisevon Paetoret, place Louis 
XV ( i( 0 Gemälde in einer Glas- 
gallerie); — jene des Herrn 
Schneider, 1, nie Bomiieau 
(alte Gemälde der fla in i seilen 
und holländischen Schule: ein 
llobbema und Ruisdael , van 
Ostade, van de Velde, u. s. w.); 
jene des Herrn Lacaze, 118, nie 
du Cherche-Midi (ungelahr iÜO 
Gemälde aus allen Schulen: 
Watteau, Chanlin, Boucher , 
Fragonard, Greuze, Mignard , 
Philippe de Chaiiipaigne, Lar- 
gi liiere, Rembrandt, van Os- 
tade, Hubens, van Dyck, Ribera, 
Velasquez, 3Iuriüo, TintorettO, 
Veronese, Bassan, u. s. w.) ; — 



SSI 

jene des Herzogs von Oalliera, 

rue de Varennes ; — jene 
des Fürsten GaartoritU ^ hötel 
Lambert, auf der Insel Saint- 
Lottis; — des Marauis de Blal- 
son, 5, rue Rovale-Saint*Hono- 
rö ; — des Herrn Bndoxe WUat* 
oUle, 54, rue d'Hauteville ; ^ 
des Herrn Thiers, 27, rue No- 
tre-Dame-de-Lorette; — des 
Herrn roald, rue du Faubourg- 
Saint-Honorä ; des Marquis 
Blaizeli 96. rue Saint-Lazare , 
u. s. w. 

Im Allgemeinen hält es 
schwer, iliese Sammlungen bo- 
suchen zu können. ISur lür 
drei oder vier derselben kann 
man aut Ansuchen eine Ein- 
trittskarte erlangen. Für an- 
dere kann man , ^Ycnn man 
sich vorher schriftlich an den 
Besitzer wendet, eines lieiind^ 
liehen Aufnahme sicher sein. 

Für die Mehrzahl halle man 
aber persönliche Verbindungen 
iniil viele Zeit nöthig, um zum 
Zjl'Iü m gelangen. — Das An- 
miaire des Artisten et des Ama^ 
ieurs, von P;nil Lacroix (Paris, 
veuve J. llenuuard) enthält die 
Adi'cssen und Angaben von 
mehr als ^200 kuusUaainiU« 
lern«) 
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VIERZEHNTES KAPITEL. 

t>AS CEFFSNTX.XCafi UMTBAS ICHT» WJBSBM 

DAS INSTITUT.— DIB MfiDIZimSCHE AKADBHIB (aCAD^IHB DB MfoBGIKE}, 

DAS COLLEGE DE FRANCE. 
DIE UMIVERSITJLT, — DIE SORBONNE UND DIE FAEDLXiTEN, 

DIB LTCSENy 

GYilNASIBN UND ANDBIUSN ANSTALTEN FÜE h6hBHBN UKTSRRIGBT. 
DIB ELBVBNTARSGHÜLEN UND DIB KINDERBEWAHRANSTAI^TEN. 

DIE FACUSCIIÜLEN. — DIE FRE.MDEN-SCHüLKX 
DIE GELEHRTEN GESELLSCHAFTEN. 



DAS INSTITUT VON FRANKREICH. 

Das Institut de France, "vom 

Convente 179o gestittet, hat den 
Zweck Arbeiten für die Vervoll- 
kommnung der Wissen Schäften 
und Künste zu liefern, und 
zwar mittelst I4achforschungen , 
Veröffentlichungen und Auf- 
munterungen. 

Das Institut besteht heutigen 
Tages aus : 1* Die französische 
Akademie {Aead^iie francaise) ; 
^ ^* die Akademie der schönen 
Wissenschaften {Aeaäimie des 
inscriptions et belles-lettrea) ; — 
3* Die Akademie der Wissen- 
schaften (Acro^mie desseiences); 
^ 4* die Akademie der schönen 
Künste (Acaäimie des beaux- 
arts) ; — 5* die Akademie der 
geistigen Wissenschaften {Äßo- 
demie des sciences morales), 

GemeinBChaftliolie 
Orfanisatlon. 

Das liistiliit bestellt aus wirk- 
lichen MiLgUedei u, iieien Mit- 



gliedern, ausländischen Mitglie- 
dern und correspondirenden 
Älitgliedern, welche sämmtlich 
von derjenigen Akademie, deren 
Mitglieder sie werden sollen, 
nach Stimmenmehrheit erwählt 
werden. 

DieWahl der Akademiker und 
der beständigen Sekretäre be- 
darf der Bestätigung des Staats- 
Oberhauptes. Die wirklichen 
Akademiker erhalten einen Jah- 
resgehalt von i,SOO fr., die be^ 
ständigen Secretäre einen sol- 
chen von 6,000 tr. 

In der jährlichen öffentlichen 
allgemeinen Generalsitzung des 
Institutes, welche am 15 August 
abgehalten wird (wozu man nur 
gegen Vorweisung einer Ein* 
triltskarte Zugang ündet), fin- 
det die Vertheilung des Volney- 
schen Sprachforschungs-Preis- 
ses, sowie des zweijährigen 
Kaiserprcisscs (20,000 fr.) statt, 
^vclcher dem Werke oder der 
Kl üiuluii^ zuerkannt wird, wel- 
( im tU\& Insiltut als das ehren- 
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vollste oder für das Land nütz- 
lichste erkannt bat. 

Di« Aoad^mie Aran^aise. 

Sie warde 1635 von Richelieu 
gegründet, zahlt gegenwärtig 
40 wirkliche Mitglieder, darun- 
ter einen fQr je drei Monate er- 
wählten Direktor und Kanzler, 
sowie einen bestindigeu Sekre- 
tär-Schatzmeister; sie wählt 
wederfreie, noch ausländische, 
noch correspondirende Mitglie- 
der. — Ihre Arbeiten bestehen 
in : Durchsicht des IHcOonnaire 
de la langue ftanpaise, und Ab- 
fassung des Dietionnaire htstori" 
que de la langue pranfaise. — 
Ihre jährliche öffentliche Sitz- 
ung findet im Mai oder im Juni 
statt. — Zuerkannte Preisse: 
Prei$8 der Akademie 2,000 f^., 
der besten poetischen oder sty- 
listisch ausgezeichnet gehalte« 
neu Schöpfung über ein gege- 
benes Thema. — Die Montion'- 
sohe Stiftung: 1* 22,463 fr., an 
unbemittelte Franzosen, die im 
Laufe des Jahres die tu ;^ end- 
hafteste Handlung begangen 
haben ; —2'' 21,910 fr., an Fran- 
zosen, ^velche das für die Sitten 
iiützUclisLe L'.ucli verfasst haben 
und es erscheinen Hessen. — Die 
GoberVsche Stiftung: 11,249 fr., 
dem besten Werke über die Ge- 
schichte Frankreichs. —Die BoT" 
din'sche Stiftung i 3,000 fr., für 
Aufmunterung zu Arbeiten in 
der höheren Literatur. — Die 
LamberVache Stillung: einjälir- 
licher Preiss der abwechselnd 
von der Äcademic fran(;aiseund 
jener der schonen üünste an 



Künstler und Literaten, die 
sich in Dürftij^keit belinden, 
vertheit wird. Die MailU-Latour- 
Uindrifsche Stiftung : zweijähri- 
ger Preiss zu (.unslen eines jun- 
pen Mannes der Talent für die 
Wissenschaften zu erkennen 
gab. — Die Edmond Halphen'HcKe 
Stiflmg : em alle zwei oder drei 
Jahre dem, vom moralischen 
Gesichtspunkte aus, litterarisch 
und geschichtlich empfehlens- 
wert besten Werke zuzuerken - 
nender Preiss, — und endlich 
der Thiers sehe Preises, welcher 
alle drei Jahre dem von der 
Akademie vorgeschlagenen Ver- 
fasser eines ^M^schichtlichen 
Werkes zuerkannt wird. 

Die AfMidtoiie des insoriptions 
et belles-lettrea. 

Sie wurde 1665 vun Colbert 
gegründet und zalilt Ai) ordent- 
liche Älitglieder, 10 freie, Saus- 
ländische, und 50 correspondi- 
rende Mitglieder, einen l'räsi- 
denten, einen Yize-Präsidenteu 
und einen beständigen Sekre- 
tär. 

Studien über Münzen, Inschrif- 
ten, Denkmaler, Alterthümer, 
alte Sprachen. Mundarten des 
MiLtelnlters und ninrnenlandi- 
sche Sjjrachen. — VerüH'ciitl ich- 
ungen : Memoires de lAcademie 
des inscriptions et beiles-lettres. 
Regelmässige iiilzungeu, je(Uni 
Freitag von 5 bis 5 Uhr. — Oef- 
f entliche Jahres Sitzung und 
PreissvertheUung, im Monate 
JuU. 

Dte Aoad^mie des eelenoee. 

Sie wurde lüöö von Golbeüt 
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gegründet, und gibt seit 1699 
wichtige Denkschriften (Memoi- 
res) heraus ; sie zählt 65 wirk- 
liche, 10 freie» 8 ausländische 
und 92 oorrespondirende Mit- 
glieder^ mid zerfflUt in 11 Ab- 
theilungen (sections). — Veröf- 
fentlichungen : Mimires de VA- 
cadinUe des aciencea. Campte 
reiMftt hebdomadaire dee sianeee^ 
recueil de Mimoires pr^sent^s 
par les savants ^trangers ä l'A- 
cadtoie. — Die regelmässigen 
Sitzungen finden jeden Hontag 
von 3 bis 5 Ohr statt. — Die öf- 
fentliche Jahressitzung wird 
im November abgehalten und 
werden darin die nachstehen- 
den Preisse vertheilt. 

Der jährliche Preise von 3,000 
fr. wird abwechselnd der bes-^ 
tea Lösung einer mathemati- 
schen oder naturwissenschaft- 
lichen Aufgabe zuerkannt. — 
Die Moiilyonsche Stifluny^ ö 
Preisse in einem jährlichen 
Gesaramtbclra^e von 44,8 ir> fr.; 
— ein von Lalande gestifteter 
Jahrespreiss von Go^i fr. (Astro- 
nomie) ; — Die AlhumberL'sche 
Stiftung : Jahrespreiss von löO 
fr. für Aufmunterung der Wis- 
senschaften ; — Die BreanCsche 
Stiftung : Preiss von 100,000 fr. 
für die bt ste Lösung der die 
asiatisciie Cholera betreffenden 
Fragen ; — dann noch Stiftungs- 
preisse von Barbier, Mme. La- 
place, Bordin, Jecl^er, Cuvier 
und Birot de Morogues. 

IHe Aoadimi» des beanx-artt. 

Sie entstand aus der Vei l ini- 
gung der Akademien tur Bild* 



hauer-Kunst und Malerei (1648), 
für Musik (1666) und für Bau- 
wissenschaft (1671). — Sie zählt 
40 wirkliche, 10 freie, 10 aus- 
ländische und 40 correspondi- 
rende Mitglieder, und zerfällt in 
5 Abtheilungen (sections); sie 
hat einen Präsidenten, einen 
Vize-Präsidenten und einen be- 
ständigen Sekretär, der keiner 
Abtheilung angehört. — Ver-» 
öffenllichung ; Bietionmire de 
la langue des beaux-arts^ Die 
regelmässigen Sitzungen flndea 
Sonnabends von 5 bis 5 Ohr 
statt; Die öffentliche Jahres^ 
Sitzung am ersten Sonnabende 
im Oktober« Grosse Preisse 
für Malerei, Bildhauerkunst, 
Baukunst* Kupferstichknnst, ge^ 
schichtticheliandschaftsmalerei 
und musikalische Gomposition, 
werden andie Schüler der fieole 
desbeaux-aits und des Gonser- 
vatoire imperial de Musique 
vertheilt (man sehe Kapitel XIV). 
— Stiftungspreisse von Witwe 
Lepnnce (5,000 fr.), von Des- 
chaume, Acliille Leclerc, Char- 
lier, Lambert, Maüle-Lalour- 
Lau(iry,,BenoiL f ould und ßor- 
din. 

Die Aeadimie des aolancea 
moralet et poütiqnes. 

1805 aufgelioben, uurde sie 
183^ wieder hergestellt, und 
zählt 40 ordentliche, 0 frtie, 
0 ausländische, und zwischen 
37 und 47 oorrespondirende 
Mitglieder, und zerfällt in 5 Ab- 
theilungen (sections). — Sie hat 
einen l'i asiilenten, einen Vize- 
präsidenten und einen bestanid- 
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DIE MEDIZINI 

gen Sekretär, der keiner Abthei- 
Inngf angehört. —Veröffentlich- 
ung: Mimoires, — Die regelmäs- 
sigen Sitzun*;en finden Sonna- 
bends von 12 bis 2 Uhr stall, — 
die öffentliche Jahressitzung 
im April, worin ^n der Akade- 
mie oder Privaten (Stiftungen 
FäizdeBeaujour, Löon Faucher, 
Achille-Edmond Halphen, Bor- 
din, und Horogues), gestiftete 
Ibisse sur Vertheilung kom- 
men. 

DIE ÜEDIZINISCHE AKADEMIE 
(ACAOilKIIE DE MEQECINE). 

Dieselbe wurde 18'20 j^egrün- 
det, und 1829, 1855 und 1856 
endgiltig als solche organisn t 
*(sie hat auf alle ihr von der Re- 
gierung vorgelegten und das 
Gesundheitswesen betreffenden 
Fragen zu antworten). Sie hat 
ihren gegewärtigen Sitz in der 
Kapelle des früheren Klosters 
der barmherzigen Brüder, 31, 
tue desSaints-Peres, deren Eiu- 
gangsthor mit vier dorisclien 
{Säulen geziert ist; Statuen Aes- 
Inilapfi sind über der Thüre, 
iMtreif fi und Desgenetles^s im 
Inneren, angebracht. 

100 wirkliche Mitglieder, 10 
flreie,20 einheimische, 20 frem- 
de Ehrenmitglieder, und Cor- 
respondenten in unbeschränk- 
ter Anzahl bilden dieselbe. Die 
sich um die wirkliche Mitglied- 
schaft bewarbenden Kandidaten 
müssen Doctoren der Medizin 
oder Chirurgie sein, oder doch 
in einer Fachschule für Apothe- 
kerkunstoder Thierarzneikunde 
aufgenommen (gewesen sein. — 



E AKADEMIE. ^ 

Sie hat einen Präsidenten, einen 
Vize-Präsidenten, einen bestän- 
digen Sekretär, einen Jahres- 
Sekretär und einen Schatzmeis- 
ter. — Die Bibliothek (die Ar- 
chive und Sammlungen der 
Akademie enthaltend) ist nur 
den Mitgliedern der Akademie 
zugänglich. — Die chemischen 
Laboratorien stehen denMitglie- 
dern von Gommissionen, die 
betreffende Arbeiten vorzuneh- 
men haben, sur Terfugnng. — 
Veröffentlichungen : NotieeBvnd 
If0t»(m*e«.— Dienstagsund Sonn- 
abends amlSUhr wird in einem 
der Säle der Akademie umsonst 
geimpft. — Die regelmässigen 
Sitzungen ^nden Dienstags von 
r% bis 5 Uhr statt ; — Die öffent- 
liche Jahressitzung am ersten 
SoniUage iia Monat Mai. — Ein 
von der Akademie bewilligter 
Jahrespreiss von 1,001) fr. wird 
für Arbeiten zuerkannt, die auf 
Beobachtungen und bestimmte 
Erlalirungen Bezug haben. — Die 
Portal" sehe Sliftung : Jahres- 
preiss von 500 fr. für die beste 
Abhandlung über organische 
Krankheiten ; die Stiftung von, 
Frau Bernard de Civrieux : Jah- 
respreiss von 7;>0 fr. für eine 
Abhandlung über nervöse Be-. 
schwerden ; — Stiftung des Mar* 
quis von Argenieuil : 12,000 fr. 
alle sechs Jahre der besten Ab- 
handlung über Uamkrankheiten 
zuerkannt;— Die //dr<}'«(?^ Slif- 
tmgi dreijähriger Preiss von 
3,000 fr. für das beste Werk 
praktischer Medizin oder über 
angewandte Heilkunde ; — dann 
noch folgende Stiftungen : Capw* 
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ron (2,000 Barbier (Jahrcs- 
preiss 2.000 fr.), AmiwMf (1,000 
fr. ),Leßvre (dreijähriger Preiss 
von 1,8C0 fr.), Orfila (Jahres- 
piss von 5,000 fr. für BeanU 
•worhuig 11- end einer Frage, ei- 
nen der Zweige der gerichtlichen 
Arzneikunde betreffend). 

DAS COLLEGE DC FRANCE. 

Das coii^ir« de Franca, rues 

des ficoles und Saint-Jacques, 
wurde 1529 von Franz I gegrün- 
det, von 1610 bis 1774 neu er- 
baut, und vor wenigen Jahren 
restaurirtund beträchtlich ver- 
grössert, namentlich gegen die 
rue Saint-Jacques zu. Der Eh- 
renhof ist von drei Gebäude- 
masseu umgeben, deren jedes 
ein Erdgeschoss, ein erstes 
Stockwerk und einen Pfeilerauf- 
satz hat. 

Das Eingangsthor zum Ehren- 
hofe, im VoUbogenstyle, ist von 
einem Gibelfelde, in Bildhauer- 
arbeit ausgeführt, überragt, im 
Yorhause rechts sieht man die 
Büsten RimtisaVs, VauquelirCSy 
Amfiire*B,Saey% DaunoiCs, Por- 
tals und Jouffroy's Zwischen 
dem »weiten und dritten Hofe 
tefiadet sich eine aus zusam- 
mengefügten dorischen Sänlen 
bestehende Säulenhalle. Der Ein- 
gang von der rue Saint-Jacques 
ist mit den Büsten der Winefh^ 
9ehaß und der Lüteratur gezie- 
ret. Der physikalische Saal ent- 
hält Gemälde von L^thiers und 
Thövenin : Franz I dUStißmgs- 
ürkunde des ColUge de France 
mierechreibend; Heinrieh IV die 
Uhrkani^in dieses ColUge, mit 



den nöthigen pecuniären Mitteln 
versehend ; /. Delüle's Tod, von 
Camus, schmückt den Saal für 
morgenländische Sprachen. 
Liebhaber wollen nicht unter- 
lassen das Aquarium (imGarten) 
anzusehen, das zur nächsten 
Aufgabe die Fischzucht und die 
Austerncultur hat. 

Das Coline de France unter- 
steht unmittelbar dem Hinister 
für öffentlich«! Untm'icht und 
besitzt ^ Lehrkanzehi. — Die 
Vorlesungen, die öffentlich und 
umsonst sind, verthell«i sich 
aut zwei Semester : vom ersten 
Sonnabend im Dezember hiszum 
Sonnabend vor der Gharwoche, 
und vom Montagenach derOs- 
ter^voehe bis zum Zi Juli. Die 
Bibliütiiek ist nicht ülfenllich. 

Oi£ UNIVERSITÄT, DIE SORBOHMB 
UNO DIE FAKULTÄTEN. 

Die 1lDiT«rsltat. 

Dieselbe wurde 1808 gestiftet 
und geniesset des Monopoles 
des im Namen des Staates ge- 
leiteten Unterricbtswesens (Ele- 
mentarschulen, Mittelschulen 
und höheres Unter richtswesen). 
Sie wird vom Minister für öf- 
fentlichen Unlerricht verwaltet, 
der jedes Jahr den kaiserlichen 
Unterrichtsrath, aus 52 vom 
Kaiser ernannten Mitgliedern 
bestehend, um sich versam- 
melt. Der Hinister für öffentli- 
chen Unterricht ist zu gleicher 
Zeit Rector der Pariser Akade- 
mie, ist jedoch in Ausübung 
dieser Function durch einen 
Yize-Rector ersetzt. 
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Der Staat or wählt und zahlt 
die Professoren an den Lyceen 
und Gymnasien , die von der 
Universität abhäniiich sind, ap- 
probirt die Lehrpläne und über- 
wacht deren Einhaltung. Zweige 
der Universität sind unter der 



Bezeiclinung von Akademien 
{aeadimies)f deren jede von ei- 
nem Rector geleitet wird, über 
Frankreich verbreitet. 

DI« Borbonne. 

Die&elbe wurde 1255 von Ro* 




Die Bechtsschule* 



bert von Sorbon gegründet, 
iC)^0 vom Architekten Jacques 
Leinercier umgebauet, und ist 
sie der Sitz der Kanzleien der 
Pariser Akademie und der drei 
Fakultäten : der katholischen 
TlioologiOt der Wissenschaften 



und der Philosophie und Philo- 
logie. In der Sorbonne werden 
auchd ie Universitäts-Feierlich- 
keiten begangen, namentlich die 
Prcissverlheilung bei Gelegen- 
heit der grossen Mitbewerbung 

von Schülern aiier iyceen und 
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Gymnasien von Paris uml Ver- 
sailles. ^ Das phffiikalüehe Ka- 
binet enthält eine schöne Instru- 
menten -Sammlung ; die ßib^ 
liothek betreffend, sehe man 
oben, Kapitel XV; der grosse 
Lerhsaal [ampklthiütrs) mit Ge- 
mälden mittelmässigen Wer- 
thes geziert» kann 1,50D bis 
2,000 Zuhörer fassen. Der Zutritt 
zu allen an der Sorbonne ge- 
haltenen Vorlesungen nnd Prü- 
fungen ist öffentlich und um- 
sonst; — nur finden Frauen 
keinen Ziilass. Anschlagzettel 
geben die Tage und Slunden 
der Vorlesungen, die ISanien 
der Professoren, den Gegen- 
stand ihrer Vorlesungenund den 
Zeitpu kt der verschiedenen 
Prüfungen an. — Herr Duruy, 
Minister des öffenMichen Tntcr- 
richtes, hat litlerarischo und 
wissenschaftliehe Vorlesungen 
eingeführt, die in der Sorhonne 
an den Montagen und Donnei s- 
tagen einer jeden Woche (wäh- 
rend des Winters) gehalten 
'werden» und zwar von den Pro- 
fessoren der verschiedenen Fa- 
kultäten, wie jener der Lyceen 
von Paris und der Provinz. 

(Was die Kirche der Sorbonne 
anbelangt» so sehe man weiter 
oben, Kapitel Vli ; für die Bi- 
W^olA<f*, Kapitel XV). 

Die Fakultät der katholischen 
Theologie (an der Sorbonne) 
umfasst 7 Lehrkanzeln. 

Dir* Fakultät der Wissenschaf- 
ten {Saencs) an def Sorbonne 
umfasst 18 Lehrknn/dn. Die- 
selbe ertheiit die Diplome für 



den Bachelier-, Licentiaten- lind 
Doctor-Grad (es Sciences). 

Die rakaltät der phUoaopU- 
. sehen and pbÜologiBchen Wis- 
aenaohallen (FaculU des let^ 
tret) (an der Sorbonne) umfasst 
12 Lehrkanzeln. Dieselbe er- 
theiit die Diplome für den Da- 
chelier-, Licentiaten- und Doc- 
toren-Grad (ös lettres). 

Die Reohts-FalmlUt (8, place 
du Panth^n), hat ihren Sitz in 
einem 1771 von ifoafflot begon- 
nenen und 1823 erst beendeten 
Gebäude. — Dessen Hauptein« 
gang ist mit vier jonischen 
Säulen, von einem Gibelfelde 
überragt, gezieret. — Im inne- 
ren befinden sich zwei schöne 
Lehrsäle (amphith^ätres) und 
eine aus ungefähr 10,000 Bän- 
den bestehende Bibliothek, den 
Studirenden, mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage, sowie 
der Ferienzeit, täf^lich zugäng- 
lich. — Die lakuLlat umfasst 
18 Lehrkanzeln. Jedes Jahr, ge- 
gen den August, finden Preiss- 
verlliei hingen statt und zwar: 
1" An die liörer des oten Jahr- 
ganges; 2« an jene des iten 
Jahrganges, die sich zum Doc- 
torate vorbereiten, und an die- 
jenigen Doctoren, die im lau- 
fenden oder vorhergehenden 
Jahre promovirt haben. 

Die medisinische Fakultät und 
die unter ihr stehenden An- 
stalten. Die medizinische Falcul-> 
tat, 1808 endgiltig organisirt, 
nimmt in der rue de l'Ecole- 
de-M6decine ein von 1769 bis 
177G, auf der Stelle des frühe- 
ren Gymnasiums de Bourgogne 
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erbautes Gebäude ein, das aus 
einem Mittel-Trakte und zwei 
Seitenflügeln bestehet, die eine 
aus zwei Reiben joniscber Säu- 
len gebildete, durchbrochene 
Gallerieinit einänder verbindet. 

Das an der Thüre angebrachte 
Basrelief stellt vor : Ludwig XV 
zwischen der Weisheit und der 



FAKULTAET. 389 

\Vohllhü(i!;keilj der Sclnile für 
Wundarzneikunst PrivUe{ji('n er^ 
theilend. Am Ende des Hol'es be- 
findet sich ein korinthisclicr 
Säulengang, einen Vorbau des 
Hauptgebäudes bildend. Das von 
Berruer ausgefürhte Giebelfeld 
stellt die Theorie und die Praxis, 
sich vor einem Altare die Hände 




Der flof der mediziaischer Schule* 



reichend, dar. Der innere Fries 
ist mit Medaillons geziert, die 
Büsten Pitard*s, la Peyronnie's, 
Pare's, Marichal's und PeiiCs 
enthaltend . — Bichat's Bronze- 
Statue (1857) ist vor der Säulen- 
halle, im Hofe aufgestellt. Links 
von der nach dem Platze ge- 
benden GaUerie beiludet iich 



eine nach der Bibliothek und 
dem anatomischen Museum füh- 
rende Treppe, an deren Fusse 
man die Gips-StaLue BichaCs, 
die Pulsschläge eines Kindes 
l)eobachtend. von David aus 
Angers, ausgeführt, sieht. — 
Die Fakultät umtasst -S Lehr- 
kauzein ; Analoaue ; pathülo- 
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giscbe Anatomie; — Physiolo- 
gie ; — medizmisclic Physik, u. 

Die Bibliothek, im ersten 
Stockwerke des westlichen Ge- 
' bäudeflügels, ist den Studieren- 
den und Äerzten, taglich (die 
Sonntage, und Ferien-Monate 
September und Oktober ausge- 
nommen) von 10 bis o lihr ISach- 
mittags und von 7 bis 10 Uhr 
Abends zugänglich ; — sie ent- 
hSlt ungefähr 30,000 Bünde. 

Das Museum vergleichender 
Anatomie oder Mus^e Orfila , im 
ersten Stockwerke des mittle- 
ren Gebäudes und des rechten 
Seitenflüjiels, ist den Studircn- 
den und Acrzten täglich von 
11 bis 4 Urb geöflnet, mit Aus- 
nahme der Ferienzeit. Ein Ka* 
talog dieses Museums wurde 
1863 veröffentlicht (Paris , bei 
V. Masson und Sohn, place de 
rficole-de-SMecine). 

Die Art und Weise, vrte man 
die GegenständediesesHusenms 
geordnet hat, sind folgende : 
nachdem die. Schränke gleich 
den Seiten eines Buches nume- 
rirt waren, wurden die nach 
all-ciiieiuen Gruppen geordne- 
ten anatumischen Gegenstände, 
in nachstehender Reihenfolge 
auigestellt : 

I. — Organe des Xusserem Lebens 

(viede relalion). 

II. ^ Organe des inneren Lebens 

{vie organique). 

III. — Organs bbr Erzeugung* 
1Y. ^ Entwickblumg der Organe. 

Sehr in die Augenfallende, 
über den Schi änken angebrachte 



Aufschriften lassen die Haupt- 

eintheiiunt^en leicht erlfönnen. 

Jeder anatomische Gegen- 
stand tr agt zwei Ordnungsmar- 
ken : einen BuchstabetiunÜ eine 
Zah l ■ der T.uchstabe bezeichnet 
die Serie, av elcher der Gegen- 
stand angehört, und die Zahl 
die Ueihenfolge dieses Gegen- 
standes in der Serie. 

IMe praktJBOlie Seliiae 
(^ole pratiqne). 

Dieselbe nimmt die Räume 
ein, die vom früheren Fianzis- 
kanerkloster, lo, rue de PEcole- 
de-Medecine, übrig geblieben 
sind. — Es befinden sich darin 
Pavillons für praktische Ana- 
tomie und Hörsäle für freie 
Vorlesungen« — 150 Studenten 
geniessen besondere Erleichte- 
rungen, um sich im Seziren und 
in chemischen Versuchen zu 
üben. Diese Studenten haben 
das Recht, nach Beendigung 
ihres Sten Jahrganges, sich um 
die folgenden Prefisse zu bewer- 
ben: ein erster '^osser Preiss 
von |900 Franken; ein zweiter 
grosser Preiss von Franken; 
drei zweite Preisse, ein jeder 
von 250 Franken. — Zwei an- 
dere Fl;eisse (goldene Medail- 
lon/ eine jede 400 Franken 
Werth) von Montyon und Cor- 
• Visart gestiflet, werden jedes 
Jahr von d^r medizinischen 
Fakultät, in ihrer Eröffhungs- 
sitzimg vertheilt, und zwar an 
die Verfasser von Denkschriften 
die dem anl^cstellten Pro- 
gramme ani ))esten entspre- 
chen. — im Hole der prakli- 
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sehen Schule ist Cuvier s Büsle 
aufgestellt. . 

Das Museum Dupuytren, in 
der praktischen Schule» im ehe- 
maligen Refectorliim des Fran«» 
ziskanerklosters (15tes Jahrhun- 
dert) aufgestellt» ist eine kost- 
bare pathologische Sammlung, 
1835 durch die Fürsorge Orfila's 
gdiildet, und enthält Fälle von 
allen krankhaften Veränderun- 
gen der verschiedenen Gewebe 
und Organe, eine Sammlung 
pathologischer Bauptfalle aus 
Wachs oder Steinpappe» die 
sich ehedem im Museum für 
vergleichende Anatomie ' der 
Fakultät befand. Beim Eingange 
des^Museums ist die Statue von 
Amhroise Pare aulgestellt. Das 
Museum Dupuytren ist nur den 
Studenten und den mit Karten 
versehenen Aerzten zugänglich, 
und zwar, mit Ausnahrae der 
Sonn läge und der Ferienzeit, 
täglich von 11 bis 5 Uhr. 

Die chirurgische und die Qe- 
burtsklinik befinden sich im 
Spitale der Klinik, der Fakultät 
gegenüber (mau sehe weiter 
unten, Kapitel XVlll). 

Das Amphitheater der Spitäler 
(amphith^ätre (fe<t höpitraux), 
nie du Fer-ä-Mou Im, im Quartier 
Saint-Marcel gelegen , wurde 
1835, auf der Stelle des Kirch- 
hofes von Clamart erhauet. Ks 
ist ausschliesslich der Verwal- 
tung der öffentlichen Hülfe 
(assistance publique) vorbehal- 
ten» deren Eigenthum es ist, 
sovirie den Medizin- und Chi- 
rurgie^Studirenden, die in den 
Pariser .Spit&lei*n verwendet 
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sind. Daselbst Vorlesungen, Se- 
zirübungeu und anatomisciie 
Versuche. 

Gebadr&chule. 

Die Hauptgebärschule, dem 
Spital de la Haternit^ angefügt 
(man sehe weiter nnten» Kapir- 
tel XVlII), hat die Bestimmung 
Hebammen für die Departe- 
ments auszubilden. In ihr be- 
finden sich ungefähr 8t) innere 
Zöglinge. Eine andere Schule 
wurde im Spilal der Klinik ge- 
gründet, für externe Hebam'' 
menzöglinge. 

Die Apothekerschule (ecole 
depharmacie)y beündet sich 21, 
nie de TArbalöte. — Die wenig 
Binileieiche, aber sehr wohl 
gewahte Bibliothek ist Montags, 
Mittwochsund Freitags von 11 
bis 4 Uhr geöffnet. — Der Saal 
der naturwissenschaftlichen 
Sammlung ist ebenso wie der 
botanische Garten alle Tago zu 
denselben Stunden ;4eülTn(U. 
Vorlesungen werden darin ge- 
halten, 

DIE uvceeN. 

In Paris befinden sich fünf 
Lyceen, und zu Vnnvos eiuos : 
drei derselben nehmen Ganz- 
zoglinge und Externe auf; die 
beiden anderen liaben nur Ex- 
terne. Seit 180-1 hat das Gym- 
nasium zu Vanves aufgehört 
ausschliesslich das Filial de« 
Lyceum's Louis-le-Grand zu 
sein ; es wurde das sechte Ly-^ 
ceum von Paris, unter der Be- 
nennung Lycee du Prince-ln^ 
pMal; die ötudien werden da 
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rin nur bis einschliesslich der 
vierten Klasse fortgestzt, jedoch 
behält man daselbst, in einer 
besonderen Ablheilung, jene 
Schüler, die sich der Staats- 
Marine zuwenden i^ollen. Seit 
,1864 wurden behufs der Ver- 
/ grösserung dieses Lyceums be- 
deutende Bauten ausgeführt. 

Lf o^e Bonaparte , 65 , rue 
Gaumartin, nächst des Bahn- 
hofes der rue Saint-Lazare, be- 
findet sich in einem früheren, 
178i nach den Plänen Bron- 
gniart^s erbauten Kapuziner- 
kloster, das in neuerer Zeit 
Yergrdssert und theilweise um- 
gebaut wurde. Die Vorderseite 
(54 Meter lang und 42 Meter 
hoch) ist durch zwei vorsprin- 
gende Pavillons abgegränzt» 
deren einer als Eingang in 
die Kirche Saint-Louis-d'Antin 
dient. Der mittlere Eingang ist 
mit zwei dorischen Säulen ge- 
zieret, die ein Gesims tragen, 
und hat rechts und links öffent- 
liche Brunnen. 

Ein unter der Leitung Duc's 
4864-1865 ausgeführter bedeu- 
tender Bau bildet Fa^ade nach 
der rue du llavre. Diese Fa- 
(^adü, von 58 Meter Läii^^e, ist 
XU ebener Erde von 10 Bogeii- 
lenstern durchbrochen, und hat 
in ihrer Mitte eine Thüre mit 
zwei korinthischen Säulen, ein 
dreieckiges Giebelfeld tragend. 
— üngeföhrt 1,200 Schüler (Ex- 
terne). 

Lye^e Obarlemagne, I2ü, rue 

Saint-Antoine, befindet sich in 
einem ehemaligen Profcss- 

iuiuse der Jesuiteni dessen ika«* 



pelle die Kirche Saint-Paul» 
Saint- Louis wurde. Ungefähr 
1,000 Schüler (Externe), frei 
oder überwacht. In den letzten 
dreizehn Jatireu hat das Lycee 
Charlemagne zwölf Ehren- 
preisse beim allgeiueiueu Kon- 
kurse der Pariser Lyceen davon 
getragen. 

Lyo^e LouiB-le-Grand, 125, 
rue Saint- Jacques, wurde 1618 
von den Jesuiten neu aufge- 
bauet. Bibliothek. Grosse Exer- 
ziersäle. — Ungefähr 900 innere 
Zöglinge, und 600 Externe. — 
Schule für morgenlandisclie 
Sprachen. Es ist die Rede davon 
das Lycee Louis-le-Grand in 
die rue de Sövres zu verlegen. 
Die Stadt Paris hat die Ver- 
pflichtung ühernommen, in ei- 
nem Zeiträume von drei iah* 
ren die dafür nötbigen neuen 
Gebäude au&ufuhren» Termin, 
der vom iten Januar 1867 läuft. 

Lycöe NapQlöon, 1 , rue Glo- 
vis, befindet sich in der ehe- 
maligen Abtei Saintc-Genevieve, 
die im 6ten Jahrhunderte ge- 
gründet, im 14ten und 15ten 
Jahrhundert fast gänzlich neu 
gebauet -wurde. Im ISten Jahr 
hunderte Kloster, besteht heute 
noch der alte Kircheiithurni, 
in seinem Fundamente roma- 
nischen Styles, geht er in sei- 
nen oberen Stockwerken in 
dou i^erippten Styl über (bltes 
und iotes Jahrhundert); Ge- 
länder und Glockenthürmchen 
in leichtem Style. — im Inne- 
ren : ehemaliges Hefectorium 
der Mönche, ein eleganter Bau 
aus dem 13tea Jahrhunderte 
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(heute die Kapelle des Ly- 
ceurns); die ehemaligen Galle- 
rten der Bibliothek Sainte-Ge- 
nevieve, mit einer von Jean 
Restout (i7S0) geraalten Kup- 
pel : die Verherrlichung des Ätff- 
ligen Augustinus, darstellend. 
— Ganzzüglinge, 525, Externe , 
163. 

Lyc^e Saint-Louis, am Bou- 
levard Saint-Michel, wurde von 
i8U bis 1820 erbauet, und bil- 
det gegen den genannten Bou- 
levard eine neuerlichst vom 
Architecten Bailly umgebaute 
lange Fa^ade. Die beiden Haupt- 
Kin^T^in^^sthoresind, vom ersten 
Stockwerke an, mit zwei über- 
setzten korinthischen Säulen- 
reihen von sehr geringem Vor- 
sprunge, gezieret. — Ungefähr 
440 Gan/zö^^Unge und 360 ex- 
terne Schüler. 

DIE GYMNA8IEH (COLL^OES) 
UND DIE ObRIQEN ANSTALTEM 

fOr den mittleren 

SCHULUNTERRICHT. 

Das ColUge Rollin , 42, rue 
des Postes, ist Gemeinde-Gym- 
nasium, und ^vird von unge- 
fähr 450 Schülern besucht 
(keine Externe). 

Es ist beschlossen worden 
dieses Gymnasium auf das 
rechte Seineufer, nnd zwar in 
die Avenue Trudaine zu ver- 
legen« 

Das Oon^f 6 Stanitlas, 22» rue 

Notre-Dame-des-Ghamps und 7, 
inie de Rennes, ist eine unter 
der Restauration gegründete 
Privat-Lehranstalt « die von 
Geistlichen geleitet wird, und 



500 Schüler zfihlt. Ein Filkl für 
Handlungsh^issene bestehtme 
de Valois (Monceauz). 

Von den anderen Lehranstal- 
ten sind anzuführen : die 
lüfttitution de Salnie-Barbe , 
rue de Saint-£tienne-des-Grto, 
an der Ecke des Pantheonplat* 
zes, hat ein Filial für Kinder 
von 6 bis 11 Jahren in Fönte- 
nay-aux-Roses, und ist die äl* 
teste Anstalt für öffentlichen 
Unterricht in Frankreich; sie 
wurde 1460 gegründet , 1798 
wieder eröffnet und gehört seit 
1841 einer anonymen Gesell- 
schaft an. — Die ^cole Sainte' 
Genevieve, 18 und 24, rue des 
Postes, wird von den Jesuiten 
geleitet, und ist hauptsächlich 
Yorbereilungschulefür die Uni- 
versitätsgrade und für die Auf- 
nahme in die Regierungsieh r- 
und Fachausbildungsanstalten. 

— Die InstituHon de Vlmmacu^ 
Ue^Conception , "^.^li^ Grande-Rue 
zu Yaugu ai d. — Die Institution 
Noire'DaniCy 2, rue du Buis, zu 
Auteuil. — Die Instilntion de 
SainteCroiXf 10, rue Demours, 
aux Ternes. — Die Instutions : 
Delacour, 15, rue des Foss^s- 
Saint- Victor; Delavigne (Vor- 
bereitungschule für die Mili- 
tärschule zu Saint-Cyr), 33, rue 
desFosses-Saint-Victor; Horlus, 
94, rue du Bac; Longchamp^ 
289, rue Saint-Jacques, alle im 
Schulviertel; — in der Nähe 
des Lyceums Charlemagne be- 
finden sichdie Institutions : Fö- 
varU 212, rue Saint-Antoine, im 
ehemaligen Hotel d'Ormesson ; 

— Fofitoiite, 5t, rue de Hon- 
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treuil ; MasHn, 12 , nie. des Mi- 
nimes, im Marais ; 'Jauffret, 2t>, 
place royale, und Verdott 10, 
rarc-Uoyal; — in der Nfibe des 
Lyceums Bonaparte beünden 
sich die Inslilutions : Bella- 
guetf rue de la P^pini^re; Bau- 
mardt 55 , rue Malesherbes ; 
Cmte, 63, avenue Malakolfp 
u. 8» w. 

DIE ELEMENTARSCHULEN 
UND DIE KLEINKINDER' 
BEWAHRANSTALTEN. 

In Pavis gibt es 400 bis 800 
Gemeindeschulenr Kleinkinder- 
bewahranstalten t Schulen für 
Erwachsene» Fachschulen. Ar* 
beitstubenp n» s« w., die von 
70,000 bis 80,000 Kindern (und 
resp. Erwachsenen), besncht 
werden. 

Zwei höhere Elementarschu- 
len für Knaben sind voi]i be- 
sonderer Bedeutung. Es sind: 
das Ckill^se Ghaptal, 29, rue 
Blanche, iporzugs weise für in- 
dustriellen , iandwirthschaft* 
liehen , künstlerischen und 
kommerziellen Unterricht, und 
von t>00 GanzzügUngen und 400 
Externen besucht, — dann die 
£cole municipale Turgot , 17, 
rue du Yert-Bois, die nur in- 
dustrielle- und Ilandels-Studien 
umfassL, auch nur Externe zu- 
j lässt. 

' Die höhere Handelsschule 

iecolc super i eure du cojnmerce)^ 
2i, rneSaint-Pierre-Püpiiicourt, 
iiaclist des Boulevard des Fil- 
les du Galvaire, steht unter un- 
mittelbarem Schutze der Ue- 
gierung. 



Die Handelsschule (ieoleeom- 
merriafe), zwischen der ver- 
längerten Avenue Laval und der 
Avenue Trudaine, wurde in 
neuerer Zeit von der Handels* 
kammer gegründet. 

Die Institation Leroy, rue dn 
Faubourg-Saint -Jacques, im- 
passe Longue-Avoine, ertheilt 
nur ausschliesslich Unterricht 
für den Gewerben sich Wid- 
mende. 

Die höhere Blementarschnla 
(ecole primaire aupMeure) für 
Mädchen, S, Passage Saint- 

Pierre, 

Es gabt ausserdem in Paris 
sahlr^chewelUiche undKongre- 
gations- Gemeindeschulen für 
Knaben und Mädchen. Besondere 
Schulen für Taubstumme oder 
blinde Kinder wurden errich- 
tet, die ihren Unterricht emp- 
fangen könneii, ohne ihren Fa- 
milien entzogen zu werden. 

Im Januar 1866 betrug die 
Zahl der Schulanstallen der 
Stadt Paris 597, und jene der 
sie besudienden Zöglinge . 
101,540, nämlich : 

Knabenschulen, 118; —-Mäd- 
chenschulen , 118; — Kleinkin- 
derbewahranstalten , 100 ; — 
Lehrsäle für Männer , 100 ; — 
Lehrsäle für Frauen, 75; — Ar- 
beitssäle, 59 ; — Zeichnenfach- 
schulen (für Männer», 7 ; Zeich- 
nenfachschulen (für Frauen) , 
20; — im Ganzen, 597. 

INüch anzutühren sind : die 
Vorlesungen {cours), 1866, im 
H6tel-de-Ville für die Vüi'herei- 
tnn^' der Bewerber um Lehrer- 
diplome gegründet; die zum* 
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gleichen Zwecke von der Ge- 
sellschaft für Elementarunter- 
richt und von der Gesellschaft 
der Lehrer und Lekrerinen des 
Beparlements der Seine gehal- 
tenen Vorlesungen ; — endlich 
noch die öffenilichen und tmeiH- 
geitiiehen Vorlesungen zu Gun- 
sten der Arbeiter, jeden Tag 
•von 8 bi^ 10 Uhr Abends, von 
den Kitgliedem der polytechmk- 
sehen und kunslliebenden Gesell- 
sehäft gehalten. 

Oie FACHSCHULrEM« 

Die nachstehend erwähnten 
Schulen untestehto alle dem 
Ministerium für (^entliehen 
Unterricht. 

Die höhere Normalschale (£- 
cole Normale superieure)^ -45, rue 
d'Llin, wurde im Jahre III ge- 
gründet, i82'2 auf^'ehoben, und 
1826 wider in s Leben ^ei ulcn. 
Dieselbe lial den Zweck l'rol'es- 
soi en für die Lyceen und Gym- 
nasien, der Universität unter- 
stehend, auszubilden. Sie com- 
pleuirt sich jedes Jahr auf dem 
Konkurswcfio ; der Minister für 
öffentlichen Unterricht bes- 
timmt alljährlich die iMätzezahl, 
die eingenommen werden kmin. 
Die die Schule enthaltenden Ge- 
bäude wurden l84-)erbauet, und 
schliessen einen von einem 
Kreuzhänge umgebenen Hof ein. 
In demselben befinden sich ein 
chemisches Laboratorium, ein 
physikalisches Kabinet, eine 
Mineraliensammlung, und eine 
Bibliothek die zum Theile aus 
jener G. Cuvier's besteht. 

Die Vrkundansebule Ucole des 

■ 



Charles), 16, rue du Paradis (Ma« 
rais), wurde 1821 gegründet und 
1846 neu organisirt. Ihr Zweclp 
ist am Urkundendepot anzuskel« 
lende Archivare auszubilden. 
In ihr werden öffentliche VOf» 
lesungen gehalten. 
' SpeilalsolMileii fOr dfü lebea- 
danflBovf •nlindlielMa tlpmctism 
(ieoleespieialesdeskmguesarien^ 
tales eivantes), — Vorlesungen 
und Kurse für arabische Schrift- 
sprache und gewöhnliche ara- 
bische Sprache, für persische, 
türkische, armenische, neugrie- 
chische Sprachen, für griechi- 
sche Schriftsprache, fü^ hin- 
dostanische, neudiiaesische, 
malabche und japanische Spra» 
eben ; dieselben werden im Ge- 
bäude der Kaiserlichen Biblio- 
thek, 15, l üc \euv( -des-Petits- 
Ciiamps gehiUlen. Ferner die 
Schulen für orientalische Spra~ 
chen, demhyceum Louis-le-Grand 
beigefügt iman sehe weiter 
oben) ; — die Hechtsschule (weiier 
oben) ; — die medizinische Schu- 
le, die anatomische Schule und 
die Kntbindunyssc'iUle (ebenfalls 
alle schon weiter oben erwähnt); 
— die Äpothekerschule(m9inseh.f^ 
weiter oben). 

Die mchstehenden Schulen 
luilerstelien anderen Ministe- 
rien und nichtjenemfür otXent- 
lichen Unterricht. 

Die polytechnische Schule 
{icole polytechnique)» rue de ia 
Montagne - Sainte - Cenevißve, 
wurde 1794 gegründet und 1805 
neu (^rganisirt; sie nimmt die 
Gebäude der früheren Coll(^^es 
deNavarreund de Boucour ein 
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deren Kapelle, aus dem 14ten 
Jahrhunderte in einen Vorl«. 
sungssaal umgewandelt wurde. 
Der Eingang der Schule ist mit 
allegorischen Basreliefs und 
fünl Medaillons, die Büsten La- 
grange's, Laplace's, Monge's, 
Bertholet's und Fourcrov's wie» 
dergebend, gezieret. Kin Gene- 
ral siebt der Schule vor. — Die 
Studienzeit in der Schule ista^ 
zwei Jahre beschränkt. Wenn 
die Schüler bei ihrem Austritte 
ein genügendes Examen able- 
gen, können sie nach Reihen-* 
folge der bei diesen Examen 
erhaltenen, l^ummem, bis zur 
Ausfüllung aUeroffenen Stellen, 
in folgenden Lebens-Laufbahnen 
frei wählen : in der Land- und 
See-Artillerie, . im Geniecorps, 
im . See-Gen lecorps, in der Kai- 
serl i eben Marine und im Corps 
der Wasserbau-Ingenieure, im 
yfeg- und Br&ckenbau- Inge- 
nieur -Corps» im Bergwerks- 
fache, im Generalstabe, im Pul- 
ver- und Salpeterwesen, in der 
Telegraphen- oder Tabak-Ver- 
waltung« 

. DiejenigenSchfiler, welchen in 
den genannten Zweigen keine 
Stellen mehr zugänglich sind, 
erhalten Fihigkeitszeugnisse 
undkönnen als Unterlieutenante 
in einer Armeeabtheilung, die 
sich nicht aus der polytechni- 
schenSchuleergänzt,eingetheiit 
werden. — Es ist die Rede da- 
von die polytechnische Schule 
ganz umzubauen. 

Die Söhnte für Strassen- und 
Brackenhau (ieoie de9 ponta et 
4^amie8), nie des Saints- 



P.'res, Avurde 1747 gegründet, 
rnd 1851 endgiltig organisirt. 
Ilir Zweck ist Ingenieure für den 
Strassen- und Brückenbau an^ 
zu bilden. — Die Lehrkur?;e iu 
derselben erheischen einen drei- 
jährigen Besuch der bchule. Die 
Bibliothek und Modell-Sammlung 
sind den Ingenieur-Eleven, den 
Externen, sowieden Ingenieuren 
für Strassen- und Bruckenbau 
zugänglich. 

DieB©rerwerk88ohule(^(?o/^ dea 
M'n\es), am Boulevard Saint-Mi- 
chel, wurde 1795 gegründet und 
damals im früheren Rötel. Ven- 
döme .eröffnet; von 1802 bis 
1865 wurde sie fast gänzlich 
neu aufgebauet und sehr be- 
trächtlich erweitert und ver- 
grösserl. 

Dieneuen am Boulevard Saint- 
Hichel ausgeführten Bauten der 
Schule, bestehen aus drei Ab- 
teilungen : in der Ifitte, die Ver- 
einigung der . alten Gebäude, 
die die Sammlungen und Mu- 
seen der Schule enthalten ; 
rechts, neue Gebäude für die 
LehrsSle der Schule; links, ein 
gleicher Flügel, der die Ent- 
wickelung der neuen Bauten 
auf ungefähr 170 Meter bringt. 
Ein schönes Thor in Bogen, von 
einem halbrunden Giel)elfelde 
überragt, ziert die Hauptfat ade. 
Das Giebelfeld enthält das Wap- 
pen der Schule. Eine grosse Ein- 
fassung enthalt die Aufschrift. 
Zwei vorspringende Säulen, mit 
Figuren gezieret, befinden sich 
an jeder Seite des Einganges, 
woselbst die Mauer von drei 
weiten Bof^en durchbrochen und 
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mit Geländern Tersehen ist. 

Die Aufgabe der Bergwerks- 
schule ist, Ingenieure für das 

Kaiserliche Baigcorps, sowie 
Praktitker, welche Privat-Berg- 



werks-Ausbeutungen und mine- 
raiurgische Hüttenwerke zu 
leiten geeignet sind, auszubil- 
den.— -Der Lehrkurs währt drei 
Jahre. — Die Vorlesungen über 




Die polytechnische Schule. 



Mineralogie, Paleontologie und 
Geologie sind öffentlich. 

Das mlaeTalogisohe und geo- 
logische Museum ist Jeden 
Dienstag» Donnerstag und Son- 



nabend, von 11 bis 3 Uhr dem 
Publikum zugänglich und um- 
(laisst eine statistische Samm- 
lung der französischen nützli- 
chen Metalle ; eine geologische 
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Sammlung des Pariser Beckens; 
die Reliefpläne des Etna und des 
Vesuv ; deo Plan des Thaies von 
Chamounix; eine paleontoloj^i- 
sche Sammlung, die Sammlung 
des Marquis von Drte. — Die Bib- 
liothek ist, die Sonn- und Feier- 
tage ausgenommen, taglich von 
Ii bis 3 Ehr geöffhet ; » im 
ProbierkaMnette der eingesand- 
ten Probestücke, können Ver- 
suche umsonst vorgenommen 
werden. 

Die BSUItttrschule m Btti&t- 
Gyr, (Seine-und-Gise), im dem 
berühmten Hause installirt, 
das im 17ten Jahrhunderte 
von Frau von Maintenon mm 
Zwecke der Erziehung junger 
adeligen Fräuleins gegründet 
wurde. — Diese Schule hat die 
Bestimmung Otliziere für die 
Infanterie , die Gavallerie , 
den Generalstab und die Ma- 
rine-Infanterie auszuhilden. 
Ein General steht der Schule 
vor. Die Aufnahmein die Schale 
von Saint-Gyr findet auf dem 
Prufungswege statt. Die Zöglinge 
haben zwei Jahre darin zuzu- 
bringen. (N.ihere ISachweisun- 
geri hierubor lindet man in les 
Environs di Paris illustris, von 
Ad. Joanue, Paris, Hachette 
et C'}. 

Die Schule der schönen Künste 

{Ecole des beaux-arts), 12, rue 
Bonaparte und am Quai Mala- 
quais, in jüngster Zeit in ihrer 
Organisation verbessert, wird 
von einem auf Dauer von 5 Jah- 
ren ernannten Direktor gelei- 
tet, und zur Hauptaufgabe : den 
Unterrichtin Malereii Bildhauer* 



kunst, Baukunst, Knpferstich- 
kunst, u. s. w. In der Schule 
befinden sich 5 Ateliers für Ma- 
lerei, 5 für Bildhauerkunst, 3 
für Baukunst und 2 für Kup- 
ferstich- und Gravirkunst. Alle 
Jahre findet an der Schule ein 
Ronkurs für dieUauptpreissein 
Rom statt, und zvar unter den 
Zöglingen der Maler-, Bildhauer- 
und Bau-Kunst; aller zwei Jahre 
betheiligen sich daran die Zög- 
linge in der Kupferstichkunst; 
aller drei Jahre die Graveure in 
Medaillen und feinen Steinen* — 
Ein besonderer Jury er kennt die 
Hauptpreisse zu. Die jungen 
Leute» die in ihrem Fache den 
grossen Preiss erhielten, und 
nach Rom zn ^ ihrer höheren 
Ausbildung gesandt werden, er- 
halten während 4 Jahren ih- 
ren Unterhalt aus Staatsmit- 
teln. Sie haben sich dui l lain- 
destens zwei Jahre aufzuhalten; 
was die zwei anderen Jahre an- 
belangt, so können sie diesel- 
ben zu belehrenden 11 eisen ver- 
wenden, wetiu äie die Üljerver- 
waltung zeitig davon in Kennt- 
niss gesetzt haben. Die Medail- 
len- und Stein-Graveure ^enies- 
sen der Unterstützung nur wäh- 
rend drei Jahren, von denen 
sie mindestens zwei in Rom zu 
verbringe i haben. 

Der Direktor der Kaiserlich-» 
Französischen Akademie in Rom 
(gegenwärügs Herr Hubert), 
richtet alle sechs Monate einen 
Bericht an den Minister, der 
Letzteren über die Arbeiten und 
Unterrichts - Fortschritte der 
Zöglinge benachrichtiget. 
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Die Schule der schönen Künste 
hat einen Palast inne, welcher 
unter Ludwig XVIU von Döhrel 
begonnen. 1858 von her>n- 
det wurde, und zwar auf der 
SLeNe eines ehernali^a^n Au;^us- 
tinerklüslei"s,vün (hMu nuriioeh 
die Klosterkapelle, eine klriia' 
Kapelle, nach Alargarelhe von 



Valois benannt, und einige un- 
tergeordnete hauten übrii^sind. 
—Ihr liaupteiuyang besteht aus 
einem schönen gusseisernen 
(iilter, mit den kolossalen Büs- 
ten l'vfjefs und l^oussin'Sm von 
Mercier ausgeiuhrt. 

In mitten des ersten Hofes 
sieht mau eiue korinthische 




Marmorsäule, von einem bron- 
zenen Ueberjlusse, in (lermain 
Pilon's Style ausgeführt, über- 
raget. Links, in einer Reihe 
scheinbarer Virtiefungen, sind 
Bildhauerarbeiten aus dem 
I5ten Jahrhunderte aufgestellt, 
die dem 1811 niedergerrissenen 
Wiei de la Tr^oille entnum« 



men sind. Darüber Porzellan- 
malereien von Balze (der ewige 
Vater die Welt segnend). Hechts 
die ehemalige Klosterkirche, 
deren Vorderseite (in Hestaura- 
tion begriffen) durch jene des 
inneren Hofes des Schlosses von 
Anet (16tes Jahrhundert), eines 
Meisterwerkes 4ean Goujon'^ 
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undPhilibert Delorme's, ersetzt 
wurde. Diese Vorder seile be^ 
steht aus drei dorischen, jonis- 
c^jen und korinthischen, über 
einander befindlichen Säulen- 
reihen; sie ist mit Basreliefs 
und Statuen gezieret, unter de- 
nen der seinen Bogen spannende 
Amor^ nach Phidias, bemer- 
kenswerth ist. — Im Hinter- 
gründe des ersten Hofes befin- 
det sich die Vorderseite des 
Schlosses Yon Gaillon (Eure)» 
das in den ersten Jahren des 
16len Jahrhunderts vom Kar- 
dinal von Amboise erbauet, und 
die 1795 nach Paris übertragen 
wurde. 

Im zweiten Hofe, in neuerer 
Zeit eingedeckt und als Halb- 
kreis abgerundet, sieht man 
eine Art Museum-Pioben fran- 
zösischer Kunst seit der gallo- 
römi sehen Zeit bis in's 16te 
Jahrhundert, ferner Bruch tbeile 
von Bildhauer- und bau-Kunst, 
ausgehauene Säulen, sehr inte- 
ressante symboli solle Gegen- 
stände ans der Kapelle Pb lipp's 
von Comines, bei den Augusti- 
nern; Saulenkapitale der ehe- 
maligen Kirche Sainte-Gene- 
vi^ve (Utes Jahrhundert) ; zwei 
Säulenhallen von Gaillon; Grab- 
denkmale aus dem Mittelalter ; 
grosses steinernes Wasserbec- 
ken des Refectoriums der Ab- 
tei von Saint-Denis (12tes Jahr- 
hundert) ; Basreliefs, den im 
Louvrehofe, bei Gelegenheit der 
Facadenbauten» unterdrückten 
Giebelfeldern entnommen ; un- 
teres Stockwerk des Hötels von 
Torpane (16tes Jahrhundert). 



Die von Duban erbau et e, am 
Ende des zweiten Hofes sich be- 
fmdlicheHauptfacadeist eineder 
schönsten Schöpfungen archi- 
tektonischer Kunst des i9ten 
Jahrhunderts. Sie besteht aus 
zvrei übereinander befindlichen 
Bogenreiben, die mit korinthi- 
sdien Säulen geschmückt und 
von einem Pfeilerauf satze über- 
ragt sind. — Im Erdgeschossie 
Gopien antiker Statuen» von den 
Zöglingen der Kunstschule in 
Rom gearbeitet. — Hinter die- 
ser Fagade befindet sich der in- 
nere Hof, von Fa^aden im sel- 
ben Baustyle umgeben, und 
Medaillons von Leo X, Frm l> 
Perikles und Augustus^ von Per- 
rin und Orsel, Statuen der Ve^ 
nun und Kupido's, von Cavelier; 
der keuschen Venus, von Vil- 
lain, und des ruhenden Mars, 
von Godde. — Im llinturgrunde 
des Hofes das eigentliche Schul- 
geb an de, mit Medaillons auf 
Goldgrund { Michel^ Avgelo und 
liaphael) nächst des Ein^anpres. 
— In der Knppel des Amphi- 
theaters sieht man ein GemäMe 
von Pnul Delaroc'lic, die grüss- 
ten Meister aller Schulen und 
aller Zeiten, um Ictinus und 
Pliidias, den Baumeister und 
Bildhauer des Parthenon ver- 
s;ammelt, darstellend. Dieses 
Gemälde wurde nach einer 
Feuershrunst (1855) von Mer- 
cierund Robert-Fleury auf sehr 
geschickte Weise i^taurirt. - 
Der Saal Ludwig's XIV und der 
BItiaiif asaal enthalten ' eine 
Bildnisssammlung der hervoi- 
ragendsten Hitglieder der frü- 
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heren Akademie ; die Engel am 
Kamine, im Sanlo Liulwi^'s XIV, 
sind von Gei inaiu Pilon. — Der 
Modellensaal enthält Gipsiiio- 
delle der berühmtesten Deiik- 
Tnäler assyrischer, ejjyplisclier, 
^M'icchischer und ruüiischer 
Kunst.— Die Preissg^allerie (fja- 
lerte des Prix), durch korin- 
thische Säulen in drei Tiieiie 
getheilt, enthälteine Sammlung 
fast aller Gemälde, die den 
grossen Preiss von Uom erhiel- 
ten. — In den Gallerien, die 
nach diesen verschiedenen Aus- 
steilungs- Sälen führen, sieht 
man 52 Gopien der Raphael' 
sehen Loggien4S36 vo n d e n Brü- 
dern ßalze, unter der Leitung 
von Ingres, ausgeführt. 

Die firöhere KlosterfcapeUa 
(ekapelie. amentueUe), redits 
im ersten Hofe, ist ein unter 
Ludwig XIU erbautes Denk- 
mal, und enthält eine Gopiedes 
Jlliifst«& Oorlohtes Michel-An- 
gelo*s» von Sigalon, — und die 
<jrundlage zu einem Mmeum 
der HenaiasancezeiL — Die Ka- 
lkei]« Kargaretha'« ¥on Valoia 
enthält einen Abguss der Pieta 
und von Moses, beide von Mi- 
chel Amgelo; Grabdenkmäler 
von Lorenz und Julian von Me- 
dicis, von demselben ; Abguss 
der Bronzethiiren der Taulka- 
pello in Florenz, von Lorenzo 
Ghiberti. — In einem vierecki- 
gen Hofe(cowr du miliier) rechts 
voni ersteren, belinden sichSäu- 
lenhallen im Bcnaiss nu estvle, 
sowie eine Samniiung der mit 
grossen Preissen gekrönten Bild- 

hauerwerken ii Steingutmalei ei 
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von Blaze {GalaUd nach Ra- 
phael). 

Die Gallerien für Auslc Hungen, 
nach dem Quai Maiaquais ge- 
hend, wurden von 1860 bis 
1862 von Duban erbauet. Das 
Oebäude liat eine schöne Bronze- 
thüre und ein mit kunnthi- 
schen Säulen geziertes Treppen- 
haus. 

Besondere Zeiohnenschalen. 

— Es gibt in faris niebrere städt- 
ische Zeicimenschulen, in de- 
nen sowohl Mannern wie Frauen 
unentgeltlicher Unterricht er- 
theilt wird ; zwei derselben ver- 
dienen einer besonderen £r- 
wähnung. 

Die Fachschule für Zeichnen- 
und Rechnenkunet, nie de 
cole-de-Medecine, v?urde 1766 
mittelst offenen Briefes Lud- 
wig*8 XV. unter der Benennung 
Zeichnenfteischule, gegründet, 
und nimmt das firühere Am- 
phitheater vonSaint-Come, eine 
der hemerkenswertbesten Pro- 
ben der Baukunst des begin- 
nenden 17ten Jahrhunderts, 
ein. Ihr fiaupteingang besteht 
aus einem vonConstant Dufeux 
ausgeführten Portikus, im Hin* 
tergrunde des Hofes, der Haup't- 
eingangzum Amphitheater, mit 
jonischen Säulen, Kragsteinen 
und einem dreieckifjen Giebel- 
felde gelieret. Darüber, eine 
achteckige Kuppel, mit Säulen 
gemischter Ordnung. Um den 
Hot' herum Bogcn^'allerien. 
Basreliefs im Amplntheater und 
in den Gallerien. — Gegen 
die nie Uacine Fa^ade in grie- 
chischem Style, vor wenigen 
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Jahren von Dufeux erbauet. 

Unterricht an Montagen und 
Bonnerstagen: praktische Geo- 
metrie, Rechnenkunst, Arith- 
metik und Hesskanst Feldmes- 
sen.Steinschnitt, Zimmerknnst» 
die Anfangsgründe der Bau- 
kunst; anBienstagen und Frei- 
tagen : Zeichnen von mensch- 
lichen Köpfen, und Thieren; 
an Mittwochs und Sonnaben- 
den : Ornamenten- undBIumen- 
zeichnen; an Mittwochen und 
Sonnabmiden AbendS|Ornamen- 
ten-Ausführung. 

Das Zeichnen nach Abgüssen 
und Modellen wird jeden Tag, 
früh und Abends jjelehret. 

Die Zcickiicn^ckuic für junge 
Mfidchcn, 7, rue I)ui)uytren, 
lelirl jede rjatlung Zeichnens. 
Die Kurse finden alltäglich, mit 
Ausnahme des Sonnahendä 
statt. 

Die Gentral&chale für Künste 
und Gewerbe {^cole centrale des 
arts et manufactures) 7, l ue de 
Thorigny, und 1, rue des Cou- 
tures-Saint-Gervais, im Marais, 
wurde 18^29 «^e'^ründrt, und im 
ehemaligen Hotel Juigne (aus 
dem ITten Jahrhunderte) ein- 
gerichtet. 

Das Gonservatorium für Mu- 
sik und Rede Vortrag [Conser- 
valoire de musique et de ddcla- 
mntion)^ 15, rue du Faubourg 
Poissonniere, hat einen mit 
jonischen Säulen gezierten 
Haupteingang, auf denen die 
Statuen des Trauerspieles, des 
Lusts^pieles, der Oper, und der 
komischen Oper angebraL-ht ^ind, 
— Die&e Anstalt wurde 1784 ge- 



gründet und hat die nächste 
Aufgabe Mitglieder für die kair 
serlichen Theater, Tonsetzer | 
und selbst Professoren zu bil- 
den. Freier Unterricht : 600 
Schüler beiderlei Geschlechtes 
werden in Folge abgelegter| i 
Prüfung aufgenommen ; 10 
Zöglinge aufStaatskosten (junge 
Männer). Jedes Jahir Prelsse-Zu* 
erkennung, und der grosse 
Preiss für die beste mehrstim- 
mige Kantate mit Orchester he- I 
gleitung (S.OOO Franken wfdi- 
rend fünf Jahren, um Deutscli- 
land und Italien durchreisen 
zu können). Lelirs Landen für i 
laiUc's Lesen, tiir Kunstgerech- 
ten Vuilraj^ (lyrisch und dra- 
matisch) , für theatralischen 
Anstand, für Fechten, Rollen- 
studium, einzelne und gemein- 
same Solfegen, Gesang, ilarmo- 
nielehre , Kompositionslehre, 
Generalbass und Fugenlehre. 
Lehrstunden für alle Instru* ' 
mente. Schau spielsaal zum aus- 
schliesslicUen Gebrauche der 
Zöglinge. , 

Eme Abtlieilung ist dazu be- 
slimnit aus Militarzöglinge» 
gute Kapellmoisler für die Ar- 
mee auszubilden; besondere ! 
Kurse irber Harmonie- und j 
Kompositionsichre, Solfege und | 
die verschiedenen Instrumen- 
te.— Jeden Abend dreier Unter- 
richt im Volksgesa nge, an Er- 
wachsene. — Bibliolhek 7}nisi^ 
kalücher Werke, nur den Zog-- 
lingen zugänglich; — Musika* 
lisch e Instrumeniensammlmg (die 
ehemalige Sammlung des ver* 
storbenen Herrn Glapisson)« 
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enthält alte Jnstniinente von 

sehr grossem Werthe. (Um sie 

zu sehen, hat man sich an den 
Portier zu wenden ; Trinkgeld). 

Das Gonservatorium der 
Künste und Gewerbe {Conser- 
vaioire des arts et nietiers), ^202, 
rue Sainl-Martin ; (man sehe 
weiter uHten, Kapitel XV). 

Die Schule für praktischen 



m 

OeMNOstehtdienst {ieole dtap» 

plieatian ^iM^major), 138, rue 
de Grenelli^^alnt-Germain , im 

ehemaligen Hölel de Sens, wur- 
de 1818 gegründet, um Gene- 
ralstabsotUziere auszubilden , 
der sich ausschliesslich in ihr 
rekruliit. Ein Bri^adegenerai 
steht ihr vor. 
Die Schule fttr praktischen 




Die Gentraischule für Künste und Gewerbe. 



BSarlnegeniedienst (6cole d'ap- 
plication du yenie maritime) y 2, 
rue de Lille, bildet Ingenieure 
für den Schiffsbau aus. Wäh- 
rend des Winters theoretische 
Lehrkurse; ira Sommer prak- 
tischer Unterricht in den See- 
häfen. 

Die raohsclml« fttr Oyilro* 



graphie, 15, rue de l'Univcr- 
site, im Älarine-Pepöt. — llnc 
Aufgabe ist Hydrographen-In- 
genieure auszubilden. 

Die Schule für angewandte 
Militär-Medizin und Pharmazie , 
{ecole d'application de midecine 
et de pharm acie militaires) im 
Yal-de Gracc,iueSaint-Jacques» 
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wurde gegründet, um die Aus- 
bildung der Aerzte, Wundärzte 
und Apotheker, die sich dem 
tfilitäidienstemdmen, zu ver- 
vollständigen. 

Die SohieMschulen. — Die 
Nomalschiesssehule, im Schlos- 
se zu Vincennes gegründet, 
wurde neu organisirt und nach 
Ghalons verlegt (was die Privat- 
sdiiessstände betrifft» sehe man 
Weiler oben). 

Die TuruBohnlen. — Die müi' 
iärüche Homal-Tumsehule, in 
der Redoute der Fasanerie, 
nächst Vincennes, hat die Auf- 
gabe Unteroffiziere zu Tur- 
lehrern iur die Infanterie-Rcgi- 
menler auszubilden {was die 
Privat - TurnsL'hulen anlangt, 
sehe man ^veiter oben). 

Die PferdeabrichtungBSChule, 
am Boulevard Jourdari, niichst 
der Festungsiuauei , zwischen 
den Thoren von Orleans und 
von Arcueil, hat die Aufgabe 
junge Pferde für den Gavailerie- 
dicnst vorzubereiten. 

Was die Reit-, recht- und 
Schwimmschulen betrifft, sehe 
mau weiter oben, Kapitel Hl, 
tder Sport). 

Die Tabakbereitungs-Schule 
(ecole iV application des tabues), 
befindet sich in der kaiserlichen 
Tabak - Manufactur, 03. Quai 
d'Orsay(inan sehe weiter oben, 
Kapitel IX). 

DIE SEMINARIEN 
UHD DIE 6CHUL8 FÜR HÖHERE 
THEOLOGISCHE STUDIEN. 

Das Seminarium zu Saio^-Sul- 
pioe, oder Diözesan-So^uina- 



riuin, am Platze Saint-Sulpice, 
wui'de 1645 ^^cgrundet, uu<t 
18'20 umgebauet. 15 Lehrkan- 
zeln. — Filiale in Issy bei Paris 
für den Unterricht der Philoso* 
phie, der physikalischen, ma- 
thematischen und I^iaturwissen- 
schaflen. 

Das Seminariom der fremdeii 
Miasionen {siminaire des nüS" 
sians Hrangeres), 1^, rue du 
ßac, wurde 1663 gegründet, 
179^ aufgehoben, 1804 wieder 
eröffnet, und hat die Aufgabe 
Missionnaire für die fremden 
Länder auszubilden. (Die Kirche 
Saint - Pran9ois - lavier betref- 
fend, sehe man weiter oben 
''Kirchen » ). 

DasBeiliye-Oelst-Beiiiliiarium 
{simnatre du SauuhEspril), 30, 
rue des Postes, wurde 1769 ge- 
gründet und bildet Missionnaire 
für die französischen Kolonien. 
Im Giebelfelde der Hauptein- 
gangsthüre der Kapelle ein 
schönes Basrelief (Predigt eines 
Missionnaires)» 

Die kleinen Seminarien von 
Nvlre-Dame-deS'Chanips iiii der 
Strasse gleichen ISamens), von 
Samt - Nicolas - du- Chardonnct 
(rue de Pontoise) und la p etile 
communauU de Saint-Sulpice (1, 
rue Moliere, zu Auleuil), er I hei- 
len den Sekunda r-ünterrieht au 
die Kinder, (!ic sich dem geist- 
lichen blande uiiirneii wollen. 

Die Schule für höhere theo« 
logrische Studien oder die theo- 
logische Normalschule, 70, nie 
de Vaugirard, im früheren 
narfüsser-K!oster, wurde von 

Monseigneur Affrei firihischof 
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von Paris, gegründet, un'3 hat 
den Zweck geistliche Professo- 
ren lür die Mittelschulen und 
kleinen Serainarien auszubil- 
den. — Eine dieser Schule bei- 
gegebene Abtheilung weltlicher 
Schüler, nimmt Kandidaten für 
die Universitätsgrade und die 
Regierimgsseltulen auf. 

DIE auslXnoischbn (rRenDEN) 

SCHUUEN. 

Eoglische Lehranstalten. Sie 

wurden zum Zwecke der Erzie- 
hung junger katholischer Eng- 
länder, Schotten und Irländer 
gegründet, stehen unter dem 
Schutze des Ministers des Innern, 
und werden von zwei Geistli- 
chen, einem in ißngland woh- 
nenden englischen und einem 
in Frankreich wohnenden fran- 
zösischen Geistlichen verwaltet. 
Bas irische Gollegium hat nur 
einen Verwalter (Leiter) in Pa^ 
ris. Die früheren Gymnasien 
der Engländer und Schotten, 
wurden laU dem früheren Cel- 
le g;e Irlandais, 5, rue des Irian- 
dais, vereiniget, und hat das- 
selbe gegenwärtig die ofüzielle 
Benennung: Chef -Heu des Col- 
leges brüanniques. — Die Kapelle 
wurde 4780 von Bei langer er- 
bauet, — in ihr eine sciiöne Sta- 
tue der heiligen Jungfrau. 

Im ehemaligen College der 
Scholien, 53, i'ue des Fosses- 
S.'iinl-Yictür, existirt eine Ka- 
peile aus dem Ilten Jahrhun- 
derte, die das Grabdenkmal 
Jakob's II, Königs von Schott- 
land, sowie die Grahschriften 



seiner Frau und einer seiner 
Töchter enthält. Das ColUge 
der Engl (n der ^ 2'2, rue des Pos- 
tas, ist gegenwärtig von der 
Schule Sainte-Geueviöve einge- 
nommen. 

Die Polnische Nationalsöhnle, 
Boulevard des Batignolles, wur- 
de vor ungefähr zwanzig Jahren 
in der Absicht gegründet» der 
eingewanderten polnischen Co- 
lonie, den Glauben, die Religion» 
die Sprache und das Andenken 
Polens zu erhallen. — Mittel* 
schule«*-« Ein Filiiile, neuerlich 
am Boulevard Montparnasseer- 
richtet, nimmt die alteren Zög- 
linge auf, die sich für die Berg« 
werksschule* und jene für Stras- 
sen- und Brückenhau (^colea 
des Mines et des Pontset chaus- 
sees) vorbereiten wollen. 

Die Kaiserlich-Ottomanische 
Schule (icole imperiale oUoma-- 
ne), zu Grenelle, wurde 1857 
voinSuItangestittet, und nimmt 
unter dem Schutze Napol^on's 
III, junge Türken auf, die eine 
freie Erziehung in Frankreich 
zu erhalten wünschen. 

DIE GELEHRTEN 
GESELLSCHAFTEN. 

Die gelehrten Gesellschaften 
bilden zwei grosse Klassen : die 
einen frei, bestehen aus ihren 
eigenen Mitteln ; die anderen, 
als Anstalten öH entlichen Nu- 
tzens genehmiget, haben das 
Recht Vermächtnisse anzuneh- 
men, zu erwerben und zu ver- 
äussern, und selbst Theil zu 
nehmen an gewissen ministe- 
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riellen Freigebigkeiten. — Je- 
doch sind alle dieceGesellschaf- 
ten durch das Comitö des tra- 
vaoxhiBtoriques et des societ^s 
savantes, das 1834 gegründet, 
iindlSoH neu organisirt ^urde, 
unter sich verbunden. Dieses 
Comite besteht aus ordentli- 
chen und Ehrenmitgliedern, die 
sich in drei Abtheiiungeti thei- 
len : 1* Geschichte und Philolo- 
gie; ^ Archäologie ; 3* Wissen- 
schaften. Jede Abtheilung hält 
monatlich eine Sitzung, und 
steht einem der Jahres-fion- 
gressedergelehrtenGesellschaf- 
ten ander Sorbonne vor, Ueber- 
diess wird jedes Jahr ein Eon* 
kurs unter den verschiedenen 
gelehrten Gesellschaften eröff- 
net; das Görnitz beurtheilt die 
tndiesem Konkurse eingereich- 
ten Arbeiten.^Aeiwe^tfa soeiSUs 
»üvantes, 

I. Oesohiolitliche und geogra- 
Iihisolie WIssendhaflan. — So- 
ciiU de Vhitt&ire äe Trance (an 
der kaiserlichen Bibliothek), 
wurde "1853 L-esliftet. Sie hält 
ihroGcneralsitzuug im ^lai jeden 
Jahres. Bullcini und Aiinuaire 
periodique de Tlüstoire de 
France, — SociiU des Antiquai- 
res de France (im Louvre), wur- 
de \m> gestiftet. Sie hält ihre 
Privatsistznngen am 9. 19 und 
49 eint'S jeden Monates. — Re- 
cueil de Mhnoires» — Das Instü 
tut kislorigue, 47, rue Bona- 
parle, wurde 1853 gestil'tet 
und in i Klassen eing:etheill. 
Privatvereinigungen je<ie Mitt- 
\%'oclie; eine Generalversaniin- 
lung jeden Monat. Oeftentliche 



und unentgeltliche Vorlesun- 
gen alle Tage. Veröffent- 
lichung : V luvest igateur. 
SocUtitfranQaise d'archiologit, 
rue Bonaparte, wirkt für 
die Erhaltung der Baudenkmale. 
— SociHe de Vtcoledes Chart es, 
wurde 1838 gestiilet. Sie hält 
ihre Sitzungen im Gebäude des 
Archivs des Kaiserreiches jeden 
letzten Donnerstag im Monate. 
Veröffentlichungen : BibÜotkä- 
que de Vtcole des CharUs. — 
SaciiU des bibliophiles fran^ia, 
17» quai d'Anjou, im Hotel H- 
modan. — Soci^tö ethnologt- 
que wurde 1859 gegründet. — 
Saeiiii d*ethnograpkiet 47, quai 
des Grands -Augttstins. Veröf- 
fentlichungen : Berne orleniaie 
et amSrieaiae. — SodHi asia- 
Hque, 3, quai HälaquaiSt hftlt 
ihre Privatsitzungen am xwei- 
ten Freitage jeden Monates, 
dann auch noch jSbrlich eine 
Generalsitzung. Yeröffentli- 
chungen : JouriuU asiaii^ue, — 
SocUti Orientale de France, 
rue de rficole-de-Medecine, ^iht 
die Revue de VOrient et de l'Al^ 
g^rie heraus. — Institut ä'Äfiri'- 
que, 22, place Vendönie. — So- 
cieti degiographie,Z, rue Chris- 
tine, wui de 1827 gestiftet. Com- 
missionsTersammlungen, jeden 
Freitag. Gen er alversam m 1 u n - 
gen im Monate März und. ^o- 
veinber jeden Jahres. Jährliche 
Preisszuerkennung von 1 OiX) 
Franken und von 800 Franken. 
VeruMentUchungen : RecuetL de 
voyages; Memoires; Cartes; pe- 
riodisch erscheinendes Bulletin, 
HibUolhtque et colUciion de 
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cor! es, nur au die Mitglieder 
ausgegeben. 

II. Naturwlssensohaften. — 
Die Sociite anthropologigue, 3, 
ruedeTAbbaye, hat das wissen- 
' schaftliche Studium der Men- 
schenraeen zum Zwecke. Bul' 
letins und Mimaires* Sitzungen 
an jedem ersten und dritten 
Donnerstage des Monates. ~ 
Die Sociiti Moologique d'accli- 
malation, 19, rue de Lille, im 
ehemaligen Hoiel Lauraguais, 
wurde 1854 gegründet, und hat 
zum Zwecke nütsliche und an- 
genehme Thiere einzuführen 
und xu akklimatisiren, dann 
nützliche Gewächse einzufüh- 
ren und zu TerTieiniltigen. ^ 
Der Akkli matisirungs - Garten 
(jardin d*acclimatation)beflndel 
sich im Bois de Boulogne. — 
Ij^esSle und Sammlungen. 
Zweimal monatlich Sitzungen, 
Ton Dezember bis Juni. — Die 
jährliche affentlicheSitzungam 
10 Februar. ^ Bulletins. ^ Die 
SocfSU ent&mologique wurde 
185'2 gegründet, macht Studien, 
über den Theil der Zoologie 
der auf die SchalLhiere, Arach- 
jiidea und Insekten Bezug hat. 
Begelmässige Sitzungen an der 
zweiten und vierten Mittwoche 
eines jeden Monates, im Hytei- 
de-Ville. — Anuales.— Die Sociite 
(jeoiogique, 59, rue de Fleurus. 
Bibliothek und Sammlungen. Pe- 
riodisch erscheinendes Bulle^ 
tin; Memoires; htstoire des pro- 
gres de la gcologie, — Die So- 
ciale Cuverienne, Studien in 
Zoologie, vergleichender Ana- 
tomie und Paleontologie. Ae- 



vue giologiqne, — Die SociHe 
d'agricuHure, 38, rue Dauphine. 
— Die Sociite botanique de 
France, 84, rue de Grenelle« 
Saint-Germain. 

III. Medizinische, chimrgl* 
sehe und Apotheker- Wissen- 
schaften. — Die Soci^t^ de Chi- 
rurgie de Paris, 3> rue de TAb* 
baye. Comptes-rendus in der 
Gazette des höpitatix (Spitäler- 
zeitung). — Die Soei^ti anatih 
mique , in der praktischen 
Schule , rue de T^cole-de-M^- 
cine. BulM,in\ jährliche dtfent- 
liehe Sitzung, die erste Mitt- 
woche Febmara. — Die BoeUU 
biologique, ebenfalls in der 
praktischen Schule für Mediiin. 
Die Sociiti midieale d^inmkUm 
hat ihren nächsten Zweck, daip 
ihre Mitglieder sich gegenaettig 
untereinander ausbiltoi. Re- 
gelmässige dfrentiiche Sitzun- 
gen, am ersten eines jeden 
Monates, Abends halb acht Uhr; 
eine jährliche öffentliche Sit- 
zung. MimireB; Comptet^endus 
in der GazeUe des hipitaux, ^ 
Die SocUU de mideeine pratique, 
im Hötel-de-Ville. (Sparkassen- 
saal) beschäftiget sich vorzugs- 
weise mit Therapie. — Die So- 
ciele de medecine de Paris, eben- 
falls iju JJütel-de- Ville, strebt 
nacht der VervoUkoriunnung 
der medizinischen und chirur- 
gischen Wissenschaft. Hecueil 
der Arbeilen der Gesellschaft 
erscheint alle drei Monate. — 
Die SociHi mHico-pratique, im 
llülei-de-Villp, Generalsitzung 
im Mai ; Konkurse und Preiss- 
luerkenuung alle zwei Jahre; 
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Bulleiini Con^tes^rendns der 
Sitzungen in der Gazette des 
hOpitaux, — Die SocUti de mi- 
decine vitMnaiTc (Thierarznei- 
kunde), auch im HöteldeVilie. 
Die SociM d^kydfclogie midi' 
^ cale de Paria, quai M alaquais. 
Die SocUtd midieale d'obaerv^ 
tion, im fidtel-Dieu, — Die So- 
ciää d*aceauehemenU, rue 4ie 
FAbbaye» ertheilt unentgeltlich 
Rath und That; sie vereinigt 
sich an der ersten ' Mittwoche 
eines jeden Monates. — Die So- 
diu de pharmade' de Paris, in 
der Apothekerschule , ^21 rue 
de rAtbalöte. — Die SoeUtS 
d^imulaüon paur tes eeiencea 
pharmaeeuti^ues , in der Apo- 
thekerschule. — Die Soeiitä de 
ehintU miiieale, place de 
r£cole-iie-MMeeine. 

IV. LaodvMrthsolianiiche 
Kenatiilsse. Die SocUtS cen- 
trahd^a^nlturey 54, rue de 
Grenelle-Saini-Germain, hält 
zwei feierliche .f ahressitzungen, 
die eine im Sojunier, mit Preiss- 
vertheilung, die andere im ISo- 
vember. — Die Arbeiten der 
Geseüschali liaben zum Zwecke 
; die verschiedenen Zweige der 
Land- und Hauswirthschaft zu 
verbessern. — Die Society cen- 
trale d'horlicuUure, 84, rue de 
Grenelle-Saint -Germain , Kon- 
kurse; Bluiiien;in5st<^llungr'n; 
das Journal de la Societe impe- 
riale et centrale ä'horticuliure 
ist das Organ der Gesellschafl. 

V. Industrielie Kenntnisse.— 
Die SociH^ d'cncouragement pour 
Vinduatrie nationale, 44^ rue Bo- 
naparte. Jährlich zwei General- 



Versammlungen; Konkurseuiid 
Preisse; Bulletin, J^ie AaM' 
mie des arte et mSttera, indue- 
trie et belles-leltres, im Hdtel 
de Ville. ^ Die AcadiftHe natio- 
nale, agrieole, manufaeturiere e$ 
eommerciale, 21, rue Louis-le- 
Crand. — Die Aeadimie intetM- 
tUmale des seieneea, de chimie, 
dephysiqiteet deminiralogie, ap- 
pliguies aux arte et aux manU" 
factwres, 79, rue de la Verrerie. 

Die Sociitides sciences indus- 
trielles, arts et belle s-lettres de 
Paria, ^0, rueiNeuve-des-Petits- 
Champs, hält ihre Sitzungen im 
Hötel-de-Ville. 

VI. Oekonomische und iiu>ra"> 
lische Wissenschaften. — Die 
SociHi internationale des Hudes 
praliques d'iconomie sociale, o, 
quai Malaquais. — Die Societd 
fratifaise de Statist ique univer- 
selle, 21, rue Louis-le-Grand. — 
Die Societe de staiistique de Po- 
ris, 19, rue de la Sourdiere. — 
Die Socieiipour VinslrnctioneU^ 
mentaire, 3, quai Malaquais. 

VII. Wissenschaften , Künste, 
tltteratur. — Die Soctit^ philth- 
jh'aiigue, 8, rue d'Anjou Dau- 
phine; Compterendu, Inhait der 
SiLzunj^en und Auszug aus den 
Memoiren im Journal de V Insti- 
tut.— Die SociMpkilolechnigue, 
158, galerie de Valois, im Pa- 
iais-Koyal; öffentliche Sitzun» 
gen im Hötel de Vilfe, 2mal jähr- 
lich. Annuaire und Comptee reih 
du8, — Das AthHie des arts, 
sciences et belles-lettreSf im Hö- 
tel de Ville und rue Scrihe. 
Jahrlicher Mitglied - Preiss 100 
i'>'- Jknnmire — Die Socidti 
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a&Mm^w dei EnfmUs d^J^U 
Un^ 8, rue NeuTe-Br^da. — Die 
SocUU da wms des turit, im 
Louvre. — MeSöeUti des beaua?' 
arti, im H6tel de Ville; gibt eine 
Be9ue des beaux'arts heraus. 

An die gelehrten Gesellschaf- 
ten können sich gewisse Genos- 
senschaften ansehliessen, die 
besondere Interessen vertheidi- 
gen, wie z. B. die SocüU des 
gens de lettres, 14, cit^ Tr^vise; 
•—die SocieU des auteurs et com- 



poeiteura dramaiiqueit 30, rue 
Sainl-Marc;— die Soeietieen-' 
trale des archiieetest 3, quai Ma« 
laquais; — das Comti central 
des itrtUtes, % rue du Paradis- 
Poissonniöre, u. s.w. 

Ausserdem gibt es in Paris 
zahlreiche Gesellschaften und 
Yieie Vorträge über juridische, 
medizinische und literarische 
Gegenstande. — Man sehe Paris 
Uiusire, par Ad, Joanne, Paris, 
Hachette et G*. 



FÜNFZEHNTES KAPITEL. 

Dia wnmiaoumiidnM «srnrumi mm samhmnwn. 

UI£ BIBLIOTHEKEN. DAS ARCHIV DES KAISERREICHES. 

DIB STERNWARTE UHU DAS LiNGENBUREAD. 
»ER PfLAMZBNaARTBir 0110 DAS N ATDReBSCUCBTUCBB MUSEÜII. 
DAS GOlVSiaVATORXCni DBR BOITSTB URD GEWERBE. 



DIE BISLIOTHEKEN. 

Me Kaiserliche Bibliothek, 58, 
rue Richelieu, istmit Ausnahme 
der Sonntage und der vierzehn- 
tägi^en Osterferien, täglich dem 
Publikum geöffnet. 

Diese, 1375 von Karl V ge- 
gründete Bibliothek , wurde 
nachdem sie mehremal ihren 
Aufstellungsort gewechselt hat, 
im Jahre 1724 endgiltig im ehe- 
maligen Hirtel Nevers, einem 
Theiie des Mazarin'schen Pa- 
lastes« der von den Architekten 
Lemuet und Hansart, gegen die 
rueMeuveHles-Petits-Cihamps zu» 
swischen den Strassen Riche- 
lieu undTiviennei aufgestellt. 
Der unermessliche Baumi den 



sie einnimmt, ist erst nördlich 
durch die nie Colbfirt hegränzt. 
Die Bibliothek nimmt nii^sor 
den Gebäuden, die nnch der 
rue Neuve-des-Petils-lUiaraps 
gehen, noch zwei grosse Seiten- 
flügel-Gebäude ein, deren eines 
nach der rue Richelieu, das an- 
dere nach der rue Vivienne 
geht. 

Auf beiden Seiten bestehen 
grosse Höfe, von denen namen- 
tlich zwei bemerkenswerth sind. 
Jener der rue Vivienne entlang 
ist von dieser durch ein Gitter 
getrennt» durch welches man 
die schönen aus Quader- und 
Ziegelsteinen aufgeführten Ge» 
bände sieht, vor denen Rasen- 
plfitse sieh ausbreiten. Der 
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andere Haupthof, gegen die 
Seite der rue Richelieu zu, ist 
theilweise mit Bäumen be- 
hanpt, theilweise gepflastert. 

Von 1865 bis 1806 wurde ein 
neuer Lese- und Aibeitsaal in 
der Manuscnpten-Abtlieiluik ger- 
bauet. Im lautenden Jahre (1867) 
soll der neue grosse Lesesaal 
für mit Lintrittskarten vers- 
ehene Personen eröffnet wer- 
den.— Der bisherige Saal bleibt 
als eigentlicher öffentlicherLese- 
saalganz so wie. bislier. üebri- 
gensistdieKaiserlicheBibliothek 
seit einigen Jahren der Gegen- 
stand bedeutender Aenderiingen 
und Urnbauten, die erst nach 
ganzlicher Beendigung ihre 
wahre Würdigung ünden kön- 
nen. 

VOASCHRIFTCN (RiGLCMENT). 

nie Bibliothek xeriKlIt in vier 
Hauptr-Abtheilungen, nämlich die Ab- 
tbeilungitir Dnickschriflen (Bücher), 
Karten und geographische Sammlun- 

g'en ; die ManuscriptKii-Abtheilunj^ ; 

die Münzen- und Antiken-Ablhei- 
lun^, und die Kupferstich-Abi hei- 
hing — Jedes verlangle Werk wird 
augenblicklich hergegeben, mit Aus- 
nabTne jedoch in derDruckschriflen<- 
Abtheilung : der Romane, der gang- 
baren Theaterstücke I der Werlie 
I leiililcr Litteratur, der poHtischen 
Broschüren und der Bücher, die noch 
kein Jahr lang erschienen sind; — 
und ai der Manuscripten-Abtheilung, 
mit Ausnahme einiger wenigen eigen- 
händig geschriebenen Manuscripte, 
oder solcher mit Abbildungen. 

Ihre Mitlheilung Seitens der Biblio- 
Iheks-Beamten kann nur in Folge ei- 
ner speciellen BevolImächtii^uri'T ei- 
tens der üirectoren staltfinden.— üm 
in dieM&n2en*undMedailien-Abthei- 
Ittng Bintiitt tu ttnden, htiimAn Tags 



vorher dem Gonsenrtftor einen Zettel 

zu überreicben,8uf weichem Namen, 
und Angabe der Stdcke, welche man 

mitgetheilt zu erhalten wünscht, 
angegeben sein !i)uS:en. — Die Medail- 
len, gravirten Steine oJer anckreri 
VVerthgegenstände können nur in 
Gegenwart und unter Aufsicht eines 
^Sonservators oder sonstigen Btblto» 
theke-Beamten Yorgezeigt, resp. be- 
i-athen oder benützt werden. Keine 
besonderen Auskünfte oder NittheH 
lung von Geg^nistiinden können an 
Dienstagen und Freitagen gegeben 
werden oder statttinden. An den ge- 
Wüliulichen Arbeitstagen in der Kup- 
ferstich-Abtheilung wird man stets 
mittelst einer vom (Sonservator tei^ 
abfolgten Einlaßkarte empfangen. — 
Während der letzten Stunde (von 
3 bis 4 Uhr) werden keine Bücher, 
Karten u. s. \v. mehr hergegeben. — 
Beim Eintritt ni die Bibliotliek hat 
man die Stöcke oder liegenschirme 
abzugeben, doch ist ihre Aufbewah* 
rang umsonst» Um die BiLliothek 
mit Büchern, Papieren oder Mappen 
unbeanstandet verlassen zu können, 
bedarf man eines Passierscheines, 
den einer der Bibliothekare zu unter- 
schreiben hat. 

Im Folge der Umbauten kann das 
Publik um,anDienslagen undJbi ei tageu 
nur den Theil der Ifünsen* und Anti* 
ken->Abtheiung besuchen, welche in 
einer der neuen Gallerien, gegen die 
rue Richelieu zu, aufgestellt ist es 
tritt niclit in die für Studien und 
Arbeilen reservirleri Säle ein. 

Fremde Gelehrten, die, in Paris 
anwesend, Bücher oder Manuscnpie 
der Bibliothek entleihen möchten, 
haben zu diesem Zwecke eine schrift* 
liehe Eingabe an den General-IHrec- 

* Wir geben keine Nachweisungen 
über die verschiedenen Merkwürdig- 
keiten der Bibliothek, da sich nicht 
öffentlich ausgestellt sind, und man 
decsiialb den Ort nicht kennt, wo sie 
aufbewahrt werden* 
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tor der Bibliothek einzureichen, — 

welche Eingabe von dem Gesandten 
ihres Uetmathiandes contrasignirt, 
und dessen Bürgschaft etil halten 
muss. Ausküiille, welche im Auslände 
wohnende Gelehrte zu erhallen wftn- 
8clieO|ftiid^nnur auf diplomatischem 
Wege stau und unter Verantwortlich- 
keit der betreffenden Regierungen ; 
sie werden da verweigert, wo die 
Regierungen nicht Rez iprozität aus- 
üben, d. h. französischen Gelehrten 
dieselben Vergünstigungen verweis 
gern. 

Französische Gelehrte» die nicht in 
Baris wohnen, können nur unter Yer- 
milUung des Mdsters Tür öfTentli- 
chen Unterricht Bücher ausgehe lien 
erhalten. — Die fianzösischen Ge- 
lehrten und Literaten, die Paris be- 
wohnen können Bücher geliehen be-> 
kommen, wenn sie vorher ihre lite- 
rarischen Ansprüche bekanntgegeben 
und ihre ZahluDgsfShigkeit nachge- 
wiesen haben. — Ton Gegenstanden, 
die den Abtheilungen der Münzen 
und Medaillen, der Kupferstiche und 
der Karten und Pläne angehören, wird 
nichts nach ausserhalb der Bibliothek 
geliehen, Aus der Manuscripten- 
Abtheilung wird kein durch sein 
Alter oder seine Seltenheit bemer- 
kenswerUies Werk, keines mit ge- 
malten Vignetten geziert, kein Origi- 
nalstück, kein eigenhändig geschrie- 
benes Werk Oller Urief ausserhalb 
geliehen. Die Mit Heilung der Druck- 
sachen darf kein Burh ausleihen, 
welches einer Sammlung angehört, 
kein seltenes Werk, kein Luxuswerk, 
keine illustrirten Werke, oder solche 
auf Velinpapier, mit geicriebecen 
Bandglossen versehen, u. s. w. 

ABTH£ILUmG OER GEDRUCKTEN 
BÜCHER, KARTEN 
UND GEOGRAPHISCHE 
SAMMLUNGEN« 

I. Abtlieilttiiy Oar Qrne^ 
•rt»itt#^W|i>reQ,(^ des Jahres 



1866 betrat man die Bibliothek 
von derrue Richelieu aus, dem 
SquareLouYois gegenüber. Nach 
Burchschreitung des Hofes ge- 
langte man rechts unter eint 
Hausflur» in welcher man links 
die Verwaltungsbureauz wahr- 
nimmt, und rechts, das Kup* 
ferstichlcabinet und die Ab- 
theilung der geographischen 
Karten. Man kam über eine 
breite Treppe, mit eisernem 
Geländer, an deren Fuss man 
die Stöcke und Regen schiruie 
ablegen musslc (umsonst) , in 
den SlvdiensuaL Oben ange- 
langt, sah man zur linken den 
Eingang in die Handschriften- 
Abtheilung, und gerade gegen- 
über, jene der Druckschriften, 
wo man in einen grossen SiU" 
diensaal eintrat, der ausseror- 
dentlich grosse Tafein (Tische) 
enthielt. 

Die Länge sämmtlicher ganz 
mit Büchern ausgefüllten Ge- 
stelle beträgt mehr als Kilo'^ 
meter. Ein ernster Berechner 
hat den Beweis geliefert, dass 
man auf dieser ungeheuren 
Länge 1.800,000 Bände aufstel- 
len kann. Täglich nehmen 200 
bis 300 Personen Platz an den 
Tischen im LeseaaaU. 

Keine Bibliothek in Europa 
besitzt so viele seltene Werke. 
Ausser den kostbarsten Benk«» 
malen des Ursprunges der Buch- 
druckerei, findet man in der 
kaiserlichen Bibliothek die 
reichste Sammlung der von 
Anton Yerard herausgegebenen 
Bücher» die schönsten Aldiner 
and Eteeviere« Biese Anstalt 
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taitzt überdiess eine reidie 
Sammlang alter Einbände, un» 
ter denen man berrliche Gro- 
lieri vollkommen gut erbalten, 
bemerkt. Die Bibliothek hat 
in neuerer JSeit von geschickten 
Buchbindern Werke einbinden 
lassen» die sicher sp&ter von 
IMhhäbem sehr gesucht sein 
Verden. 

Zwei Seitenthüren» dem Bu- 
reau der Conservatoren gegen- 
über, führen in des Saal der 
Weltka^eln, dessen Boden von 
zwei aus Marly stammenden und 
zu ebener Erde aul^estellten 
Weltkugeln durchbrochen ist; 
dieselben haben einen Durch- 
messer von mindestens 3 Me- 
ter 45 Centimeter. Die eine stellt 
die Erdgestalt vor und kann 
als ein merkwürdiges Denk- 
mal des Zustandes der geof^ra- 
phischen Wissenschaften gegen 
Ende des Ilten Jahrhunderts 
betrachtet worden; die andere 
gibt den Stand der Gestirne im 
Augenblick als Ludwig XIV ge- 
boren wurde. Diese Globen wur- 
den vom Venezianer Vinzenz Co- 
ronelli , im Auftrage des Kardi- 
nales von Estr^es, der sie 1683 
Ludwig XIV offrirte, gearbei- 
tet. Alle darauf enthaltenen 
' Ms- und Planeten-Namen sind 
IVanzöslsch» lateinisch, grie- 
rhlsch und arabisch angegeben, 
and die kupfernen Träger der» 
selben sind feiner und reiner» 
vom besten Geschmake zeigen- 
der Ausführung. 

II. Abtheüanf der Karten und 
geopraplUsolien Sammlunfen. 
- Diese Abtheihmg, welche 

PARIS ALL. 



1828 gegründet wurde, bil- 
dete zuerst eine Separat -Ab- 
theilung; erst 1832 hat man 
sie mit den Kupferstichen 
vereiniget. — > In kurzer Zeit 
hat sie sich mit alten und 
neuen Karten bereichert , die' 
ebensowohl für die Geschichte 
wie für die Erdbeschreibung 
kostbar sind, und wurde im 
luli 4854 in eine Gesaramtab- 
theilung vereiniget. Vier Jahre 
später jedoch, in Folge einer 
neuen ßibliotheksoryanisation, 
wurde sie eine Section der Ab- 
theilung der Druckschriften. 
Dank der Sorgfalt ihrers Grün- 
ders, Herr Jomard, bildet die- 
selbe heute ein, einzig in Eu- 
ropa dastehendes Ganzes an 
Karten und Reliefplänen. Die 
Karten werden daselbst in Map- 
pen aufbewahrt, ohne gebro- 
chen zu werden, und auf ei- 
gens dazu hergerichtelen be- 
weglichen Tischchen ausgelegt, 
um sie ja gut zu erhalten. Der 
Gebrauch von Tinte ist in die- 
ser Abtheilung der Bibliothek 
untersagt, 

ABTHEILUNG 
OER HANDSCHRIFTEN, 

Der Eingang in diese Abtliei- 
lung befindet sich links von 
jener der Druckschritten (Bü- 
cher). Wenn man ein nener- 
dings hergerichtetes und zu 
diesem Zwecke angepasstes ers- 
tes Zimmer durchgangen hat. 
gelangt man m die schöne Gal • 
lerie Mazarine, Diese Gallerie. 
deren Fenster nach der rue 
Vivienne gehen, hat ihre herr- 
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liehe Decke erhalten , die von 
Jcan-Frangois Bomanelli aus 
Yiterbo gemalt wurde, demsel- 
ben, dem man die Gemälde der 
Antikensäle im Louvre dankt. 
Vor einigen Jahren haben ge» 
schickte Künstler davon für 
den Minister» die Hauptgegen- 
stände copirt ; diese sind : 
Apollo und Daphms ; Venus in 
ihrem Wagen; der Pamass ; das 
Urtheil des Paris; Venus von 
Amor aufgeweckt; Jupiter die 
Riesen niederdonnernd; Nar- 
ziss: der Brand Troja's; Romu- 
lus und Remus von einer Wöl- 
fin genährt» die Entführung 
Helena's und jene Ganymed*s. 
Diese verschiedenen Gegen- 
stände sind mit be^.underns- 
werthem Geschmacke an der 
Decke vertheilt. 

Schaukasten, die in den 
Fenslervertiefnngen angebracht 
sind, enthalten Proben worth- 
vüller Handschriften, Autogra- 
phen, Bhitter in den meisten 
morgenländischen Sprachen 
beschrieben. Den Haiidschril- 
ten, die in dem ihnen vorbe- 
haltenen Schaukästen au?prelegt 
sind, hat die Verwaltung den 
Namen der berühmten Per- 
sonen, von denen sie ausgehen, 
bei::elügt. Es sind Briefe Hein- 
lich's IV , LiHhvig's XIV, Tu- 
renne's, der Lavaliiere (Louise 
von der Barmherzigkeit) , der 
Frau von Sevign6,Bacine's, Cor- 
Tieille*s, Boileau's, Bossnet's , 
' Trankliifs, Bonssenirs, u. s. w. 
Mau wird niclit vr-rlelilen in 
dio<?or Auslage eine vonMolierc 
unterschriebene Quittunjjf zu 



bemerken, welche ehemals aus 
der Bibliothek entwendet war. 
und die Veranlassung zu einem 
grossen Prozesse gab. Die letzte 
hinzugekommene Handschrifi 
ist ein Brief von Lord Byron, 
der der Bibliothek vor einigen 
Jahren, vom Graten d'Orsay 
verehrt wurde. Beim Gaüerie- 
Eingange befindet sich eine In- 
schrift in chinesicher und sy- 
rischer Sprache, die Erzählung 
von der Ankunft der syrischen 
Missionäre und der Verbreitung 
des Ghristenthums in China 
im 7ten und 8ten Jahrhunderte 
unserer Zeitrechnung, enthal- 
tend. Diese Inschrift» welche 
vollkommen gut erhalten ist» 
trägt das Datum von 781, und 
wurde 1625 zu Sian-fu aufge- 
funden. 

Die werthvollsten Gegenstan- 
de in der Handschriften-Abihei- 
lung sind : das Manuscript der 
Feldzüge Ludwig's XIV; der 
Briete Eginhard's. die Samm- 
lung der Briefe Voltaire's an 
Äloussinot; eine berühmte 
Sammlung barbarischer Ge- 
setze; die Homiiien des hei- 
ligen Avitus auf Papierstaude, 
u. s. w. ; in grösster Vollendung 
geschnittene Elfenbeine ; Bas- 
relief aus Silber mit küstl)aren 
Steinen gebchniiickl, und die 
Scbildkrotverzierung von lm os- 
scm Tnifange, einehermcrkens- 
werthe Arbeil des 17len Jahrun- 
derts. Die Sammluniren dieser 
Abtheiluug sind nach den Na- 
men der Geber oder der Ver- 
käufer abgctheilt. So cxistircn 
die Abtheilungen .der Bethune» 
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Dupuy, Bricnnc, Raluzc, Colbert, 
Lancelot und Anderer, sowie 
noch jene von Saint-Germain- 
de--rrds, von Sainl-Victor, n. 
s. w. ,die «geistlichen Häusern 
angehöi L haben, die aufgeho- 
ben worden sind. 

In dieser Abtheilung belinden 
sich ungefähr l(X),i)Oii Bände, 
worunter die Haniisrhriften 
(Messbücher und Gebetbücher 
mit Miniaturgemäldcn] mit Vi- 
gnetten , Zierbuchstaben . ge- 
malten Figuren, nahezu 8,0(K) 
belraprcn. 

Die iiandscln i ften-A htheilung, 
die 1864 eine Sammlung von 
31 Hibelschauspielen und an- 
deren bretagnischen Theater- 
stücken erhieltt wurde 1865 
noch mit einer Reihenfolge 
von ^5 Handschriften derselben 
Gattung bereichert. 

ABTHEILUNG OER mONZEN 
UNO ANTIKEN. 

Dos Hedaillenkabinet» dessen 
Sammlungen von Franz I be- 
gonnen wulrden, ist das refchste 
der Erde. Es besitzt ungefähr 

200,0(;0 grösstentheils sehr sel- 
tene Medaillen, von denen wir 
nur der ineik würdigen grie- 
chischen, römischen und mu- 
selmännischen Münzen erwäh- 
nen wollen, die Said-Pascha, 
Vize-König von Egypten ge- 
schenkt hat, und der kostbaren 
Sammlung dos Herzoges von 
Luynes, die ü8*JÖ Münzen mit 
phönizischen und cypriotischen 
Umschriften ; 575 Kameen, :^^e- 
schliffene asiatisdio Stnne, 
Kegel, CyUnder entiüit. Feiner 
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188 goldene Sriimncksachcn ; 
50 kleine bronzene Statuen ; 45 
alte Rüstungen und Wafien ; 
85 lietrurische uml {griechische 
Vasen ; ein herlicher Kopf einer 
römischen Bronzestatue; ein 
schöner Venusrumpf aus grie* 
chischem iMarmor, u. s. w.; 
kleine Figuren aus Bronze und 
Silber, Kameen, Münzen von 
allen Durchmessern . Siegel » 
Frauen-und Kriegerschmuckge- 
genstände, Uausgeräthe, Talis- 
mane, u. s. w. 

Um den wahren Werth der 
Gegenstände, die dieser Abthei- 
lung angehören, kennen zu 
lernen, durchlese man ein 
herrliches Werk des verstor- 
benen Duchalais iüber die alt- 
gallische Hfknzsammlung, und 
den Katalog^ den Ghabouillet 
herausgegeben hat. 

Wir führen als besonderer 
Autoerksamkeit würdig, hier 
an : die prächtige Kamee, wel- 
che die Verkerrlichunff des Au» 
gustua darstellt; die kleinen 
Figuren aus massivem Silb^ 
welche 1830 von einem sein 
Feld bauenden Landmanne zu 
Berthouville, bei Bernay, auf- 
getunden wurden; eine Achat- 
Vase, aus dem Kirchenschatze 
von Saint-Denis stammend; 
eine Büste aus Chah cdun mit 
einer goldenen Chlajuys (rö- 
misches Kriegskleid) welche am 
Stabe des Chordirectors dei* 
Sainle -Ghapelle angebracht 
war; eine grosse siiliorne 
Schüssel Briseis dem Achilles 
geraubt darstellend , und ge- 
wöhnlich &cipio*s Schild ge- 
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nannt ; der Miehau'» Kiesel ge- 
nannte babylonische Betyl 
(Setin 2u Gdtzenbildeni); drei 
kleine Statuen aus Terracotta, 
und einige babylonische Siegel- 
abdrücke, von Herrn Botta mit- 
gebracht ; vier Bruchstücke von 
besonderen Tischen, die den 
griechichen Kindern dazu dien- 
ten die Unterscheidung der Per- 
sonen der allen Götterlehre zn 
erlernen ; römische Münzstem- 
pel aus dem Zei! aller des Tibe- 
rius, bei Auxerre aufgefunden; 
eine Kamee welche die Ver- 
herrlichuny des Germauicus vor- 
stellt, von den Chorherren zu 
Toul einst Luthvjpr XIV über- 
reicht; eine andere Kamee Ju- 
piter vorsleüend, von Karl V 
der Donikii che zu Charlres ge- 
schenkt; ein Aquamarin mit 
karolini^ischer Fassung , der 
früher sich an einem Keiiquien- 
kästchen befand, und Saint^ 
Denis von Karl dem Kahlen ge- 
schenkt wurde, und von dem 
die Sage geht s. Z. Karl dem 
Grossen angehört zu haben; 
— der Thierkreis von Denderah; 
eine Wanne aus Porphyr , 
welche • vrie es heisst, bei der 
Taufe des Glovis in Anwendung 
kam. Der Saal, in welchem alle 
diese Gegenstande verwahrt 
werden, ist mit Gemälden von 
Katoire, Vanloo, Boucher und 
mit verschidenen Alterthümern 
geschmückt , die in einer Bro- 
schüre von du Marsan (1833) her- 
ausgegehen, beschrieben sind. 

Das Vermächtniss des Vi- 
comte, und die Schenkung der 
Vicomtessede Janzd haben die 



Bronze-Sammlung in der Me- 
daillen-Abtheilung beteudend 
vermehrt. Diese Denkmale wer- 
den jetzt in zwei grossen Glas- 
schränken in der unlängst her- 
gerichteten Gallerie aufbewah-» 
ret, und welche ihre vorläufige 
Einrichtung vom Mfinz- Kabi- 
nette erhielt, nämlich : in dem 
einen, 89 kleine Statuen aus 
Bronze; in dem anderen 61 
Terracotten. 

In der Abllieilung der Mün- 
zen und Medaillen wurde Vol- 
taire's Herz vorläufig beigesetzt. 

ABTHEtLUNO DER KUPFERSTICHE. 

Dieselbe befindet sich zu 
ebener Erde, unter der Gallerie 
Mazarine, welche von Mansart 
erbauet und unlängst restau- 
rirt wurde. Diesr Gallerie erhält 
ihr Licht durch acht Fenster, 
und hat eine Thüre an jedem 
ihrer beiden Endpunkte; die 
Wölbung ist, dem italienischen 
Geschmacke gemäss, in Felder 
verschiedener Form abgetheilt, 
deren jedes mit Laubwerk 
in Relief eingefasst ist; der An- 
lauf des Gewölbes ist mit gros- 
sem Laubwerke gezieret» auf 
welchem der Namenszug und 
das Wappen Mazarin*s einge- 
graben sind. 

Bevor man diese schöne 
Gallerie betritt, die ehemals 
dazu bestimmt war die vom 
Kardinale erworbenen Statuen 
und Kunstgegestande aufzu- 
nehmen, kommt man dm ( h 
einen reichlich mit Kuiistge- 
genstanden gezierten Vorsaal. 
Es sind darunter Kupferstiche 
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Ton Mareas-Antonius, von Rem- 
brandt, von Albrecht Dürer, 
von Nanteuil, von Audran, und 
anderen« Alle in diesem Saale 
sich befindlichen Gegenstände 
wurden von einem fk*üheren 
Gonservator (Duchcsne dem 
Aelteren) beschrieben. In der 
Mitte sieht man den Parnasse 
fran^ais, nach den Zeichnunyen 
Titon's du Tillet ausgeführt. 
Es ist dieses ein Bronzedenk- 
mal, auf welchem sehr ^ge- 
schmackvoll die Schrilsteller 
und Künstler des J7ten Jahr- 
hunderts an^rebracht sind. 

Die Gründung des Kupfer- 
stich-Kabinett es fand unter Col- 
bert's Verwaltung statt, wel- 
cher IGGT die Sammlung des 
Abbe de MaruUes käutlich an 
sich brachte. Sie bestand aus 
2Gi Banden und Mappen, mit 
nahe an 125,000 Kupferstichen. 
Diess war der Anfang der Kup- 
ferstich-Abtheil nng der Kaiser- 
lichen Bibliothek. Ludwig XIV, 
in der Absicht diesen Grun- 
slanun zu vermehren, brachte 
sehr grosse Opfer, welche »Lud- 
wig XV eifrig fortsetzte« Zu 
jener Zeit wurde die Samm- 
lung mit jener von Gaignidres 
(1711) vermehrt, welche 1S5 
Eande umfasste, dann mit der 
Beringhenschen Sammlung 
(1751), 450 Bande stark und mit 
den Sammlungen von Betz 
(1753), von Lefevre de Fontelte 
(1770), von Hariette (1775), von 
Begon (1776) und von Bure. 
Die französische Bevolutions- 
zeit hat die Kupferstich-Abthei- 
lung mit der im Kloster der 



Pelits-P^res, vom P. Placidus 
gegründeten Sammlung be- 
reichert. 

KATAL0Q6. 

!• Abtheilung der Druckschrif- 
ten (Bucher). 6 Bände von 
1739 bis 1759 veröffentlicht, ge- 
ben bloss die theologischen, 
schönwissenschaftlichen und 
juridischen Werke an, die die 
liibliothek damals besass ; 
mehrere Supplementbände im 
Mannscripte ; 2 Bande für me- 
dizinische Werke und 9 Bände 
für die Geschichte Frankreichs, 
seit 1855 bei Didot erschienen* 
2* Abtheilung der Handschrif- 
ten : Katalog des alten Stammes 
an Werken in orientalischer, 
griechischer und lateinischer 
Sprache ; dann der französi- 
schen, seit 1740 angekauften 
Werke; Katalog der hebräi- 
schen und samaritanischen 
Handschriften , 1S66 , kaiser« 
liehe Druckerei. ^ 3* Abthei- 
lung der Münzen und Antiken : 
Katalog der Kameen, geschnit- 
tenen Steine, Vasen, Statuetten, 
Schmucksachen,, u. s. w. von 
Chaliouillot, Gonservator. A* Ab- 
theiluug der Kui»ferstiche : ein 
1848 begonnener und in Aus- 
führung begriffener Katalog. 

ÖFFENTLICHE KURSE. 

Lehrkanzel für Archeologie« 
Vorlesung jeden Dienstag in 
einem der S£le zu ebener Erde. 
In demselben Saale finden auch 
die Kurse der Schule der mor- 
genlundischen Sprachen statt 
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(man sehe weiter oben, Kapi- 
tel XIV). 

Die Bibliothek Sainte-Gene- 
viive *, am ranüieonsplatzc, 
befindet sich in einem vor ei- 
ni^reu Jahren unter der Leitung 
Labrouste s erbauten Gebäude. 
Dessen Faoade nach der Seile 
des l'antlieon, enthält in {golde- 
nen Buchstaben die Namen der 
bedeutendsten alten und neuen 
Schriftsteller. Die Decke des 
.Vorhauses wird von Picilern 
getragen, die mit den Büsten 
der berühmtesten Schrifsteller 
Frankreichs geziert sind. Die 
Wand der grossen Treppe ist 
mit einer Copie der Uaphael- 
schen Schule von Athen, von 
Balze ausgeführt, geschmückt. 
Medaillons enthalten die Dicht- 
kunst, die GoUesgelehrthcU, die 
WeltweisheU MVL& die Gerechtig- 
keU* Man betritt den Lesesaal, 
der Personen Sitze bietet, 
durch zwei Thüren, zwischen 
welchen schöne Gobelins, das 
Studium van der Nacht über^ 
rasehti nach Balye's Kartons, 
angebracht sind. 

Die Bibliothek Sainte-Gene^ 
iriöve besitzt jetzt 110,000 Bän*- 
de, davon 40,000 theologischen 
Inhaltes ; bewundernswürdige 
Sammlung yon Inkunabeln ; 
ii^rosse Zeitschriftensammlung ; 
{,000 Handschriften vom Ilten 
ois i7ten Jahrhunderte, mit 
hübschen Miniaturmalereien. 

« Was difi Tage und Stunden anbe- 
langt, an denen die Bibliotheken 
geolVnet sind , snhe man die allge- 
meinen Nacliweisungeiii weiter obeai 



Zu ebener Erde das Ktfpferamt* 

Kabinett (5 bis 6,000). 
Die Bibliothek Maiaiim. im 

Institut de France , 21 , quOJ 
Conti, enthält 150,000 Bandii. 
4,000 llandsclinacii und 60 
Reliefpläne der pelasKischeu 
Denkmäler Griecheuiaiids und 
Italiens. Sie nimmt eine recht- 
wiiickelin^^e Galierie ein, in 
welcher Bronze- und Marmor- 
Büsten angebracht sind , avo- 
runtcr jene Mazarin'a vonGue- 
rdiTd,m\d Richelieu' s; zu erwäh- 
nen sind noch ein schöner an- 
tiker Faun, und zwei Houdon - 
sehe Terracotten, Franklin und 
Dauben ton vorstellend. 

In der Mitte des Saales sieht 
man Rokokomeubels , Tische 
aus seltenen Marmorarten , 
Steine in allen Farben, u. s. w. 
Auf einem dieser Meubcls sieht 
man des grossen Gondc Schreib- 
zeug. Im südlichen Theile der 
Galierie sieht man in Glaskä- 
sten Inkunabeln und seltene 
Ausgaben. Oberhalb dieser 
Glaskästen ündet man verklei- 
nerte Proben einer grossen 
Zahl von pelasgischen Denk- 
mälerresten; diese Gopien wur- 
den unter der Leitung Petit- 
BadeVs ausgeführt. 

Unter diesen Ruinen befin- 
den sich : die Wälle von Bus« 
sella» einer hetruriscben Stadt; 
von Norba» einer Stadt der 
Volsker; von Vesbata. einer 
Stadt in Latium; griechische 
Ruinen aus späterer Zeit; jene 
von Choreneu s, in Bootien ; das 
Löwenthor der Akropoiis des 
Uycenes, u. s. w. 
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Auf einem ^einzeln stehenden 
Tische erhebt sich eine phö- 
Dlzische Säule, vom Abb^ Bar- 
thelemy ausSidon mitgebracht. 

Die Bibltotiieli des Arseiudes. 
im Arsenale, rue de Solly, ent- 
hält 6,000 Handschriften und 
mehr als 330,000 Bande. In 
dieser Bibliothek hat man die 
Werke unbekannter Dichter aus 
den ersten litterarischeu Jahr- 
liundei teii, zu suchen. 

Die Bibliothek der Stadt Pa- 
ris, Uli iiuLel de Villa, rue Lo- 
hau, enthält mehr als 45,000 
Bände. 

Die Universitaetsba>liothek , 

in der Soibouue, enthält 
100,0* H ) Bande und einige Hand- 
schriilen. Katalog. 

Die Louvre -Bibliothek , im 
neuen Louvre, nördliche Gal- 
lerie, in welche man nur mU 
einer besonderen Erlaubniss 
des Staats -Ministers Eintritt 
findet, enthält mehr als 90,000 
Bände. 

Besondere and Privatbiblio- 
theken. — Davon zu erwähnen 
sind : jene des Senates, des 
gesetzgehenden Körpers, des 
Staatsrathes , des Gassations- 
hofes, des Institut, der Berg- 
werkschule, der Handels- und 
Advokaten-Kammern, u. s. w. ; 
die Bibliotheken Goasin*s (Phi- 
losophie); A. h\ Didofs (Inku- 
nabeln, Buchdruckerkunst) ; 
Thiers (französische Geschich- 
te) ; und viele andere. 

DAS ARCHIV DES KAISERDEtCH ES. 

Dasselbe befindet sich 20, rue 
du Paradis-du-Tempie, bildet 
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den Verwahrungsort der '^a- 
schichtlichen, politischen, ad- 
ministrativen oder gericht- 
lichen Urkunden ; wurde von ' 
1794 bis 1804 gebildet und » 
nimmt die Gelj iude der frühe- j 
ren lloteis Guise, vordem Clis- 
son, ein, die theilweise gegen ■ 
Ende des 17tes Jahrhunderts 
für die Familie Soubise umge- 
baut, von 1836 bis 1846 erwei- 
tert und neuerlich restauiirt 
wurden. 

Das Eingan gsthor führt nach 
einem grossen von einem ko- 
rinthischen Säulengange, einer 
Schöpfung bamer's, umgebenen 
Hofe. An der llauptfa^ade sieht 
man korinthische Säulen ver- 
mischter Ordnung, die allego- 
rische Figuren der MadU, der 
Weisheit und die Statuen der 
Jahreszeiten, von Robertle Lor- 
rain. ISach der rue du Chaume 
geht das Portal des ursprüng- 
lich für Glisson gebauten Ho- 
tels. Im Inneren sind die obe- 
ren Theile der Thüren mit 
Malereien von Boucher. Carl 
Yanloo, Restout, u. s. w. ge- 
zieret. Der ehemalige aahteekiffe 
Salon der Frau von Rökan ist mit 
Gemälden von Natoire {Pfyeh6*s 
Abenieuer) geschmückt. Im iSuii^^ 
des ürUendensehatM sieht man 
herrliche Wölbungen. 

Ein neuer öffentlicher Saal, 
grosser und besser eingesich* 
tet als der frühere, wurde 1805 
eröffhet, und hat man zur Ver- 
fügung der daselbst Arbeiten- 
den eine Bibliothek von Fach- 
werken, die die Aaclitoischun- 
gen erleichtern, aufge^teiit. 
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Das gegründete paleo- 
graphiscfie Museum enthält eine 
reiche Sammlung von Siegeln, 
Münzen, i apyrus aller Völker, 
und von allen Werkzeugen die 
zum Schreiben gedient hiabeo. 

Das Archiv ist dem Publikum nicht 
zugänglich, jedoch kann maa das* 
selbe jedeo IH>nnerstag von 11 bis S 
Uhr, mit Genehmigung des Direktors 

besuchen. — Um irgend ein Akten- 
stück zur Ansicht zu erJialten iiat 
man sich an's AuskimfUbureau zu 
wenden, das tägliuh, die Sonn- und 
Feiertage ausgenommen, von 10 bi» 
S Ohr Olfen ist. 

OIE STERNWARTE 
UND DAS LÄNGEN BUREAU. 

Die Sternwarte erhebt sich 
am Ende der Avenue gleichen 
Namens, hinter dem Luxem- 
bourggarteu. Um sie besehen 
zu können, bedari' man einer 
schwer zu erlangenden Erlaub- 
niss des Direktors. Sie hat vier 
Facaden (nach den Plänen Per- 
raiilt*s) die mit den vier Haupt- 
Himmelsgegenden in Einklang 
stehen. Die südliche Fayade 
liegt unter dem Pariser Brei- 
tengrade, und theilt sie der 
Meridian in zwei gleiche Hälf- 
ten. In den beiden Seitenflügeln 
befinden sich die Beobachtungs- 
Kabinette, sowie ein grosser 
Vorlesungs-Saal mit $00 Plät- 
zen. — Die Sternwarte besitzt 
ausgezeichnete astronomische 
Instrumente, auch sind die 
Inneren Räume mit Büsten 
französischer Astronomen und 
Seefahrer geziert. Das ZJlneen- 
bureau (bureau des longUudes) 
hat seinen Sitz in der Stern« 



warte und zählt 15 ordentliche 
Mitglieder. 

DER PFLANZENGARTEN 
ODER DAS 
NATURQESCHICHTLICHE MUSEUM. 

Der Fflanaengarteii (iardu 
des plantes), dem Publikum 
seit 1650 zugänglich , nach und 
und nach erweitert (ungefähr 
31 Hectaren) , gränzt nordöst- 
lich an den quai Saint-Bernard 
und den Platz Walhubert : 
westlich an die rue Cuvier; 
südwestlich an die rue Geof- 
froy-Saint-llilaire, und südöst- 
lich an die rue Buflbn. — Der 
Uauptein^jan?^ befindet sich am 
Platze Wal Hubert, der i^rücke 
von Austei liU gegenüber. — 
Dieser Garten besteht aus drei 
grossen Längen-Alleen (davon 
zwei von Buffon mit Linden- 
bäuinen, die dritte mit Kasta- 
nienbäumen bellanzt), aus (juer- 
alleen,die mit Akazienbäumen, 
Älispelbäumen und ausländi- 
schen Bäumen beflänzt sind, 
iSach der Seite der rue Buifon 
zu sieht man vier grosse Baum- 
gruppen, nämlich Kernobst- 
bäume und Baumschulen; fer- 
ner einen Caß-Restaurani, eine 
Bibliothek , Gallerien botani- 
schen, geologischen und mi- 
neralogischen Inhaltes. — Am 
äussersten Ende des Gartens» 
zwischen der Bibliothek und 
den zoologischen Gallerien 
längs der rue Geoffroy-Saint« 
Hilaire, befindet das ehemalige 
Verwaltungsgebäude» das Buf- 
fon von 1775 bis zu seinem Tode 
bewohnt hatte« Zwiscben den 
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bdiden grossen Lindenalleen» 
vom quai Saint-Bernard bis. zu 
den geologischen Gallerien sind 
Beete angebracht, welche nähr-, 
industrielle, und medizinische 
Pflanzen enthalten; die Pflanz- 
schule für nähr- und indus- 
trielle Pflanzen; die Pflanz- 
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schule für 'hauswirthschaftli«« 
che Pflanzen; die Beete der 
jährliche Zierpflanzen ; die 
Ghaptarschen Beete mit den 
perennirenden Zierpflanzen , 
und durch ein rundes Becken 
geschieden, das mit inlän- 
dischen Wasserpflanzen geziert 




Die Sternwarte. 



ist. Ein Gitter trennt die Chap- 
tal'schen Boele von den geo- 
logischen Gallerien. — Links 
von den Chaptal'schen Boelon, 
wenn maa doiii Quai zugehet, 
sieht man l'avillons, welche 
Wärnahäuser und Fettpflanzen, 
Beete, die der botanischen 
Schule dienen uni eior den Was- 

PARIS ALL» 



scrpHanzen zugehöriges Becken 
enthalten. Im dien Theile des 
Gartens, Avelcher von der Kas- 
tanien-Allee und der rue Gu- 
vier begränzt wird, befinden 
sich : der Thiergarten (m^na- 
gerie), die Obstbauniscliule, 
die Menagerie der kriechenden 
Ttue].*e (RepUiien(, das Museum 

Ii. 
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der vergleichenden Anatomie, 1 für die Wölfe und Blendlinge, 
die ^ohngebäude Guvier's und l Man bedarf einer Erlaubnisse 

karte, um die- 



Geoffhiy-Saint. 
Iülaire*s, das 
Amphitheater, 
die Verwal- 
tung, u- s. w. 
—Der englische 
Gerten urofasst 
die Gewächs- 
häuser, die 
Saamenbeete , 
den kleinen 
Hügol und den 
Irr^^aiii; (La- 
byrinthe); er 
wird durcb 
eine Terrasse 
abf^ef^-ränzt, 
^elclie über 
.>lie rue Geof- 




Der Elephanten-Pavillon. 



sen Hof , wie 
auch die inne- 
ren Gallerien 
der Thierbe- 
hälter, der 
Stallungen, 
des Affen-Pa- 
villons und je- 
nes der Repti- 
lien zu besu- 
chen. — Ein 
ungeheurer 
Kufig aus El- 
ten, in Zirkel- 
runder Form 
ist den Aflen 
als Aufenthalt- 
sort angewie- 



^oy-Saint-lIilaire liervorraget. I sen; er hängt mit eineniGebäu- 
In den (He Menagerien und be- | de zusammen das ihnen als 



nachl)arten Al- 
leen umgeben- 
den Gärten, be- 
finden sicli die- 
jenigen bäume 
die den Win- 
ter im Freien 
zubringen kön- 
nen. 

ImThiergar- 
ten, welcher 
Ton einem Ba* 
che in ver- 
scliiedenen 
Wind ungen 
von Osten nach 
Westen durch- 
flössen wird y 
sieht man : die 



W interquar- 
tier dient; — 




Die Bürcngrubc. 



v^leckigcs Ge- 
bäude beher- 
bergt die gros- 
sen Kräuter- 
fressenden 
Thiere ; längs 
der Kastanien- 
allee bclinden 
sich Gruben 
für den Auf- 
enthalt der Bä- 
ren; untveit 
davon ein mit 



Bicsut iiiau i Ute Wasserbehäl- 
Behälter&er wilden Thiere; in | tern versehener Park für die 
eUiem inneren Hofe die Ställe h Wasservögel ; grosse Yogelhäu- 
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Dcliäiter der wilden Tiiiere, 



ser für den AufenthaU der i richtete Säule; Belvedere mit 
Hühner, Enten und anderen 1 schöner Aussicht; —diebota- 
Hausvngelgat- 
tungen; Käfige 
für die Raub- 
vögel. — Die 
Reptilienkäfige 
befinden sich 
hiiitor Glass- 
fcn Stern, rück- 
wartz in einenri 
Seitenhofe , 
nach der rue 
Guvier gehend, 
darunter meer- 
schildkrötarti- 
ge Thiere, eid- 
echsenartige 
Reptilien , 
Schlangen und 
froschartige 
Reptilien. — 
Wir wollen 
noch nachste- 
hender Merk- 
würdigkeiten 
im Pflanzen- 
garten erwäh- 
nen : Das Am- 
phitheater (La- 
boiatorium 
und Vorles- 
un^ssaal); — 
der kleine Hü- 
gel ( immer' 
grüne Bäume 
und Terrassen 
mit hübscher 
Aussicht ) ; — 

/erste in Fran- 
^;reich 1731 




Grosses YogeUiaus, 




AfTen-Pavillon. 



nische Schule 
(13,000 Spezies 
nach Familien 
abgethcilt); — 
die Obstbaum- 
•chule , längs 
der nie Guvier 
(900 verschie- 
dene Arten); — 
die Charten- 
baamsohale 
(Kurse im Am- 
phitheater des 
FJibliotheks-Pa- 
vilion's);— der 
Saamenflorgar- 
ten, nächstder 
Gewächshäu- 
ser (hat 3,362 
Quadratmeter 
Oberfläche; ist 
rür*s Publikum 
verschlossen ) ; 
— der Akklima- 
tisirangsgar- 
ten , befindet 
sich neben dem 
vorgenannten , 
und ist eben- 
falls für's Pu- 
blikum unzu- 
gänj^lich; -die 
Orangerie oder 
das sprosse Oe- 
wächsbaus mit 
mittlerer Tem- 
peratur, ist 06 
Meter lang, 8 
Meter hreft 
und 0 Meter 
den Bäumen 



gepflanzte 2^f/(?r vom Lybanon ; 1 hoch; es dient 
dem Andenken Daubenton's er- I aus den beissen Ländern 2um 



Digitized by Google 



PARIS. 



Aufenthalte; — die warmen 
Gewftchthäoier sind grosse 
ganz mit Glasswänden verse^ 
hene Bauten, die zwei überei- 
nander befind] iche Gallerien 
haben ; — das Zoolog^ische Mu- 
seum iiiiiiniL ein 1 '2U Meter Lan- 
ges Gebäude ein (darin : Labo- 
raLuiium, Duffon's Statue; die 
Büsle von Guy Labrosset des 
Gründers dieses Museums, von 
David ausgeführt; Unzahl von 
Thieren aller Gattungen);— die 
Bibliothek, östlich von den 
Chaptal'schen Beeten, ist eine 
dervollständigsten tTu All(^s was 
die Natur^^eschichte aiilaii*,^ 
(Säulenlialie und Giebelfelder in 
Bilfühinernrhcit, l>(),000 Hände; 
sehr hemcrkensvverllie Samm- 
lungen von Zeichnungen auf 
Velinpapier, von den Z ichnern 
des Museums ausgeführt; Sta- 
tuen und Büsten der grossen 
Naturforscher; ~ das Mfnera- 
lienkabinett, im Mittelpunkte 
des üibliothokgebüudes (Mine- 
ralien jeder Gattung ; Cuviefs 
Statue t von David); — das geolo- 
ilsohe . Masevin (besondere 
Steinsammlung ; Sammlung von 
geologischen Erdarten und 
geographische paleontologische 
Sammlungen ; mehr als ^,000 
geologische und mineralogische 
Huster) ; -—das botoniiohe Mu- 
seum reihet sich an*s Minera- 
Uenkabinett an (Jussieu's Sta- 
tue, im Yorsaale; Sammlung 
getrockneter Früchte und in 
Weingeist aufbewahrter Blu- 
men; Gewächse aller Arten; 
Oelgemälde die vorzüglicheren 
Gewächse der Aequinozialge- 



genden darstellend» u, w«» 
mehr als ^,000 Proben ; mehr 
als 100,000 Spezien); — das 
Moseum vergleichender Ana« 
tomle, im westlichen Theilcdes 
Pflanzenf(artens, ist in einem 
Gebäude, das an seinen Flügeln 
vorspringende Pavillons hat, 
aufgestellt. — Unter dem Thor- 
eingange Wa II Ii ? ( ■ ] 1 k i n n 1 aden . — 
Im Hole ein Po tl lisch- und ein 
Wallfisch-SkeleU.— i2Säle ent- 
halten die Skelette aller Men- 
schen racen und aller gekann- 
ten Thiergaltungen, sowie auch 
Skelette riesenhafter Fossile. — 
Das Museum besitzt nahe an 
25,000 Präparate, wovon r,,0üO 
getrocknete, ;M]üOin Weingeist 
aulbewahrlo, und die Üebrigen 
aus Weichs oder Gips. Antropo- 

lügisrh e, von Serres gegrü dete 
Sammlung. 

Oeffontliohe Vorlesungen 
(Kurse) und Laboratorium. Un- 
entgeltlicher Unterricht im 
Zeichnon,Naturgeschichteu.s.w. 
im Saaile zu ebener £rde des 
Bihliotltiekgebäudes; — verglei- 
chende Physiologie ; ^ verglei* 
chende Anatomie ; — Anatomie 
und Na turgeschichte des Men- 
schen ; — ^vier zoologische' Kurse 
(Vögel und Säugethiere, Repti- 
lien unc l FischCylnsekten, Schal- 
thiere m ad S^innenförmige See- 
thiere. 1 Ungelwürmer, Hollus- 
ken und Thierpflanzen);— Bota- 
nik;— C«: irlenpflege ;— Geolog ie ; 
— Hinera logie Paleontologie ; 
^ auf di e Naturgeschichte an- 
gewandt e Physik ; — organische 
und unc »rganische angewandte 
Chemie. —Mit jedem dieser Kurse 
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(ausgenommen Jener für Zeich- 
nen) sind Laboratorien verbun- 
den. 

BintriUs-Tage nnd Stunden in's 
Masenm« 

Der Garten ist jeden Tag von früh 
Morgens bis zum Sonnenuntergänge 
geöffnet. 

Die botanische Al»tlieilung ist nur 
den Personen ziiKiinglich.dieenlweder 
eine Eintrittskarte, einen Zettel vom 
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Direktor oder eine Brlaubniss Ton 

einem der Professoren haben, und 
diessnur vom Iten Marz hiizum Iten 
September, von 6 bis 9 Uhr fifih und 
von 3 bis 6 Uhr Nachmitlags. Die Ge- 
wä ■lishiiuser sind nur den mit be- 
sonderer Ermächtigung versehenen 
Personen zugänglich. 

Die Menagerie ist von Ii Ubr Vor- 
mittags bis zum Einbrüche der Nacht 
im Winter, von 10 Uhr früh bis 6Uhr 
Abends im Sommer, dem Publikum 
geöffnet. 

innern Räume des Gebäudes der 




Die Gewächshäuser. 



Raublhiere und der übri^'cnGebäude 
sind nur den mit oiiier Karte oder 
einem Erlaubnisssc hcine versehenen 
Personen zugänglich, wann die Thie- 
re nicbt gerade in den Aussenraumen 
verweilen. 

Die Museen der vergleichenden 
Anatoniie, der Zoologie, Botanik, Geo- 
logie und Mineralofjie sind dem Pub- 
likum jeden Dienstag und Donnerstag 



von 2 bis 5 ülir. nnd Sonntaj??? 
1 bis 5 Uhr geöffnet ; für mit Kartöl 
oder Brlaubniss>ch«'inen versehen 
Personen, Dienstags. Donnerstags und 
Sonnabends von 11 bis S Uhr. 

Die Bibliothek ist taglich von 10 bis 
3 Uhr offen. 

Mann kann stcis Karten oderErlaub» 
niss zum Eintritt gegen Vorweisung 
des Reisepasses erhalten. 
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DAS CONSERVATOmUM 

DER KÜNSTE UND GEWERBE* 

Das GonBsrvatorluni der 
Kttnsteund Gewwbe (conserva- 
toire des artsetnUtiers), m.vne 
Saint-Hartin, ist in den Gebäu- 
den der ehemaligen Priorei 
Saint-Hartin-des-Ghamps, wei- 
che 1060 von Heinrich I gestif- 
tet wurde, untergebracht. Die 
üeberreste dieser Priorei wur- 
den seit 5 Jahren von Vaudoyer 
restaurii t,und ist gegen dierue 
Saint-Älai lin ein neuer Seiten- 
flügel liiiizu^rebauet worden. — 
Ueberdiess wurde dasGonserva- 
torium kürzlich von den es um- 
gebenden Häusern befreiet, an 
deren Stelle ein aus einem Erd- 
geschosseund einem Stockwerke 
bestehendes Flügelgebäude er- 
ricbtet wurde, und das au die 
rechte Scnte des Haupleinganges 
sich anlehnt. Die verschiedenen 
Arbeiten nähern sich ihrem 
Ende. 

Man hetritt das Gonservato- 
rium durch den mittleren Hof, 
der nach der rue Saint-Martin 
zu geht. Das Uauplthor (1848- 
18äO) ist mit einem Giebelfelde 
und einem nach beiden Seiten 
gehenden Aufsätze gezicrct, an 
dem man die Worte angebracht 
hat : Industrie franpaüe, und 
darunter : AgrieuUure, Com" 

1 Die vorli( I hendeii allgemeinen 
Bemurkuiigcii gehen die Kiiitiills- 
Tngc und SLuadeii au. — - N. 1], Der 
vom Genend Moriii} Direktor des 
Ctonservatoriuins herausgegebene Ka- 
talog ist beim Portier um deo Preiss 
von 1 fr« 50 c. zu haben* 



mcrce, Industrie ^ — dann noch, 
jedoch nur nach der Aussensei- 
te hin : Comerpaiotre des arts et 
meliers. [ 
Hechts und links vondemEin- 
ganslhore, und au seiner Aus- 
senseite, befinden sich die Sta- 
tuen der Wissensehaß und der 
Kunst, 

Am £nde des Hofes, dem Ein* 
gange gegenüber» besteht ein 
zweites etwas vorspringendes 
Thor, am oberen Endeeiner Frei- 
treppe von 22 Stufen, die mit 
von Coulomb und Chaptal aus- 
geführten Säulen vermischter 
Ordnung und Büsten gezieret 
ist Im zirkelrunden, von joni- 
schenSäulen getragenen Giebel- 
felde, sieht man den Genius der 
Industrie und der Kümie, Glo- 
ckenthurra. Im Inneren schöne 
steinerne Doppeltreppe, die nach 
den dallcrien im ersten Stock- 
werke führt, und in deren Vor- 
baue die Statuen von 0/mer, 
Serres und Vaucanson, sämmt- 
lich von Elias Robert ausgeführt, 
aufgestellt sind. — Die ehemalige 
Priorats-Kirche (ihr Schiff aus 
dem Uten Jahrhunderte, 1854 
restaurirt Chor und Ghorseiten 
aus dem l.iten Jahrhunderte, 
von Seiten g^allcricn und Kapel- 
len umgeben) ist gegenwärtig 
die Probegallerie für hydrauli- 
che und Dampf-MachineiT. 

Man hat die Verzierungendes 
Portales der Prioratskirche ver- 
vollständiget, indem man zur 
rechten einen gleiclieu Thurm, 
wie der linke bestandene, ge- 
bauet hal. Hiese beiden sechs- 
eckigen Thurme (5 Stockwerke 



• 
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hoch) sind mit gegrippten Ge- 
wölbebogen und Kleezüj^en ge- 
ziert, und von spitzig zulaufen- 
den Dachern überraget. — 3Ian 
hat auch die romanischen Chor- 
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Avölbungen der Kirche restau- 
rirt, die lür Alterthumsfrennde 
eines der sehenswcrthesten 
Denkmäler von Paris sind. — Die 
Fenster- und ThiirötTnungen, 




Das Conservatorium der Künste und Gewerbe. 



sehr verschiedenartig, sind 
theilweise in gerippter Bogen- 
l'orm, in Vollbogen oder in ge- 
drükten Bogen ausgefürt. Die 
die DeckenwöLbungen stützen- 



den Säulen sind zierlich und 
wechseln im Banslyle. 

Das ehemalige Refectorium 
der Priorei, in dem jetzt die 
Bibliothek aufgestellt ist, ist 



Google 



ein schöner Bau aus dem ISten 
Jahrhunderte, mit Fenstern 
mit Einsatzrosenund gerippten 
Bogenformen, doch hat man 
die unglückselige Idee gehabt 
jene an der südlichen Seite zu 
vermauern, Das Innere ent- 
hält ein herrliches Schiff von 
42 Meter Länge und 7 Meter 
Breite, welche durch sieben 
elei^ante, in dieser ganzen Höhe 
gemalte Säulen in zwei Theile 
gelbeilt wird. 

Eine südliche Eingangsthüre 
mit schönen Bildhauerarbeiten, 
wurde an ihrer inneren Seite 
mit einem sehenswerthen Ge- 
mälde Steiiihcirs {der heilige 
Martin) geschmückt. Herr Ge- 
rönie hat auf die öslliL-he Wand 
folgende Genialdo geuiall : 
links, die Kmsl, darunter, die 
Malerei und' Zeichnenkunst ; 
rechts, die Phij^ik und die Chc- 
tme. Am Ende des Saales be- 
findet sich die schöne Lehr- 
kanzel, mit einer in der Mauer 
angebrachten Treppe. 

Die Bibliothek enthält 170.000 
Bände, deren Inhalt sich gröss- 
tentheils auf Wissenschaften 
und Künste, und ihre techni- 
sche Anwendung beziehet. 

Die Kapelle und das Labora- 
torium sind durch ein Gehau- 
de, in dem sich die physikaiir 
sehen und chemischen Labcra" 
tarier befinden, mit einander 
verbunden. 

Bas ehemalige Amphitheater , 
an's Refectorium stossend,kann 
400 bis 500 Personen enthalten* 
Im netten Amphitheater an diö 
Kapelle stossend, können 700 



bis 750 Zuhörer Platz finden. 
Das neue Amphitheater ist mit 
den Bildnissen Laurent Lavoi- 
sior's und Lanrent Papin's. al 
Fresco gemalt, geschmückt. 

Ausser der Probirgallerie 
(siehe weiter oben), besitzt das 
Gonservatorium noch die nach- 
genannten, dem Publikum zu- 
gängliclien Sammlungen. 

nnnördliohen Flttf els«bäude; 
erstes Stockwerk , acht Galle- 
rien. 

1* Gallerie der alten Modelle 
(Modelle der hydraulischen 
Haschinen von Marly, Genf, Bi- 

cetre, u. s. w.) 

ti" Gallerie ?{er Beleuchtungs- 
und lleitzungs-Apiiarale. 

5* (iallerie der KünsLe und 
deren Nachbildungen : Buch- 
druckcrei, Steindruckerei, I'ho- 
tographie, u. s. w. 

4* Optische Galleric : ver- 
scliiedene Apparate sind in ei- 
nem Ihisteren Zinnuer aufge- 
stellt und arbeiten in Gegen- 
wart des Publikums, wann die 
Witterung günstig ist, 

5° hie akustische Gallerie. 

6* Die Zeramische Gallerie, 
die in der Erzeugung der Porze- 
lane angewandten Oefen und 
Apparate enthaltend; Proben der 
in den mechanischen Künsten 
am häufigsten verwendeten 
Urstoffe; Proben von Kristal- 
len aus der Baccarater Fa- * 
brik 5 Proben von Kunst- und 
Gebrauchs -Gegenständen aus 
französischen und fremden Fa- 
briken; Thiere und Missge- 
stalten, theils vergoldet, theils 
bemalt undemaiUirt \ Produkle 
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cbinesicher Kunst; engliches, 
japanesisches, Severer Porzel- 
lan, und Vinter letzterem der 
Arbeitsbecher {la coupe du tra- 
vail) aas Porzellan-Biscuit, dem 
Gonservatorium von der Seve- 
rer Fabrik verehrt und in Bas- 
relief die Verrichtungen der 
verschiedenen Künste und Ge- 
iverhe darstellend. 

7* Gallerie der chemischen 
Erzeugnisse. 

8* Gallerie der Modelle der 
Baukunst. 

im mittleren Oebttude» ^ Zu 
ebener Erde. 

1« Gallerie der Hasse und 
Gewichte, eine reiche Samm- 
lung von Weiiczeugen und Mas- 
sen Frankreichs und verschie- 
dener fremden Länder, sowie 
namentlich eine von den Ver- 
einigten Staaten dem Gonser- 
vatorium gescheiiiue Samm- 
lung enthaltend. 

2» der Echo-Saal, in welchem 
man die Modelle der zur Auf- 
stellung des Obelisken von 
LoLiqsor gedient habenden Ap- 
parate sieht. 

5* Gallerie der Drehbänke 
und Werkzeuge, unter welclien 
rnan die von Mercklein gearbei- 
tete Drehbank sieht, deren sich 
LudwigXVl bediente; eine ande- 
re vonCzar Peter dem Grossen 
der Akademie der Wissenschaf- 
ten geschenkt; 2d Drehgegen- 
stände, aus Elfenbein und Eben- 
holz, von bewunderungswür- 
diger Feinheit der Arbeit, von 
Barreau verfertiget; drei Stüc- 
ke von Petrus Leysen gedreht. 
V Gallerie der Webekimst- 



maschinen, für Färberei und 
für Stoffdrucke, in dieser Gal- 
lerie sieht man den schönen 
Webestuhl Vaucanson*s, der zur 
Erzeugung gewirkter Stoffe 
dient, den Urtypus der seit- 
dem von Jacquard gebaueten 
Webestühle. 

5* Gallerie landwirthschaft- 
licher Erzeugnisse. 

Im ersten Stockmerke» — Die 
Seiiengallerie nächst des Gar- 
tens enthält : die Reihe von 
Modellen und Zeichnungen die 
auf den Unterricht in der be- 
schreibenden Geometrie und 
im Steinschnitte Bezug haben, 
von Räderraaschinen und Mess-, 
Zahl- und Zeichnungs-Appara- 
ten; eine Reihe von Baunio- 
dellen, unter welchen luaii das 
Dach der Kirche von Saint-De- 
nis, und das Zimmerwcrk aus 
Eisen des Marktes der Blancs- 
Manteaux in verjüngtem Mass- 
stabe sieht; das Modell eines 
toskanischen Tempels; einer 
indischen Pagode ; Modelle von 
Schitlsbrückeii , Zugbrücken , 
Hängebrücken aus Eisendraht, 
u. s. w.: eine Gallerie, die der 
Eisenbahnen genannt; eine Gal- 
lerie der Maschinen-Bewegung 
oder der geometrischen Mecha- 
nik, die unter anderem eine 
vollständige Sammlung der bei 
den Versuchen industri«Mlor 
Maschinen angewendeten beo- 
bachtungsapparate enthält ; ge- 
gen die Hofseite enthält die 
grosse Gallerie die Modelle von 
Bewegungsmaschinen, Steuer- 
maschinen, Windmühlen, hy- 
draulischen Rädern» verschie- 
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denen Haschinen» u. s, v.; eine 
derGeodäsie gewidmete Gallerie 
enthält alte die Winkelmesser, 
Weltkugeln und verschiedene 
alte Instrumente, einen herr- 
lichen himmelsbeschreihenden 
Apparat» mit Uhrwerk» Relief- 
pläne, u. s. w. 

Im sttdliohen FIttgelsebäade. 
— Zu ebener Erde, 

Eine reiche Sammlung land- 
wirthschat'tlicher Maschinen 
und Werkzou;ze, dit" mit oiner 
^:jTnsseii Anzahl aiiC lier Lon- 
düiier Auäsleliuiig uiij^ekaullcn 

ModoUon HOC Ii vormclirl wurde. 

Im ersten Slockiuerke. — Kei- 
clie pliysikalisclio InstrunitMi- 
ten-Sannulun^^ (starke «dektri- 
sche Batterie) ; Feuerspritze 
nach Papin; Wasserheber von 
Jolni Whilehurst; See-Kom- 
passe ; prachtvoller Zeitmesser- 
Apparat um das Gestz der 
Schwere zu bestimmen, nach 
Morin, von Wagner gearbeitet; 
Billard aus weissem Marmor, 
u. s. w. ; schöne Gallerie der 
(Jhrmacherkuiist , enthaltend 
eine Reihe von Versuchen, die 
der berühmte Ferdinand Ber- 
thoud gemacht hat, um Marine- 
Uhren anzutertigen, ebenso 



seine Wekzeuge und mehrere 
Stücke von Breguet. 

hie Gallerie der Mappen und 
der PatentCt im nördlichen Hofe, 
enthält die Pläne, Zeichnungen 
und Modelle die auf die Patente 
Bezug haben; das Deckenge- 
wölbe der Treppe, die dahin 
führt, ist mit Basreliefs, die 
Künste^ Wissensehaften den 
Ackerbau und die Industrie vor- 
stellend, gezieret. 

Das Archiv des Conscrvalo- 
riuins enthält einen grossen 
Theil der Kupierplatten die 
zum Stiche des Recueil des ma- 
chines, von der Akademie der 
Wisseuscliaften herausgegeben, 
verwendet wurden, ferner eine 
grosse Anzahl der Yaucanson - 
schen Mnsterrisse, und den 
eigenhändigen Brief Fulton's, 
in welchem derselbe der fran- 
zösischen Regierung seine Er- 
fmdnnir über die Dampfschitt- 
fahrt zu iU)erlassen anbot. 

Kurse (Vorlesungen) . — Geome- 
trie auf die Künste angewandt ; 
Chemie auf die Künste ange- 
wandt; Physik auf die Künste 
angewandt ; Mechanik ; Land- 
bauwisscnschaft ; zeramische 
Kunst (Porzellane, u. s» w.); 
Spinnerei und Weberei, u. s. w. 



SECHZEHNTES KAPITEL. 

DIE STiEOTISGBE (HUNICIPAI«-) VERWALTOlie UND DIE POLIEEL 
ME SE1KE-PI|£fEGTIIB. — DIE POLIZBI-FaXrECTDR. 

Die Verwaltung der Stadt I und dem Polizci-Prafecten an- 
Paris ist dem Seine-i raieclen | vertraut, die in gleichem Range 
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stehen , deren Wirkungskreise 
und Vollmachten Jedoch ganz 
verschieden sind. 

DIE SEINE-PRÄFECTUR. 

Die Seine-Prafectur hat ihren 
Sitz im Hotel de ViUe. Die 
Amtsführung des Präfecten er- 
streckt sich über die städti- 
schen undVerwaltungs-Angele- 
genheiteu. Die städtische Ver- 
waltung erreicht 197 Killionen 
Franken jährlich für laufende 
und ausserordentliche Ausga- 
ben, während das Budget des 
Departements 11 bis 12 Millio- 
nen nicht überschreitet. Die 
städtische Commission besteht 
aus 08 Mitgliedern, deren 60 
für die Stadt raus; sie werden 
alle vom Kaiser ernannt und 
ersetzen den Gcneralrath des 
Departementes. — Ein l'rafec- 
turrath. Der Seine-Pt äleclur 
unterstehen die folgeodeii Dien- 
steszweige : die Central-Mairie, 
das stadtische Domänenwesen, 
die Fabrikräthe, das Leichen- 
wesen, der riräbonei kauf, städ- 
tische Steuern und Abgaben, 
Budget und Rechnunf^swe- 
sen, ülTentlicbc Gewichte und 
städtische Euuiahmen, Stras- 
scnwescn in l'aris, Plan, Ver- 
messungen , Verwaltung und 
Verkaul" von unbeweglichen 
Gütern, Gewässer, Spaziergänge, 
Pflanzungen, ungesunde Woh- 
nungen , Gesundheitswesen , 
Kehrwesen, Kioai^en, das Mist- 
gruben-Ausleerungswesen, Er- 
haltung der städtischen Denk- 
mäler, öffentliche Wohlthätig- 
keit, Verwaltung der städU- 
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sehen Verzehrungs2teuer (oc- 
troi) und städtische Baucasse, 
Departemeniahalh liu das ui- 
fentliche Ünterrichtswesen. 

Die Bureaux der Seine-Prä- 
fectLir, jeden Tag von 10 bis 
5 Uhr geöffnet, befinden sich : 
die Leitung der städtischen 
AngelegenlieiLen und jene des 
öffentlichen Strassenwesens , 
im Hotel de Ville selbst, imt 
Eingang von der Piatzseite ; ein 
Theil der Bureaux Inr Strassen- 
wesen, die Leitung der öffent- 
lichen Bauten, den Wasser dienst 
in Paris und die Bäckercasse, 
sindrue de la Coutellerie ; end- 
lich der öffentliche Wohlthä- 
tigkeitsdienst , am Platze des 
Uotel de Ville (^Nebengebäude)* 

DIE POLIZEI-PRÄFECTUR. 

Die Polizei-Prä fectur, gegen- 
wärtig ruede Harlay, ist damit 
beauftragt über Ruhe und öf- 
fentliche Ordnung zu wachen, 
letzteres in Beziehu n g auf Sitten , 
öffentliches Gesundheitswesen 
und Politik. Die nachstehenden 
Diensteszweige gehören ihrem 
Bereiche an: Verbrechen und 
Vergehen, Arretirungen, Aus« 
Weisungen , Sittenüberwach- 
ung, Gefängnisse, Bettlerver- 
sorgungshäuser, Reise - Passe, 
^Vahderbücher, möblirte Hotels, 
Irrenwesen, unterstüUle Kin- 
der, Ammen, Strasseupolizei, 
Eisenbahn- und Scbifffahrts- 
Polizci, Beaulsichtigung der Hal- 
len und Märkte, Verprüvianii- 
rung, t'ntersuchung der Maasse 
und Gewichte, Feuersbrünste, 
Borsenpolizei» Beau£sichUguug 
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der Theater, Bälle und öffent- 
lichen Conzcrle, der Cales chan- 
lants u. s. w., Bcsichlijü^unpr der 
Bergwerke und Steinbrüche, 
Wa^^onpolizei, öffentliches Ge- 
sundheitswesen , Beaufsichti- 
gung der Dampfmaschinen nnd 
der in den Fabriken beschäftig* 
ten Kinder. 

Es gibt in Paris 67 Polizei- 
Gommissfire, und ist jedem der 
^ Arrondissements ein Frie- 
densoffizier zugetheilt. — Das 
der Polizeipräfectur zur Last 
fallende Budget, bel&uft sich 
auf 7 bis S Hillionen. bis 
5»0(X) Beamte aller Grade. Das 
Ite Bureau der Iten Abtbeilung 
ist mit den, anderwärts als in 
den ofTentlicben Wagen verlo- 
renen Gegenstanden oder Wer- 
thsachen betraut. — Das 4te 
Bureau derselben Abtheilung 
ist mit dem Dienste desRei-* 
sepass-Wesens fQr Frankreich 
und das Ausland, der Aufent- 
haltskarteii, des Fremdenver- 
kehres in (]cn Gasthöfen und 
niüblirten llutels,der L ebei wa- 
chungder Vermiether, der Tröd- 
ler, Dienstboten und Eckenste- 
her betraut. 

Um einen HeisepabS zu erhal- 
ten, muss man sich in dieses 
Bureau begeben, mit einem 
Id en l il a t szeugnisse versehen, 
das in Folge der Bestätigung 
zweier patentirten und im Com- 
missariatsviertel wohnenden 
Zeugen vom Polizeicommissär 
unentgeltlich verabfolgt wird. 
* — Jederlnhabereinesnochnicht 
abgelaufenen T^eisepasses, d.h. 
eines solchen der nochkein jähr 



lang ausgestellt ist,erhält ohne 
Anstand einen neuen Pass, wenn 
er jenen in seinem Besitze vor- 
zeigt. Pässe fur's Inland kosten 
2 Fr ankeuy für'sAusland 10 Fran- 
ken. 

In der zweiten Abtheilung ist 
dasSte Bureau mit der Eisen- 
bahnpolizei, und das 5te mit 
der Ueberwachung der öffent* 
liehen Wagen betraut. Die ia 
den Wagen vergessenen und bei 
der Polizeipräfectur deponirten 
Gegenständen, werden den sich 
darum meldenden Eigenthü- 
mem in diesem Bureau behän- 
diget. — Die Bureauz der Poli- 
zeipräfectur sind täglich von 
9 bis 4 Uhr offen.— Stadtsergen- 
ten (sergents de ville) deren es 
ungefähr 4,000 gibt, Stationiren 
Ta^^ und Nacht in den Strassen 
von Pai is (man hat sich an sie 
zu wenden, im Falle irgend ei- 
nes Anstandes, sowie um Aus- 
künfte). 

Ein neues PoUzeipräfectur- 
Gebäude ist süd-westlich vom 
neuenTbeile dos Justizpalastes, 
im Baue begrüten. Die 18(34 be- 
gonnenen Arbeiten sind schon 
sehr weit vorgeschritten. Dieses 
Gebäude wird zunächst, rechts 
von der westlichen grossen Pa- 
rade, einen doin links gelegenen 
Flügel gleichen Bau enthalten, 
hinter welchem sich die ande- 
ren auf dem Quai des Urfevres 
beendeten Gebäude vereinigen, 
und zwar so, dass sie der Fa^ 
^tade des Justizpalastes nicht 
den geringsten Eintrag thuen« 
Bas Crdgeschoss des linken 

Flügels ist etwas hervortreiendy 
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nad Ist das Hittelgebftttde mit 
Bogen und SSulen gezieret. Der 
Haapteingang führt in einen 
. vierseitigen Hof, der von Bogen- 
I gangen im YoHbogenstyle um- 
/ geben ist. 

Um diesen Haupt Hof herum 
befinden sich die verschiedenen 
Diensteszveige der Präteciur. 
Der Warieäaal iür's PubUkum 



^DER RIGBVÜIIGSHOF. S7S 

ist mittelst acht gasseisernen 
ausgekehrten Säulen in Schiffe 
abgetheilt. 

?om Quai de THorloge aus 
ezistirt ebenfalls ein Eingang, 
und sind die beiden nördlichen 
und südlichen Theile des Gc« 
bäudes mittelst eines Ganges 
in Verbindung mit einandei 
gebracht. 



SIEBENZEHNTES KAPITEL. 



DIE GEBICHTE. — DER JUSTIZ-PALAST, 
D£ß PALAST DES UAND£LSGEBICfiTES, 



DIB GERICHTE. 

Paris vereini^,'et in sich alle | 
verschiedenen Abstu tu 11 ^'•en die 
für die gerichtliche Verwaltung ; 
in Frankreich bestehen, sowohl 
vom rein gerichtlichen Stand- 
punkte aus, wie vom Verwal- 
tungsstandpunkte aus. Einige 
der Gerichte, die ihren Sitz in 
Paris haben, wie das Tribunal 
erster Instanz, der kaiserliche 
Gerichtshof (cour imperiale), 
das Handelsgericht u. s. w. ha- 
ben ihren Wirkungskreis eben 
so beschränkt wie die anderen 
Gerichtshöfe und Tribunale in 
Frankreich. Andere jedoch, wie 
der Staatsrath» in seiner Eigen- 
schaft als oberster Gerichtshof, 
in Verwaltungs -Streitigkeiten, 
der Appeliationsgerichtshof und 
der höchste Gerichtshof (haute' 
Cour de justice), der, streng 
genoinmeni um eine AbUitilung 



des Vorletzten bildet, und end- 
lich noch der Rechnungshof, ha- 
ben die Eigenschaft, oherer Ge- 
walt, und dehnen ihre (Gerichts- 
barkeit über ganz Frankreich 
aus. 

Wir wollen nur ganz kurz dU' 
Art ihrer Gewalt und ihrer Zu>> 
sammensetzung geben. 

Der Staatsrath {conseil d'tlai\ 
62, rue de Lille, im Palaste des 
Quai d'Orsay, ist mit der Voi 
bereitungund dem Studium des 
Gesetze, Yeordnungen u* s« 
betraut; er beschliesset ic« 
höchster Instanz in Streitsachei \ 
in Gonflikten zwischen den Gc 
richts-und Yerwaltungs*Beböt^ 
den, in geistlichen Appellsache ti 
u. s. w. Die Sitzung in Rechts«« 
Sachen sind allein öffentlich. 

Der Rechnungshof {eowr dei 
comp t es), 62, rue de Lille, im 
Palaste des Quai d'Orsay, hat 
zur Aufgabe die Richtigstellung 
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deraUgemeinenStaatsausgaben; 
Oeberwachimg der Gebahrung 
der dffentlichen Einnehmer und 
Rechnu ngsi'ührer. 

Das Ober-Appellallon8geriobi 
{caur de eassaUon), im Palais de 
Justice, hat über die Appella- 
tionen in Criminal- und Civil- 
fällen ^'c^^en die Entscheidungen 
der kaiserlichen Gericlitshöfe 
seine Stimme abzugeben. — Der 
hohe Justizhof (haute cour de 
justice) wird ?rcbildet um in 
höchster Instanz, — ohne Ap- 
pellation noch Kassationsgesu- 
che, — die Personen zu richten, 
welrbe wej^en Verhreciien i^ti^^en 
den Kaiser oder die Sicherheit 
des Staates in Anklagezustand 
versetzt sind. 

Der Kaiserliche Gerichtshof 
(cour hnperiale), hat seinen Sitz 
ebenfalls im Jusliz-Palasle, be- 
greift die nachgenannten De- 
partements in seinem Gerichts- 
sprengel : Aube, Eure und Loir, 
Marne, Seine, Seine und Oise, 
Seine und Marne, und Yonne, 
und tbeilt sich in A Civilkam- 
mern, eine Kammer iür Appel- 
lation in Strafpolizei* Sachen, 
und eine Anklagekammer. 

Das Oerioht araier Inatans 
{tfibunal de premUre instanee)^ 
hat seinen Sitz auch im Justiz- 
palasle undtheilt sich in 8 Kam- 
mern. Hit Ausnahme der Sonn- 
tage und Montage werden täg- 
lich Sitzungen gehalten. Seine 
gerichtliche Wirksamkeit er- 
streckt sich über die drei Ar- 
rondissements des Seine-Depar- 
tements. Fünf Kammern für 
CiviUAngelegenheiten. für De* 



achlagnahmen imd YerkSnfe 
onbeweglicher Güter (Immobi- 
lien); drei Kammern für Zuchl- 
Polizei und Appellation in ein* 
fachen Polizeisachen. 

Das einfache PoUieigerlclit 
{tfibunal de simple police), er- 
kennt in erster Instanz in allen 
Uebertretun^slällen von l'olizei- 
vorschrifton. Die Geschälte des 
Staatsanwaltes bei diesem Ge- 
richte werden von 5 Polizei- 
(loiumissären der Stadl Paris 
verrichtet. Die Friedensrichter 
von Paris präsidiren der iieilie 
nach diesen Sitzungen. 

Die rTiedens^eTichte{Justices 
depni i ). Für jedes der 20 Ar- 
rondissenients gibt es einen 
Friedensrichter, der seine Si- 
tzungen in der jeweiligen Mairie 
hält. 

Die Kriec^B^erichte (conscils 
de guerre), (3Ian sehe w^ter 
unten, Kapitel XiX). 
. Der Rath der Sachverstand!- 
sen (conseil des Prüd'hommes)^ 
hat seinen Sitz im Palaste des 
Handelsgerichtes. — Die nächste 
Wirksamkeit des Rathes der 
Sachverstandigen besteht darin, 
die Partheien zu versöhnen, und 
nöthigenfalls die Zwiestigkeiten 
abzuurtheilen» die in der Fab- 
rik oder der Werkstätte entste- 
hen können, seien sie nun un- 
ter den Arbeitern unter sich* 
oder zwischen ihnen und den 
Fabriksherren oder Meistern. 
Sie erkennen auch in Streitig > 
keiten bezüglich der Ausfüh- 
rung der Lehr Verträge, und sind 
Überdiess mit Handhabung der 
WerkätüUen-PoUzei betraut. ] 
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Paris gibt es A solcher Sachver- Gewerbe), deren jedes ausMeis- 

ständigen-Gerichte (für's Me- lern und Arbeitern besteht, die 

tallluch, ITir chemische Produk- durch Wald dafür bezeichnet 

te, Webereien und verschiedene sind, Prüsid»'nl und Yize-Prasi- 




dent werden von der Regierung hat seinen Sitz im Ralhhauac, 
ernannt. und bescldicssct in gewissen 

Reclitsfällen, in sener Eigens- 
DerBeine-Präfecturrath (CO«- ehalt als Vci waUungsbchörde 
seil de prefeclure de la Seine), ersten Grades. 
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Der JustiS'Palast (palaiß de 
psiice) ist ein sehr grosses 
Viereck, im Osten vom Boule- 
vard du Palais, im Norden vom 
Quai de THorloge. im Westen 
von der rue de Barlay und im 
Süden von der rue de la Sainte- 
Ghapelle begrünzt, und seit ei- 
nigen Jahren der Gegenstand 
bedeutender, jeUt fast vollen- 
deter Bauten. Im weiten Um- 
Jcreise des Justiz-Palastes befin- 
den sich die Gouciergerie und 
die Polizei-Präfectur, die als 
seine Zugehör betrachtet wer- 
den können. Auf der Stelle er- 
bauet, wo schon zur Zeit der 
Bömerberrschafs ein Schloss 
stand, diente der Justizpalast 
den Frankenkönigen, seit En- 
des bis Franz 1, fast beslandif^ 
als Residenz. Der ührthurai 
(tour de rHorloge] und die zwei 
neben an sich befiii*lliclien 
Thüi ine, die Sainte-Chapelle, 
ein Theil der Gallerie des lieili- 
gen Liuiwig^, die Küchen und 
ein vüi nicht Innerer Zeit ent- 
decktes Gebfuule sind die ein- 
zigen üeberrcsLe des ehemali- 
gen Palastes der Köni^^e von 
Frankreich. Die Hauptbauten, 
von den Architekten Moreau, 
Desmaisons, Centn re nnd An- 
toine ausgetührt, datiren vom 
Ende des 18ten Jahrhunderts. 

Der Palast umschliesset ver- 
schiedene Höfe, deren bedeu- 
tendere der Mai- oder Ehrenhof, 
jener der SainUGhapelle, süd- 
lich, und jener der Concierge- 
rie, im Norden, sind (dieser 



Letztere ist gegenwärtig fast 
unzugänglich). Die Hauptfa^ade 
des Palastes hat den Ehrenhof 
vor sich, der durch ein sehr 
schönes Eisengitter Letzteren 
abgranzt. An den beiden finden 
des genannten Gitters befinden 
sich Pavillons dorischer Saü- 
lenordnung, die mit dreiecki- 
gen Giebelfeldern geziert sind. 
Rückwärts in diesem Hofe be- 
findet sich eine grosse Stein- 
treppe, welche in den Yorsaal 
führt, von dem aus man in ei- 
nen von vier dorischei. Säulen 
gezierten Vorbau gelangt, die 
ein Gesimse mit nachgenann- 
ten Statuen tragen : Frankreich 
und der Veberßuss, von ßer- 
ruyer; die Gerechtigkeit und 
die Klugheit, vo i Lecunie. Da- 
rüber erhebt sieh eine viereck- 
ige Kuppel, derea Basis mit 
IHldliaucrarbeiten Pajou*s ge- 
zieret isL. Das an den linken 
Pavillon stossende Flügelge- 
baüde beendiget die nach dem 
l-oulevard du Palais {^^ehende 
Faeade und biegt in die rue de 
la Sainte-Chapelle ein. Dieses 
in neuerer Zeit aul-efOhrte Ge- 
bäude, bieter nur eine kalte 
und einförmig, e Anssenseite dar. 

Nach nehts dehnen sich die 
Gebäude bis zum Uhrthurme 
aus, der die Ecke gegen den 
Qnai zu bildet. Der Uhrthium 
(tour de VHorlogc), gänzlich res- 
taurirt, zeigt sich in eleganten, 
aber strengen Formen. Man bat 
das an ihm belind liehe grosse 
Uhrzifferblatt (im fienaissan- 
cestyle) neuerdings restaurirt, 
und zwar ganz nach dem von 
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Germain Pilon s. Z. ausgeführ- 
ten ersten ZilTerblatte. 

Die Fafade nach dem Quai de 
rilorloge zu, besteht aus Ge- 
bäuden, deren obere Stockwerke 
im Style der ursprünglichen 
Bauten wieder aufgeführt wur- 
den. Von dieser Seite hat man 



einen schönen Total-Üeberblick 
auf einen Theil der Quais am 
rechten Seineufer, von der Lou- 
vrc-Gallerie an bis jenseits des 
Ratldiauses (öUtel de Villo). Die 
zwei vorspringenden runden 
Thürme (tours de Ccsar und de 
Montgomery) enden in Pfeffer« 




Der Uhrenlhurm. 



büchsenform aus. Ein dritter 
ähnlicher, jedoch kleinerer 
Thurm, ist mit Schiessscharten 
versehen, dann etliche Gebäude 
die bis zur rue de Harlay neu- 
gebaut sindf vollenden die nach 
der Seine zu gehenden Theile 
dieser Gebfludemasse. 
Gegen die rue de Hartay so» 



welche die Quais de I'IIorloge 
und des Orfevres mit einander 
verbindet, hat der Justiz-Palast 
eine schönet 1866 vollendete 
Fa^de, die aus acht Saülen und 
zwei Eckpfeilern bestehet» die 
unter sich durch Bogen ver» 
bunden sind und ein reiches 
Gesimse tragen* Bs befinden 
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sich am Gebäude, ein Hauptthor, 
zwei Seitenthüren, und sechs 
grosse Oel'fnungen, die an ihrem 
inneren Theile mit allegorischen 
Figuren geziert sind, nämlich 
die Klugheit und die Wahrheit, 
von Dumont ; die Strafe und der 
Schuir, von Jouffroy ; die Ge^ 
walt und die Gerechtigheitt von 
Jaley. Das Ganze befindet sich 
auf einer bedeutenden Erhö- 
hung, von welcher aus man 
über eine grosse Freitreppe 
nach den drei Eingangsthüren 
derFa^ade gelangt. Die Häuser 
welclio sich zwischen dieser Fa- 
^jade und dem l'lalze iKinjilune 
belindeii, müssen abgetragen 
werden, so dass man den l ont- 
NeuT erbhcken kann. Dadurcli 
wird die PlaceDaui>luae bedeu- 
tend vergrussei t werden. 

Von der rue de !a Sainte- 
Chapelle geht ein gewuibtes 
Thor nach dem Palaste der 
Polizeiprafectur und nach dein 
Hofe der Sainte-Ghapelle. Letz- 
terer Hof steht mit dem Ehren- 
hote, mittelst dreier ge^Yölbten 
Durchgänge in Verbindung. 

Im Inneren des Justiz-Palas- 
tes führen wir zunächst den 
Saal des Pas-Perdus an, der 
ganz so erhalten* wurde wie 
Jacques Debrosses 1622 ihn 
neu aulgebauet bat. Er besteht 
aus zwei sehr grossen gewölb- 
ten Schiffen, die durch eine 
Voliboge I reihe getrennt sind, 
die auf einer dorischen Säulen- 
ordnung ruhen. Man sieht da- 
rin das dem Andenken Jfale«- 
Äer^K's* 1821 nach Bosio's Plänen 
errichtete Denkmai tStatue des 



Vertheidigers Ludwig's XVI, an 
seiner Seite Frankreich und die 
Treue habend, daran ein von 
Coriot ausgeführtes Basrelief}« 
— Man besucht auch mit Inte- 
resse die Gallerte des heiUgen 
Ludwig, ganz im Style des Mit- 
telalters gemalt, darin die Sta- 
tue des heiligen Ludwig, dann 
MedaillonSi Karl Justinian, 
Ludwig XII und Karl den Gros- 
sen vorstellend; ferner den 
Saal ffir die feierlichen Sitzun- 
gen d^es Cassationshofesi das 
Archiven« s. w. 

PALAST DES HANDELSGERICHTES.' 

Dieser Palast wurde 186G, un- 
ter Leitung des Architekten 
L^ailly vollendet, und feierlich 
erölTiieL. Diellauplfa^ade bildet 
nacli dem Boulevard du Palais 
zu nur ein Stockwerk, von ei- 
nem Pfcileraut salze überraget. 
Ein nalLlerer, wenig vorsprin- 
gender Vorbau ist zu ebener 
Erde von fünf grossen Arkaden 
im Vollbogcustyle durchbro- 
chen. Oliei halb des Hauptgebäu- 
des eriieljL sich eine lächerliche 
aciiteckige Kuppel (44 Äleter 
hoch) von Kappfenstern (oeils- 
de-boeuf) durchbrochen, über 
denen Gibelfelder in Bildhauer- 
arbeit ausgeführt, augebrachl 
sind. — An der nach dem Quai 
Desaix gehenden Fa^ade siebt 
man drei mit vermischten Säu- 
len gezierte Bogen, auf denen 
nachstehendgenannte Statuen 
angebracht sind, nämlich : das 
Geeetz, von Elias Robert; die 
Gerechtigkeit^ von Chevalier; 
. die Eeeliglseitf von Ende, die 
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Klugheitt von Salmson. Darüber 
befindet sich als Pfeileraufsalz 
ein Giebelfeld welchesvier, von 
Carrier-ßelleusc angefertigte 
Zierfiguren tragen. Die Fa^adc 
nach der rue de Constantinc 
(von Eudc gemoisselte Kin«lcr- 
Gruppen) ist die Wiederholung 



der nach dem Quai Desjix ge- 
henden Fagadc. — Die Bogen 
der llauptfagade bilden den Ein- 
gang in ein grosses Vorhaus, 
von ^vo aus eine herrliche 
Treppe nacii dem Saale des Pas- 
Perdus und nach einem Warte- 
saale, vor jenem der General- 



■i 




Die Thörme Monlgomery's und Cesar*s. 



Sitzungen des Rathes der Sach- 
verständigen führt. Der Trep- 
pen-Pfeileraufsatz ist mit von 
Dubut angefertigten Figuren 
geziert. In der Höhe des ersten 
Stockwerkes Ix^linden sicli ge- 
räumige Nischen, mit nachge- 
nannten Statuen : die (lewerbe- 
kunst, von Pascal ; die mechani- 



sche Kvnstf von Maindron; der 
Seehandcl,\o\\ Chapu ; der Land- 
handel, von Gäbet. Im ersten 
Stockwerke befinden sich die 
Säle (his Handelsgerichtes und 
des Käthes der Sachveiständi- 
gen (Prud'liommes). Im zwei- 
ten Stockwerke sind die Kanz- 
leien und verschiedenen Diens- 
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tes-Biireaux, Buchhaltung,Rech- 
nung^eseii u. s. w.; darüber 
sind das Archiv nnd die Neben- 
dienstzweige untergebracht. — 
Der Sitzungssaal (18 Meter lang, 
13 Meter 50 Gent, breit) is mit 
Täfehverk aus Eichenholz, und 
Gemälden von Robert Fleury u. 
s. w. geziert. Diese Gemälde 
sielten vor : dte Einßkrttng der 
Con^ul-Miehter durch dm Kohm- 
Ur de rEo9pUal im Jahre 1563. 
umddie VnterbreUung dnrchCol- 
bert, stur UiUerzeiehnung Seitens 
lMdwig*s XIV, der BanMmfer- 
erdnung vm Jahre 1673, u. s. 
w. zwei andere bededaende Ge- 
mälde : das unter der Regierung 
Ni^olian*s I verfasste Handels- 
gesetzbuch, und Napoleon Ul 
das Handels gerieht besuchend, 
sollen ebenfalls ehestens aus- 
geführt werden. 

Die GEFÄNGNISSE, 

Die Pariser Gefängnisse un- 
terstehen dem Polizci-Prafecten 
an den mau sich zu wenden 
hat, um die Erlaubniss, sie be- 
suchen zudüifen, zu erlangen. 
Bs ist ebenfalls in der Polizei- 
Prafectnr (im 5ten Bureau der 
Itcu Division), wo die Erlaub- 
niss ertheilt wird mit Gefang- 
enen verkehren zu dürfen. 

Der Präfectur-Depot (depöt 
de prejecture), am quai de THor- 
loge, ist der Ort vorläufiger Un- 
terbringung der von der Poli- 
zei festgenommenen Personen, 
die sowohl auf frischer Tliat 
erwischt wurden, w ie jene, ge- 
gen die der Verhaf tsbefehl vom 



Polizei-Präsidenten ausging. Es 
ist die Rede davon daselbst das 
Zellen System einzuführen. 

Das Zellengefängnias-Gebän- . 
de {maison d*arrit cellulaireh 
23, Boulevard Mazas, dem 
Lyoner Bahnhofe gegenüber, 
wurde 184$ gegründet; es hat 
die auf Verhaftsbefehl einge- 
führten Individuen ao&uneh- 
men, ebenso einige zu kurzer 

Freiheitsstrafe verurtheiite Per- 
sonen. 

Dieses ausgedehnte Gefang- 
nissgebäude, von halbkreisför- 
miger Gestalt, besteht aus 
sechs Hauptgebäuden, in drei 
Stockwerke ab?el heilt, und in 
einem gemeinschaftlichen Mit- 
lelpnnkle zusauiinentreffend. 
Jedes Stockwerk enthält 6 Ver- 
hindungsgänge, worin sich eine 
doppelte Zellenreihe befmdet, 
und die alle im Mittel^^ebaudc 
sich konzentriren, woselbst die 
Kapelle und der üeberwach- 
ungsposten sind. 

Die Goncierserie {la concier- 
gerie) im Justizpalaste dient 
zur Unterbringung derjenigen 
Individuen die ehestens abge- 
urtlicilt werden sollen imd für 
die in Untersuchungshaft sich 
befindlichen Personen , die 
öfter vor dem Untersuchung^ 
richter zu erscheinen haben. 

Der Depot für VemrtheUie« 
— das Roquetteerefängniat ge- 
nannt, 168, nie de la Roquette, 
wurde 1856 erbauet und dient 
zur vorläufigen ünterbnngting 
der zu Galeerenstrafen Yerur^ 
tlieilten» sowie auch 2um Auf* 
enthalte der aum Tode Verur- 
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fheilten, deren Hinrichtung auf 
dem Platze vor dem Gebäude 
Stattfindet Im Ganzen ist Platz 
für 440 ir dividuen, wovon im 
sarschnitte 490 besetzt sind. 

Pas Amalehaas 8ainte-Fe- 
lagle, 14, rne du Paits-de-l*Her- 
mite, wurde vor der Revolution 
erbauet und ist für Personen 
bestimmt, die in Folge von 
Vergehen zu weniger als einem 
Jahre Haftdauer verurtheilt 
sind. Gewöhnliche Hausord- 
nung. — 650 Plätze ; mittlerer 
Stand der eingesperrten Per- 
sonen zwischen .-iOO und odO. 

Das Grefän^nlss der Madeion- 
nettes, rue de la Sante, neuer- 
lichst auf der Stelle des ehema- 
ligen Enclos de la Charbonnerie 
erbauet, welche 26,000 Meter 
Oberfläche enthält. Die Total- 
ausgabe dafür hetrui: G.(X)0,UOü 
Franken. Dieses t,nosse, im In- 
neren gut eingerichtete Gefän- 
gniss ist die Schöpfung Vaudre- 
mei's, des Besitzers des ^nos- 
Ben Preisses %'on Rom, nunmehr 
Architecten der Stadt Paris. 

Das Arrest- nnd Zuchthaus 
vonSaint-Lazare, 107, Faubourg 
Saint-Denis, nächst des Boule- 
vard Magenta und des Nord- 
bahnhofes ist ausschliesslich 
für die Gefangenschaft der 
Verbrechen oder Vergehen an*, 
g^eklagten Frauen, sowie jener 
die 2U Freiheitsstrafen unter 
einem Jahr^ verurtheilt sind, — 
and wenn zu grösseren Strafen, 
von da aus ihre Uebersetzung 
In's Gentralgefängniss abzu- 
warten haben; die in Folge 
Berumstreichens oder Lieder* 
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lidikeit verhafteten jnngen Mäd- 
chen werden auf Verlangen 
3irer Eltern, sowie endlich die 
öffentlichen Dirnen, die den 
desshalbigen Polizeivorschrif- 
ten nicht genügten, in diesem 
Gefängnisse nutergebraiht. Es 
bestehet darin die Einrichtung 
gemeinschaftlicher Arbeit, mit 
der Verpflichtung absoluten 
Stillschweigens. Mittlere Zaiil 
der dort Untergebrachten ist 
1,200. Das Hauptmaj^azin und 
die Ilauptwäschkammer der 
sämmtliche:i Gelaiif^nisse des 
Departements der Seine sind 
in diesem Gebäude unterge- 
bracht. 

Das Schuldengefängniss (mat- 

son ä*arrSt pour les äeltes) 70, 
rue deClichy, ist nur für Leute 
die Schuldenwegeu ihrer Frei- 
heit beraubt wurden, deren 
Gläubiger damit einverstanden 
sind das Kostgeld (monatliches 
Franken) zu zahlen. Zellensys- 
tem nur des Nachts. 

Das Arresthaus der National« 
^arde {?7iaison darret de la r/arde 
nationale) zu l'assy, zei|;t durch 
seine 13enenuung seine Bestim* 
mung an. 

Die Militärgefängnisse be« 
treffend, sehe man weiter un* 
ter, Kapitel XIX. 

Im Allgemeinen haben nur 
die zu einem Tage bis zuer** 
nem Jahre Gefängniss Verur« 
theilten ihre Strafe in Paris 
abzubüssen. Die Hausordnung 
aller Gefängnisse ist gleich 
und ohne Ausnahme auf alle 
Verurtheilte anwendbar ; doch 
können die in Präventifhaft 
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und Voruntersuchung sich Be- 
findenden, auf ihre Kosten, 
besondere Zimmer , (Wo, rein- 
licher als die ^^emeinschalt- 
lichen sind , erhallen , wo sie 
den Vorzu^^ liaben aliein zu 
sein; das nennt man hier ,, elre 
älapi8tole*\ Jeder Gefangeae 



erhält als Nahrung 750 Gram- 
mes Brod täglich (die Frauen 
nur 700 Graniiiips) und ein 
Litre Suppe mit Genn üse ; ein- 
mal wöchentlich nur Fleiseli. 
Die Arbeit ist vorschrifUmä^sig 
in den Gefängnissen. 
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DIE ÖFFENTLICHE W0iii;iüÄTI6K£IT. 
DIE ALLGEHEINEN UND PfilVAIVSPITXtER. 
DIE VERSORGatiGSHÄUSEn DND DIE RUHESITZB. 
DIE W0HLTH&TI6KEIT&-BDREAVX. 

ME ALLGEMEi.NEN WOHLTHATIGKEITS- ANSTALTEN. 
DAS .WAISENVVESEN UNI) DIE GESELL8CUAFT DES KAISERLIGBEN PRINZEN« 
DAS LEIUUADS. t" DIE SPAR- UND VERS0B6UN6SKASSE1I. 

DIE GEGENSEITIGEN AUSBaFSGSSELLSGSAFIEN. 
DIE ANSTALTEN UND WERKE DER PRIVAT-WOHLTHÄTIGKEIT. 
DIE VVOHLTUÄXlGli£ITS-GESELLSCHAFT£N. 



DIE 

ÖFFENTLICHE WOHLTHKriGKEIT. 

Die Hauptverwaltung^ der Öf- 
fentlichen Wohlthätig^keit (ad- 
minhtration gHt-rale de Vnssis- 
tance publique) ist nmtlich be- 
auftragt die düritige i^evölke- 
rung von Paris, je nach ihren 
Bedürfnissen (Vertheilung von 
Hülfsmitteln und hausliche 
Pflege) zu unterstützen. Nach 
der Revolution von 178'J ge- 
gründet, wird dieser bedeu« 
tende Dienst von einem verant- 
-wortlicbe«! Direktor verwaltet, 



der dem Seine-Prä fectea unter- 
stehof und von einem, aus SsO 
Mitgliedern bestehenden Käthe 
überwacht wird. 

Der Sitz der Verwaltung be- 
findet sich, 4, quai Pelletier, 
und 3. avenue Victoria, in 
einem der zum Rathhause, — 
und ihm gegenüber liegenden, 
— gehörenden Nebengebäude. 

Paris zält ungefähr 118,000 
Hilfsbedürftige die von der 
üffentlichen Wohlthäitgkeit Un- 
terstützung erhalten. 

Das Einnahme- Budget der 
. affentUchen Wohlthfitigkeits* 
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Anstalten beläuft sich auf mehr 
als 17,710,000 Franken, darin 
einbegriffen eine städtische 
Beisteuer von 8,787,000 fr., so- 
vile die £inliünfte der Privat- 
Stiftungen« 

Das vonden Woblthätigkeits- 
Bureaux verwendete Personal, 
besteht ausser 568 bei der 
Hauptverwaltung angestellten 
Personen, noch ans den zahl- 
reichen geistlichen Ordens- 
schwestern, welche die Spitä- 
ler und Yerpflegungsanstalten 
im Dienste versehen, aus 54 
Geistlichen, 95 Aerzten, 39 Chi- 
rurgen, 20 Apothekern, 244 
innern und äusseren Assisten- 
ten, und lüiü Zimmer dienern. 

Die der Pflege armer Kran- 
ken gewidmeten Spitäler, deren 
Kranklieiten heilbar sind, zer- 
fallt II in allgemeine Spitäler y 
welche die Behandlunf,^ der 
akuten Krankheiten und dt r 
Verwundungen fibernehmen, 
und in Spezial-Spitaler, die aus- 
schliesslich sich nur der Be- 
handlung von Krankheiten be- 
sonderer Art unterziehen. — 
Eine städtische Krankenanstalt 
ist für kranke oderver wundete 
Personen bestimmt, die einen 
ziemlichen hohen Tagespreiss 
zahlen kö .>nen (man sehe oben, 
allgemeine Bemerkungen-Eufi- 
leitung)» — Die Hospitien neh- 
men die Armeui Greise und 
' Unheilbaren unentgeltlich auf. 
Die Ruhehäuser, deren mehrere 
ebenfalls Hospitien benannt 
sind, vvurden grösstentheils 
durch Privatstiftungen gegrün- 
det. Die Aufnahme in die- 
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selben hängt von Alters- und 
Vermögens -Bedingungen ab , 
und häufig auch von der Zah- 
tung einer Jahrespension. 

Die Wohlthätigkeitsverwal- 
lung sorgt für die Kosten die- 
ser verschiedenen Anstalten 
und für die bedeutenden Aus- 
gaben welche die zu Hause vei^ 
theilten Mittel verursachen, und 
diess zwar mittelst der Ein- 
künfte aus ihrei Immobilien, 
aus jenen der Stiftungen und 
Privalgeschenke, aus den Gel- 
dern für Gräberbewilligungen 
aul eine gewisse Zeit, deren 
Erträgniss sie mit der Stadt 
theilt, aus den Sammlungen die 
während gewissen kirchlichen 
und öffentlichen Feierlichkei- 
ten veranstaltet werden, aus 
einer den Theatern, Ballon und 
Conzerten auferlegten Steuer, 
und endlich aus einer jährli- 
eilen von der Stadt zu diesem 
Zwecke bewilligten Beisteuer. 

Mehrere besondere Anstalten 
für die Bedürfnisse der Spita« 
ler und Versorgungshäuser 
wurden von der Wohlthätig- 
keits- Verwaltung gegründet» 
Diess sind : Die Centralbätkereit 
iö, place Scipion, die täglich 
2ö,000 KUogramme Brod backt; 
das Cetttralsehlaehthaus, beuv 
Schlachthause von VillejuiC 
15i, Boulevard de rHöpital,da& 
jährlich . 112»00Q Kilogranim6 
Fleisch liefert; der Ceniralkel" 
ler, in dem Hauptweindepot, 
quaiSaint-Bemardy der jährlich 
13,800 Hectoliter Wein abgibt; 
die Centralapothek , 47 , quai 
^ de la Tournelie, deren Ausga* 
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ben sich auf SH5,000 Franken 
jährlich belaufen; die Armen^ 
sphmerei, impasse des Hospi* 
talieres» nahe der place Royale, 
die gegründet wurde um arme 
Frauen zu beschSfligen ; das 
Armenbureau, 14, rue Sainte- 
Apolline; das Central-Aufnahme' 
bureau iTir die Spitäler (2, place 
du i'ai vis-I\uU ü-Dame) woselbst 
die Ki aiiken und Siechen, die 
Auiaahiue in eine dieser An- 
stalten nachsuchen, einer ärzt- 
lichen Prüfung unterzogen 
werden. 

DIE ALLGEMEINCN SPITÄLER. 

Das Hotel-Dieu, place du 
Parvis-Notre-Dame, wurde ge- 
gen das Jahr 660 gestitlet. Es 
befinden sich darin 854 Betten 
für ärtzliche, Entbindungs- und 
chirurgische Fälle; 8 Aerzte 
und 3 Chirurgen; 2 Lehrkan- 
zeln für medizinische Elinik 
und 2 andere für chirurgische 
Klinik. Nimmt Kranke und 
Verwundete auf. 

Die Klrolie 8alnt-J«ilieii4«- 
PaoYre, in der Strasse gleichen 
iSamens, die dem Hötel-lHeu als 
Kapelle dient, ist ein aus dem 
iSten Jahrhunderte stammen- 
des Gebäude, mit sehenswer- 
Iher Vorderseite aus dem 17ten 
Jahrhunderte. Im Inneren drei 
in Chorwöllmii^Lai cudigeude 
Schitie; SäuLeü und schöne 
Bildhauerarbeiten , Gemälde : 
Christus dm Jiukn anempfehlend 
dem Caesar gehen was Caesar 
gehört t die Anferstchung Christi, 
seine Geisselung, Saiomon's (Jr^ 



theiltVL. s.w. Bildhauerarbeiten: 
ein Calvarienberg ausdemlBten 
Jahrhunderte (schönes Basre- 
lief am Hochaltare) ; Todtenbas- 
relief aus dem 15ten Jahrhun- 
derte; Stalue des heiligen L»dn 
wig, aus dem 17ten Jahrhun-> 
derte, tt.s» w. Man kann Saint- 
Julien anlfittwochen und Sonn- 
abenden, von 1 bis 3 Uhr be- 
sehen; Fremde finden gegen 
Vorzeigung ihres Reisepasses 
jeden Tag Ziiyaii^^ daselbst. Man 
wendet sich dieserwegen in*s 
Uutel-Diou. 

Donnerstags und Sonntags, 
von 12 bis 3 Uhr ündet allge- 
meiner Zulass in's Hötel-Dieu 
statt; unentgeltliche ärtzliche 
Berathung taglich von 8 bis 9 
Uhr früh. 

Das gegenwärtige Hötel-Dieu 
wird abgetragen werden ; man 
baut ein neues auf dem weiten 
Terrain, das zwischen der rue- 
d'Arcole, dem quai Napoleon, 
der rue de laGit^, und dem Par^ 
vi8-Notr&-Dame gelegen ist. 

Das Spital Baat^on, 238, Fau- 
bourg Saint-Honor^i wurde 
1780 gegründet; es besitzt 898 
Betten iür ärtzliche, und 178 
Betten für chirurgische FSlle. 
Oeffentlicher Zulass des Don- 
nerstages und Sonntages von 
2 bis 4 Uhr. 

Das Spital Cochin, 47, Fau- 
bourg Sa int- Jacques, wurde , 
1779 gegründet. Es enthält il9 
Betten für Kiankhcits-, Entbin- 
dungs- und chiriir^^ischp Fälle. 
Oeffentlicher Zulass Donners- 
tags lind Sonntags um 2 Uhr. 

Die Charit^, 47, rue Jacob» 
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wurde lt>ü'2 gegründet und 48G4- 
\ 1865 hedeulend vcrgrössert. 
^ Sie zahlt 4^5 Betten lür Krank- 

4 

^ heits-, Entbindungs und chi- 
rurgische Fälle. 2 medizinische, 
eine chirurgische Klinik. Oel- 
tentlicher Besuch an Dounei s- 
lageu und Sonntagen^ von 1 bis 
5 L'hr, 

Die Piti^, 1, rue Lac^pede» 
^vurde 161^ erbauet, und besitzt 
633 Betten« AUgemeioer Besuch 
derselben lindet an I>onnei*s- 
^ tagen und Sonntagen von 1 bis 
3 Uhr statt. 

Das Spital Lariboisiira, rue 
Ambroise Pare, clos Saint-La- 
zare, nächst des iNordbahnho- 
fes, wurde von i84G bis 18.*>o 
erbat et. — Die an den äusse- 
ren (jicl)t'llcldern an^ehrach- 
ten Bildhauerarljeiten sind vun 
Girard ausgeführt. — In fler 
Kapelle, die sich rückwui is im 
Hole befindet, sieht man dns 
1851 vun Maiochetli angelei- 
ligte Graljuial der Fran von La- 
riboisirro. \ö'1 P.eUen lür me- 
dizinische und -Oi ik'llen l'ür 
chirurgische Fälle — Jeden 
Donncrsln^^ und Sonntag öi'i'ent- 
lieber iir^^tich. 

Das Spital Mecker, 151, rue 
de Sevres, wurde 1779 gc^^rün- 
det und vor wenigen Jahren 
umgebaut. Im Sprachzimmer 
der Schwestern sie! it^ man die 
Bildnisse von Madame iXecker 
und ihrer Tochter, in der Ka- 
pelle schone Mannontatucn Aa- 
ron*8 und Melcki9eäech\s — 445 
Betten in der medizinischen, 
chirurgischen und Gebär-Ab- 
theüung. An Donnerstagen und 

PAAifl AUi 



Sonntagen von 1 bis 3 Uhr 
öiTentlicher Eintritt. 

Das Spital Saint- Antoine, 184« 
rue duFaubourg-Saint-Anloine, 
ist ein ehemaliges 1770 gebau- 
tes Kloster, das 1795 seiner 
jetzigen Bestimmung zugeführt 
^vnrdc. 604' Betten. Ebentalls 
jeden Donnerstag und Sonntag, 
von 1 bis 3 Uhr, freier Zutritt. 

OlE BESONDCREN SPITÄLER« 

Saini-Loaif, 40 und A% rue 

Bichat, wurde 1604 von Hein- 
rich IV gegründet und für die 
Behandlung der llanlkrank- 

heitcn l)eslimml. StaLucii darin 
von Mt'iil/jon, im Einlritlsliole; 
vom heiityen Ludwig^ und vum 
ht\li!/rn Bochus, an der Vorder- 
seite dei Kapelle. Es Ündea tag- 
lich lür auswärtige Kranke Be- 
rathungen statt, ^in Zinuncr für 
Kranke die 2 Franken oO (>n- 
üiuen per Tag zalilen kiunten; 
8r2 lletten; jeden Donnci >Ui,:^ 
unel Sonnlag von 12 bis 2 Liu- 
lieier Zutritt. 

Das Spital du Midi, 15, rue 
<h.'s Capucins -Saint -Jacques , 
wurde 1795 im eheniali;j;cn Ka- 
pnzinerkloster gegründet. Ist 
der Behandlung geheimer 
Krankheiten (nur lür Männer) 
gewidmet. 356 Betten. Privat- 
zimmer zu 2 Franken 50 Ceii- 
limen. Man bedarf einer beson- 
deren Erlaubniss des Direktors , 
um dieses Spitiil besuchen zu 
dürlen. 

Das Spital de I.ouroine» III. 
rue de Lourcine, befindet sich 
im ehemaligen Franziskane- 
riuen-Kioster. Es hat die Be- 

18 
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stimmiut«^ Frauen mit gehei- 
men KiankheitcD aufzunehmen. 
276 Betten An Di'enslaj^en , 
Donnerstagen und Sonnabt nclnn 
von 8 bis 9ühr, unenfgeUiiche 
Berathungen. Man darf dieses 
Spital nicht besuchen. 

Das Spital des Gliniqnes, 21, 
place de rEcole-de-Medecine, 
besitzt in seiner Vorhalle die 
kolossale Statue des Hippo- 
krates. Chirurgische und Ge- 
burts-Kiinik; Externatlur Heb* 
am inen > Zöglinge. 115 Betten 
für Erwachsene und 57 Betten 
für Kinder. Der Zutritt ist nicht 
direnllich. 

Das Bntbfndnnf shaug, 5, rue 
du Port-Boyal wurde 1796 er- 
bauet und nimmt die Räume 
der ehemaligen Abtei Port- 
Boyal ein. Seine Kapelle wurde 
▼on 1646 bis 1646 von Lepautre 
erbauet. 500 Betten Es ist da- 
mit eine Schule zur Bildung 
vonHebaiT) nien vereiniget. Ohne 
ausdrückliche Erlaubniss des 
Direkturs ist der Besuch dieser 
Anstalt untersagt. 

Das Spital für kranke Kinder, 
149, rue de Sevres, ^vurde i7[>?> 
gegründet. 090 Betten. Jeden 
Donnerstag und Sonntag von 1 
bis 3 Uhr (öffentlicher H(snc!i. 

Das Spital Salnte-Eug^nie, 89, 
rue de Charenton und rue 
du banbourg- Saint -Antoine , 
wurde 18(30 gcgnindel. 105 Bet- 
ten, davon 500 für medizini- 
sche und 105 für chirurgische 
Falle. 

Zwei Filiaspitäler sind ZU 
Berck (>'as-de-Calais) und zu 
Forgei-^ "^ßtum (Seine>et-Oise) 



gegründet; jedes derbeü>eu 
enthält 100 Betten, und liabeii 
dieselben liauptsächlich die 
Behandlung von Drüsen und 
Skropheikranklieiten zur Auf- 
gabe. 

VERPFLEGUNGSANSTALTEN 
(hOSPICES) und RUHEASYLE 

(maisons OE retraite). 

Das Hopices de la viailleBM 

(Männer), zu Bicetre, wurde 
1652 auf Richelieu's Befehl, auf 
einer Paris im Süden beherr- 
schenden Anhöhe erbauet; — 
sehr grosser Brumetit von 3 
Meter 33 Gentimeter Durchmes- 
ser, der in reinem Felsen aus- 
gehauen wurde und der von 
nie versiegenden Quellen ge- 
nährt wird; er ist nach den 
Plänen des Architekten BoiTrand 
aus2:eführt. ^2145 Detten. Jeden 
Sonnlag und Donnerstag, von 
1^2 bis r> riir öffentlicher Be- 
such. Um die Abtheilung der 
Geisteskranken besuchen zu 
können, bedarf man einer 
sein itUichen Erlaubniss Seitens 
des Direktors und des Arztes. 

Das Hospice de la vieillesse 
(Frauen) oder die Salpetri^re, 
47, Boulevard de rflöpital, ist 
das grössteHüspitiumEuropa's; 
es wurde unter Ludwig XIU be- 
gonnen und sollte als Zeug- 
haus dienen. Die in seiner Mitte 
gelegene Kirchet wurde 167(1 
nach den Plänen Liberal* 
Bruant's erbauet (in ihren Ka« 
pellen die Gips-Statuen der 
zwölf Apostel). ^71iO arme, 1541 
Geisteskranke Frauen. Jeden 
Donnerstag und Sonntag von 1 
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Jbi8 3Uhr öftentlicher Zutritt; 
2uni Besuche der Geisteskran- 
ken ; und von halb ein Uhr bis 
4 Ohr zu jenem der Armen. 

Da£^ Hospioe der ünheHbaren 
(Mttimer), 66, nie Popincourt, 
wird neu in Ivry gebauet wer- 
den. Es wurde 1683 ^e^jründet 
und zählt 430 Betten. Alle Tage 
▼on 1 bis A Uhr freier Zutritt. 

Das Hospice der Unheilbaren 
(Frauen), ii , rue de Sevres, 
wurde gegen 163:; gegründet. 
Das Kircheneingaiigstlior wird 
von einem in Schl< issprar beit 
au sg e Iii h rten ( i 1 ( ) r ke n l hu r ine 
überraget, an dem Terracotten, 
die Verkündigung vorstellend , 
angebracht sind; im Inneren 
alte Gemälde, und das von Phi- 
lipp Buister niis'^^pffdirte Mau^ 
soleum des Kardinales de ia 
Rochefoucauld. 

Das Hospice des Enfants as- 
Sistig {für Kinderversorgung) 
100, rue d'Enfer, wurde vom 
heiligen Vinzentius von Paula 
gegründet. 457 Betten. Dem Pu- 
blikum unzugänglich. 

Das Hoapiee der HaashaltoiiP« 
Iren [des minages)^ in Issy, zur 
Aufnahme von Haushaltungen. 
^ 1587 Betten. 

Auhaasyl de Ia Roohelötteaoldi 
15, route d'Orleans in Petit* 
Montrouge, wurde von den 
barmherzigen Brüdern gegrün- 
det, und 1802 von Antoine neu- 
gebauet. Der Hausdienst ge- 
schieht durch 12 Schwestern 
\om Orden des heiligen Vin- 
2entius von Paula; 20 Beamte 
;lnd Diener. 2i6 Betten. 
Die Anaialt Sainte-Pörine, be- 



NGSAMSTALTElV. ^ 

findet sich rue de la Munii ii)a- 
lit^ prolon^a'e zu Auleuil, und 
wurden die zuhörigen Gebäude 
in den letzteren Jahreu vom 
Architekten Ponlhieu erbauet. 
In mitten des Hofes der l^avil- / 
Ion Joscphinr. Der Ilausdieusl * 
wird von geistlichen Sciiwcs- ' 
tern hosor<^t. Gemeinschaftli- 
cher Speisesaal, gesonderte 
Schlaf/inimpr. 296 Betten, jene 

des Krankensaales mit einbe- 
griffen. 

Das Hospice Saint Michel , 
avenue du Bel-Air, zu Saint- 
Mande, nächst Paris , wurde 
1830 gegründet. 8 Betten für 
siebenzigj ahrige Greise. 

Das Hospice de la Reocuuuiii- 
sance (der Dankbarkeit), zu Gar- 
ches (Seine-et-Oise) besitzt ^ 
Betten. 

Das Hoapioe DeviUas zu Issy 
(Seine) wurde 1832 gegründet, 
und 183S eröffnet. 35 Betten. 

Die Anstalt cniardon-l.affaohe 
zu Auteuil, wurde von Herrn 
Chardon - Lagache gegründet 
und besitzt 104 Betten. 

WOHLTÄTIGKEITS-BÜREAUX. 

In Paris gibt es zwanzig 
Wohlthdtigkeitsbureaux (je ei- 
nes per Arrondissement) wel- 
che dem Seine-Prä fecten und 
der Leitung der öffentlichen 
Wohlthäligkeit unterstehen. Je- 
des dieser Bureau x ist folgen- 
dermassen zusammengesetzt : 
1* dem Maire des Arrondisse- 
ments, de facto Präsident ; sei- 
nen Adjunkten, die Vize-Präsi- 
denteu sind ; 2" aus zwölf vom 
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Präfecten ernannten Adminis- 
tratoren ; 5» aus Commi-saiieii 
und Damen des Wohltliäiig- 
ieitsvcreines, deren Zahl unbc- 
schränkt ist ; 4» aus einein Se- 
^etär und einem die Rechnun- 
gen führenden Schatzmeister. 
Aerzte und Hebammen sind 
dem Bureau zugetheilt für die 
Behandlung der Kranken m 
ihren Wohnungen. Beinahe alle 
Aushülfen werden in Naturalien 

vertheilt. 

Mehrere WohUhätigkeitsbu- 
reaux haben Sparkassen anj^e- | 
legt zum Zwecke der Miethe- 
zahlung armer Familien. 

ALLGEMEINE 

WOHLTHÄTIGKEITS-ANSTALTBN» 

Man bc^iciit unter dieser 

Benennung spozielle llospitien, 
die nur Franzosen zugan-Iich 
sind, welche gewisse durch Be- 
sLiniinnngen festgesetzte liedin- 
guiigcii erl'üUen kunnen. 

Das Ho spie© des Quinze- 
Vingts, 28, rue de Gharenlon, 
wurde ItGO vuin heiligen Lud- 
wig, zur Aulhahnic von 7)1)0 
*Mal 20) Blinden gestil'tet, 
welche Anzahl stets vollständig 
erlialleii werden niuss. Esbelin- 
det bich im ehemaligen Ge- 
bäude der schwarzen Mubke- 
Uere (holel des Mousquetaires 
noires) und gewahrt überdiess 
an 1,000 nicht daselbst aiilge- 
nommeiK' tu in de, Auslnilten. 

Die Anstalt zu Charenton (zu 
Saint-Mauricfe-Chaienton), w ur- 
de 164-2 am Ufer der Marne ge- 
grandet und unUer Ludwig* 



■am 

Pliiiipl>e auf der Höhe eines 
Hügels neu erbauet. Dieselbe 
ist in zwei Hauptablheilun^^en 
getheilt, deren eine zur AliI- 
iialnne der Kranken im Allge- 
memen, die Andere zu jener 
für Geisteskranke bestiiunit ist. 
Es gibt di-ei verschiedene Klas- 
sen Zahlender : l* jene die 
1,500 fr. ; 5* jene die 1,^00 Ir. ; 
und endlich 5* jene die 900 fr. 
jahrlich zu zahlen haben, in 
welchen Preissen weder die 
Kleidung noch die Leib wasche 
u. s. w. mitbegriflen sind, für 
deren Unterhaltung die Familien 
der Aufgenommenen zu sorgen 
haben. — Jeden Donnerstag nnd 
Sonnlag von 12 bis 4 Uhr kaan 
man die Anstalt besuchen. 

Die Stiftimg fttr jimge Blinde, 
56, Boulevard des Invalides, 
'wurde 1784 von Valentin Haüy 
gegründet, und ist seit 1843 in 
I einem schönen, von Philippen 
gebauten Gebäude unterge- 
bracht. Bas Giebelfeld der Vor- 
derseite enthält eine von Jouf- 
froy ausgeführte Bildhauerar- 
beit : Haüy von jungen Blinden 
umgeben; im inneren Hofe ein 
zierlicher und hellschallender 
Uebungssaal; die Kapelle ist 
mit H. Lehmann'sche Gemälden 
gezieret ; die Orgel virurde vou 
Cavailh^-Goll gebauet. 250 Zög- 
linge beiderlei Geschlechtes. Da$ 
Kostgeld beträgt jährlich 1,000 
fr. ; 120 Freiplätze (bourses) 
werden auf Kosten des Minis- 
leriunis des Inneren vertlieilt; 
ebenso besleiie.i Departemen- 
tal- oder von rnvalen gestillele 
I riaUe (bOUraeB), jeder au 600 
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fr. jährlich. Studiendiuer acht 
Jahre. 

An Mittwochen, von! 1/2 his 
5 Uhr kann man mittelst einer 
Eiiaulnuss dos Direktors die 
Anstalt besuchen, — auch den 
öffentlichen Musikübun^^en der 
Zöglinge beiwohnen, die drei 
bis viermal jährlich in der Ka- 
pelle sLattlinden. 

Die Stiftani^für Taubstamme, 
nie Snint-Jacques, wurde vom 
Abb«' de TEpöe gegründet; sie 
ist im ehein;ilii^on Seminarium 
von Samt - Mn^^loire unterge- 
bracht und nimmt seit 4859 nur 
noch Knaben auf.— Der jährliche 
Unterhaltungs - Preiss beti ägt 
1,(!0') fr., jedoch hat sich der 
Staat, auf die jährlichen 70,000 
fr.f die erder Stiftung zukom- 
men lässt. das Recht vorbehaU 
ten, i\0 Freipiätze (bourses) zu 
vergeben . Eben so gi bt es welche 
die von den Departements oder 
Gemeinden gestiftet sind, sie 
kosten SOG fr. jährlich. — Kein 
Stipendiat darf unter 9 Jahren 
noch über 14 Jahre alt sein. — 
Studienzeit acht Jahre. 

An Sonnabenden von 2 bis 5 
Uhr kann man die Anstalt, wenn 
mit einer Karte des Direktors 
verseben» besuchen. 

Das Asyl von Vinoennes (für 
Männer) wurde 1855 von Napo- 
leon HI gegründet und nach den 
PISnen des Architekten Laval 
erhauet, und 1857 eröffnet ; es 
l efindet sich am sudlichen Ende 
des Bois de Vincennes. BibliO' 
thek von 4,(i00 Bänden, Gesan^^s- 
und Spiel Säle; Spaziprplälzc, 
Park u. s. w. — Ein besonderer 
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Omnibus versiebt den Verkehrs- 
dienst zwischen dem Asyle und 

den Pariser Spitälern. — Kran- 
kenbesuche an Sonnta^^e IT, Mon- 
tagen und Düniierstagcu von 
12 bis X llhr.-Oeffenllicher Zu- 
tritt für Fremde: Dienstajxs. 
Millwochs, Freitags und Sonn- 
abends, von 12 bis 4 Uhr. 

Das Asyl im V^sinet (für 
Frauen), an dei' Station Vesinet 
(Eisenbahn nach Saiiit-Germain), 
w lud e 1 855i m Sty l e Lu d w ig'sXlll 
ei heiuet und 1859 eröffnet. — 
Park von 54 Hectaren. — Der 
Hausdienst wird von religiösen 
Schwestern besorgt. — 500 Bet- 
ten. — Ein besonderer Omnibus 
versieht den Dienst zwischen 
dem Asyle und der Station VÄ- 
sinet. — Krankenbesuche an 
Sonntagen, Hlontagen und Don« 
nerstagen, von 12 bis i Uhr . 
Oeffentlicher Zutritt für Fremde, 
jeden Dienstag, Mittwoch, Frei- 
tag und Sonnabend, von 13 bis 
4 Uhr. 

DAS WAISENHAUS 
UND DIE GESELLSCHAFT 
DES KAISF.RUCHEN PRINZEN. 

Das WalBenhans (Orphellnat) 
des kalserlioben Primen hat 

sich zur Aufgabe gestellti kleine 
Knaben , Dop peIwaisen,von Valer 
und Mutter, in ehrbaren Arbei- 
terfamilien unterzubringen, — 
Durchschnittlicher Pensions- 
preiss 200 fr. jährlich. 

Die GeseUschaft deskaleerU- 
chen Prinzen (Arbeitervor- 
s ( liiis^-Kasse) wurde 1862 ge- 
sulict und als Waisenhans (Cr- 
pheliwt) unter den Schutz der 
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flotre-DamedesGhamps; — les 1 
fnaisons speciales paur les sour- 1 

deS'muettes[besoikdereknBii\len 
lür Taubstumme), 32, nie des 
Postas, und33,rueNeuve-Sainte- 

Genevieve, u. s. w. 

Anstalten und Werke za 
Gunsten des reifen Alters. — 
Wir führen davon nur nächste- i 
hcude an : V(Euvre für arme 
Kranke; ^VCEuvre für Familien 
(Annehmiing armer Familien); 

— der Arbeitssaal zum heiligen 
Ludwig von Antin, 50, rue de 
TArcade, — Werkstätten, resp. 
Arbeitslokale für arme Frauen ; 

— VCEüvre für Armenhekleiäung 
(Anfertigung von Kleidungsstü- 
cken für Arme); —VOEuvre für 
Beköstigung der Armen, 50, rue 
du Yert-Bois, — verLheill un- 

' entgeltlich an arme Kranke, 
Fleischbrühe und Fleisch u.s.w. 

AUBtalten und Werke zu 
dunsten des Oreieenalters.^ 

♦ Wir führen davon an : les mau 

scnsdes Petites-Samrs des pau- 

vres, rue des Postes und 277, rue 

Saint-Jacques, 64, Avenue de 

Breteuil, und rue Notre-Dame 

des Champs das Mospiee d'En- 

ghien, 8, rue de Picpus ; — das 

Bospice Leprinee, rue Saint^Do- 

minique-Salnt-Germain ; — das 

Asyl dela Proirtrfe»ce,16,avenue 

des Martyrs, zu Montmartre ; — 

^ la maisande Jia%aTeth, 11, rue 

Stanislas u. s. 
AlliremalnaBlnriolitunfennnd 

Anstalten fUr Geaundlieitspflege 
und Heilkunde. — Ifn^/^W^Itci^ 
Berathungen beim Doctor Du- 
comraun, für Augenkrankheiten 



—in der Hairie des 9ten Arron» 
dissements;— £2ifiiX;des Doctor 
Fano, 13, rue des Lavandieres- 
Sainte-Opportune ; — Klinik des 
Doctor Dlanchet, 8, rue de Lar- 
rey, für Augen- und Ohren« 
kranklieiten;— S/i^;s/tf/-Di«p^a- 
torium des Doctor tfaheux, 4, | 
Impasse Larrey, für arme Kran- 
ke ;—Di8pensatorinm und tmenP- 
geltliche Berathung bei Doctor 
Chan Sit, 9. rue Suger, für Haut- 
krankheiten ; — homöopathisches \ 
Dispensatorium, 51, ruc Lamai li- 
ne; — Anstalt zu Gunsten armer 
Verwundeten^ 21, rue du Petit- 
Muse; — Berathungen und Besu- 
che in der Wohnung, Seitens der ' 
Mitglieder (Aerzte, Wundärzte, 
Hebammen) der medizinischen | 
Gesellschaft für Geburtsvs^esen, 1 
die ihren Sitz 3, rue de l'Ab- 
baye hat. 

Woolthäti^keits-Gesellschaf- 
ten. Von ihrer ^^rossen Anzahl, 
f Liliren wir n ur d ie nachgenann- 
ten an : die philanthropische 
Gesellschaft (unentgeltliche Lfe- 
ferungen von Spaariieerden, 
ärztliche Berathungen und Arz- , 
neien) ; — die Gesellschaß zum 
heiligen Vinzentius von Paula 
(Besuche der Armen und häus- 
liche Geldunterstützungen) ; - 
j YOEuvre de la Sainte-Famille. 
(religiöser Interricht für die 
Arbeiterklassen) ; — die Gesell- 
Schaft mütterlicher Liebe (sociHi 
de ehariU maiernelle) und die 
Gesellschaft der Familienmütter , 
(AushülfeundGeldunterstüUun- 
gen an Frauen in gesegneten 
I Umstanden u. f. w.)« , 
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BIE I^IVAUDEM. — DIB HAC FTQÜ ARTIERE. — DIE KASERNLJf. 

DIE MiLlTAR-SPITÄLER. 
DIE KAl£GSGEaiGHTE UMO DIE MIUTÄRGEFANGNISSE • 
DER RERRUTIRUNGSDEPOT. DIB llILITiR-SGHULBN. . 



DAS INVALlOEN^HOreL. 

Das Invallden-Hötel, das un- 
ter Ludwijj XIV, im Jahre 1671, 
nach den Plänen Liberal-Bru- 
ant*s zu bauen begonnen» und 
1674 beendiget wurde, erfuhr 
bedeutende ReBtaurationen un- 
ter Napoleon I und Napoleon III. 
Es nimmt die in der miUtäri« 
sehen Laufbahn verwundeten, 
verstümmelten oder gealterten 
Soldaten auf« Die Zahl der Inva- 
liden beträgt ungefähr 5.000. 

In dem Hofe der sich zwi- 
schen der Hauptfayade des Ge- 
bäudes und der Esplanade der 
Invaliden befindet (IAH) Meter 
lang, "loO xMeler breit) ist eine Ge- 
schütz-l alterie, Sieges-Uatterie 
genannt, aufjrestelU;sie besteht 
aus 14 Kanuni^n aus den Krie- 
gen des ei'sh n Kaiserreiches, 
aus 2 ilanhi(/>('ii /n .^tihaslopol 
erobert, und aus 2 algierischen 
Möisern. Uechts und links von 
jeder Halb-liatlerie sieht man 
noch -0 GescltMize, namlieh: 
16 ai-^ierisc h<i KiUHuicn, I chi- 
nesisclie Kanone, 1 cuclrinclü- 
nesisolie Kanune und 2 IVan/ö- 
flische Zwölfpfünüer, die ehe- 

PAR18 AIX. 



mals der egyptischen Armee 
angehört hatten. 

Jenseits des Hofes, erhebt sicli 
die Hanplfa9ade(!216 Meter lang, 
mit 155 Fenslern) von vier Stock- 
werken, mit Trophäen gesch- 
mückt. Rechts und links vom 
Eingange sieht man die von 
dem jüngeren Coustou gearbei- 
teten Statuen von Mars und Mi" 
nervtt. In der Hille erhebt sich 
ein Vorbau, der als Uauptein- 
gang dient, und von einem 
steinernen Logen überragt ist, 
der, mit Trophäen geziert, von 
jonischen Säulen unterstützt 
wird. Das von dem jüngeren 
Coustou ausgeführte* von Car- 
lier restaurirte Giebelfeld stellt 
vor : Ludwig XIV su Pferde, von 
der Klugheit und der Gerechlig' 
keit umgeben» An den beiden En- 
den der Fagade belindcn sich 
zwei mit vier Fif^uien besiegter 
Völker (ein \Verk Desjardin'sj 
gezierte Pavillons, ferner nocli 
eine I hr mit den Fi^^uren der 
Zeit und des Sludn/mii. limler 
der Facade Ikü udcn sich fünf 
Ilüte; in der 3litlc, der Ehren- 
hol (ir»U Meier lang und 623Ie- 
ter breil); zwei Stückwerke in 
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offene iUr^en aus?,'ohomle Säu- 
lengange sind mit Wandjremäl- 
den gezieret, welche die Kriegs- 
geschichte Frankreichs durstel- 
len und v(in Benedikl Masson 
ausgeführt sind ; die Slatue Na- 
poieon's 1 unter dem mittleren 
Itogen des ersten Stockwerkes; 
seitwärts die ilöfe von Auster- 
Hlz und von Angoulöme, der 
Tapfer keits- und der Sieges-Hof. 
OestHch beHndet sicli das Neu- 
gebäude (von 1749), das den 
Offizieren zur Wohnung dient, 
und in dem man besuchen kann: 
zu ebener Elrde die Speisesäle, 
mit Fresken von Uartin; die 
Küchen ; — im Iten imd 2ten 
Stocke des rechten Flügels» die 
Schlafsäle ; — im ersten Stock- 
werke des mittleren Pavillons 
die 20^000 Bände starke Biblio- 
thek; die Kanonen^Kugel die 
1G75 Tfirenne tödtete; zwei 
grosse Leuchter, deren Turenne 
sich im Felde bediente, Silber- 
modell seiner Reiterstatue ; Re- 
liefplan des Invalidenhotels; — 
im Rathsuale das von Ingres 
gemalte Bildniss Napoleon*s 1; 
— im ülx icu Stockwerke, die 
Relielpiäue der bedeutendsten 
Festungen Frankreichs. Uivi die- 
se Pläne seilen zu küiuuju (sie 
sind jedes Jahr nur vom Iten 
Mai bis 15 Juni aus^n'^tcllt), bat 
man sich in trankirtem Gesuche 
an den Präsidenten des Befes- 
tigun^^s-Comile•s (im Kriegsmi- 
nistenuni) zu wenden. 

' Ein Theil der westh'chen Ge- 
bäude, lun-^s des Louicvard La- 
tüur-Maubourg, wurde in Käser* 

' mm umgewandelt« 



I In der Kirche des heiligen 
Ludwig (ein Sihifl' und zwei 
Seitenschiffe, rail Gallericn da- , 
ruljer) sieht man : verscliiedene 
eroberte und an den Gewöllion 
aufgehängte Fahnen; die Grab- 
steine einer gewissen Zahl von 
Marschällen oder Gouverneuren 
der Invaliden, und inderGruft, 
die Gräber Turenne's, Jourdan's, 
Moncey's, Duroc's Bertraiid's, 
Mortier's und der Fischi*schen 
Opfer, Serurier's, Duperr^'s, 
Grouchy*s, Bugeaud's und An- 
derer ; die Invaliden bewahren 
ausserdem noch die Herzen Vaa«- 
ban's, Kleber s, des Generales 
Negrier und des Frfiuleins von 
Sombreuil. 

Die Kuppel, welche so Anfang 
des i7ten Jahrhunderts von J. 
H. Mansart erbauet wurde, bil- 
det den äussersten südlichen 
Theil der Kirche des heiligen 
Ludwig. An ihrer Aussenseite : 
dorische u;[id korinthische San* 
len ; ein dreieckiges Giebelfeld ; 
Statuen ICurr« dtf« Grossen und 
des heiligen Ludwig^ zu ebener 
Krde, — der Gerechtiykeit, der 
Mässigkeit, der Klugheit und der 
Starke au den Winkeln des Plei- 
leraulsaizes ; Kreisrunde Säu- 
lenhalle (40 korinthische Säu- 
len) einem Pfeileraufsatze zur 
Slüt/e dienend ; mit Blei ge- 
deikle Ku[»|iel; Thurmspitze, 
von lüj Met PI Höhe.— Im Innern, 
schönes Mu^aikpflaster aus der • 
Zeit Ludwig's XIV, Turenne's 
Grabmal, von Lebrun entwor- 
fen und von Tühy ausgeführt; 
in der eliemaligen Kapelle der 

heiligen Therai«i Vindertuigeu 
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DAS INVALIDEN-HOTEL. 80t 

* 

und Figuren der WeisheU und neille Vaucl^ve ; des heiUgm 
der Tapferkeit, von Marsy; Bas- Ludwig Kranke durch Berühmng 
relief, die Uebertragnngäer Dar- heilend, von Magnier ; Grabmal 

nenkrone vorstellend, von Gor- Vaudan'8 (1807), in der Kapelle 

» 




der heiligen Jungfrau; allego-> keiUgen Ludwig den Bau der 

risehe Figuren der Wissenschaft Quinze-Vingts mordnendt unddie 

und des Krieges von Elex ; Bas- Einnahme von Damietie darstel- 

uUA in die9er Kapellei den '^nd; in der Kuppel derAeUi« 
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ge Ludwig Jesu - Christo das 
Schwert überreichend, mit dem er 
die Feinde der Religion besiegt 
hat, und die Evangelisten, von 
Karl (If Fosse; an den Stre- 
brbrmoii, Medaillons, die Le- 
kaunleslen IvKin^^e Frankreichs 
dnrstrllend ; oberhalb der Kir- 
chenlensler» die Bildnisse der 
Apostel; in der Kapelle des hei- 
ligten Gregoriiis, 6 Gemälde von 
Michel Corneille.— In der kürz- 
lich restaurirten Kapelle des 
heiligen Hieronymus das Grab- 
mal des Prinzen JMme, das 
unter der Leitunfsr des Archi- 
tekten Nonnand aus^eluhrt 

. wurde, und aus einem schwar* 
zen Marmor Sarkophage von 
Löwentatzen aus vergoldetem 
Bronze getragen, besteht (die 
Bronze-Statue des Prinzen, von 
Guillaume ausgeführt) \ und 
das Grabmal seines altern 
Sohnes ; zwei Basreliefs von 

, Nikolaus Goustou; je 6 Ge- 
mälde und Kuppel von Louis 
Boulogne; in den Kapellen der 
heiligen Ambrosius und Augus- 
tin, je 6 Gemälde und Kuppel, 
ebenfalls von Louis Boulogne; 
Basreliefs von Flamanf, Paul- 
tier, Pierre Le^iros, Vaucleve und 
Anderen; am iluLhaltarc, Bas- 
reliei vuu Uuuliiet, und zwei 
Gemälde von Coypel, heilige 
Dreieinifß't'll und Maria llimmel- 
fahrt darstellend. I)er Hauptal- 
tar ist aus bcliwaizern Marmor 
des Isere-Departeinents, mit* 
Unterla^^e aus gi iuieiu Mai inor. 
Vergoldeter Baldacliiu von vier 
Säulen aus schwarzein und weis- 
sem Marmor getragen. 



Eine Treppe aus wf issern 
Manrior fuhrt nach dem Ein- 
^anfj^e der offnen Gruft, worin 
sich das Grab Napoleon' s befin- 
det; — dassellie ist jeden Montai; 
und Donnersla^^ von 12 bis 5 
Uhr, dem Publikum zugänglich. 
Bechts und links von dessen 
Eingange, die Mausoleen Duroc's 
undBertrand's, nach den Zeich- 
nungen Visconti's ausgeführt. 
Bronzethüre mit den von Duret 
gearbeiteten kolossalen Statuen 
der Civilgewalt und der UiUtär- 
gewallr^^ ihren Seiten. 

Das Grabmal, 4 Meter lang, 
<2 Meter breit nnd 4 Meter hoch, 
befindet sich auf einer Unter- 
lage von grünem Granit aus den 
Vosgesen; rund um die Gruft 
herum läull eine mit Basreliefs 
gezierte Gallerie, die nach den 
Entwürfen Simarfs ausgeführt 
wurden. Zwölf kolossale Sta- 
tuen, die zwölf Hauptsiege des 
Kaisers versinnlichend, — Pra- 
dier's letzte Schöpfung, — mit 
den Rücken an die Gallerie an- 
gelehnt, betrachten den Sarko- 
phag aus einem finnischen an- 
tikroLheu Üianitblocke, einem 
Geschenke des Kaisers Niko- 
laus. — In einer, der Ringangs- 
thüre gegenüber sich befind- 
lichen halbgeschlossenen GruTt 
aus schwarzem Marmor, sieht 
man die Statue Napoleon's I, 
ausAvcissem Marmor, im Kr/*' 
nun^sornate, von Simart, -- 
ferner seinen bei Austerlitz 
tiagenen Degen, seine Ürdeü, 
u. s. w. 

Die hivalidenkirchen-Ku pj.cl 
ist £»eit zwei Jahren bedeuten« 
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den Restaurationen unterwor- 
fen , die schon sehr vorgerückt 
sind. 

DIE HAUPTQUATIERE. 

Die Uauplquartiere des Iten 
Armeekorps und der Iten Mili- 
tai'di Vision, beünden sich 11, 
place Vendörae, und 26, rue du 
Luxembourg; — der Platz-Gene- 
raibtab»9, place Yenddme. 

DIE PARISER KASERNEN. 

Die HiUtiTMiiule (icole mile- 
taire)t am äussersten Ende der 
Avenue de Saxe, wurde unter 
Ludwig^XV von Gabriel erbauet, 
und in neuerer Zeit vergrdssert. 
Die nach dem Harsfelde (champ 
de Mars) gehende Hauptfa^ade 
ist mit einem einzigen Vorbaue 
korinthischer Säulen gezieret. 
Zur linken des aus toskanischer 
vSiiülen Ordnung bestehenden 
Vorbaues, befindet sich eine Ka- 
pelle koriiUhi.schf^r S;iulenord- 
nunj,' (1769). Das Hauptgebäude 
ist, nach der Hofseite zu, mit 
einer dorischen Säulenordnung, 
gezieret, von einer (zweiten) jo- 
nisclien Säulenonliiung über- 
raget; in der Milte desselben 
befindet sicli ein Vorbau 
korinthisrlier Saiüenorduung, 
über \VL'lclier ein Giebelfeld 
und ein Pieileraul'salz sie.li be- 
linden. Hechts und links vom 
Gebäudeerheben sich Pavillons, 
deren ö-llichervon dertiavalle- 
rie, der westliche von der Artil- 
lerie eingenommen sind. Die 
inneren Gebäude sind von der 
Infanterie bewohnt. Hinter der 
Militärschule befindet sich eine 



neue Kaserne, welche vom Gar- 
de - Trainwesen eingeuomme t 
wird. 

Die übrigen, schon alten Kv. 
sernen, sind: <]<• la Rue Vertr, 
de ia Pepinicre. kürzlich wr- 
grösserl, de la Souvelle Frann\ 
de Lourcine und de liaOylone, 
1770 für die französischen Gar- 
den erbauet. — Die neueren Ka- 
sernen sind : 1* am rechten 
Seineufer: de Bercy, de Reiülhj, 
Napolion (rückwärts des Rath- 
hauses), du Prince-Eufjene (am 
Boulevard du Temple) und der 
Garäe'-Gendarmerie (im Louvre). 
— 2^ am linken Seineufer : das 
Quartier de eavaleriedeGreneUe 
(im Gross-Gaillou), YUötel des 
Cent'GardeB (rue BeUechasse.in 
einem Theile der ehemaligen 
Abtei von Pentemont) ; das Q»ar* 
Her Bonaparte (an Quai d^Orsay) 
von Napoleon 1 erbauet, 

15 Kasernenwachen sind längs 
der Festungsmauer verth^It. — 
Wir erwähnen noch der Kaser- 
nen der Garde de Paris und der 
Depart emenls-Gendarmerie 
lich, des Minime^, MoHffetunl, 
Lolau (hinter dem Uathhause), 
de Tonvnou, de la Banque ; dann 
noch die beiden grossen, IHOii 
vollendeten Kanernen (zsvisciieu 
dem Boulevard du Palais, der 
Seine, dem ilanilelsj]:erichteund 
der -Notre-Dame Kirche, be- 
stimmt zur Aufnahme desStn- 
bes der Pariser Garde und der 
Pompie rs ( Lösclnn a n nschafteu \ 
— und endlich noch die ver- 
schiedenen Kasernen der Sa- 
peurs - Pompiers ( Peuerldscli- 
korps). 
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DIE MILITÄRSPITÄLER. 

Das Val-de-Oräce, rue Saint- 
Jacques, umschliesst : das Mili- 
iärspilal (854 Offiizers- und Sol- 
datenbetten ; schöne Spazier- 
platze; grosse Gärten) ; dieSchu- 
le für Militär Arznei und- Apo- 



thekerkunäe (man sehe weiter 
oben); das Central- Waschhaus 
der Militärspitäler t imöslhchen 
Theile des Spitals. (Was die 
Kirche anlangt, so sehe man 
weiter oben unter Kirchen). 

Das Spital im Gros-Gaillou, 
188, rue Saint-Dominique, ent- 





Das Kaisergrab. 



hält ungefähr 630 Kranken- 
betten. 

Das Spital Saint-Martin, rue 

du FaubourgSaint-Martin, wur- 
de erst kürzlich in seinem jetzt 
innehabenden Gebäude, einge- 
richtet ; es besitzt 4^25 Betten. 

Das Spital von Vincennes, 
1856-1857 im ehemaligen re- 



servirten Parktheile, rechts von 
der Avenue de Paris erbauet, 
enthält 630 Betten. 

DAS ZEUGHAUS ( ARSENAL). 

Das Arsenal, am Platze glei- 
chen Kamens, rues de l'Orme 
und de Suily, dem Publikum 
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iiiizuganglichp wurde ?oti Franz 
I und Heinrich II vergrössert, 
von Karl IX umgebauel, enthält 
die ArHller4e-Direktianvon Paris 
* und die kaiser liehe Zünahütehen- 
fabfih {capsulerie), die jährlich 
150 Millionen ZündhOtcben und 
5 Millionen Zündstricke lierert; 
einFiliale der Letzteren befindet 
sich zu Hontreuil - sous - ßois 
(Seine). 

DIE PROVIANTANSTALT 
UNO DIE MILITÄRMAGAZINE. 

Die Militär - Proviantanstalt 
{mamttention des vivres de la 
guerreu 34, Quai de Billy, ist 
dem Publikum unziiganj^Ucli; — 
neueren I^aues, — unil'asst sie ; 
Gelieideuiaprazine f60,üü0 Zent- 
ner); einegrosse Maiiiniühlc, mit 
21 Cäng^en; Mehlmn^azine(15,(^ÜO 
Züutner) ; i nrothäckerein, eine 
jede mit -i Oeri'}i ; rine Mund- 
backerei und ein Zwiebackina- 
gazin, eine Modeilkammer alier 
im Dienste der Militärverpfle- 
gun^' angewandten Gerätlischaf- 
ten und Werkzeuge enthaltend; 
eine Kaserne, u. s« w. 

Die Militärmagaslne umfassen 
1« ein Fourragiermayazin^ de la 
Rap^e genannt, im Osten von 
Paris, und ein anderes Fourra- 
giermagazinzu Vaugirard ; 2* ein 
Lremhühmagazinf ä la Räp^e; 
5* die Yemaltungsmagaune^ am 
Quai d'Orsay, neuerlich durch 
zwei grosse nach dem Quai ge- 
hende Gebäude vergrdssert» an 
jeder Seite jene tier Verwaltung, 
und enthaltend : eine Cenlral- 
Apotheke fir die Müiiärapitaler; 



ein Centralmagasin ßr Spitäler^ 
effekten; ein Centralmagozm für 
Honturen, Lagergeräthe und 
Pferdegeschirr, u. s. w. Diese 
beide Letztern zählet) jetzt zu 
den Bedeutendsten der Haupt- 
stadt. 

DasSötel der BUlitMnteii- 
dantnr, in dem alle £rieg8-?er- 
waltungs-Dienstzweige vereini- 
get sind, befindet sich 92, nie 
Saint-Dominique-Saint-€ermain, 
nächst des Kriegsminisleriums. 

DIE KRIEGSOERICHTE 
UND DIE MIUTÄRGEFInGNISSE, 

Die beiden Kriegsgerichte^ so- 
wie das Hevimonsgericht der 
ersten Militärdivisioü haben ih- 
ren Sitz im ehemaligen llötel 
Toulouse, Ecke der nie du Gher- 
che-Midi und der rue du Re- 
gard. An s Hötel stüsst ein Ge» 
richtshaus tür die Angeklagten, 
die aul Disciplinarvvege Bestrat- 
ten und die Vcrurtheilten, die 
nach anderen Stral'anstalten 
überlührt werdi n müssen. 

In derselben Strasse und ge- 
genüber befindet sich das mili- 
tärische Arrest- und Straßaus 
für von 1 Monat an bis zu *i Jah- 
ren Verurtheilte, sowie auch 
für die zu Disziplinarstrafen 
Yerurtheilten. 

Eine Aushilfsstrafanstalt be- 
findet sich im Fort zu Vanves» 
nächst Paris. 

Die Degradationen der Yerur- 
theilten werden im Hofe der 
Militär schule vorglsnommen. 
Die militärischen Hinrichtun- 
gen finden zu Vincennes, vor 
I der Anhöhe des Polygones statt 
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DER REKRUTIRUNGS-OEPOT OES 
DEPARTEMENTS OER SEINE. 



lOLITAraSCHOIJHI. 

gen Jahren nach der rue Saint- 
Dominique-Saiiit-Gerniain.Ecke 
des Boulevard Latour Maubourg, 
verlegt. 



Dieser Depot, der (iliomals im 
Hotel der Kriegs',^ericlite unter- 
gebracht war, wurde vor eini- 



DIE MILITJ(RSCHULEN. 

Diese Sclmlen, sechs an Zahl 




Die Miiilärschuie. 



(man sehe Kapitel XIV), sind : 
TEcole speciale luililaire de 
Saint-Gyr,rEcole polytechnique, 
rEcole d'application d'etat-ma- 
jor, TEcole speciale de uirde- 
cineet de pharniaci«^ luilitaires, 

*£cole de gYamastique de la 



Kaisanderie, und l'Ecüle de 
drc'ssaire. Die Ecole d'applica- 
tion du g('*nie maritime und die 
Ecoln speciale d'hydrographie 
unterstehen d^m Marine-Minis- 
terium, können jedoch als Mi- 
litärsduileu aii|j;eseiieu werden. 
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ZWANZIGSTES KAPITEL 

DIB VS»PaiO¥liLIITIBOIi«BII VMI» BIS IIJBBBTB, 

DIE VERPROVIAHTIRUNG VON PABIS. 
DIB MilllKTeALLISIl URO DIB K&RKTE. — DIB 8GULACRTHXD8BR. 

Die VERPROVIANTIRUNtt VON PARIS. 

Nach dem Annuaire du bureau des lonyitudes für ISiu, liat Paris 
an bedeutenderen Nahrungsmitteln, während des Jahres iSß% die 



nachslehendeaQuaatitäten verzehrt : 

hectol. 

Wein in Fässern * • 3,154,4il 

Wein in Flaschen 17,526 

Reine Alkohole und Branntweine • • • • 114,776 

In Paris eingeführte Biere • • • «. ^7,\H0 

In Paris gebraute Biere 120,655 

Aepfelwein, Birnmost und Früchtenliqueure 77, S!-;?; 

Oehle verschiedener Gattiuigea ilB.om 

Versetzte Alkohole , vSi5 

Essige jeder Gattung ^,0^ 

rielache mit ihren Abfällen. 

Rind-, Kuh-, Kalb-, Hammel- u. s. w. Fleische. . . 115,873,349 

Kalb-Abfälle und Geki üse 2,786,349 I 

Frischos Schweina lloisch, Schweinspeck, Wildschwei- 
ne, Milchsdi\v< ine und Frischlinge 17,891.879 

Sciiweine-Abfälle und Gekröse 2,üo5, io7 

Verschiedene Lebenamittel. 

kilog. 

Zubereitete Schweinfleischai tikel (charculerie) jeder 

Art 1.798,';9r. 

Pasteten, Schüsselpasteten, Krebse, Trüffeln, u. s. w. 123,531) 

Trockene Käse. . 7 3,U2,%d 

Seeßsche (frische, gesalzene, marinirte Fische). . . . 13»585,702 

Austern 1,846,184 

Flussfische l,64ri,065 

GeHfigel und Wiidpret 25,200,135 

Butler 28,519,250 

Eier 14,420,049 
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BreiiQSioffa. 

Brennholz Jeder Gattung Stere. tt0,152 

Holzkohlen und zubereitete Kohlen • • . . • hectol. 4,621,745 

Kohlenstaub, Lohe • 193,154 

Steinkohlen, Kocks, Torf kilog. 748,712,554 

FfittenuiftmitM. 

Gerste kilog. 7,119,580 

Haler — 104,758,778 

Heu ' Bund. lG,r>-2^2,977 

siroh — v.'j,:>;:.*:r>i 




Die Genlralhallen. 



DIE MARKTHALLEN 
UND DIE MARKTE. 

Die Gentraihallen , in den 
Strassen de la Tonnellerie und 
de Rambuteau, wurden 1851, 
nach den Plänen und unter der 
geschickten Leitung Victor Bal- 
tard's begonnen, sind aber noch 
nicht vollendet; sie werden aus 
12 Pavillons, die durch einen 
Boulevard in iwel gleiche 



Gruppen ahgetheilt sein wer- 
den, he^tolion. Die ganz vol- 
lendete üsLliche Gruppe besteht 
aus 6 mit Zink eingedeckten 
Pavillons, deren Decke von 
gusseisernen Säulen getragen 
wil d, und die durch drei breite 
Gassen von einander getrennt 
sind. 

Diese Gruppe bildet ein läng- 
liches Viereck von einer Aus- 
dehnung von ungef&hr 166 Me- 
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ter Länge und 424 Meter Brei- 
te; die vier Eckpavillons lia- 
beii ein jeder l\A Meter Lange 
jnd 42 Meter Breite; jene der 
Mitte 54 Meter an jeder ihrer 
Seilen. • • 

.h iei' Pavillon besteht auf 
seinen seni\recht nach den 
Strassen de Uamhuteau und 
aux Fers gehenden Seilen, aus 
9 Bogen, von ü Metern jeder, 
die durch leichte gusseiserne 
Säulen gebildet werden, und 
auf seinen mit der mittleren 
Gallerie paralleien Seiten, aus 
7 Bogen an den Eckpavillons, 
und aus 9 an den' mittleren Pa- 
villons. 

Mit Ausnahme der Stein- 
schichten aus braunen Voge- 
sensteinen und einer leichten 
nur 2 Meter ungefähr hohen 
Mauer aus farbigen Backstei- 
nen, ist alles aus Metall : die 
Stütz-Säulen, die Arkaden, die 
Beschläge und der DachstuhL 
Der obere Theile der Arkaden 
und die in der Bedachung der 
Pavillons angebrachten Oeff- 
nungen sind mittelst Jalousien 
aus mattem Glase oder durch 
Vorhänge geschlossen. Die Vei^- 
kaufplätze, ein jeder von un- 
gefähr 4 Quadratnietern, sind 
in jedem der Pavillons ver- 
theilt, mit Ausnahme dessen 
der zum Butter-Verkaule im 
Grossen bestimmt ist. 

Wenn man die Cenlralhallen 
\üu der Seite der rue de la 
Tonnellerie durch den j^edeck- 
ten Gang, der die zwei l'avillon- 
reilien von einander trennt , 
betritt, so sind, rechts und 



links, die beiden ersten Pavil- 
lons jene, in weUhen Gemüse 
und Obst verkault werden; 
von den beiden folgenden, ist 
jeutr rechts für den Bntter- 
verkaul im Grossen ; und der 
links für den Fischverkauf; 
und endlieh findet in den bei- 
den letzten Pavillons, leehts 
der Verkauf von liutler im Klei- 
nen, von Käsen und einijren 
Haushalt ungsartikeln, iiament- 
licli ordinärem Geschirre statt, 
und links jener der Gemüse, 
von Geflügel und Wildpret im 
Kleina. 

Von der westliche Gruppen 
sind erst *Wei Pavillons vol- 
lendet. Deren einer, der sie- 
bente, der Kirche Saint-Eusta- 
che gegenüber, für den Detail- 
verkauf von Ausschlachtfleisch 
bestimmt ist. In einer der Ecken 
der Pavillons, führt eine stei* 
nerne Treppe nach den Kellern, 
deren Wölbungen von vielen 
sich kreuzenden gusseisernen 
Säulen gestützt werden. Diese 
Keller bind mittelst Oeffnuu- 
gen, die man mit Glasfenstern 
schliessen kann, erleuchtet. 
Man hat dann eine Meng'e von 
Verschlüssen an^iebraelit, die 
mit der Anzahl von Verkaufs- 
pliitzen in den oberen Baumen 
im Einklänge stehen. Brunnen 
in den Pavillons und Kanäle ' 
von gusseisernen Köhren iu 
den Kellergewülben lietern das 
zu allen Verrichtungen nöthige 
frische Wasser. 

Der achte Pavillon der Cen- 
tralhallen (der 8te in der Bau- 
reihenfolge, jedoch der lUte 
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seiner Lage nach) ^'urde 1865 
vollendet. Westlich vomFteisch^ 

markte wurden die unterirdi- 
sche Gallerien be^,^onnen, die 
sich unter einer der bedeckten 
* Gassen der vier letzten l'avil- 
lons hinziehen werden. West- 
lich von diesen sämmtlichen 
Pavillons, wird sich die Getrei- 
dehalle erheben , tVei'(eniaciit 
von allen sie verderkeuden Bau- 
ten, und um dieses p^rosse 
Rundgebaude herum werden 
zwvi Gebäude errichtet werden, 
die die Verwaltung der Hallen 
aufnelinieu, und an die ver- 
längerte rue du Louvre slossen. 
werden. 

Wann die Centralballcn ganz 
vollendet sein weiden, bilden 
sie ein rechtwinkeliges Viercrk 
(Parallelogramm) von 88,000 
Meter F!;irhe, die sie quer- 
durchlauienden Strassen mit 
einbegrifren. Die Gesammtaus- 
gabe daCür wird sich auf 60 
Millionen belaufen, von denen 
45 Millionen zum Ankaufe von 
Grund und Boden und der 
Häuser verwende! sein werden. 

Von den anderen Märkten» 
die über Paris verbreitet sind« 
führen wir an : den marchi 
SainUGemain , nahe bei der 
Kirche JSaint-Sulpice ; den 
marcU Saim-MarUn, rue Hont- 
golfler. rückwärts des Gonser* 
vatoiie des artsetm^tiers; den 
mwi^ des Cannes, nächst des 
Platzes Maubert; den marche 
BeauveaUt im Faubourg Saint- 
Antoine (selir gross und sehr 
bedeutend); den marchi Sauu- 
H9Mfi oder äe$ JacoHns, rue 



Saint-Honor6 (vier grosse ei* 
serne Pavillons, unlängst er 
bauet), u. 's. w. Andere Märkte 
sind in verschiedenen Stadt<«^ 
theileu in der Gründung begrif- 
fen. 

Die Getreidehalle (halle au 

bU), rue de Viarmes, wurde 
von 17b5 bis 1767 auf der Stelle 
des Hotels de Soissons erljauet. 
Sie ist ein Kreisrundes von 25 
Thüren oder ^^owölbten Arka- 
den durciibrüchenes Gebäude, 
über welchen sich gleic^ie An- 
zahl viereckiger Fenstei* beliu- 
deu. 

Im Inneren besteht sie nus 
einer grossen Rotunde, vo» 
einer Gallerie umgeben , die 
von dünnen Säulen getragen 
wird. Die aus Eisen und Kup- 
fer bestehende Kuppel wurde 
18^1 erbauet. Neben der Getrei- 
dehaiie sieht man eine dori* 
sehe ausgekehlte Säule (30 Me- 
ter hoch) welche nach der Sage 
dem Astrologen dei* Katharina 
von Med i eis zu seinen fieobacb- 
tungeu diente. 

Die Wein-Niederlage (entrek- 
p6t des viu9)f quai Saint-Ber 
nard, rue des Fosses- Saint • 
Bemard und rue de iussieii^ 
wurde von 1813 bis 1819, aa 
der Stelle der ehemaligen Ab» 
tei Sanct-Victor erbauet. Diese 
Niederlage hat den Zweck die 
Einhebung des städtischen Zol- 
les (octroi) auf die Weine und 
Branntweine, die in bedeuten- 
deren Mengen eingeführt wer- 
den, zu vereinfachen und zu 
vereinigen, und dem Handel 
Erleichterungen tu Gunstet 
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seiner Ausdehnung zu bieten. 

Die GeMude dieses Wein-En- 
trepöts nehmen in ihrer Ge- 
sammtheit einen Flächenraum 
yon 131,000 Metern ein, imlena 
sie fünf grosse, durch Aveimen 
von einander getrennte und in 
Vorkeller, unter denen die 
grossen Keller sich hpfindon, 
getheilte Gebäudemassen in 
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sich schliessen. Riesenhafte Ap- 
parate dienen dazu den Al- 
koholgehalt der verscliiedenen 
Flüssigkeiten zu messen. Die 
Keller und Vorkeller vermögen 
1 Million llecloliter Wein, und 
150,000 Hectoliler Branntwein 
aufzunehmen. Auf einem gros- 
sen mit Bäumen bepflanzten 
freien Platze, längs des Quai's, 




Die Getreidehalle. 



}>ennden sich leicht gebaute 
FaviU(M9, die den Weinhan- 
dlertt als Comp Loire oder Bu- 
reaux dienen, und die sie vom 
Cntrepot in Hteihe erhalten ha- 
ben. Die Baukosten der Wein- 
Niederlage haben sich auf 50 
Millionen belaufen ; die Einnah- 
men ffir vermiethete Bftume 
beiragen jahrlMi tOOiOOO Fran- 



ken. Der Hafen für Weine bil- 
det einen Restandtheil der 
Wein-Niederlage, und theilt 
mit ihr die Vorrechte, in so 
weit sie die Behebung der Ein- 
gangsrechte betreffen. 

Die Blamenmärkte, 5 an Zahf 
(die Bhimenhändlerincn und 
die Blumen sind nur durch 
leichte bewegliche Sl&nde ge* 
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schützt), sind wie nachstehend : 
der marchi anr ßeurs rück- 
wärts des Hant1olsi,'o.i ichles (an 
Mittwochen und Sonnabenden 
xon Sonnenaufgang an); dei* 
mrcH de la Madeime, auf dem 
östlichen Vorplatze der Kirche 
j^ieichen Namens (Dienstags 
und Freitags); der mrchd de 
Fesplanade du Chdieau- d'Eau, 
der Kaserne des Prinzen Eugen 
gegenüber (Hontags und Don- 
nerstags); der marchS Sainl^ 
Stilpice, ara Platze gleichen 
Nauieiis (Montaus und Donners- 
tags) ; der marclie de Vllöiel de 
Ville, zwischen dem Hathhause 
und der Kaserne. 

Es gibt in Paris ebenfalls 
eine grosse Zahl von Bluiiieii- 
Vcrkaursgewöllicn, deren eines 
der bedeuleuüsten jenes der 
Madame Prevost , im Palais- 
Royal ist. 

Der Vögelmarkt, am carre 
Saint-Mnrf in, alle Sonntage. 

Die Lederhalle, rue du Fer- 
ä-Moulin, alle Tagt'. 

Der Heu- und Strohznarkt , 
Boulevard d'Enfer, täglicli mit 
Ausnahme der Sonntage. 

Der Pferdemarkt, 28, Boule- 
vard de rilöpital, und rue du 
Marche-anx-Ghevaux, hält seine 
Yerkäule jeden Mittwoch und 
Sonnabend, sowie am ersten 
Montage eines jeden Monates. 

Der TattorsaU üpan^ais, 
rue Beaujon nächst den 
Ghamps - l^Iysees , übernimmt 
öfTentliche Verkäufe alle Don- 
nerstage, freiwillige Verkäufe 
jeden Tag : von Luxuspferden 
und Luxuswagen» von Pferde- 



und Kutschengeschirr und Jagd« 
geräthen (man übernimmt 
Pferde in Kost zum Preisse von 
4 Franken täglich im Stalle, 
und zu 5 Fr., in besonderem Be- 
hälter). 

Der Hondemarkty wird jeden 
Sonntag auf der Stelle des 
Pferdemarktes abgehalten(sielie 
weiter oben). 

Allgemeiner ViebiiuuM. Die 
bisher bestandenen Märkte zu 
Poissy, zu Sceaux, in der Cha- 
pelle, u. s. w. werden durch 
e i 11 en ('en i raimarkt ersetzt wer- 
den, auf dem man 5,000 Och- 
sen und 30,(jO() ilaiiiniel unter- 
bringen kann, und den man 
am aussersten i^nde der Vil- 
lette erbauet ; er wird in di- 
reckte Verbindung mit dem 
(jeiieral-Schlaclitliause gesetzt 
werden (man sehe weiter unten). 

Der Markt des Tempels {mar- 
che du Teiuple), rue du Temple. 
wurde von 1K6'> bis 1865 in 
Gusseisen neu gebauet, und 
zwar auf seinem früheren 
Plaize, dem ehemaligen enclos 
du Temple. Dessen Pavillons 
nehmen eine Oberfläche von 
14,110 Metern ein und enthal- 
ten 2,400 Verkaufsbuden, die 
Verkäufer der verschiedensten 
Gegenstände inne haben, und 
deren Sprachweise und gehei- 
men Gebräuche zu kennen 
räthlich ist» will man nicht 
übervortheilt werden. Ausser- 
dem lässt gegenwärtig die Stadt 
Paris, durch Vermittelung von 
Gesellschaften, 24 Viertels 
märkte, jeden von 300 bis 40ii 
VerkauTsplätzen bauen. 
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Die 80HLACHTHÄU8ER* 

Die bedeutendsten Pariser 
Schlachthäuser waren : das 
abaltoir Montmartre (Avenue 
Trudaine) ; das abaltoir du Jioule 
(rue Miromesnil) ; das aballoir 
de hUnilmonlant (rue Saint- 
Maur), u. 8. w., am rechten 



Seineufer, und jene von Ville- 
juif und Grenelle» am linken 
Seineufer. Alle diese Schlacht- 
häuser werden durch ein all- 
gemeines (General-) SdilaLhU 
haus ersetzt werden, welches 
die Stadt Paris in der Villette 
erbauen iasst (man sehe weiter 
oben). 



EIN UND ZWANZIGSTES KAPITEL 



DIE ARTESISCHEN BRUKNEN. — DIE WASSERVERSORGUNG VON PARIS. 



Der artealsohe Brunnen von 
OreneUe, 547 Meter 60 Genti. 
meter tief, wurde von Hulot 
1834 zu bohren begonnen und 
1841 vollendet ; er gab zuerst 3 
Hillionen Litres Wasser bin- 
nen 24 Stunden. Jetzt liefert er 
um ein Drittel mehr* 

Die Aufsteigröhre, welche un- 
terirdische Leitungen mit dem 
Brunnen des Schlachthaushofes 
in Verbindung setzen» wird 
durch einen Thurm auf dem 
Platze von Breteuil senkrecht 
erhalten. 

Das Wasser \\\vi\ niitudbt 2 
Piöliren, von 53 Meter üO Genti- 
meter Höhe nach der Ober- 
flache gebracht. Es vertheilt 
sich von da aus, durch einen 
Verlheiler und eine Abzugs- 
röhre. Das Wasser sammelt 
sich in eiiieni kleinen Becken, 
das oberhalb des letzten Ab- 
satzes angebracht ist. 100,000 
Kilogramm Gusseisen wurden 
zu diesem Baue verwendet. 



Der artesische Bmnneii von 

Passy, 586 Meter tief, wurde 
1855 begonnen und 1861 vol- 
lendet. Es hat 5 Meter Oeffnung. 
1861 gab er S0|000 Cubikmeter 
Wasser während 24 Stunden; 
seitdem gibt er um mehr als 
ein Sechstel weniger. 

Zwei neue artesische Brun- 
nen wurden 1864, 186o und 
1866 gebohrt, der eine auf dem 
Platze Hubert, im Igten Arron- 
dissement, der Andere auf der 
Höhe der Butte>aux-Gailles im 
13ten Arrondissement. 

WASSanVERaORGUNQ* 

Der Wasserbehälter {r^ser 
VOir) von M^nilmontant, 186ö 
vollendet, theilt sich in zwei 
Slockwercke. Das Obere, 108 
Meter über dem Meeresspiegel 
erhält sein Wasser aus der 
Dhuis. Von kreisrunder Form 
kann er 10<),000 Kubikmeter 
oder 100 Millionen Utres Was 
s^r aufnehmen* 
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Das unlere Stockwerk , in 
welches das Wasser mittelst 
Hebemaschinen aus der Marne 
geleitet wird, kann 30»t00 Ku- 
bikmeter aufhehmen. Dieser 
letztere Wasserbehälter ist 100 
Heter über dem Heeresspiegel. 

Eine Dampfmaschine von 15 
Pferdekraft schöpft aus dem 
Henilmontant - Wasserbehälter 
das für das Reservoir des Tele- 
graphen zu Bellevüle nöthige 
Wasser. Letzteres ist ebenfalls 
i]i zwei Stockwerke abgetheiU, 
davon eines für QuelUvasser 
( 17», 517 Kubikmeter Fassunj,^s- 
iithigkeit), das andere für das 
Marnewasser, das 21,909 Kubik- 
meter tfiglich zuführet. 

Der Wasserbehälter zu Belle- 
• ville, hoher gelef^en als jener 
von MeniUnoiüant, versorjrtdie 
höchst gelegenen Stadtthrilo. 

Das ans der Dhnis hergelei- 
tete sYasser ergibt 40,000 Ku- 
liikmeter binnen "^l Stunden. 
Die Gesamnitlän^^e dor Wasscr- 
hntiin-^ betrügt -151,061 Meter 
A'.'i Centiinctcr, wuzu noch die 
15,0Ü0 MettM' iiii- die Wasser- 
leitnng des ebenfalls zudiessen- 
den Sürmelin kommen. 

Die seit einigen Jahren auf 
dem höchsten Pnnkte vonPassy, 
ganz nahe bei Chaillot erbauten 
Wasserbehälter, haben den 
doppelten Zweck, die DampC- 
Uebemaschinen zu nähren, und 



die Vertheilung des Seinevras- 
sers» mittelst einer Wasser- 
masse bis zu 57,100 Kubik- 
meter, zu regeln. 

Der Oaroq-KaiiAl (canal de 
VOurcq), — Dieser Kanal, eine 
der Uaupt-Verproviantirungs- 
>vege von Paris, wurde unter 
dem ersten Gonsule begonnen 
und 1827 vollendet. Er beginnt 
zu Hareuil (Oise) und endiget 
im Becken der Vtllette ; er hat 
eine Länge von 96 Kilometer. 
Die Kanüle Saint' Martin und 
Saint'Denis verbinden ihn mit 
der Seine im Norden und im 
Süden. Das Hauptwasserresei- 
voir des Ourcq, oberhalb des 
Beckens der Villette j^elegeu, 
da wo der Kanal Samt-Denis 
ausmündet, kann binnen ü 
Stunden nnjrefähr 1 Million 
100,000 Kubiknicier Wasser 
liefern. Von diesem Reservoir 
aus ^'■eht eine Gnitehvasser- 
leitung von \ Kilometer Lange, 
die das nächst Monceaux er- 
baute Decken anzulüUen hat. 

Es im Plane das Wasser der 
Vanne mittelst einer 17*2 bis 
175 Kilometer langen Wasser- 
leitung abzuleiten; hierdurch 
wird man jahrlich 56,000,(100 
Kubikmeter Wasser mehr in 
Paris erhalten, gegen die ein- 
mal ii^en Einriebt ungskosten von 
29 Millionen Franken. 
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ZWEI UND ZWANZIGSTES KAPITEL. 

üAHPBi« 0119 moraTum* 

DER flAWDBt. — DIE IKDUSTBIB, 
DIB 8ICQ AUF HANDEL BEZIEHENDEN E1NRICRTCNGBN UNO ANSTALTEN, 

DAS ZOLLAMT ILM) DER STADTZOLL (OCTROl). 
DIE DOCKS, WAAREWNlErjERLAGEN (emKEPOTs) UND GENKRAL1IAGA21JIE, 
DAS YBRKAUFSGEßÄUDE FÜR SEWEGLICUE GEGENSTÄNDE. 



DER HANDEL* 

An der Spitze aller Handels- 
zweige steht der Kapitalienver- 
kehr, in welchem Paris nur von 
London übertroffen wird. 

Die Börsenfähigen Werthpa*^ 
piere, sowie alle Geldgechäfte, 
die mit der Börse zusammen- 
hängen, begreifen ausser den 
französischen und ausländischen 
Staatspapieren, eine Masse von 
fremden und einheimischer Ei- 
senbahnaction, und, unter ge- 
wissen Bedingungen»Eisenbahn- 
Obligationenund Anleihen; doch 
legt diese Börsenzulassung 
durchaus keine Garantie-Ueber- 
11 ahme auf. 

Der Handel mit edlen Metallen 
wird in i';ii isin grosspj* \Veis(i 
betriebeil, und Ijeliuden sicli in 
dieser Stadt mehrere Metall- 
Lüulerungsanslalten. 

DieUandc]s-oder industriellen 
Gesellschaüen, die ihren Sitz in 
Paris haben, sind, mit Ausnali- 
:ne aller grossen rranzusischen 
i]i.senbalin - Gesellsehaflen und 
der grossen Geld-Institute, de- 
ren wir anderswo erwähnt ha- 



ben (man sehe weiter oben), die 
nachgenarinten : 7)8 See-Versi^ 
cherungs-tj (' seil sc haften ; 18 Le- 
bensversicherungS'GeseUschafteu, 
von denen vier Filiale englischer 
Gesellschaften sind ; die GenC' 
ral'GeaelUehaß der OmnUm; die 
Pariser Gaz - Beleuchtungs - und 
HeUzungS'Gesellschaft ; die Gene-, 
ral - WasservertheUungs - Gesell- 
schaft ; die Gesellsehaß der kai- 
serlichen Messagerien (für See- 
dienst) ; die Gesellschaß desSnesr 
Kanales ; die transatlanlische 
General'Gesellsehaß ; die Immo- 
biliär ~ Gesellschaft; zahlreiche 
Feuerversicherungs-Gesellschaf- 
ten ; Handels-Komtore ; die Ge» 
neralgcsellsehaft für Seekredit- 
wesen; verschiedene Gesellschaf- 
ten zür Ausheuimg von Kanülen, 
Kohlen, Bergiv eichen und uhhIüii* 
duschen Sleinkohlenf/ruhen; die 
Aachner GcseUschuft ; die Geseih 
schüft der Waarenniederlarjcn und 
Pariser Gen eral-Ma gazine { man 
sehe f()li;ende Seile). 

Endlich noch ist Paris der 
Mittelpunkt eines sehr bedeu- 
tenden Ausfuhrhandels , den 
ehemals als Mittelspersonen 



Digitized by 



412 PA 

zwischen Käufern und Verkäu- 
fern die sogenannten CommiS'' 

siouiiarr in Händen hatten, de- 
ren Zalil aber in dem Maasse 
stets abnimmt, als dieVerkehrs- 
Erleichlerungen zunehmen. 

DIE INDUSTRIE. 

Vom Gesichtspunkte ihrer 
relativen Wichtigkeit, kann man 
die Hauptzweige der Pariser 
Industrie in vier Klassen tliei- 
len. 

Die erste Klasse umfasst die 
Industriezwei ;;e, welche den 
wichtigsten Lebensbedürfnissen 
entsprechen : der Lebensunter- 
halt» das Bekleidungswesen, der 
Häuserbau und das Möbelwe* 
sen. 

. Die zweite Klasse umfasst die 
Vergnügungs-und Luxus<Gegen- 
Stände: die Juwelierkunst, die 
Wagenfobrikation» die Sattlerei, 
die Fabrikation der Arücles de 
Paris t u. s. "w. 

Die dritte Klasse wird von 
den ilanufacturwaaren im ge- 
wöhnlichen Sinne de8 Wortes, 
gebildet; Spinnereien, chemi« 
sehe und metallurgische Er- 
zeugnisse, Industrien die die 
Leder und Felle zubereiten oder 
verwenden, u. s. w., und erwir- 
ken dieselben einen jährlichen 
Umsatz von 356 Millionen. 

Jene Industriezweige die sich 
mehr auf die geistigen Bedürf- 
nisse des Menschen beziehen, 
wie Druckerei, Knpterstich- 
kunst, Buchhandel, Papierhan- 
del, u. s. w., nelimen die vierte 
und letzte Klasse ein. 



9m 

Nach den Erhebungen der Pa* 
riser Handelskammw hat sich 
im Jahre 1860 der Umsatz der 

genannten vier Klassen auf 
a,5üü,ü92,949 fr. belaufen. 

DIE SICH AUF HANDEL 
BEZIEHENDEN EINRICHTUNGEN 
UND ANSTALTEN. 

Wir führen davon an : die 
Handelskammer (im Palaste des 
HandelsgerichteSp besitzt eine 
reichhaltige Bibliotheki die täg- 
lich von 11 bis 4 Dhr geöffnet 
ist) ; — die Condition des süies 
(über den Stand der Seide), (im 
selben Lokale) ; — die S^ndikai' 
kammer für Wehereiangelegen" 
hel'en, freie Vereinigungen der 
bedeuleudsten Kaufleute ; — die 
Berathungskammer der Künste 
und Gewerbe^ und (Jip landwirlh' 
schaftliche Beraikiaujakammcr ; 
— der höhere Halk für Handel, 
Landwirthschaft und Induslrie, 
dem betreffenden Ministerium 
beigegeben ; — endlich noch die 
Gesellschaft für Beförderung und 
Anelferung der inländiiaheu In- 
dustrie» 

DAS ZOLLAMT 
UND DER STADTZOUL« 

Ausser denn&chst den grossen 
Niederlagen sich befindlichen 
Zoll-bureaux, bestehen tiereu 
welche in dem Word-, Ost- und- 
Westbahnhofe (rechtes Seine- 
ul'er), ferner in jenen der Lyo- 
ner- und Orleansbahn, am Ua« 
len Saint-Nicolas, u. s. w. 

Der Pariser Stadtzoll {oclroi}, 
besteuert ausser den Getränken, 
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Fleischen, gewöhnlichen Le- 
lensmitteln, ThiciTuttern und 
irennstoffen, noch folgende Ge- 
genstände : die Firnisse und 
alssenzen, das Salz, Wachs, 
Stearinkerzen, die Stearin-Sau* 
ren, die Baumaterialien, die 
Arbeitsbolzer, die zu zerstören- 
den Schiffe; dann noch Butter, 
Eier, Talge, Fette» und das zum 
Kuhlen zu verwendende Eis. 

Im Jahre 1865 war das Brutto- 
Crgebniss des Pariser Stadtzol- 
les 92.385.000 fr. 

Die Dooks, Waarenniodarlafen 
und Oeaer«biiaf «liiM. — Die 
Waarenniederlagen (entrepöts) 
oder Generalmagazinezur Auf- 
nahme der Kolonial- und aus* 
ländischen Waaren his zu ihrem 
Wiederau stritte aus Frankreich 
oder bis zum T;ij:e, an welchem 
der sie treffende Einp^angszoll 
gezalilt wird, sind : die Entre- 
pöts und MiUjasinR giniraux de 
PariSf ir», rue de l'Kntrepot, 
210 und ^21-2, Quai Jeniuiapes, 
place de l Ourcq und 181, rue de | 
Flandre (Yiliette) ; — der Entre- j 
p6l rct'l des douanes, 4, rue de I 
l'Entrepöt der Enfrepot (iht^- 
Tal des liquides de la villc de 
Paris, Quai Sa int -Bernard ; — 
der Kntrepot reel des Sucres 
indigt'Jies, 181, rue de Flandre; 
— der Entrepöl special des sel.v, 
210, Quai de Jemmapcs ; — die 
Magasins generaux de Bercy, 
|.arc de Berey ; — die Magnsius 
geiiiraux de ia ScinCt auf der 
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Insel Saint-Germain, unterhali 
der Brücke von GreneUe i—das 
Magasin giniral de la Papeterie^ 
5, rueCbarlot ; — die Magasins 
gMraux de SairU^Denis^ 42, Ave- 
nue de Paris, zu Saint-Denis, 
u. s. w. 

Die Doefcs von Saint-Oven- 
Faria gewähren den Waaren, 
theils in Zimmern, theils in 
Kellern oder Bottichen, oder 
unter Wagenschoppen oder La- 
gerplätzen, die Lagerzeit, je nach 
ihrer Beschaffenheit und auf die 
ihnen zuträgliche Weise. ' Die 
Waai*en können dasselbst mit- 
telbar oder unmittelbar, durch 
Eisenbahn, zu Wasser oder zu 
Lande anlangen. 

Die Verkaofiigebäade für 
bewe^Uche Gegenstände, 18, 
rue ilossini, rückwärts des 
Operugebäudes, — 1858 vollen- 
di't, — wurden 1866 vergrösscrt, 
iiuil bestehen aus drei durch 
Hole von einander getrennten 
Hauptgebäuden.— Die Kurpui a- 
tion der Auktionkommissare, 
denen allein das Recht zukuuinit 
MobiUar-Auktiünen, — sowohl 
freiwillige wie gezwungene — 
abzuhalteni istl^itzerin dieser 
Gebäude. 

Die öUeatliilien Buchener» 
häufe Averden gewöhnlich in 
der ehemaligen Salle Sylveslre, 
rue des Bons-Ent'ants, rückwarls 
der Bank von Frauiureich, abge- 
haileu. 
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DREI UND ZWANZIGSTES KAPITEL. 



DAS CNTERIRDISCBE PARIS. 



DIE ABZUGSKANXlE UKD DIE KATAKOMBEN. 



DIE ABZU6SKANALE. 

Die Gcsammtlän^^e der Pari- 
ser Abzu^skanfiie }>elauri sich 
auf unj^^filalir 4m),0ÜÜ Meter 



oder 100 Wejfstunden. Die Aus- 
dehiiuiif,^ der in unbestimniter 
Zeil noch zu hauenden Kanäle 
wird nahe hei 2,000 Meter ha- 
ben. 

i 




Der grosse llaupt-Abzu{;skanal. 



Ini dieses Kanalnetz zu 
bauen, wurde das Terrain der 
Hau pl Stadt in ITinl" Regionen 
getheilt, von denen drei auf 
dem rechten , und zwei auf 
dem linken Seineufer gelegen. 

Auf dem rechten Seineufer, 



umfasst die Ite dieser r»egio- 
ncn Charonne, Belleville und 
Montmartre; die !2te, ganz im 
Zentrum, umfasst die Stadt- 
Iheile Saint-Antoinc, du Tem- 
ple, Saint-Martin, Saint-Denis, 
du Palais-Roy al, und des Tuil- 
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lerief ; und die drilte bestellt linken Seineuler. oine der Po- 



aus den Höhen von Cliaillot, 
du Ronle, de Monceaux und du 
Faubourj,- Saint- Ilunore. Am 



gionen unilasst die llühe des 
Denx-.Monlins nnU das Rievre- 
Thal, und die Andere die Madt- 




Das unterirdische Paris. 



theile du Luxembourg , de 
Saint - Gerraain - des - Pr^s und 
du Gros-Caillüu. 

Sechs grosse Haupt -Galle- 
rien schneiden sich so zieni- 
i ch in rechten Winkeln ; in sie 



münden fünfzehn IVeben-Gaile- 
rien, in welche eine Unzahl 
anderer Kanäle von geringerer 
Bedeutendheit münden, und so 
die Hauptadern des Netzes bil- 
den. Von den sechs Hauptgaile- 
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ricn beünden sich drei am 
rechten Scineufer : die erste 
14,000 Meier lang) ist jene längs 
der Quais; die zweite (1,850 
Meter \iuv^) befindet sich längs 
des Boulevard Sobastopol und 
'Vereinigt sich am Chateietplatze 
mit der erstgenannten; die 
dritte endlich geht vom Bas* 
tilleplatse bis zum Concorde* 
platze, längs der rues Saint- 
Antoine und de Rivoli laufend. 

Ausser diesen tiallerien neue- 
ren Baues, ezistirt noch auf 
dem rechten ürer ein Samm- 
lungskanal, der der ehemalige 
grosse Gürtel-Abzugskanai ist, 
und durch den Bach von M^- 
nilmontant gebildet wird, der 
1740 von Turgot, dem damali- 
gen Stadlvogte überdeckt wur- 
de. 

Dieser Abzugskanal geht von 
der rue des Coutures-Saint- 
Gervais aus, zirlil sich längs 
den Strassen Vuuüe-du-Teniple 
und des Fi!les-du-Calvaire hin, 
unter dem Boulevard du Prince- 
Eugene\\eg{ an dessen unte- 
rem Ende), geht weiter durch 
die J^trassen du tiiateau-d Lau, 
des Petits-Ecuries, Uicher, de 
Provence, Saint - Nicolas-d'An- 
tin, und mündet in den Haupt- 
abzugi»kanal von Asniercs ein, 
und zwar unter dem Boulevard 
Malesherbes. Ehemals mün« 
dete er, unterhalb Ghaillot, in 
die Seine. 

Von den Uauptgallcrien am 
linken Seineufer, zieht sich 
die Ite (6,400 Meter lang) längs 
den Quais, von der Brücke von 
Austerliti bii itt jener von Je« 



na; diente umtasst den Boule- 
vard Saint-Mitliel von der 
Sternwarte au bis zur Brücke 
Saint-Michel; und die ote be- 
steht aus jenem grossen unter- 
irdischen Kanäle, der das Bie- 
vrctlüsschen aufnimmt, und 
der bis zur rue Saint-Jacques 
fortgeführt vrerden soll, viro 
der Zweigkanal der Gallerie 
des Boulevard Saint-Michel en- 
det. 

Die Abzugskandle des linken 
Seineufers münden gleich je^ 
nen auf dem rechten Ufer, un- 
ter der place de la Goncordei 
in den Hauptabzugskanal von 
Asnieres ein. Sie Vierden über 
das Seinebett in einer eisen- 
blechenen Köhre von 1 Meter 
Durchmesser, und 200 Meter 
laii^^ geteilt L ; diebcibe ist et- 
was obeilialb des Pont de la 
Concorde iii die Seine versenkt, 
und t Meier tiefer als der nie- 
deräten Wasserstand. 

Oll KATAKOMBEN. 

Die Katakomben, ehemalige 
Steinbrüche, beünden sich un- 
terhalb der südlichen Hälfte von 
Paris. 

Diejenigen, welche sich im 
Umfange der ehemaligen Oc- 
troimauer befinden, wurden in 
ein grosses Beinhaus umgewan« 
delt, wohin man währendderBe- 
volutionszeit und seitdem, die 
auf den früheren Pariser Fried- 
höfen ausgegrabenen Ueber- 
reste gebracht hat (nahe an 6 
Millionen Todter). 

Ungefähr 70 in den verschi^ 
denen Stadttlieilen sich beün« 
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dende Treppen führenin die Ka- 
lakomben. Die drei Haupttrep- 
pen sind im Hofe des wes Iii- 
chen Pavillons der ehemaligen 
Karriere d' En Ter, und in der 
rue dein Tonibe-lssoire und in 
derEbrne von Montsouris. Die 
Gänge in diesem Bein hause 
sind mit einer doppelten Heihe 
Menschenknochen einj^^classt 
(im/'^rihr Met(»r ho Ii». Ent- 



■ , , ... 

blösste SchSdel bilden al- 
lenthalben das Karniess. An 
den bedeutenderen Kreuzwegen 
sind die Uäume in Leichenka- 
pellen umgewandelt. Nächst 
des Einganges sieht man den 
Plan von Port-Muhon von einem 
Katakonil>en-Arl)eilor ausge- 
führt. Ein anderer Gang ent- 
hfiU das Gialfdeiikmahl GH- 
bert\s. 




Die Katakomben. 



Man findet auch in den Kata- 
komben einen Brunnen, zur Sa- 
marilerin genannt, ebenso eine 
genlogische und eine palhulo- 
gische Sammlung, deren er- 
st ere Proben aller Erdarten 
dcs^Pai iser Beckens, die an- 
dere alle Arien durch Krank- 
heiten verkrüppelter Knochen 
enthält. 

Man erbaut nächst des Ein- 



gangs der Katakomben, an der 
Barriere d'Enfer, eine Todlrn- 
kapelle, in welcher Gedücht- 
niss-Messen gelesen ^verden 
sollen. 

Man kann die Katakomben 
nur drei bis viermal im Jahre 
besuchen, und dann auch nur 
inillelst einer Einlritls-Karte 
vom Oher-lngenieur uusgeslelll 
(im UuLel de Ville). 
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l>i£ MUAGUE. DIE VR1£DB0FE, 



DIE MORQUe. 

Die Mor^ue (am äiissersten 

üStUchen Ende der Cite-Insel, 
hinter dem Chore von Nolre- 
Dame, am Zugan^^e des neuen 
Pont Saint -Louis gelegen), 
nimmt die Körper aller Ertrun- 
kenen oder auf sonstige Weise 
Umgekommenen auf , deren 
Namen unbekannt sint und 
die im Wirkungskreise der Po- 
lizeiprälectur, der sie uuter- 
Steht ("2te Division, ites Bureau) 
aufgefunden 'svurden ; sie ist 
dem Publikum von früh bis 
Abends zugänglich; die Leich- 
name werden zu jeder Stunde 
bei Tag und Nacht aufgenom- 
men. Sie bleiben daselbst wäh- 
rend drei Tagen ausgestellt, 
wenn sie nicht früher erkannt 
nnd reklamirt wurden. 

Die Morgue hat im Jahre 
1864, 376 Leichname (58 Frauen 
und 318 Hanner) aufgenom- 
men, 

DIE FRIEDHÖFE. 

* In Paris gibt es drei grosse 
Priedböfe : der nördliche oder 
von Montmartre ; der südliche 
oder du Montpamasse; der 
östliche oder du PSre^Lachaise, 
und zwölf unbedeutende Fried- 
höfe, von denen seit dem iten 
Januar 1860, iror acht als Ii«. 



grSbnissstdtten dienen DIess 
sind die nachgenamiten Fried- 
höfe : des Batignolles, für die 
Beerdigungen im 17ten Arron- 
dissement; von Montmartre, 
ausserhalb der Festungsmauer 
gelegen, und nur für die Beer- 
digungen ini ISteu Arrondisse- 
raent ; der Yillette, für die 
Beerdigungen im i9ten Arron- 
disSement ; von Grenelle und 
Vaugirard, für die Beeidi- äu- 
gen im loten Arrondissenieut ; 
von Auteuil und Passv (mit 
Proudhüu's drab), für jene im 
iOten Arrouiiissement. — Die 
vier Friedhöfe der GhapeUe, 
von Belleville, Charonne und 
liei cy wurden aufgelassen und 
nehmen keine neuen Beerdi- 
gungen mehr an. Vor eimger 
Zeit wurde ein neuer Fried- 
hof, ausserhalb der Festungs- 
mauer , nahe an der Strasse 
nach Villejuif eröffnet. 

Wir erwähnen ebenfalls des 
ehemaligen Friedhofen ton Pic- 
pus, in der Strasse gleichen 
Namens, auf dem der General 
Lafoyette, seine Frau und unge- 
fähr 3(t0, den bedeutendsten Fa* 
milien Frankreichs angehörige 
Personen ruhen; der ehenteltge 
Frieähüf von Cknnart, ati die 
Spitäler grdnzend; auf ihm ru- 
hen Gilbert und Mirabeau ; und 
I der ehemalige Friedhof sinHe- 
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MarguerUe, nfichst der Kirche 
dieses Namens ; Begräbniss- 
stätte des Oauphin, Sohnes liud- 
wig's XVI. 

Die Friedhöfe sind täglich 
von 6 Uhr früh bis 6 Uhr 
Abends im Sommer» von 7 Uhr 
firöb bis 4 Uhr Nachmittags im 
Vinter geöffnet. Eine Olocke 



gibt eine halbe Stunde vordem 
Schlüsse das nöthige Zeichen. 

Der Friedhof von Montmartre. 

Der Friedhof von Montmartre« 
von 10 Hectaren Oberfläche, am 
Boulevard deGlichy, unvreitder 
ehemaiigen Barri^e Blanche 
gelegen, ist für die Begräbnisse 




Der Friedhof von Montmartre. 



im Iten, 2ten, Sten, 9ten und 
lOten Arrondissement bestimmt. 
Dieser Friedhof enthält die Grä- 
ber der Familie Gavaignac (von 
Rüde ausgeführte Bronzestatne 
€k4^ied Gavaignac's), links, 80 
Schritte vom Eingänge entfernt; 
dann die Gräber Bougainville's, 
der Frau von Girardin, des Ge- 
nerales Travot» des Prinaen 



Ernst von Sachsen-Goburg, des 
Säng^ersNourrit, der Schauspie- 
lerin Jenny Colon ; der Frau Paul 
Delarocbe's Grabmal (von Düben 
ausgeführt), des MarchaU's Len- 
nes, des Architekten Hittorff, 
des flrüheren Ministers Bineau, 
des Polen Micislaus Kamiens^ 
(Statue von Eck und Durand), 
H. M«rger*8, der Brüder Alfred 
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und Tony Johannot, Armätid 
Marrasf's, Heinrich Beyle's, d€s 
DiclitersLegouT6(die üeberreste 
Manin*5 und seine Tochter schü- 
Uend) Alexander Soumefs, der 
Herzogin von Abrantes (Medail- 
lon von David aus Angers), und 
Paul Niqiiet's, des famosen U- 
queurhandlers der HaHen. 

Das bodeiUendste Grabdenk- 
mal des Friedhofes ist ein dem 
Andenken der Herzogin von 
Montii]< I 'Ml' y errichteter stei- 
nerner Obelisk. — Der Juden- 
friedhof enthält llalevy's Grab. 

DerFrledbof das Mon^fnasse« 

Dieser Friedliol', von 10 Hec- 
taren Oberlläche, ist am f^onle- 
vard de Montron<ie (JcU -cn und 
dient denioten,6ten, Tteii, lo.en 
und l iten Arrondissemeot als 
Begräbnisstätte. 

Alle Alleen im Innern kreuzen 
sich in rechten Winkeln, mit 
Ausnalime einer Einzigen, die 
in der Mitte des Friedhofes 
Kreisförmig angelegt ist. 

Die bedeutendsten Gräber da- 
selbst sind jene der Familie 
Heinrich Martin (Stein-Pyrami- 
de), des Chirurgen Lisfranc 
(Bttsteund Basreliefs von Bronze, 
YOnC. Elshoectausgefdhrt), des 
P.Loriquel, desP.vonRavignan, 
des Doctors Recamier, Gr^« 
goire's, ehemaligen Konvent- 
mit«?liedes, Orftla's, des ge- 
rühmten Ghemiker*s, des Barons 
Gerard (Medaillon den Maler 
vorstellend, und Basrelief aus 
Bronze, zwei seiner besten Ge- 
mälde, Beiisar und Chrisiiis ge- 
end) Rude's (Büste und vei^ 



kleitterteCopie seines BasreKefs / 
am Arc-de-Triomi*e), der vier 
Sergeanten von Larochelle, Du- 
mont d'Orvillefs (vmnderliche ' 
Pyramide in der rüfcfrwärtsigen 
Allee\ August Dornet, Yolks- 
vertreters (ungeiteurer Sand- 
steinblock), des Jungen Dichters 
Gamille Bemay, der Familie H. 
Portout, des berühmten Schau- 
spielers Bocage, des Generals 
PetH (von Boitel gearbeitete 
Büste), des Philosophen fouT- 
froy, des Dichters Hegesippc 
Moreau, u. s« w« 

Her Friedhof douNM-lAtihala«« 

Dip^er Friedhof, am äusser- 
stea Knde der rue de la Roquet- 
tp. am Boulevard d'Aimay gele- 
pni. ist üei reichste und gros- 
seste von Paris. Er wurde I8OI, 
nach den Plänen des Architek- 
ten Bron;:niart . in den ehema- 
W'^tm Garten des Monl-Louis, 
unter Ludwig XIV dem Sitze der 
Jesuiten, gegründet. Er dient 
dem 3ten, 4ten, lOten, liten, 
l^en und iOten Arrondissement 
zur Begräbnissstatte , und 
nimmt el)cn("alls die l.riohen je- 
ner auf, für welche die Familien 
eigene Gräber erkaufen. 

Der Haupteingang bildet ei« 
nen mit Rfiucherpfannen und 
umgekehrten Fakelu gezierten 
Halbkreis. Gegen die Mitte des 
Friedhofes zu, findet man eine 
Kapelle, auf der Stelle des ehe- 
maligen Schlosses. Von ihrer 
Treppe aus, schöne Aussieht 
über Paris. * 

Die hier beerdigfm £%raiim« 
ton Todten, deren Grlber «imr 
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besonderaa Erwähnung verdie- 
nen« sind ; der Architekt Vis- 
conti (halbliegende Statue aus 
weissem Harmer, mit Bronxe- 
Basrelief, den Plan des iouvre 
TOTStellend) ; der Astronom 
Arago ; — Abalard und HeloiAe 
(die liegenden Statuen der bei- 
den Liebenden) ; — Casimir 
rier (Bronze-Statue und 3 Bas- 
reliefs, die Beredsamkeit, die 
Gerechtigkeit und die Gewalt 
Yersinnlichend ; — Architekt die- 
ses Mausoleums war A. Ledere, 
— Bildliauer, CoiLot); — Mehul; 
— Herold ; — Hellini ; — Grelry ; — 
Boieldieu ; — Gherubiiü ; — La- 
harpe Delille ; — Bernarflin de 
Saint-Pierrc; — de Parny ; — 
Fuefiruh Soulie Talma; — Le- 
brun, Herzog von Piazenza 
^Denkmal aus Bohgranil) La- 
bedoyere ;— Tallieii ; — General 
Malet;— Mong-e ; —Doktor Call; 
— Frau Kaspail (ßildhauerarbeit 
von Elex);— J. LaflUte Fräu- 
lein Duchesnois, die Tragödien- 
spielerin ;— Sieyes Graf Lava- 
lette (Basrelief ihn darstellend, 
"wie er durch die Aufopferung 
seiner Frau dem Gefängnisse 
entrissen wird); — General Go- 
bert (Reiterstalue und Basreliefs 
von David aus Angers) ; — IVey ; 
Itassena; — Davoust; ^ Suchet 



\V£LTAUSST£LLUNG. 4SI 

(Basrelief von Bavid aus An- 
gersi Larrey ;--0upuytren ;t- 
Martignac ; — Beaumarchais 
Eugen Scribe;~David, aus An- 
gers; Uanuel und Beranger 
(vereiniget);— General Foy (Sta* 
tue von David» aus Angers) ; — 
Barras Benjamin Constant; — 
Fräulein Glairon; — Garnier-^ 
Pagös ; — Racine ; — Holiäre 
Lafontaine ;— Desaugiers; — Pra- 
dier (Büste von seinen Zöglingen 
ausgeführt) ; — Laplace ; — Gay- 
Lussac;— Sainl-Siiiion; — Agua- , 
do (Statuen und üasreliefs); — der 
Bildhauer Bosio; — die Familie 
Ledru-Rollin ; — Karl Nodier ;— 
Casimir üelavigne ; — Balzac 
Äliiievuye;— Gnrtelier (Rüste von, 
Rüde gearbeitet) ; — de Seze, 
Advokat Ludwig s XVl;^Herzog 
vüü Morny, u. s. w. 

Der Abbe de Laiuennais wur- 
de nach seinen letzten Willen 
in der gemeinschattiichen Grube 
beerdiget. 

Der Muhamedanische Friediiof 
enlliält die Gräber der Königin 
von Oude und ihres Sohnes, 
auch eine kleine Moschee. £r ist 
gewöhnlich geschlossen, 

Der israelitische Friedhof ent- 
hält die Gräber des Fräulein 
Rachel, der Familien Fouid und 
UoUischild, u. s. w. 



FÜNF UiND ZWANZIGSTES KAPITEL. 

DAS HARSFGLD 

OHD DAS GEBKUDE DER ALLGEMEINEN WELTAUSSTELLUNG lU lAURE 1867. 

\)BsMwBtM{Cha7}ip de Mars)i | auserwaht wurde, liaL eine 
das lür dieWeliausstellung 18^7 [ Oberfläche von 40 Uectaren; es 
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diente bisher den Tnippenma- 
novern, soivle f&r die abzuhal- 
tenden grossen Revuen. 
IHisAnssteUaiifftfeliindBTmr- 

' de mitten auf dem Harsfelde 
während des Jahres iB66 er- 
bauet. Bs nimmt eine Ober- 
fläche Ton i46»S88 Metern ein. 

< Ganz $us Eisen, Backsteinen 
und Gusseisen, und aus einem 

. hohen Erdgeschosse bestehend, 
hat es ausserlich das Ansehen 
eines iinermessHchen Cirkus , 
eines riesenhaften Koliseuiiis, 
dessen Umkreis l,;iOO Meter hat 
und mit Friesen und Säulen- 
gängen geziert ist. Seine Länge 
zwischen der Jena-Brücke (Oiiai 
d'Orsay) und der Militärscliule 
beträgt 482 Meter; seine Breite, 
zwischen den Avenues La Bour- 
donnayeund Suffrcn, o70Meler. 

Die iiauplfafade des Gebäudes 
ist gegen die Anhölien desTro- 
cadero, der Jena-Brücke £$egen* 
über. 

Der äussere Umkreis besteht 
aus ZMrei geradlinigen Seiten, 
jede HO Meter lang, die eine 
dem Quartier von Gros-^aüiou» 
die andere dem Qaartier von 
Grenelle gegenüber, die mit- 
telst zweier Halbkreise vun 
gleichem Durchmesser mit den 
grossen rechtwinkeligen Seiten 
verbunden sind; von diesen 
Halbkreisen ist der eine der 
Jena-0rücke, der andere der 
Hilitärschule gegenüber. 

Die Aussteilung besteht aus 
drei Theilen : der Ite. der 
Park genannt , schliessf das 
Aussteliungsgebäude des Mars- 
fekles, den es umgebenden Park 



und dä^ Seine^Üfeir iä}äiih. Seit' 
'Ue, der 6$rteH genhnnt, kUi 
südöstliehen Winkel des Mar^ 
Mdes gelegen, umsehliesit 
den der Gart^bsQ^AusetBltung 
gewidmeten Garten« Der 3te, 
Biiianemtfi genannt , auf einer 
5 Kilometer unterhalb des Mars- 
iteldes in der Seine gelegenen 
Ins^ sich befindend, enthält 
die landwirthsf haflliche Aus- 
stellung und das Versucbsfeld 
der Insel Billancourt. Ahge-- 
sonderte Eintrittsthüren be- 
stehen für jeden ^Jäieil der 
Ausstellung. ' ' " • 

Die Eintrittspreise ' sind fol- 
gendeVmassen i'estgestellt : i*. 
Eintrittspreis in den Umkreis 
des Parkes 1 Frank; zu den 
besonderen FrühstundenS Fran- 
ken. 2% Eintrittspreis in den 
besonderen Garten, durch die 
Porte de Tronville 1 Frank 50 
r,nntinien; zu desonderen Früh- 
stumlon i Franken 5()CentimSi 
o% Hin aus dem Park in dcA 
Garten zu gelangen, hat man 
zu jeder Tagesstunde 50 Cen- 
timen zu zahlen. Wocke^iHUet», 
nur aut iVamen und P^rsQü^i^ 
tig, 6 Franken. — Adami^iilili^ 
karien^ ebenlalis auf Namen und 
Person nur giltig, wahrend der 
ganzen Dauer der Aussteihmg 
giltig, 60 Franken für Damen 
und luo Franken für Herren..! 

In die Ausst^u^ füki^n IS 
Eingan'gsthore, wovon drei (die 
Portes Saint^Dminique» U 
B&uräomitfef ufid.JU/^), skli 
mitten in der Avenue de La 



Bourdonuaye, 
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1 tesgange 



der rue Saint-Domini^pie itsid 
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der Avenue Happ, befinden; 

drei andere (die Portes KUher, 
de Suf/reH und Uesaix) sind den 
' Erslgenaiiuten gerade ^e^^eii- 
' über, und ^^ehen nach der Ave- 
nue SulTren, dann befinden sich 
vier andere Eingan^^s(hüren 
(die Poiita de VUnivcrsüe , de 
Grenelle, Duplrij und Tourville) 
an den vier Ecken des Marst'el- 
des (davon ist die Porte de Tour- 
ville, die sich an der Ecke der 
AvenueLamottn-Piqnet befindet, 
für den Eintritt in den Garten 
bestimmt); endlich noch die 
Parte de l'£cole militaire, dem 
Baaptpavillon der Hilitärschule 
gegenüber» und das Ilaupl-Ein- 
gangsthor oder Ehrenthor, der 
Jena-Brücke gegenüber ; die 
Porte de la gare^ an der Avenue 
de Suffren, neben dem Bahn- 
hofe der Yerbindungszweig- 
bahn, die Porte de Billancourt, 
am Seineufer« unterhalb der Je* 
jia«»Brücke, und zulets die Porte 
il*()r«af^, am Seineufer, oberhalb 
der Jena-Brücke. 

Bas Ehrenthor, nach welchem 
die Avenue d*Europe führt, be* 
findet sich bei einer grossen 
' Eintrittshalle , die sich als 
Hauptgatlerie bis zum Gentrai- 
Garten i'ortsetzt. Dieselbe durch- 
schneidet die kreisrunden Gal- 
ler ien. 

Dalier koinnil es auch, dassder 
Besucher, der durch das l^hrt u- 
Ihor die Ausstellung betritt, 
rechts und links alle diescj brei- 
ten Galleri n, Strassengleich, 
sich entlallen sieht. Das Ca uze 
ist demjreniass in viikUclie 
Vierecke ahgetheilt, die je mehr 
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man sieb dem Mittelpunkte 
nähert, stets enger -werden, 
und an Breite abnehmen. Diese 
Strassen sind für das besu- 
chende Publikum, wahrend die 
sie bi'i^ ranzenden Bäume von 
den Aussteilern einj^enommen 
sind. Jede Kreisrunde GaUerie 
ist für eine besondere Ausstel- 
lungsgruppe bestimmt. Von 
diesen (iruppen zerfällt jede 
wipder in Klassen, deren Er- 
zeugnisse rechts und links in 
den betreffenden Galierien aus- 
gestellt sind. Aufschriften, al- 
lenthalben angebracht, ztigen 
die BeihenfolfTcn nn. 

Die kreisrunden Strassen oder 
Galierien, sieben an Zahl, las» 
sen in der Mitte des Gebäudes 
einen freien Raum, woselbst 
ein Säulengang mit Kolonnade 
errichtet wurde. 

Der strahlenförmigen Straseen^ 
sind sechszehn, mit Einschluss 
der Hauptgallerien an den vier 
Mittelpunkten des Gebäudes. 
Dessen Inneres ist in Abthei» 
lungen getheitt, die vom Geu- 
tralgarten aus nach der Aassen- 
seite zu gehen. Jede Nation 
nimmt einen dieser Theile ein» 
und durchläuft somit alle kon- 
zentrischen Galierien. i^ud, da 
jede dieser Letzteren för alle 
Völker die Ausstelluni,^sgcijen- 
sände derselben Galtungen ent- 
halten muss, so ist es dem Be- 
sucher sehr erleirlilert, ir^^end 
welches ausgcslellle Ei zcugniss 
mit denen äbnlicher Art au- - 
derer Nationen zu vergleichen. 

Wenn man von dem Haujd- 
1 (Elu'en-) ^iügfin*^e ßich links 
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weikclet uiid das Gebäude durch- 
gehend, zum Ausgangspunkte 
zurückkehrt, so finden sich die 
ausstellenden Länder, in nach- 
stehender Reihenfolge : Frank- 
reich, die französisch( II Kolo- 
nien, Algerien, die Niederlande, 
Belgien. Preussen, die anderen 
deutschen Staaten, Oesterreich, 
die Schweiz, Spanien, Portu- 
gal, Griechenland, Dänemark, 
Shweden und Norwegen, Russ- 
land, Italien, die Römischen 
Staaten, die Donaufürstenthü- 
mer, die Türkei, Egypten, Chi- 
na, Siam, Japan, Persien, Afri- 
ka und Ozeanien, die Vereinig- 
ten Staaten Nord->Amerika*8 « 
Mexico, Brasilien, die Gentrai- 
und Süd- Amerikanischen Frei* 
staaten, Grossbritannien und 
Irland. 

Die Aussen- und inneren Sei- 
ten des Gebäudes sind aus Ei- 
sen, Gusseisen, Eisenblech , Back- 
steinen, u. s. w. autgeführt i 
für die Decke hat man die 
den ausgestellten Gegenständen 
gunstigste Beleuchtungsweise 
gewählt. Scheindecken aus Stof- 
fen dämpfen das einfallende 
Licht gerade in der rechten 
und zweck n Ii SS lösten Höhe. 

Wenn man durch das Ehren- 
thor eintritt, das den Zugang 
nach dem grossen Vorgehau de 
Bildet, schreitet man in einer 
geräumigen 15Metei breiten und 
IOd Meter langen llauptgallerie 
fort. Dieselhe, welche die ihr 
naheliegenden Theile des Ge- 
bäudes um 17 Meter an Länge 
nberlrifft, ist mit einem VoH- 
dache eingedeckt, und hat auf 

P\nf<i MT.. 



jeder Seite grosse Glasauslagen 
in moimmentaler Form . die 
von verschiedenen Ausstellern 
benutzt sind. 

Dieser Hauptgan^^ der nach 
und nach alle kreisrunden Gal- J 
lerien, die jeder Gruppe von 
Erzeugnissen gewidmet sind, 
durschneidet, hat zur linken die 
Erzeugnisse Frankreichs und 
aur rechten jene Englands. 

Darin fortschreitend, gelangt 
man zur Säulenhalle, die den 
Gentraigarten umgibt ; letzterer 
ist 144 Meter lang, 58 Me- 
ter breit und ist der Ge^ 
schichte der Arbeit vorbehal« 
ten (Werkzeuge, Waffen, gear* 
beitete Werkzeuge , Verzie- 
rungen in ßildbauerarheit, 
Zeichnungen in alte Zeiten zn» 
rückfahrend), hiese S&ulenhalle 
fühlt nach den Aussteilungen 
der verschiedenen Vülker. 

Durch die zweite grosse Ver- 
bindungsgalierie (rue de France 
et de Russie) die das Gebäude 
senkrecht durchschneidet, und 
zwar von der Avenue La Üuur- 
donnave bis zur Avenue de 
SulTieM , sowie noch durch 
zahlreiche nach dum Centrai- 
garten gehende Mittelgallerien, 
gelangt man in*s Innere des 
Gebäudes, indem man es Grup- 
penweise durchgehet. 

Die Gruppe I (dallerie I) von 
in Meter Breite, oder Gailerie 
der Kunstwerket ist die nächsle, 
in die man gelangt, wenn man 
vom Centralgarien aus geht, ist 
der Ausstellung der schönen 
Künste (Ite bis 5te Klasse) ge- 
widmet« 
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Die «rappa U (GaUerle II), 
von ö Heler Breite» oder Gal- 
ierie des Matmales ßr freie 
Künstet ist dem Material und 
der Anwendung der freien 
Künste gewidmet. Die Duch^ 
handeis-Erzeugnisse beAnden 
sich zur Seite derer der Buch- 
druckerkonst (6te bis lote 
Klasse). 

Die Gruppe III (Gallerie III) 
oder Gallcrie für Möbel, umlasst 
die Gi uppe der Uöhel und an- 
derer zur WohnlichkeiL dienen- 
den Gegenstünde. Man hat die 
Erzeugnisse der Vhrmacher- 
kunst und die Toiletten- oder 
Fantasie-Gegenstande damit 
vereiniget. (14te bis 26te 
Klasse). 

Die Gruppe IV (Gallerie IV) 
od<'t' Gallerie für kleidungsgc- 
genstände, umlasst alle Arten 
Bekleidungs^egenstände mit 
ihren Zugehöreiu (27le bis 59te 
Klasse); (in der 57ten Klasse 
Luxuskleider für beide Ge- 
schiechter; priesterliche Klei- 
dung und Schmuckgegenstände 
für die Geistlichen aller Reli- 
gionen, sowie Uniformen ver- 
schiedener Gattung; in der 
39te Klasse tragbare Waffen 
jeder Art). 

Die Cirappe ▼ (Gallerie V) 
oder Gallerie der Hohproducte. 
umfasst die Boherzeugnisse , 
wie Steine, Metalle, Jagd* und 
Fischerei-Erzeugnisse (40le bis 
46te Klasse). 

Die Omppe Vi (Gallerie vn 
oder Gallerie der angewandien 
Künste^ umfasst die Wci kzenge 
und Varfahrungsarlen i|er an- 



nio* 

gewandten Künste. Diese Galle- 
rie unterscheidet sich von den 
anderen dadurch, d&ss sie ^ 
Meter hoch ist und das ganze 
Gebäude umgibt. Ihr grosses 
Schiff, 55 Meter breit, beher- 
berget die Maschinen und die 
vor den Augen des Publikums 
die verschiedenen Arbeiten aus- 
fuhrenden Arbeiter (47te bis 
66te Klasse). Diejenigen Ma- 
sciäneii und Apparate die Was- 
ser und Feuer zur Arbeil be- 
dürfen, sind im Parke ausge- 
stellt; die hydraulischen (Was- 
ser-) Masdiinen sind längs des 
Seineufers auff^eslellt. 

Die Gruppe vn (Gallerie VII), 
I i Meter breit und 6 Meter hoch, 
oder Gallerie der Nährgegentitän- 
de, ist den Nahrungsmitteln 
jeder <jattung gewidmet. Diese 
Gallerie welche rings um das 
Gebäude (ausserhalb) geht, und 
sich in einer Länge von 1,415 
Metern ausdehnet, ist zur Auf- 
. nähme der versciedenen fran- 
zösischen, englischen, spani- 
schen, deutschen, russischen, 
u. s. w. Beslauranten und Cnft s 
bestimmt, die zu festen, in Ta- 
rifen auss^ehdngten Preissen, 
den Besuchern der Ausstellung 
Nalirungsmitlel und Getränke 
verabreichen {67te bis Tote 
Klasse). 

Die Gruppe VUX (74 le bisaSle 
Klasse) ist den bedeutenden Er* 
Zeugnissen und den Proben land- 
wirthsch aftlicher Ein richtmgen. 

I gewidmet. Man findet im Parke 
Muster kiud liehe r J'-auten ver- 
schiedener Läiuier, Destilir-inni 
* Ilaff>nir-Apparate, u. w. Man 
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hat überdiess Gelegenheit den 
Werth und die Verwendbai - 
Jfeit der landwirthschafl liehen 
ilaschiiienzu Studiren. Unter den 
Thieren,die dipse Gebäude auf- 
genommen habt t), tjeündet sich 
eine Auswahl der merkwürdig- 
sten Galtun^j^en und der be- 
rühmtesten Ua^en eines jeden 
Landes. Neben den grossen IIaus> 
thieren wurden verschiedene 
nützliche Insekten ausgestellt^ 
V ie Bienen, Seideawürmer, Ko- 
chenillen, u. s. w. Längs djer 
Alleen des Parkes, sieht man in 
besonderen Wasserbehältern die 
Fische, Schalthiere und Bfolus- 
ken, die den Menschen nützlich 
smd. 

Die «nippe IZ (8Ste bis 88te 
Klasse) umfasst die lebenden 
Erseugnisie und Proben der Gar^ 
tenbrn- Einrichtungen (Material 
zur Unterhaltung und Verschö- 
nerung der Blumenbeete; für 
gewisse ausländische Pflanzen 
unentbehrliche Gewächshäuser 
u. s. w. 

Die Gruppe X (81iLe bis [)itte 
Klasse) cniliLiU Gegenstände die 
liauptsiiclilich desshalb ausge- 
stellt sind, um zur Verbesserung 
der physischen und i/ioralischen 
Liiyc der lievölkermujen behu^ 
tragen, (In der 89ten Klasse, 
Material und Anleitnu^^en zum 
Unterrichte der Kinder ; in der 
ÖOten Klasse, Bibliotlieken und 
U n terrich tsan wei su n gen f ü r K r 
wachsene, ITir Familien, Werk- 
stätten, Gemeinden imd Korpo- 
vationen; in der ölten Klasse, 
rnilHMi der 1 abrikationen je- 
iles Landes, auf Möbel, Klei- 



der und Nahrungsmittel be- 
schrankt; in der 1^21 en Klasst:, 
Proben der Volkstrachten ver 
schiedener Gegenden ; in der 
93ten Klasse, Proben von Woh- 
nungen und WoUngebauden, 
die sich durch ihren hilligen 
Herslelhmg"spreis eniplehlen , 
und in Beziehung auf Gesund- 
heitsverhältnisse und Wohl- 
befinden nichts zu wünschen 
übrig lassen ; in der 94ten 
Klasse, häusliche Erzeugnisse, 
von jedem einzelnen FamiUen- 
gliede oder vereint hervorge- 
bracht; in der 9^en Klasse, 
Werkzeuge und besondere Ver> 
fahrungsarten für Werkführer 
in Fabriken. 

Der der das Gebäude 
umgibt, nimmt den ganzen üb- 
rigbleibenden Theil des Hars- 
feldes ein (mit Ausnahme seines 
süd-58tlichen Winkels, vorauf 
der der Gartenkultur ge- 
widmete Garten angelegt ist) ; 
er hat, einschliesslich des Gar- 
tens, 254,000 Meter Oberflache. 
Zwei breite Wege, die sich lu 
der 3htte des Ausstellungsge- 
bäudes selbst rechtwinkelig 
schneiden, theilen ihn in vier 
ebenmäsige Theile (framösi- 
sches und englisches Viertel, 
auf der Seite nach der lena-Brü- 
ckezu, deul&clu's und helyhches 
Viertel, auf der Seite nach dei 
MiÜtäi-schule zu. 

Der erste dieser Wege (Aventu 
d'Europc), in fj^erader Linie mit 
der iena-Brücke, 15 Meter breit, 
ffdirt zum gi'ossen Ehrenlhore 
des Gebäudes, Rechts und links 
von diesem mit Erdharz einge 
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lassenen Wege, dehnt sich der 
Park ans. 

Der zweite, mit der Milit:1r- 
schute parallel lautende W<'^^ 
fiihrt nach dorn Inneren des 
AusstellungfSgebaudes und in den 
Park, sowohl von der Avenue de 
Sut'fren, wie von jener de ia 
Bourdonnaye aus. 

Die Anlage des Parkes hat im 
englischen Geschmacke stntlge- 
f linden. Doch hat man für die 
Aileekrdmmiingen im Ganzen 
eine gewisse BoEiehung zu den 
inneren Abtheilungen des von 
ihnen umgebenen Gebäudes be- 
oimchtet. So entsprechen in 
IVirklichkeit den strahtenf^r» 
migen Gallerten, Alleen, die eini- 
germassen wie deren Verlänge* 
rungen angesehen werden kön- 
nen, und im Parke die Erzeug- 
nisse der verschiedenen Natio- 
nen von einander scheiden. 
Wenn man aus dem Gebäude 
heraustritt, findet man meistens 
eine Allee die gleichsam die 
Fortsetzung der Galle rie bildet, 
die man eben verlässt ; alle 
diese strahlenförmig gehenden 
We^re durchschneiden in eirier 
gewissen Entfernung, eine schö- 
ne Allee {chemin des deux mon- 
des), 8 Meter breit, die die Form 
eines Huteisens nachahmt, und 
den Park in zwei Zonen theilt; 
eine erste, die sich nächst des 
AusstcHungsgebäudes befindet, 
die zweite sich bis an die tfer 
der Seine erstreckend. 

Kin gedeckter Spazierweg von 
5 Meter Hreile, vor der äusseren 
Gallerie der Restauranten und 
Caf^ sich befindend, umgibt 



ebenfalls das ganze Gebäude, 
und gewährt Zugang in den 
Park mittelst der verschiedenen 
Ausgangslhüren am Ijnic cmci 
jeden der strahhMilm mig aus- 
laufenden Gailerien des Gebäu- 
des. Die Aussicht, die man aN 
lenthalben von hier geniesset, 
geht bis zu dem äussersten En- 
de des Parkes. 

Ein kleiner Fluss, der seine 
Quelle im südlichen Theile des 
Marsfeldes hat^ ganz nahe bei 
der Militarschule» durchfliesst 
den Park von einem Ende zum 
anderen, und dient zu versehie? 
denen Zwecken^ so : zur Nih- 
rung der Aquarien, zu den 
Fischcultur - Versuchen » den 
Springbrunnen, u. s. w. 

In dem Parke, den man in 
eine zu grosse Anzahl Beete ab- 
getheilt hat, hat man eine Hasse 
von Schoppen, Pavillons, Kios- 
ken, Chalets, Gebäuden jeder 
Art u. s. w. erbaut, so : ein in- 
ternationales Laboratorium t ei- 
ne Uauptbäckcrd, ein Theater, die 
Photographie des Herrn Pierre 
Petit, den kaiserlichen Pavillon, 
den Pavillon für Photo-Skulptur, 
mehrere Kirchen, einige Leucht- 
lliurme, ein ruasisches Haus, ein 
Sckweiierhaus, ein englisches 
Landhaus, maurische Bader, einer* 
Palast des Bey von Tunis, ein 
chinesisches Theater, ein Japane- 
s'tsrhrs Haus aus Uamhusrohr 
den Pavillon des Vizekoniti-s vor, 
Eijijp!rn, eine türkische Moschee,, 
ein spanisches Cafehaus, u, s, w. 

Endlich ha! ninn noch ein 
Postbureau eingerichtet, das 
während der ganzen Ausstel« 
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lungsdauer, auf tiem Marslolde, 
nächst des Pavilloiis der Gene- 
ral-Commission (Avenue de la 
Bourdonnaye) fungiren wird. 
Die Adressen der dabin zu ge- 
langenden Briei'e müssen die 
nachstehende Aufschrifllragen: 
Pöstereslanle, au bureau de poste 
dupalais de l'ExposUion univer" 
selU de 1867. 

(Man sehe für ausführlichere 

NacliAveise die Spc/.ui\-Fiihrer 
und JJvrels, die zum Zwecke 
der allgemeinen Weltausslel- 
lung von l.S()7 Iheils bereits er- 
sehienen sind, Ihoils noch er- 
sclieineii werdcu, nach). 

N. B. Auf der Pariser Gurtel- 
bahn wird ein Spezialdienst 



nach dem Ausstellungsgebuudc 
eingerichtet. Ha dieser Dienst . 
jedoch jeden Monat, ja seihst | 
jede Woche, je nach dem Zu- ' 
strömen der Besuchenden, ab- ' 
geändert werden kann, so müs- 
sen wir uns hier damit begnü- 
gen, seiner nur im Allgemeinen 
zu erwähnen. 

Die Fremden finden in den 
Eisenbahn - Anzeigern alle nur 
wünschenswerthen Itachweise 
über die Fahrpreise und jewei- 
ligen Abfahrtsstundeii. Die Zü- 
ge die vom Bahnhofe Sainl-La- 
zare aus abgehen, passiren die 
Seine mittelst des schönen Via- 
duktes, den unsere Abbildung 
den Lesern vorführet (Man sehe 
weiter oben). 



Während der Dauer der allgemeinen Weltausstellung kann das 
Publikum, ohne besondere Erlaubniss und ohne Heisepass- Vorzei- 
gung, die kaiserlichen Paläste, die verschiedenen Museen, Anstalten 
und Monumente der Krone und des Staates besuchen und besehen, 
und zwar alle, deren Tiamon nachstehend angegben sind, und 
diess an den hier genannten Tagen und Stunden, nämlich : 

Der Tuilerien-Paiast Jeden Montag, Mittwoche und Freilaij, von 
12 bis ä ühr. 

Das Schioss zn8aint-Gloud.^Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonn- 
tag, von 12 bis ^ Uhr. 

Das Schloss und die Museen zu Versailles. — Alle Tage, 31oatag aus- 
genommen, von 11 bis 4 Uhr. 

Trianoa, — Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, von 12 bis 
5 Uhr. 

Das SchloBs zu Fontainebleau. — Jeden Tag, iniL Ausnaiuue des Mou-' 
lagcs, von 12 bis 4 Uhr. | 

1 Derjenige Valast, in welchem gerade der Kaiser und die Kaiserin rosi'diren, 
kann während der Dauer des Aufentbaltes Ihrer M^|eitäten nicht besuciit 
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jjas Schloss zu Gompie^ne. — Jeden Tag, mit Auänahiue ücs Moii- 
tages, von 12 bis -4 Ihr. ! 

14e kaiserliche Porzellanfabrik zu S6vre«.<^JecleB Montag, Donners* ^ 
tag und Sonnabend, von 11 bis 5 Uhr« 

Dk' kaiserliche Gobelinsfabrik. — Jeden Montag, Millvsoclie und 
büiinabeud, vun i bis 4 l hr. 

Die Museen des Lonvre. Jeden Tag, Montag ausgenommen, voll 
1^ bis 4 Uhr. 

Das Museum der Thermen und das Hötel Gluny. — Alle Tage, von 

11 bis ti Ihr. 

J>ie kaiserU^e 8ohtile der scbtaeii Hflnsta.— Alle Tage, Yon 10 bis 
4 Uhr. 

Die Sainte-Ghapelle, im Jus Ii Pala<st e.—ieden Dienstag, Dunuerstag, 
Sonnabend und Sonntag, von 11 bis 5 Uhr. 

Die kalsarlldha Kirche sn Salni-Deiiis. — Jeden Montag, Mittwoche, 
Freitag und Sonntag, von 11 bis 4 Uhr. 



Die Verwaltungs- Vorschrlflen untersagen den Aufsehern und 
Hftrumführern in allen diesen kaiserlichen Anstalt lq ain-h nur das 
^^f i iiigste Trinkgeld von den Besuchern anzunehmen.— Die Abgabe 
der Stockte und Uegenschirine in den Museen des Louvre und zu 
Yersailies hat nicht mehr staltzutinden. 

Der Marschall von Frankreich und Kriegsminister hat beschlos- 
sen, dass die Gallerie der lieliefpläne der tungen, im Invaliden- 
Hotel, dem Publikum, olme nillctte zu;j; niglich srin wird, und 
zwar fägUcli von Ii bis A Uhr, vorn '25 April 1867 beginnend bis 
zum Tage an dem die allgemeine W eltausstellung geschlossen wei'- 
den \Nird. 
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Abtritte, geruchlose, 3S. 

Abzugskanäle (die), 4t4. 
Akademie, medizinische, 315. 

— der schönen Künste, SS4< 

— der Inschriften und schönen Wis- 
senschaften, 

— der Wissenschalten, S45. 

— der moralischen und politischen 
Wissenschaften, 

— die französische, 5i3. 
AkklimatisirungS'G arten (der), Itt. 
Alkazar(der}, 

Ammen-Direktion fBiveaux dersel- 
ben), SM. 
Amortisations-Kasse f dte), S16. 
Amphitheater der Spitäler, S31. 
Ankunft (die) in Paris, 1. 
Anstalten zu Gunsten der Kindheit, 
391. 

des Alters, 391. 
Apotheke (Central-der Spitäler), 331. 
Archiv des Kaiserreiches, 339. 
Arrest^ und Strafhaus Saint-Lazare, 

Arresthaus Sainte-P^lagie, 381^ 
Arresthaus für Schulden, 5^ 1. 
Arresthaus für Mationalgardisten , 

Arsenal (das),3fift. 

— (Bibliothek des),35d« 
Artillerie-Huseum, 3ifi. 
Asnieres (Ball zu), 
Asyl lu Vincennes, 389. 

— im Vesinet, 389. 
Athenäum (das), 240. 
Ausstellungen (die), SÜL 
Auteuil, 

Avenues (die), 73. 

Avenue de Tlmperatrice (der Kaise- 
rin), 25» 

Bickerei (die Central- der Spitäler), 
3tt. 



Bflder, öffentliche, öi^ 

Bagatelle (Schloss), ITL 

Bälle föffentliche), 241. 

Ballspielhaus (das),i:& 

Bank von Frankreich, 115. 

Beaujon (Spital), 384. 

Beau-Sejour, 125, 

Befestigungen von Paris (die), 66. 

Bellevillc, I3fi. 

Bevölkerung von Paris, 65. 

Bibhothek (kaiserliche), 349. — Re- 
glement derselben, iML — Abthei- 
lung der Bücher, Karten und geo- 
graphischen Sammlungen, 352^ — 
Abtheilung der Manuscripte, 353. 
— Abtheilung der Münzen und An- 
tiken, 3S5. — Abtheilung der Kup- 
ferstiche, 55fi. — Kataloge, 351^ 
öffentliche Kurse, 557. 

Bibliothek des Arsenals, 352. 

" der Stadt Paris, 359. 

— der Rechtsschule, 328. 

— der meditinischen Schule, 330. 

— der Bergwerksschule, 538. 

— der Universität, 35iL 

— des Konservatoriums der Künste 
und Gewerbe, 367. 

— desLouvre,35d. 

— det nalurvsrissenschaftlichen Mu- 
seums, 565. 

— Mazarine, 358. * 

— Sainte-Genevieve, 558. 
Bibliotheken fdie), 349. 
Bicetre (Spilal), 3M« 
Billiardspiel (das), 253. 

Bhnde (Junge) (kaiserliche Stiftung 

für), 388. 
Blinden (Cafe der), 241. 
Boden-Kreditanstalt von Frankreiil7. 

Bois de Boulogne ( das ), ai». - 
Transportmittel dahin, äl4. — Da^ 
Bois de Boulogne 1867, 218. — Dei 
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zoologische AkkJimalisiruiigs-Gar- 

ttin. ilS. 
Bois de Vincennes, iSi. 
Börse fdie), 8i6. 
Büiiillon-Anstallen (die), 25, 
Büiilainvilliers, 125. 
Boulevards (die alten), fiL 

— (die neuen), Ii. 
Boulogne, 

— (Bois de), Ui. 
Boxen (das), 253, 
Brauereien (die), 2a. 
Brücken (die), is. 

Brunnen (artesischer) von Grenelle, 
409. 

— von Passy, 409. 

— Cuvier's, aa. 

— de TArbre-sec, aa. 

— des Goncordepiatzes, 

— der place royale, fis. 

— der rue Grenelle, 

— de la Victoire, III. 

— de Medicis, 105. 

— Desaix's, 91L 

— des Innocents, 88^ 

— Gaillon's, 

— Louvois', fi4* 

— Moh'öre's, 9Ä. 

— Notre-Dame, SA. 

— Saint-Michel, 

— Saint-Sulpice, fifi. 
Buchdruckerei (kaiserlii he), 
Budget von Paris, fil. 

Cafes (allgemeine Nachweisungen 

über sie), iL 
Cafe-Con2erte (die), 24fi. 

— in den elysäischen Feldern, 241. 
Carrousel (Platz und Triumphbogen 

des , SIL 

Casino (das , 244. 

Celiariiis (Bälle des Hen-n), SIL 

Chantilly (Rennen zu), 24a. — Renn- 
bahn zu, 248. 

Charenton (Spital zu), 588. 

rharilö (Spital der), 584. 

Chdteau-Uouge (das), 143. 

Chaumont (Höhen von), 10), isfi. 

Cites (die), IM. 

Clignancourt, 154. 

Cloteri« des Lilas (die), 24J, 
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Cluny (H6tel und Museum), 206. 
•Cochin (Spital), 58^: 
College Chaptal, SSA. 

— de France, 58« . 

— irlfindische (das), 54JL 

— Rollin, 555. 

— Slanislas, 333. 

Coroite(das) für geschichtliche Ar- 
beiten und der gelehrten Gesell- 
schaften, 34£. 

Conciergerie (die), 3M. 

Credit-mobilier (der), sifi. 

Creme rien (die), >s. 

Dampfschiffe, Mx 

Depositenkasse (die), 114. 

Depot (der) der rolizei-Präfeclur. 

580. 

D/skonlo-Bank (Comptoir d'escompte) 
214. 

Docks von Saint-Ouen-Patrick, AHL 

— und Niederlagen (die), Ali 
Droschken, S. 

Durchgänge und Durchhäuser (die), 

100. 

Ehrenlegion (Palast der), tOi. 
Eintheilung von Paris, ßfi. 
Eisenbahnen (diej, 62. 
Eisenbahn (Amerikanische), ÜL 
Eisenbahn-Omnibus (die), 2. 
Eldorado (das), 2il. 
Elysee-Napoleon (Palast des), m* 
Enghien (Hospiz zu, 532. 

Enlbindungsschulen (die], S30, 

Enlbindungshaus, 586. 

Erölfnung (Tage und Stunden) der 

Museen, Gallerien, u. s. w., 430, 
Estaminets, 2fi. 
Eugen-Napoleon (Haus), Sfll. 

Fakultät (Rechts-), 328. 
Fakultät, medizinische, 328. — Bib- 
liothek, 330. — Museum der ver- 
glei. henden Anatomie, 530. — Prak^ 
tische .^chule und Mustium Dupuy- 
tren, 330. — Amphitheater der 
Spiläler, 551. — Entbindungs-Schu- 
len, 3iL — Apothekerschulc, 5%l. 
Fakultät der Wissenschaften, 31^ 
— der katholischen Theologie, 328, 
Familien-Omnibus (die), 2. 
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Fechtsäle (die), «SS. 
Felder, die elysüischen, IfiL 
Fiaker nnd öffentliche Wagen, 
Flächengehalt von Paris, 
Fontainebleau (Rennen zu), ÜS^ 
Forls, die einzelnen um Paris, JtL 
Friedensgerichte (die), 374. 
Friedhof zu Clynnart, ÜS, 

— (östlicher, oder des Pere-Lachaise), 
480. 

— von Picpus, 4iS. 

— (nördlicher, oder von Montmar- 
ire), 41ft. 

— (südlicher, oder des Montparnasse), 
421L 

Friedhofe (die), 4iL 

Garde-Meuble (das), iöi. 
Garten der Tuilerien, lül. 
-- des Luxemboiirg, iM. 

— des Palais-Royal, 1Ä4± 

— des Palastes der Thermen, 516. — 
Tage und Stunden des Eintritts, 30C. 

— (PHanzen-). MO. 

— (Akklimatisirungs-), m. 
Gasthöfe, lä. 

Gefangenendepot (der), 380. 
Gefängnisse (die), 572. 380. 
Gefängnisse, siehe auch Arresthäuser, 

Gefängnisse für das Militär, 4fllL 
Geldwechsler (die), 44^ 
Gericht erster Instanz, 574. 

— für einfache Polizei vergehen, SI4. 
Gerichtshof, oberster, 574 . 

— kaiserlicher, S74. 
Gerichtshöfe (die), 315. 
Gesandschaften und Konsulate, 
Gesellschaft des kaiserlichen Prinzen, 

339. 

Gesellschaften für gegenseitige Aus- 
hülfe, 502. 

— gelehrte, 345. 

Gesetzgebender Körper (Palast des), 

mL 

Cetreidehalle (die), 4M. 

Gobelins (Fabrik der), 212. 

Grab Napoleons bei den Invaliden, 

S9G. 
Häfen (die), Si. 



Handel (der Pariser), 411. 
Hadelsanstalten, 411. 
Handebgericht (das), 534. 
Handelskammer (die), 578. 
Haupt-Quarlier (die), SSÄ. 
Haus (das) Chardon-Laga. he, saL 

— (Entl)indungs-), SSL 

— für Zellengefängniss, SM. 

— Eugen-Napoleon, 591. 

Häuser, geschichtliche oder sonst 
merkwürdige, äilL 

— möb irte. 25. 

Haushaltungen (Hospiz für), 587 
Hippodrome (der),23S- 
Hospiz von Bicctre, 386. 
~ de la Reconnaissance, 587. 

— der Salpeti iere, 586. 

— für alle Männer, 586. 

— für alte Frauen,* 586, 

— zu Enghien, 5S2. 

— für hülfsbedürftige Kinder, SSI, 

— für unheilbare Manner, 587. 

— für unheilbare Frauen, 587. 

— für Haushaltungen, 5S1. 

— der Quinze-Vingls, 588. 

— Devillas,5B!L 

— Saint-Michel, 38". 
Hospizien (die), 586. 

Hotel des Präsidenten des GesoU^;e- 

benden Körpers, SO 2. 
Hotel de Ville, 
H.)tel-Dieu (das), ^ 
Hotels (die), 22L 

Industrie (die Pariser), 412* 
Industriepalasl (der), 5liL 
Inslitut von Frankreich, 382. 
In titul (Palast des). 20 U 
Invalidenholel (das), 595. 
Italienische Oper (Maskenbälle dei), 
244j 

Jagdwesen (kaiserliches), 85?. 
Jagvlen (die), 22^ 
Jockey-Klub (der), 
JuUääuIe (die), 

Kahnfahrten (die), iäL 
Kapelle Beaujon, liiL 

— der englischen ßolschafl, lliL 

— der Laziaristen, iM^ 
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Kapelle fSühn-), 141. 

— Mai beuf, Ufi. 

— SainUFerdinand, IM. 

— Taitbout, im. 

— Wesleianische, 180. 
Kasernen (die), s98. 
Kassationshof (der), 374. 
Katakomben (die), 
Kinder, kranke (Hospiz und Spital), 

587. 

Kirche, armenische, HS. 

— der Madeleine, IM. 

— des Erlösers, IfilL 

— der Sorbonne, m. 

— zu Maria Himmelfahrt, ik% 

— zur Dreieinigkeit, iHL 

— der Heimsuchung, IM, 

— des Oratoire, ifiO. 
~ von Pentemont, ISfL 
^ der Karmeliter, 180. 

— der Mähi-ischen Brüde , lEd 

— der Schv.eizer, isn. 

— zum hl. Jesus, 162. 

— des Val-de-Gräce, ITL 

— anglikanische, 17S. 

— griechische, iM* 

— Notre-Dame, 157. 

— Notre-Dame von Auteuil, 

— Mariahilf, IfiÄ, 

— Notre-Dame de Bonne-Nouvelle, 
168. 

— Notre-Dame von Clignancourt, ift« 

— Notre-Dame de TAbbaye-aux-Bois, 
IM. 

— Notre-Dame de Loret(e. 169. 

— Notre-Dame des Bli»n s-Manleaux, 

im. 

— Notre-Dame der Karmeliterinen, 

— Notre-Dame des Oiseaux, IM. 

— Notre-Dame des Victoires, ifiÄ. 

— russische, IM. 

— Saint-Ambroise, ülL 

— Saint-Antoine, 142. 

— Saint-Augustin, 141. t 

— Saint-Bernard, 142. 

— Saint-Denis du Saint-Sacrement, 
1461. 

— Sainte-Clotilde, i4&. 
* Sainte-Chapelle, 144. 

— Saint&-£lisabeth, 



Kirche Sainte-Gen6vieve, 151^ 

— Saiiite-Margue'rite, IfiiL 

— Sainl-Etienne du Mont, 141L 

— Soint-Eugene, 148. 

— Saint-Eustache, UÄ. 

— Sainl-Franyois-Xavier, iML 

— Saint-Franpois-Xavier d r fremden 
Missionen, 151L 

— Saint-Germain des Pres. 1^ 

— Saint-Germain l'Auxerrois, IM. 

— Saint-Gervais und Saint-Pi-otais, 

isa. 

— Saint^acques du Haut-Pas, i;o. 

— Saint-Jacques und Sainl-Christo- 
phe, iflo 

— Saint-Jean-Baptiste, IfilL 

— Sainl-Jean-Saint-Franfois, 161. 

— Saint-Joseph der Deutschen, Ifil. 

— Saint-Joseph der Karmeliter, 16*. 

— Saint-Juiien le Pauvre, 5S4. 

— Saiüt-Lambert, Ifil. 
^ Saint-Laurent, 1114. 

— Saint-Leu-Saint-Gilles, 161. 

— Saint-Louis d'Antin, IßA. 

— Simit-Louis der Invaliden, 164, 594. 

— Saint-Louis auf der Insel, 164. 

— Saint-M^dard, IM. 

— Saint-Merri, Hiß. 

— Saint-Nicolas des Champs, 167. 

— Saint-Nicolas du Chardonnet, IM. 

— Saint-Paul- Saint-Louis, 17i». 

— Saint-Phihppe du Roule, lliL 

— Saint-Pierre de Chaillot, llö. 

— Saint-Pierre de Montmartre, llü. 

— Saint-Pierre de Monirouge, llö. 

— Saint-Pierre du Gros-Caiilou, lIÖ. 

— Sainl-Roch, t7Q- 

— Saint-Severin, 114. 

— Saint-Sulpice, 174. 

— Saint-Thomas d'Aquin, lia. 

— Saint-Thomas de Villeneuve, ITfi. 

— Saint-Vincent de Paul, 138. 
Kirchen (die), 131. 

Kleinkinder - Bewahranstalten (die), 
3J4. 

Klima von Paris, 
Kliniken (Spital der), S86. 
Konservatorium für Musik und Dck- 
lamazion, 541. 

— der Künste und Gewerbe, 548.566. 
Konsulate (die), 22L. 
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Konzerte (diej.ssa.. 

— in den elysäischen Feldern, 2A(L 

— des Kasino, äiO. 

des Chalet aut den Inseln, 2iO. 

— des Konservatoriunis für Musik, 
259. 

— im Pre-Catalan, iATL 

— (Volks-), 240. 

Koslgeber und Restauranten an den 

Barrieren, 2fi. 
Krankenanstalt, städtische, 382. 
Krankenhäuser, 382. 
Kriegsdepot (der), 2flfi. 
Kriegsgerichte (die), 374, 400. 
Künste, schöne (Palast dar), 3." 8. 
Kurse, archäologische, an der kaiücr- 

lichen Bibliothek, 351. 

— öffentliche im naturwissenschaftli- 
chen Museum, 366. 

Lage von Paris, 6iL 
Längen-Bureau (das), 360. 
Lariboisi&re (Spital), 385. 
Lebensmittel-Verkäufer, üfi. 
Lederhalle (die), kOl. 
Leihhaus (das), 390. 
Lesekabinette, 
Liqueurhündler (die), a(L 
Longchamp (Weitrennen zu), äifi- 

— (Rennbahn von), 246. 
Lourcine (Spital), ZE^ 

Louvre f Palast des) , ifil. — Mu- 
seen, gS4. 
Luxembourggarten (der), iM. 
Luxembourg (Palast des), 196^ 2fiL 

— (der Kleine), 2Q(L 
Lyzeen (die), 331. 

Mabille (Bali), äiS. 

Madelonnettes (Gefangniss der), 58t. 

Madrid (Bois de Boulognc), iSl. 

Mairien (die), 212.. 

Maisons-LaQitte (Pferderennen zu), 

Mar che ( die Rennen mit Hindernis- 
sen in der), 249. 
Marinedepot (der), 
Marionnetten (lyrische), 239* 
Markt (der Pferde-), 408. 

— (der Hunde- J, 408- 

— ( der Blumen-], 407. 
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Markt (der Futter-), 4M. 

— (der Vögel-), 408. j 

— des Temple, 4M. ' 

— (der allgemeine Vieh-), iOs. 
Märkte (die), 403. 
Markthallen (Central- die), 40S- 
Markthallen und I^Iärkte (die), 4iB- 
Mdrsfeld (das), 411. 
Markowski (Ball bei), 244. 
Matemite (Spital der), 385. 
Menilmontant (Wasserbehälter son] 

Midi (Spital du), SaS. 
Militär-Gefängnisse (die), 400. ^ 
Militär-Intendantur (Palast der), 4üfL 
Mililär-Magn/ine (die), 400. 
Ministerien (die), 

Ministerien (allgemeine Nachweisim- 

gen üLer dieselben), 
MobiUar-Kredit-Anstalt (die), 2i£. 
Moiiceaux(Park von), 108. 
Montmartre, 154. 
3lorgiie (die), 418. 
MucUe (die), 

Münze -die), 217. — Museum für 
Münzen und Medaillen, SIS. 

Museum der vergleiclienden Anato- 
mie, 364. 

— der Artillerie, 316. 

— des Luxembourg, 290. 

— der Münzen und Medaillen, 355. 

— Dupuytren, 360. 

— gallo-römisches, als. 

— Ortila, 564. 

— Cluny und der Thermen, 506. 
•— (naturgeschichthches), SM. 
Museen des Louvre, 254. — Plan um 

die Museen zu besuchen, 256. ^ 
Gemälde-Gallerie, J64. — Saal der 
sieben Kamine, 2fi4. — Viereckiger 
Saal, afiÄ. — Italienische Schule, 
267. — Spanische Schule, 2fi9. — 
Deutsche Schule , 169. — Flä- 
mische und holländische Schule, 
2fia.— Französische Schule, 271.— , 
Gallerie der Zeichnungen, J71. — 
Gallerie der Kupferstiche. 874. ~ 
Museum der antiken Biidhauerwcr- 
ke, 272L— Museum der Bildhauer- 
werke des Mittelalters und derRe- 
naissanceieit, 278. — Museum der 



Je 



ALPHABETISCHES 



VERZEICHNISS. 



437 



neueren franzosischen Bildhuuer- 
kunst, *i79. — Assyrisches Museum, 

280.— Egyplisches Museum, 281 . — 
Alf^ierischesMuspum, — Anie- 
i'ikanisches Museum,21iÄ^— Mariuo- 
Museum, 2Sä. — Etluiogrophisclies 
Museum, — Fiu'slen-Museuni, 
— Museum der EmaiUe und 
Schmucksüchrn , iüHL — Museum 
Sauvageot, laL — Museum Napo- 
leon's III, 2Ri-. — (Eintriltsslunuen 
in dieselben], 

Nationalgarde (Arresthaus für die- 
selbe), 581. 
Necker (SpiUl), s85. 
Neuilly, iS&. — Schloss zu, 

Obelisk von Louqsor (derj, SS. 
Oberfläche von Paris, ßl* 
Octroi (der), Ut. 
Omnibus-Gorrespondenzen, 12. 
Omnibus fQr Familien (die), 1. 
Omnibus (die) der General-Gesell- 
schaft, ^ 

Omnibus der Eisenbahn-Gesellschaf- 
ten, 

Oper (die Maskenbälle in derselben}, 
Ourcq-Kanal (der), kiSL 

Palais-Royal (das), iSl. 
Palais-Royal (Gnrtcn), läi. 
Palais-Royal (Gallerien in demsel- 
ben), IfiA^ 
Palast des Erzbischofs, 2fi5. 

— des Quai d'Orsay, 202- 

— (der Pompejanischc), 225. 
Panorama (National-), 258. 
Passagen (die), IIML 

Ptssy, IM. 

Pastelenbäcker (die), 2fi* 

Pensionskasse (die) für's Alter, 592. 

Pferdeabrichtungs-Austalt zu Chan, 
tilly, 248. 

Pferdehändler (die), 25t. 

Pferdemarkt (der), 4 Qs . 

Pferderennen (Nachweisungen da- 
rüber), 

Pftrderennen (die), 

Pllanzengai-ten (der), 560. 

Photographie (die), 45. 



Pitie (Spital der), 385. 
Platz Dauphine, 9(L 

— von Courcelles, ftJL 

— (Bastille-), 84. 

— (Börsen-), 8fi. 

— de la Concorde, 88^ 

— de l'ßtoile, ÖlL 

— des Rathhauses, 9^ 

— (Sieges-). 

— (Carrousel-), SIL 

— des Chateau-d'Eau, 86. 

— des Chatelet, 8!L 

— (Louvre-), aa. 

— des Palastes Bourbon, Qk. 

— des Palais-Royal, 

— des Pantheon, 

— bei der Brücke Saint-Michel, fifi. 

— des Prinzen Eugen. fllL 

— des Königes von Rom, fifii 

— du Tröne, aiL 

— Franz L ÖS* 

— Louvois, SA. 

— Napoleon III, SA. 

— Notre-Damc, filL 

— (Königs-), as^ 

— Saint-Georges, 86^ 

— Saint-Sulpice, fifi. 

— Vendöme, fifi. 
^ Vintimille, StL 

— Walhubert, ftL 
Polizei (die), 2liL 
Polizei-Präfectur (die). 571. 
Präfecturrath (der), 575. 
Porchefontaine (Rennen bei). 248. 
Porte Sainl-Denis, ai. 

Porte Saiut-Martin, 21^ 

Posten (Hotel der), 40, i2i. — Allge- 
meine Nach Weisungen über den 
Posldienst, 53. 

Präfectur der Seine (die), 571. 

— der Polizei, 571. 
Primarschulen, 554. 
Privat-IIotels (die), «21. 
Privalsammlungen von Kunstwerke» 

(die), 520. 

Quais (die), VL 

Quinze-vingts (Hospiz der), SSii. 

# 

Ranelagh (das), 12iL 

Kalh der Sachver-tandif;en, 5li, 
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Rathhaus (das), iQ&^ 

Rechnungshof fder), 575. 

Reisepläne durch Paris, 

Reilschnlen (die), 250. 

Reitvorslellungeii (die), 8^8. 

Rennbahn (die), 250. 

Rennwesen (das j. 850. 

Rennen knit Bindernissen in der Har- 
che (die) , 24fi, 

Resiauranten (die),ii. 

Revisionsralh (der), 400. 

Ringmauer von Paris, öfi* 

Robert-Houdin (physikalische Vor- 
stellungen), 

Saal Erard (der), 

— Herz (der), IWL 

— Pleyel (der), 440. 
Saint-Antoine (Spital von), 385. 
Sainte-Barbe ( Erziehungsanstalt),533. 
Saint-Cyr (Militärschule zu), 338. 
Sainle-Chapelle (die), 144. 
Sainle-Eugenie (Spital), 586. 
Sainte-Pelagie (Straf- Arresthaus), 

S81. 

Saint-James, l¥L 

Saint-Lazare (Arrest- und Korrek- 
tionshaus), ^SL 

Saint-Louis (Spital), 58S. 
Salpelriere (die), 580. 
Schiess-Schulen, 252. 
Schiessstätte des Herrn Devismc , 
252. 

— (die National-), 252. 
Schlachthaus (das Central- der Spi- 
täler), 

Schlachthäuser (die), 400. 
Schlittschuhlaufen (das), 2ai. 
Schuldengefängniss, 381. 
Scliulc (Ceniral-, der Künste und Ge- 
werbe), 542. 

— der Tabakbereitung, :>u. 

— des Generalstaabes. 545. 

— des Marine-Geniewesens, 5A2L 

— für Pferdeabrichlung, 544. 

— (die Rechts-), 32Ä. 

— medizinische (die), Si5. 

— für Militärarznei- und Apotheker- 
kunde, 545. 

— für Apothekerwissenschart, r>3l. 

— der schönen Künste, 
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Schule der Urkunden, 3SL 

—für höhere geistliche Studien, 5i4* 

— (die Bergwerks-), 35fi. 

— für Strassen- und Brückenbau , 
536. 

— für Hydrographie, 545. 

— kaiserlich ottomanische, Si5. 

— (die Militär-), 338, 598. 

— — zu Saint-Cyr), 558. 

— Turgot, 334. 

— (polnische National-), SA^ 

— f Normal- für Turnen), 544. 

— (Nornial-Schiess-), 344. 

— (polytechnische), 555. 

— (praktische), 350. 

— (Spezial-, für lebende morgenlän- 
dische Sprachen, an der Kaiser- 
lichen Bibliothek), 355. 

— ( — am Lyzeum Louis-le- 
Grand, 331. 

— (höhere Handels-), 534. 
Schulen (fremde oder aubländische). 

545. 

— (Primär-), 334. 
Schwimmschulen (die], 2S4. 
Sehenswürdigkeiten (die), 2M. 
Seifenfabrik (die), 2ifi. 
Seine-Präfectur (die), 371. 
Seminarium der ausländischen Mis- 
sionen, 344. 

— zum h eiligen Geiste, 544. 

— von Saint-Sulpice, 344. 
Seminarien (die gros.^en), su. 

— (die kleinen), 544. 

Sfevres (Porzellanfabrik zu), 210. 
Sorbonne (die), 414^ Sil- 
Sparkasse (die), 390. 
Spiegelniederlage (die), 2Ü. 
Spitul Beaujon, :^84. 

— Cochin, 584t 

— de la Gharite, 5M. 

— de la Matemite, 385. 

— de la Pitie, 385. 

— de Lariboisiere, 385i 

— de Lourcine, 385. 

— de Vincennes, 390. 

— des Gliniques, 386. 

— der kranken Kinder, 3SG 

— du Gros-Caillou, 3im. 

— du Midi, 385. 

— d»i Val-de-Gräce. 599. 
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Spital Recker, o83 

— Saint-Artome.SSS. 

— Sainte-Eugeuie, S86. 
~ Saint-Louis, 385. 

— Saint-Marlin, 599. 
Spitäler, allgemeine, 584. 

— (Militär-), 5flA. 

— (Spezial-), 585. 
Sport (der), U5. 
Squares (die), iüL 
Staatsrath {6er, 57a. 
Stadtzoll (der), iiJL 

Statue Heinrich's IV (die), SiL 

— des Marschairs Ney (die), ^ . 
Steeple-Chase in der Marche, liSL 
Sternwarte (die), 560. 

Stiftung für Taubstumme, 389. 

— für junge Blinde, 588. 

— Sainte-Barbe, 335. 

— &uiite-Perine, üfil- 
Strassen (die), 
Synagoge (die), IM. 
Syndikalkammer (die) für Weberei, 

412. 



Tabagien, la. 
Tabak fabrik (die), ÜSL 
Tabakverschleisse f die), 50, 
Tables-d'hute (die),2JL 
Tattersall fran^is (der), 408. 
Taubstumme (Anstalt für dirsflben). 
389. 

Telegraphen wesen (das), 41. — An- 
gabe der Bureaux und Taxe für 
Depeschen, 

Theater (allgemeine Nachweisungcn 
darüber), fii. 

Theater Beaumarchais, 251. 

- von Belleville, 23fi^ 

- von Bercy, 236. 

- Bobino, 255. 

- Dt'jazet, 235- 

- von Grenelle, 23fi. 
-Gui{rnoI, 23a. 

- de la Gaite, 255. 

- des Ambigu-Gomique, 

- der Porte Saint-Martin, 234. 

- der lyrischen Schule, 231* 

- des Odeon, 2ü 
der Oper, 22£L 

- der komischen Oper, 233. 
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Theater von Montmartre, 23fi. 

— von Batignolles, 23S. 

— der Boufles-Parisiens. gs5. 

— der Folies-Marigny. 253. 

— der Delassements-Comiques, tM. 

— der Fantaisies-Parisiennes, 23fL 

— der Folies-Dramatiques, 253. 

— des Menus-Plaisirs, 23fi, 

— der Vari^t^s, 

— des Cbatelet, 235, 

— des Gymnase dramatique, 25V. 

— des Montparnasse, 23fi. 

— des PaJais-Royal, 254. 

— des VaudevilJf , 234. 

— fran^ais, 23flL 

— der italienischecOper, 2s». 

— lyrisches. 255. 

— M obere, 258. 

— (das grosse Pariser), iSft. 

— Hobin. 23S. 

— Seraphin, 259. 

— Samt -Germain, 23fi* 

— Saint-Marcel,13fi. vi 

Theater, 22s.— Kaiserliche Theater. 

23iL= Theater zweiten Ranges. 23^, 
. — Theater der früheren Bannmeile, 

asä. — Ausbildungstheater, 2.17. 
Thermen f Paia>t der) , 506, 515. ' 
Thurm Saint-Jacques la Boucherie 

112. * 
Triumphbogen des Etoile, Ö(L 

— des Garrousel, fifi. 
Tuilerien (Palast der), 188. 
Tuileriengarten (der), IM. 
Turn wesen (das)i 255. 

Uhrthurm (der), 91L 
Unheilbare Männer (Sp.'lal für). 587. 
Unheilbare Frauen (Spital für), 587. 
üniversitaet (die), 52fi. 
Universitaetsbibliothek (die], 35fi. 

Val-de-Grüce (Kirche von), Hl. — 

Spital, 3Sfi. 
Vendome-Säule f die ) , 9fi^ 
Vereine und Klubs, 45. 
Verkäufe (Gebäude der örrentlichen^ 

Ali 

Verkäufer von Leben.«:mitleln (dir), 
2^ 

Verpfleg-anslalt (die militärische), 
VOO, 
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Verprovianlirung von Paris. 
Versorgungshaus La Rochefoucauld, 

Verwaltung, städtisciie, 370. 
Verwaltung, öffentliche (Haupt-), 
Verzehrungssteuer, städtische (die). 
412- 

V^sinet (Asyl im), 589. 
Vincennes, ISflL — Bois von Vincen- 
nes, 152.— Schloss, 1:^1.— Asyl zu, 

Wagen und Pferde (die), 25£L 
Wagen, öffentHche, ^ 

— auf öifeutlichen Plätzen, oder Fia- 
ker, 2L 

— unter Schoppen, 
Wahl der Wohnung, 1!L 
Waisen-Anstalt des kaiserlichen Prin- 
zen, oää. 

Wasserleitung von Belleville, 41Ü 

— der Dhuys, 410. 

— der Vanne, 410- 
Wasserversorgung von P.iris, '^os. 



VERZEIGHNISS. 

Wechsler (die), 44*^ 
Weinhändler (die), SIL 
Weinausschenker (die), SIL 
Wein -Niederlage (Entrepot) ^dit») , 
406. 

Weltausstellung (die allgemeine von 
1867) (Gebäude derselben), 42t. 

Wohlthätigkeits-Bureaux, 387. 

Wohlthätigkeitspflege , Offentii'clie 
(die), 3fi!L 

Wohlthätigkeits-Gesellschaften, 588. 

Wohnungen, möblirte, 21± 

Wohnungswahl, IIL 

Zeichnenschulen, 2^ 
Zeiteintheilung, 4fi. 
Zellengefängniss, 580. 
Zentral-Spital-Apotheke (die), 585. 
Zirkus der Kaiserin, SsS. 

— des kaisedichen Prinzen, 238* 

— Napoleon, 258. 
Zollgebäude (das), 4ii, 
Zoologischer Garten, 121/ 
Zuckerbäcker (die), S6, ^ 
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